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War am Abſchnappen. 
Frankreich wollte 1917 den Krieg auf 
| geben, wie General Reribing jagt. 
| New York, 17. April. Wie Ge- | Gifenbahn - Arbe 
ıncral Berfbing gelegentlich eines 
\beute abend zu Ehren von Henry 
13. Davifon, dem Oherhaupt des} 
‚amerifaniichen Noten Kreuzes im) Streiterte —— L 
‚Waldorf Aitoria Hotel ftattgehabten |” hren zur Arbeit zurüd. 
Feſteſſens verſicherte, war die Stim 
mung des franzöſiſchen Volkes und 
der franzöſiſchen Truppen im Früh⸗ näcfler Woche werden die Ober 
jahr 1917 eme jo gedrüdte, dal; (° päupter aller Unionen der Eifendbab- 


der allergrößten Bemühungen be- ;, . 
> Dee \ ner, Jjomwıie auch die Lei S 
durfte, um Frankreich davon abzu I & die Leiter der Bahn 


halten, daß es gänzlich aus dem Her neuen Ei 


jerfcheinen, die zur Zeit die Forbe 
‚tungen von 2,000,000 Eifenbahnern 
‚um XLohnerhöhungen in Erwägung 
zieht, Die fich insgefamt auf etwa 


Der Friede naht. 


(s 


> hat ır.serlei revolutionare Erhe— 
“ng Itattgefunden, 


itsbehorde hat ifre 
Tätigfeit beatunen. 


Konmuniſtenfüßrer Max Hoelz in Haft. 
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karis, 17. April, Gerüchte über 
eiien angebliaen revolutionären Aus- 
pruch in Berlin wurden Heute vondDr. 
Soeppert, dem Oberhaupt der deut= 
icheir Friedenspelegation, für unbe: | 
tüindet erflärt, nachdem er um elf| 2. 
Ahr eine Unterredung mittels Fern: |MTICA — 
prechers mit Berlin gehabt hatte. + vbemertte 
verſicherte, es herrfche Ruhe in Wahrheit ſei niemal 
Lerlin und es hätte dort teinerlei worden * ia * 
— — „Die Stimmung des franzöliichen |& E : 
Be ® ubiwörsigen Hl iſt aus Heeres und des franzöſiſchen BE a eye 
amtlichen Quellen die Nachricht zu 108 war nad) der deutichen 2 | nefice a ne 
segangen, da in Münfter in Weit [ve im srühjahr 1917 cine ſo ae) \emeinen Nublifums ar — — 
falen Sich Reaktionäre in großer |Drüdte, dal eine umferer größten], PO. UN TOR FIN 
>ahl anfammeln, und in vielen $trei- 


|Mufgaben darin beitand, Mittel und En DE En dauern⸗ 
ten hält man dieſes für eine Vorbe- Wege zu finden, um Frankreich zur | Wählt tmorden — ge 2 
reitung fir einen erneuten Erbe: Fortſetzung des Krieges zu veran— ſen a” * = em die⸗ 
bungsverſuch. laſſen,“ ſagte Perſhing. ie Sahl) von ” Seine ne Tüb- 
Wie General Cajtelnau, der Vor- der Hahnenflüchtigen im franzöſi | folgte — & ” —* > 
iger ber Heerestommiliton der De: !ichen Seer infolge diejer gedrücten pam Vorlik u er heute unter 
zutiertenfammer, heute befannt aab, * ⸗ * 
eabſichtigen Frankreich und Belgien 


ı Stimmung war eine ganz rielige. Ir: 2 ——— 
u rt - “ . (ters Henn TI, 9 Sincin= 
Niemals bat Fich ein General ci-| BER 2. Hunt bon GCincin 
große Truppenmaſſen am Rhein ner 
t u Stationieren, felbft wenn | befunden, als General Petain bei} 


i — * nati ſtattgehabt iten Sibuna der 
ner Schiwereren Miigabe gegenüber | gehabten erſten Sitzung bet 
die eñgüſchen und amerikaniſchen der Uebernahme eines Heeres mit 


Behörde. 
Offupationstruppen zurückgezogen ſolch trauriger Stimmung, aber er 


Waſhington, 17. April. Anfangs 


die 
betannt 


votle 


ge 


ENDE * 
Offen— 


— 
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De 
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ſyſteme bei öffentlichen Verhören vor 
ſenbahn-Arbeitsbehörde 


temporären Vor: | 


werden die Streiter die Arbeit nur 
‚wieder aufnehmen, wenn ihnen ihre 
‚Xohnforderungen zuaeftanden 
‚den. Diefe Erklärung war die Ant: 
wort auf den Borfchlag, der den 


I 


gan Gentralbahn gemacht 
war, fie follten dem Beiſpiel der 
Streiter in Toledo folgen und aud 
Die Arbeit wieder aufnehmen und bie 


Grledigung der jtrittigen Lohnfragen | 


durch die Eifenbahn-Arbeitsbehörde 
in Wafhinaton abmarieır, 

Scearer hatte vorher angekündigt, 
die Michigan Centralbahn würde, um 
den Streit zu brechen, fich andermei- 
‚tie Weichenfteller fichern und Ange: 
‚Ntellie aus anderen Departements 
‚perivenden, Todaß der Güterverkehr 
am Montag nahezu normal fein 
| dürfte, 

|  Pbrladeiphie, 17. April. Man 
jertvartet hier, daß alle ausftändigen 
‚Cilenbahner an die Arbeit zurücteh- 
Iren erben, nachdem die Philadel- 
phia und Reading Bahn fich bereit 
ertlärt Hat, alle Streifer wieder in 
‚den Dienft zu ftellen, 

| New Horf, 17. April. Der Aus: 
ſtand der Eiſenbahner ſcheint im 
ren am Ilbiterben zu fein. In ct: 
‚lichen Gegenden Eebrten die Mus- 
tändigen in großer Zahl zur Arbeit 
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( 


zurück und der Ballagier: und Site | 


terverkehr nähert Fich immer mehr 
normalen Berhältniiien, 


I 
| 


iver= | 
Ausftändigen don Henry Schearer, | 


dem Oeneralbetriebsleiter der Michi- 
morben 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 18. April 1920. 


Lloyd George bezichtigt, der intellef: 
; tuelle Mörder des Lorbmayors von 
I nr, Conrk zu ſein. 

Japauer wellen vorläufig nicht ans | Sork, Irland, 17. April. Xn dem 
Sibirien herans. Wahrſpruch der Koronersgeſchwore— 
nen, welche die Ermordung des Lord— 
mayors Thomas MacCurtain von 
Cort unterſuchten, wird der briti— 
ſche Premierminiſter David Lloyd 
= Alusit ante han George des borfäßlichen Mordes, be- 
gondon, 17. April. Wie heute in! s : — 
der japanifchen Botfchaft in Erfa; | gangen an MacEurtain, beichuldigt, 


. ig | di i 2 ü 
‚tung gebracht wurde, ift Tich Xapan | UND ie gleichen Untl — 


* Er gegen Biscount Frend), 
Inoch nicht darüber fhlüffig gewor-| Zi. 4 * 
den, wann es ſeine Truppen aus Si— | Statthalter SelanbS, gegen ben Ehe] 


'  Sapan klebt. 


England it dDaroo mihtrauiih. 


‚birien zurüdziehen wird. Diefes fettetär Jan Macßherfon und gegen 


ee . a 
Zugeftänbnis halt man für been ana — — 


tungsvoll, weil bei einer früheren Ge⸗ erhoben 
legenheit von den Beamten ber Bot: | j — 
ſchaft verſichert worden war, die ja⸗ Sn dem —22 ißt es 
panifchen Truppen würden fo halp | „Lordmanor MacCurtain murde von 
‚als möglich Sibirien räumen, gang | nun Stonftablertorps ermordet. 
|ficherlid) nachdem die Ifcheho-Slo- * hierbei —— von der britiſchen 
waten fort ſeien. Nachdem nun] GE entt murbe. Re 
heute berichtet worden, daß die fee! Wennicon diefer Wahrfpruc wei— 
ho-Siomwaten fi) aus Sibirien zu= |ter nichts al3 eine Meinungsäuße- 
rüdziehen, erflärte man in ber japa- | tung iſt, ſo murbe er bod in den 
niſchen Botſchaft die Räumung Si— Kreiſen der Sinn Feiner mit rieſigem 
biriens ſeitens der japaniſchen Trup-⸗ Jubel aufgenommen, denn in dieſen 
pen würde erſt erfoigen, wenn die po- Kreiſen war man von Anbeginn an 
litiſche Lage an der mandſchuriſchen einhellig der Meinung, daß der Lord— 
Grenze ſich geklärt habe, wenn Le- mayor von der Polizei ermordet 
ben und Eigentum japaniſcher Unter- worden war. 

Itanen in Rußland nicht länger ge- Die Agitation gegen die engliſche 
fährdet und wenn der Verkehr auf Regierung dauert im ſüdlichen ſowie 
den verſchiedenen 


Als Mörder gebrandmarkt. 


iriſchen Konſtablerkorps 


Handelsſtraßen im weſtlichen Teil Irlands mit unge- 


Wann die öffentlichen Verhöre be 

ginnen werden, iſt ſoweit noch nicht 
werden ſollten. hat es perſönlich wieder in die Höhe 
gebracht und dafür, daß das fran— 


Kommnniſtenführer Hoelz in Haft. 66 BE en u 7 
‚ Isoittche Sceer fich wieder aufrattte, | 
Ianıııny m Our nt S I}. —— — — 
London. 9 Pan — war zum großen Teil die Tätigkeit 
er Depeſche zuſog⸗ iſt ns m gen, ides Amerifantichen Noten Kreuzes 
Kommuntitenführer Mar Hoel;, ietwobl hinter der Kront, wie audı 

ber einer der Nödelstiiprer gelegent aaa 
: 2 i O7, den franzoöomſhen Famnuen 

ch der Erhebung im Ruhrgebiet ge 

eien, dinafeit zu machen. 
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Wie e3 heiht, Tollen weitere Irup 


Sarr 


ul 


wii 


te EEE 
DOT, 


Muaeblihe Breisivurheier. 
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definitiv beftimmt worden, aber ein | 
diesbezügliher Beſchluß dürfte am 


Montag gefaßt werden und die Ver— 


höre werden dann aller Wahricein: | 


lichteit nad) am Donnerstag oder 


sreltag ihren Anfang neben, Die! 


Die 
6 
4 


Behörde iſt ſich auch noch nicht ſchlüſ 
ſig darüber, ob ſie die Beamten der 
ziſierten Unionen 


Streiter vorladen oder irgend welche 


Yet! 


ſicher geſtellt fei. ſchwächten Kräften an. 
Die Heizer des New Yorker Be- In amtlichen britiſchen Kreiſen town-Malbay, wo am Mittwoch 
zirts kündigen heute Abend an, ſie herrſcht große Beſorgniß ob der hau⸗ abend gelegentlich eines Zuſammen— 
würden die Arbeit nicht wieder auf— figen Zuſammenſtöße zwiſchen ruffi⸗ floßes zwiſchen Ziviliſten und Trup— 
nehmen, es ſei denn ihnen würde ſchen und japanifchen Truppen und pen drei Ziviliſten getötet und neun 
die Zuſicherung, daß Tte eine Lohn- | Enaland verfolgt die Vorgänge in|vermundet worden waren, beteiligten 
‚aufbeflerumng erbalten würden nit | Sibirien mit der größten Aufmerf- | Tich über 3000 Sinn Feiner am der 
der ſie den Lebensunterhalt beauem ſamkeit. Beerdigung der drei Opfer dieſes 
beſtreiten könnten. Die Beamien der japaniſchen Bot- Krawalls. 


In Mille | 


Vertreter Ghiengoer Böller in New 
Dort verhaftet. 

New York, 17. April. Louis o- | Behörde 
und Barmen 35,000 Bemwaffnete 'jepb, der Geichäftsführer der Broof= |biefe Unionen dürften nicht anerkannt 
'ammengebracht haben. inner Anlage der Chicagver Pötler: | 

Studenten der Univerfitäten im | firma Wilfon & Co, ill heute bon 
Rheinland begeben ſich angeblich nach Beamten des Juſtigdepartements 
Münſter, wo ſich die Marinebrigade vegen angeblichen Preiswuchers in Bruderfchaft der „Irainmen“ Haute 
befindet, die bekanntlich an der Fleiſch — worden. ‚Unter | perficherte, find der Behörde bereits 
Kappſchen Erhebung teilgenommen ähnlichen Autlagen ſind bereits die Forderungen von Streikern um 
hatte. hieſigen Geſchäftsführer für Armour Lohnethoöhung unterbreitet worden, 

'& Co. und Swift & Co verhaftel| gper gelegentlich biefer Unterbreitung 


worden. — 
ea ; a Teen 2 a5 wurde, wie er hinzufügte, der Tat- 
Berlin, 17, April. Die drei IM | Der Aiıtläger gegen Joſeph iſt der jahe des Ausitandes Leinerlei Gr- 


jere ber Reichöiwehr, Die verhaftet | Yrookigner Schlächter Salomon wähnung getan. 
sorden waren, werl jie ım Verdacht Straßberger, deſſen Behauptung zu— — * * 
ſtanden, an einer neuen reakltionären folge Joſeph ihm am 13. April mor: | „Die unterbreiteten Forberungen”, 
Zerfchiwörung beteiligt zu fein, find | Jens Rindfleifich zu 30 Cents be ſagte er, „beden jich mit denen, die 
= > ——— Im a er a? gr. | bereits vor Sahresfrift gemacht wur: 
wieder in Freiheit aelebt worden, rund anaeboten und Ihm Danır eis IE TEEN 
ih die Halilofiateit ver Anfculdiz | ice Stunden fpäter per Ferniprecter den. Sie umfalfen ein Verlangen 
herausgeſtellt hat mitgeleilt haben Toll, Das Fleiſch um die Erhöhung der Lohnſä 
würde Cents das Pfund koften, die ſämtlichen 2,000,000 Eiſenbah— 
Nach der Verſicherung des Juſtizde- ner. 
partements hatte der Preis für das Der Ausſtand wird, wie heute 
Fleiſch wenige Tage vorher 2610 hier ausgerechnet wurde, den verſchie— 
ae, J B ACents das Pfund betragen. Joſeph denen Eiſenbahnen mindeſtens 8100, 
öffentlicht, demzufolge nunmehr alle | nurde dem Bundestommifiär Mc- 000,000 getoſtet haben, wenn die 


pen der Reichewebhr nach dem Ruhr 
gebiet unterwegs fein und bie Roten 
'olfen in der Gegend von Elberfeld 


Zuſchriften derſelben entgegennehmen 


a 
zu 


ſich ſchon von ihnen losgeſagt haben. 
Wie Vizepräſident Doak von der 


Waren unſchuldig. 
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- ey 29 
ieri ce 5Sandelsbeſchran— 33 
rt auf, 


Paris, 17. 0 ‚Deute Wurde 
ı Ne, terinosolatt ein Erlaß ver- 


wird, da verfchiedene Mitglieder der! 
den Standpunft vertreten, ! 


merben, imeil viele der Ausitändigen | 


Tir Streirlage in Chicago 

Als geitern die Führer der ftrei: 
tenden Gifenbahner zu einer Situng 
in der Conway Halle zufammentra- 
‚ten, erivartete jedermann, daß jie be= 
Ihließen würden, ihren Mannen ven 
'quten Rat zu geben, unverzüglich zur 
Arbeit zurüdzufehren. Man kann 
ſich Daher die Enttäufchung und pein- 
| liche Ueberrafchung denken, alg nad 
der Sigung Sohn Grunau, der 
| Bröfident der Chicago Yardsmen 
IAffociation, Folgende Erklärung er- 
lieg: „In der Gitung der Beamten 
der Großloge, des Direktorenrats 
und der Verwaltungsbehörde wurde 
einſtimmig beſchloſſen, auf den ur— 
ſprünglichen, ven Eiſenbahnverwal⸗ 
‚tungen unterbreiteten Forderungen 
zu beitehen. nd ferner, dab mir, 


hnſätze für die Weicheniteller und Weichenbefor: die von Arkutst aus vorrüdten, von 


;ger, als die regiecende Körperfchaft 
Ianerfannt werben müflen. Desglei- 
‚den, dab fein Interfchied gemacht 
werden darf zum Nachteil irgend 
eines unſerer Leute, die Die Arbeit 
niedergelegt hatten, und daß alle 


ihaft verfichern, daß vom japaniichen 


Mährend des heutigen Zuges mur- 


ne 
Wr 


at 


2. nr 
* 


* 
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mar 


Die Ueberhofen. 


Sogar im Nongrek jind jie bereits | 


aufgetaucht. 


Nepr. Hpiham eridien in der Tramt. 


| Baihington, 17. April.  Tie 
Ichlichten Leberboien, die nunmehr 
\ala Wahrzeichen des Proteits gegen 
(die bofen Sleiderpreije gelten, 
tauchten heute zum eriten Male in 
Ider Geichichte der Vereinigten Staa 
Iten im tongref; auf, 
Der Kongreßabgeordnete Upſhaw 
Atlanta, Ga., der als der 
„Evangeliſt“ bekannt iſt, war es, 
der es wagte, in Tracht d 
ſchlichten Arbeiters in den geheilig— 
ſtten Hallen des Kapitols zu erſchei— 
nen. 
JEr hielt auch eine längere Rede, 
in deren Verlauf er dringend die 
S$ründung von Veberhojentlubs be- 
ı fiirmwortete, wie fie jchon in verichie. 


ı bon 


Ir Der 
4 
rbe l 


2 
apı 


\denen Teilen des Landes beitehen, | 


um auf diefe Werfe 
wärtig herrſchende 
giſch zu proteſtieren. 


— 8 
‚it, 00] 


gegen die gegen: 
Tenerung ener 
1; er foweit bereit3 von etiva 
Tugend der Kongreijmitglie- 
ider da3 Beriprechen erlangt hätte, 
lie witrden bi3 auf weiteres cben- 
falls leberhoien tragen. 

Man erwartet, da; im Senat 
| diefe Bewegung autgeheiiien werden 
Iwird, wenn nädlte Woche Senator 


— 


eaAnem 


Dial bon Süd Karolina eine von 


ihm in Ausſicht geſtellte Rede 
Gunſten der M 


eberhoſen hält. 
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tviban gab ſeinen Kollegen im 
LE a eg nn u 
Hauſe die Verſicherung, er 


würde 
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Gr fiigte bin: | 


zu | 


Beichränfungen des YandelSber- | gupe porgeführt und für fein Vor- | Ausftändigen nicht vor Mittwoch an dieſe Leute wieder angeftellt und in 


Standpunkt die fürzlichen Kämpfe! den zwei Mordtaten verübt. Tho— 
'zwifchen den Japanern und Ruſſen mas Mulholland wurde in Dundalt 
Iin Wlabimojtof völlig gerechtfertigt | auf offener Straße erfchofjen. Wie 
geweſen, weil von Japan aus ver- ſeine Kameraden behaupten, murbe 
ſichert wurde, daß die ruſſiſchen re- er von der Polizei aus Rache für 
volutionären Truppen die Angreifer Angriffe erſchoſſen, die auf Poli— 
waren. Wie in der Botſchaft be- ziſten in der dortigen Nachbarſchaft 


hauptet wird, rückten ruſſiſche Trup- gemacht worden waren. Die Polizei 
|pen an ber Küfte entlang in der näch- | behauptet, daß Mulholfand zu einer | 


jiten Nähe der japantichen Kriegs! Bande von 20 Xeuten gehörte, bie 
\ichiffe vor und der japanijche Obers'einen Angriff auf die Polizeimache 
befehlähaber ordnete darauf, da er!machte, und er wurde dann bon den 
einen Angriff befürdtet, die Ent-! 
watfrung beg ruffifhen Truppen in! 
Wladimoftol, Nilolajemsti und 
Charbaroivgf an. 


Das Opfer des zweiten heutigen 
Mordes war Patrid Foley, bdeijen 
j — von 26 Kugeln ducchbohrte Leiche 
Zotio, 12. April. (Sn ber Webers | mit auf dem Rüden zufammenge- 


—— te urban | Pundenen Händen auf freiem Felde 

|fitieggamt heute meldet, den |; c 

— ————— 

3 ? ge wurde. Er war im verfloſſenen Ja— 

| 2. nuar in das Konſtablerkorvs einge— 

‚der japanischen Truppen und Den zreten 

I|Ruffen unter General Seminomw mit ! i —— 2 

| E Lond . April, 9 der 

Ifchweren Berluften gefchlagen, und) 4 — Find Dr 

\dem Vorbringen der Bolfcheroiiten tit |„Evening Star — 

dadurch völlig Einhalt getan worden. liſche Kaballerietruppen nach Itlan 

| e |beorbert worten. Das erite Dra 
|gonerregiment mirdb am Mittwoch 


Die Kämpfe in Merifo, 


Poliziften in der Notivehr erfcholjen. | 


von nun regelmäßig Ueberhoſen 


nr 
ul 


tragen, bi3 der ‘reis für Kleidung |‘ 


| sefallen iit. Dieier neue Frübiahrs 
anzug, ſagte Upſhaw, 


* 


hätte. 

Das Haus beſchäftigte ſich 
mit einer ziemlich unwichtigen Vor 
lage, als Upſhaw, f 


geht, ianglaın in 


| 


1m 
ICh 
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Beifall aus, in den aud) die Galle- 
rie energiich mit einitimmte. Up— 
| fhato murde von allen Seiten zu fei- 
nem Mut beglückwünſcht. 

| Er veritwerte in der Ntede, die er 
dann hielt, er wolle auf praftiiche 
Weile die Bewegung zu Gumtien der 
Ucberbojenflubs, die in einer Sei 
ımatitadt Milanta ins Leben gerufen 
Iiporden, indoiliren und fügte hinzu, 
Ie3 hätten ıym bereit3 zwei andere 
Mitglieder des Kongreijes veripro- 
chen, ferien Beripiel zır folgen umd 


r 
i 


habe ihm $4|° 
Iaekoftet und fer weit bequemer als ı 
| viele andere Anzüge, die er getragen 


Saal bhinein- |” 
bumpeite und jich nad) jenem Sit | 

\begab. Sobald die übrigen Nepräs Cin 
jentanten jeiner in den Ueberhoicn |} 
anlidhtig wurden, brad; ailgemeiner | %r 


Ko msi Seaufrei . en — * * 
kehrs zwiſcher Frankreich und de verhör unter 82500 Bürgſchaft ge 
zentralmächten auſgehoben worden 


ID 511 
ſtellt. 
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Lord French Gas ai lich reſigniert. 
London, 18. Abril. Die „Sunday 
Times“ berichtet, ſie habe in Erfah 
rung gebracht, Lord French habe ſein 
mt als Lord Statthalter und Vize: | 
!önig von Irland niedergelegt. 

Das Blatt berichtet ferner, die iri 
ſchen datholiſchen Biſchöfe ſeien nach 
Rom berufen worden, um mit der 
Kurie zu beratſchlagen. Bei dieſer 
Konferenz, ſagt das Blatt, dürfte es 
ſich ohne Frage um die Homerule 
Vorlage handeln. 

Eiſenbahnſtreik in 

Wien, 17. April. Im ſüdlichen 
Deſterreich ſind die Eiſenbahner an 
en Gireif gegangen, wodurch der 
gerkehr völlig lahmgelegt worden iit. 


Der Bundesſenat hat auf An 
rag des Senators Calder beſchloſ 
ſen, ſeine Unterſuchung über den an— 
geblichen Mangel an Wohnhäuſern 
und über den angeblichen Mangel an 
Baumaterialien zu veranſtalten. 


Fr 


tal 


Zhon wieder werden Regen nnd heitt 
ger Wind im NMirsficht geitellt. 


17. 
tp|] 


Südöſterreich. 
Waſhington, 

Bundeswetter 

und Montag in X 

ide Wetter i 

| Regen 


yınt 


nt 
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Terfehrsitodung in Serbien. 
Baris, 17. April. Wie aus Bel: 
rad gemeldet wird, ijt in ganz Ser-| 
bien dureh einen Nusitand der Eifen- 
abner und Iranäportarbeiter eine 
völlige Verfehrsitodung herbeigeführt 
worden. 


am 
Oſt⸗ 

Indiana: 

Sonntag und Montag, 
lich von Regen bealetiet; 
Montag. 

Niedermichigan: 
wahrſcheinlich Regen im ſüdweſtlichen 
J Zeil: „Regen am wenig 
en Veränderung mit auf DIE 
| Temperatur. 

Obermichigan: Teilweiſe trübes 
Wetter am Sonniag und Montag: 
wenig Veränderung in der Tempe— 
ratur. 

Wisconſin: Teilweiſe trübes Wet— 
‚ter im nördlichen Teil und Regen 

e, oder Schnee im ſüdlichen Teil am 
ꝛen in Sonntag und wahrſcheinlich auch am 
Montag; anhaltend kaltes Wetter; 
ſcharfer Nordoſtwind im 
Teil. 

Jowa: Regen b 
‚größerer Kälte; am Montag mahr: 
Ifcheinlich Regen, der jich zu Schnee 
Iterivandelt; fälter; heftige beränder- 


am 
wahrichein 


fühler am 


Kette Bürgerwehr. 


Tea N4r5fın 
suivi iu + 


‚Ur 
c 


Bezua 


Mont 
Mann 
überge 

reitlage wird | 

r ritiſch erachtet, da es 

zwiſchen den Ausſtändigen und der 

Volizei zu einem ernſ jam: | 

efommen ilt 
tandiren waren Ton 
es zu verhindern, 


— 
die Stadt 


gangen waren. 
hier fur ſehrt 
teit 


nenſtoßeg 


arytny 
ivll 


gelangen ———— 
Ruñland verlangt Aufhebung der 
Blockade. 

Paris, 17. April. idels 
bevollmächtigtend iſſiſchen Sow 
jetregierung Kraſine hat heute dem 
Präſidenten des internatio ir: : 

Kräiid tien des — tionalen liche Winde. 
Wirtſchaftsrats die Mitteilung zu.Für Chicaao Tauiet 

J er 8 » Wiede * ” Acdgo lautet 
gehen laſſen, daß eine Wiederauf— proͤphezeiung wie foigt: 
nahm. der Handelsbeziehungen — Regen am Sonnag und böchſt 
ſchen den Alliirten und Rußland un⸗ wahrfcheinlich auch am Montas; au— 
möglich ſcheine, bis die Blockade tat. dauernd kühles Wetter: beftiger 
ſächlich aufgehoben worden ſei und Nordoſtwind. 
der Kriegszuſtand zu beſtehen aufge— nn 
EB ODE, Kraſine —— auch Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
eine formelle Friedenskonferenz. ya amtlichen Angaben des Wetteramtes 

sn geitern nadmittag 3 Uhr an: 


— 
m Attartn + 
rn. N am Sonntag X 
— Dal . 
ar 7 


ku il 


= r * 
die Wetter 


3 Uhr nadım......43]| 8 Uhr abends..... 
4 Uhr nadın......43| 2 Ubr abend2... 
5 Uhr nadınt......4: 

; Uhr nadm......d 

7 Uhr abends. ..,..4 


.42 
„..42 
40 
40 


— Detroit „bonlottet” Genuß von 
Kartoffeln, weil die Preife von 


Wucherern hochgetrieben würden. — — == 


um | halten, 
au 


v | wieber 


‚eine 


üblichen | 


die Arbeit zurückkehren. 


Cleveland, O., 17. April. „Am 


* 


Montag wird die Lage mit Bezug; ie udr ganz 
daß die Gewerfichaft der „Rebellen“ | 


auf die Eifenbahnen nahezu normal 
ſein“, beißt es in emer Erfläruna, 
|die heute abend im Bureau von MW. 
ı®. Lee, dem Präfidenten der Brüder 
ichaft der „Irainmen“, abgegeben 
wurde. 
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Teilen des Landes die Ausſtändigen 
in hellen Scharen an die Arbeit zu— 
rück. 

Frank J. O'Kourke, der Präſident 
des hieſigen Verbandes der Streiker, 
verſicherte, die Ertlärung der Brü— 
derſchaft ſei viel zu optimiſtiſch ge— 
ind er warte auf eine Ant— 
wort der neuen Eiſenbahn-Arbeits 


behörde auf eine von ihm abgeſandte 
ler Depeſche, in welcher er ſich verpflich— 
die hieſigen Ausſtändigen 


tet hatte, 

an die Arbeit zu bringen, 
vorausgeietzt, der Verband der Aus— 
ſtändigen würde von 


regierung anerkannt. „Wir ſind be— 


reit, die Arbeit am Montag wieder 


aufzunehmen“, ſagte er, „wenn wir 
iſtige Antwort erhalten.“ 
Beamten der Eiſenbahnen 
verſicherien, daß über 500 Weichen 
ſteller wieder an der Arbeit ſeien 
und der Frachtverkehr ſich bedeutend 
gebeſſert hat. 


irn 
yuı 


a: 
Die 


* 
2 


In Toledo ſind faſt die ſämt 
lichen 2500 Streiker an die Arbeit 
gegangen, nachdem ihnen von den 
Eiſenbahnen verſichert worden war, 
daß ſie in jeder Weiſe gerecht be— 
handelt werden würden. 


—— 
City, N. J 


ER 
‚serien = 


er 17. April 
> 


ıL 
n “0 
BE 


adawanna Bahır haben heute 
bend beſchloſſen, 
Arbeit wieder aufzunehmen. 
Heizer beratſchlagten auch über die 
Frage und bei der Abſtimmung er— 
gab ſich Stimmengleichheit. Es wird 
eine abermalige Abſtimmung vor— 
genommen werden. 
Buffalo, N. Y., 17. 
ausſtändigen 
heute abend 
gutgeheißen, 


Dio 
— IL 


n 
L 


nını 
m N 


April. Die 
Weichenſteller haben 
das Uebereinkommen 
das durch Frank M. 


n 
Al 


Harley, den Vermittler des Bundes | 


n 
t 


| Arbeitädepartementz,. erzielt morde 
‚tt, und fie werden um Mitternad 
|die Arbeit wieder aufnehmen. 

| Detroit, Midh., 18. April. Wie 
|der Führer de Verbands der auß- 


ftändigen Eifenbahner verfichert, 


ıt der Erflarung fehren in allen | 


der Bunde: | 


ansitandigen Sofomotivtübrer 


unverzüglich die 


ihre frühere Altersklaſſe 
werden müſſen.“ 


‚zur regierenden Körperichaft gemacht 
werden müſſe, würde bedingen, daß 
die Brüderſchtſt der Eiſenbahnzug— 
bedienſteten etwa 06,000 
Switchmen's Union of North Ame— 
rica etwa 50,000 Mitglieder ver— 
lieren. Daß durch dieſe Forderung 
die Kluft zwiſchen den konſervativen 
Gewerkſchaften und den Rebellen 
nur größer geworden iſt, bedarf wohl 
kaum der Erwähnung. 

Die Eiſenbahnverwaltungen haben 
den Streikern eine Friſt bis Mitter— 
nacht zur Wiederaufnahme der Ar— 
beit gegeben 


kündigt, daß diejenigen, die von bie= | 
keinen Gebrauch 


ſer Vergünſtigung 
machen, ihrer Altersklaſſenvorrechte 
verluſtig gehen. 
Grunau iſt 
als je zuvor. 


ſiegeszuverſichtlicher 
Er verſicherte geſtern 
morgen, 
einer Genoflen Verhaftung der 
'Stampf fortgelegt werden würde, bi? 
der Streit gewonnen jet. 


e . c . .. ! 
Er bat aejtern noch die Präfiden- 


‚ten aller Xofal-Gemerkichaften der 
Varbmen Milociation des ganzen 
‚Landes zu einer Verfammlung ein- 
berufen, die morgen bormittag ftatt- 
finden joll. In dieler Verfammlung 


‚fullen, wie er jagte, neue Siriegdpläne | 


geichmiedet werden. 
Deſſenungeachtet 
Sireifer ı 
nfeifen. Denn 
trafen geitern nicht weniger al3 500 
Waggonladungen Biel) ein. 


Tcheinen 


115 
142 


Dioe ſtreitkendon ſtßGdiichöen Domopf 
LDie reitenden ſtadrchen Sampf— 


walzenmaſchiniſten kehrten 


Lil 


|zur Arbeit zurüd, nachdem der Kom- | 
I — — .._.- . . . I 
| miffär rur öftentliche Arbeiten ihnen | 
verſprochen hatte, daß ihre Forde— 


rungen dem vom Mayor ernannten 
' Schiedsgericht 
‚würden. 

2500 Mıız 
leute ud Arbeiter zur Untätigfeit 
verurteilt. Zobald die Streifer zur 


Turh den Zireif waren 


‚die unterbrodenen MusSbeilerungs- 
\arbeiten wieder aufgenommen. 
— — —— 


— 7500 Steinkohlengräber in Ha—⸗ 


id: und Umgegend, Bennfyloanien, 
jtreiten. 


eingereiht | 


Die übrigens ganz neue Forderung, | 


und die | 


und gleichzeitig anges | 


dat ungeacziet feiner uns | 


die | 
dem legten Loce zu | 
auf den Viehhböfen | 


geitern | 
unterbreitet werden | 


‚beiferungsarbeiter, uhr! 


Arbeit zuridgefehrt waren, wurden‘ 


|Sonora » Rebellen haben Kauptitabt | von Hounslom nad Dublin abgehen. | in der fommenden Woche in Leber- 
bes Staates Sinalon erobert. | hoſen im Sauie zu ericheinen, nän- 
Agua Brieta, Sonora, Mer., 17.' Fünf in Saft. lich die Repräientanten Ferris ımd 
April. Laut bier eingetroffenen Des | —— Carter von Tflahoma. 

‚peichen haben die Sonora Truppen |Nahmehen vom Streit Angeitellser der) Ein Mann in Weberhoien ivar 
‚Euliacan, die Hauptftabt des Staa-| American Railway Geprei Co. its mein Kdeal,” inate In 
ıte8 ESinaloa, erobert. Die Stadt, Anläklich d treitö Angeftellter | ‚Wir wurde aus Atlanta telegra- 
war bon 35,000 Mann Truppen uns 


— — — — 


erris 


Sf 
1) 
ae 
2 
2 4 


‚ter dem Befehl des Generals Flores 
umzingelt worden und ben Erobe- 
tern fielen etliche hundert Manı 
| Carranza Truppen in bie Hänbe.|anmaltfchaft wendete. Diefe hat nun | preije zu befämpfen und ic) fonnte 
Nunmehr befinden ji die Sonora|geftern St. Shepherd, DO. M. Bromn, eine derartige Bewegung nicht in- 
| Truppen im Vormarſch gegen Mas) Trant Pargo und Tony Palifimo | yofiicen ohne mic i raftiih au 
zatlan, das 125 Meilen ſüdöſtlich von verhaften und zur W. Chicago Abe.⸗ zuſchließen. Infolgedeſſen kaufte ich 
Culiacan gelegen iſ. .Wache bringen laſſen, wo fie unter | mir für $4 dieſen blauen Anzug und 
„ Wafdington, 17. April. Die der Anklage der Verſchwörung ger ich fordere alle übrigen Mitglieder 
Yauptjtabt des Staates Sinaloa iftsbucdt wurden. Shepherd war Vor- yes stongrejies auf, ſich dieſer au 
‚bon Euliacan nad Mazatlan verlegt |fiter der „Vrotherhood of Railway genſcheinlich ehr vernünftigen Ve 
u 2 ber alle) yegung anzuichliehen und Ucberho- 
 Streiter angehörten, bon ber fie aber | son und alte Nleider zu tragen, bis 
abtrünnig murben, um fid ber bon nie Kleiderpreiſe herumergehen. Ich 
Shepherb gegrünbeten Gewerfiaft | peapfichtige hier einen Ueberhoien- 
e en. e der „Chicago Erpreß and Freight ern ins Lebe. zu rufen und etwa 
‚fehl des Generals Flores im An- Handlers“ anzufhließen. W. 9. in Dukend Mitalieder des Saufıs 
marfh auf Euliacan. Muehlte war deren Sekretär und | Ense ect a ae 
Imanzig Offiziere der merifani=| Schafmeifter, er ilt ebenfalls in Haft. |, —— — rn 
* * Inem Beifpiel 31. folgen. 
‚Ihen Bunbesarmee, die zur Zeit, al3|Bromn mar der Geichäftagent. | 9, Fon ander Mitaliede 
‚der Staat Sonora fih von ber merie| Shepherd und Bromn follen die, —— - — — 
tanifchen Regierung losſagte, in Streiker zu Gewalttaten gegenübet — — Sal ern n- 
Hermofillo, Sonora, ftationiert ge=| den Arbeitsiwilligen aufgereizi und ” en = aa re 
‚mejen, Haben bei ben Einmandes | für deren Verprügelung je 810 bis dem er mil rg ea — 
‚rungsbehörben in Nogales um biej$135 aezahlt haben. Rum Teil fol- | flimperte, „wenn die Veberhoten ° 
‚Erlaubni® nadgefuht, auf amerifa=| en die Opfer in ihren eigenen Woh- oiten?” . 
niſches Gebiet kommen zu können, nungen überfallen worden ſein. „Wenn dem Herrn Kollegen die 
‚damit fie auf dieſe Weiſe mit ihren Shepherd wird außerdem beichuldigt, | $4 fehlen jo!lten, “bemerkte Upiyaw 
Familien die Rückreiſe nach der das Geld der „Brotherhood“ fich an⸗ unter ſtürmiſcher Heiterkeit, „werde 
Hauptſtadt Mexiko antreten können. geeignet und zu feinen Zwecken ver- ich mit dem größten Vergnügen 
Sie ſind bereit in Zivilklleidung und wendet zu haben. ſeine Note indoſſiren, um ihn auf 
‚ohne Waffen zu reifen, fall3 ihnen | dieje Weiie in den Stand zu jegen, 
geftattet mird, ihre Angehörigen durch 
‚amerifaniiches Gebiet durchzubrin-! g 
gen. 19) 5 : 
Sen. Lazoliette wird operiert. ı Schnellzug; bier Tote, biele Verletzte. 
Mabifon, Wis., 17. April. Bunz|, Thomas Mulholland, Dun- 
\besfenator Robert M. Lafolietie wird falf, mabe ber Grenze von lffter, 
Irland, meuchlings erſchoſſen; zwei 
Konſtabler, um Hilfe angegangen, 
gingen ruhig weiter. 
— — — Charles MeNulty, früherer 
— Die Großgeſchworenen von Wirt in Indianapolis, hat der zu— 
Marion County, Ind., haben den ſtändigen Behörde angezeigt, daß auf 
dortigen Sheriff Robert F. Miller der Staatsfarm in Putnamville, mit Bezug auf die Bewegung des 
'in Verbindung mit angeblichen Un: | Jnd,. die Inſaſſen ſchlechte Speiſen Ueberhoſentragens ſehr langſam 
regelmäßigkeiten im dortigen County- erhalten und ſchwer mißhandelt wer- war, beſchloß Richter Kennedy, wie 
gefängnis in den Antlagezuſtand den. er erklärte, die Ueberhoſen volkstüm— 
berſetzt. Der Sheriff ſoll den Ge⸗ — Um 11 Uhr morgen früh wird lich zu machen, indem er fie im Ge— 
fangenen das Glücksſpiel geſtattet der Fernſprechdienſt im ganzen Lande richt trug. Auch die ſämtlichen Ge— 
‚und gewiſſen Gefangenen, die eine Minute lang unterbrochen wer⸗ richtsbeamten, mit Einſchluß des 
Schmiergelder zahlten, ſoll auch ge⸗ den anläßlich des dann ſtattfindenden Staatsanwalts, erſchienen in Ueber— 
—* worden ſein, zeitweilig das Begräbniſſes von Theo. N. Vail, Lei- hoſen, ja ſogar der Angeklagte, der 
Gefängnis zu verlaſſen und ſich nach ters der American Telephone andprozeſſiert wurde, erklärte ſich bereit, 
Haufe zu begeben, Telegraph Eo., in Parfippang, N. 3. Ueberhofen anzuziehen, aber leider 


{ 
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worden, wie dem Staat&bepartement and Steamſhip Clerks“, 
heute Abend berichtet wurde. Die 
Truppen des revolutionären Staates 
Sonora befinden ſich, wie es in der— 
ſelben Depeſche heißt, unter dem Be— 


—+ ——— 
— Bei Verneuil, Frankreich, ents|  — a 2 
leifte Heute ber Parig-Cherbourger, Fond Du Lac, Wis, 17. Yprl 
Hier haben 
ISco Bahn verpflichtet, 
zu tragen, bis die Kleider billiger 
geworden ſind. 

Cleveland, 17. April. Ueberhoſen 
erfreuen ſich hier jetzt einer auseror— 
dentlichen Beliebtheit, nachdem Rich— 
ter Kennedy vom Common Pleas 
Geriht heute in biefer Tracht Ge- 
richt gehalten Hat. Da Cleveland 


‚Sonntag nah Rocefter, Minn., ab- 
reifen, wo er fi) am Dienstag einer 
| Operation unterziehen muß. 


am. | 


der American Railmay Erpreß Co. phiſch gemesdet, dal dort ein Stud | 
mar e3 angeblich wiederholt zu Rubes |von A0CO Mitgliedern organiiiert | 
ftörungen gefommen, jodaß die Er-| worden iit, um durch das Tragen | 
preßgejellichaft fih an die Staats yon Ueberhoien die hohen Stleider- 


ſich Ueberhoſen kaufen zu können.“ 


ſich 35 Angeſtellte der 
Ueberhoſen 
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der Vorrat bereits exfchöpft. 
Richter Kennedy bemerkte, er merde 
fortfahren, Ueberhofen zu tragen, bi3 
die Preistreiberei mit Bezug aufflei- 
der aufgehört habe. Someit find 
hier bereits drei lleberhojentlubs ge» 
gründet worden. 

Raleiagb, N, E., 17. April. Wie 
der hieſige Agent des Juftizdeparte- 
ments Hanby heute ankündigte, 
wird jeder Geſchäftsmann in Ra- 
leigh, der ſich der Preistreiberei in 
Verbindung mit dem Verkauf von 
Ueberhoſen ſchuldig macht, unter 
dem Lever-Geſetz vom Juſtizdepar— 
tement verfolgt werden. Im Poſt— 
amt ſtellten ſich heute drei der weib— 
‚lichen Angeſtellten in Ueberhoſen 
‚ein und berichiedene ihrer Kollegin- 
nen veriprachen, nacdıite Woche das- 
Ijelbe tun zu wollen. Aus anderen 
| Städten wurde berichtet, daß Getit- 
liche morgen in lleberhoien predi- 
|gen würden, 
| Gouberneur X. Bidett be- 
zeichnete Die Veberboienbewegung 
als eine Spielerei, die nidht Iange 
halten wird. 

Bajeball, 
Die Refultate der geitrigen Spiele 
waren wie folgt: 


fr 
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American League, 
Boston 
ıSange); Detroit 0; Chicago 4: 
| Yonis 5; Clevelanv 4. 
| Sn Bhiladelphia fiel das Spiel 
Izwiichen dem durtigen und dem 
New Norfer Klub infolge Regen- 
ivefters aus, 
National Leagne. 

Chicago 6; Cineimmati 11; Bitis- 

burg 3: St, Xouis 0 (13 Gänge) 


Se hr 117 .) 

Isarhington > ‘(34 
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* Xoui 
3 Spiel in New Nork zwiſchen 
und New NYort ſowie das 
Beooklyn zwiſchen Phila— 
dotlvn fielen infolg⸗ 
mvetters au 

Stellung verichtedenen 

08 zur Zeit iit wie folgt: “ 

American League, 


I) 


I 
pr; 


der 


gerade 
\ILALAIDA 


... 0 
a — 
National Leagne. 
Gew. Verl. 
3 0 


hiladelpyhia ..............1 
St. Louis ............. 1 
Chicago 
.. . 
—+ — 


Sind angeblin Blutfauger. 


Möbeltransporteure ſchröpfen 
ſchämt das Publikum? 
ſtädtiſche Hilfſanwalt Danie 
Webſter hat angeblich einwandfreie 
Beweiſe dafür gefunden, daß auch die 
Herren Möbeltransporteure das 
Publikum in der unverſchämteſten 
Weiſe ſchröpfen. Und zwar im Ein— 
verſtändnis mit ihren Angeſtellten, 
denen ſie einen Teil der Beute in der 
Form einer höheren Löhnung abge— 
ben. Und unter der ganzen Genoſ— 
ſenſchaft ſoll eine regelrechte Ver— 
ſchwörung beſtehen. Will einer der 
Transporteure nicht mitmachen, ſo 
wird er in Verruf erktlärt und ſeine 
Leute gehen an den Streik, bis er 
mürbe geworden iſt. Das will Web— 
ſter von einem der Transporteure, 
dem derartig mitgeſpielt wurde, er— 
fahren haben, und der betreffende 
Gemütsmenſch, deſſen Name zur 
Zeit nicht preisgegeben wird, ſoll ſich 
ſogar erboten haben, als Belaſtungs— 
zeuge Berufsgenoſſen 
aufzutreten. 

Webſter wünſcht nun das Publi— 
fum, bejonders aber benjenigen Zeil 
| der Itadtiichen Bebölferung, der das 
|Unglüf bat, umziehen zu müfjen, 
lauf eine ftädtifche Verordnung auf 
Imerffam zu maden, die borjchreibt, 
daß feiner der Möbeltransporteure 
| mehr als $3.50 die Stunde für einen 
| Möbeltransportwagen (Wan) nebit 
Wagenführer fordern darf. Syeber 
|Ertramann foitet 50 Cents die 
Stunde. Und zwar darf  biefer 
PreiS nur für die wirklich zum Um- 
\zua benötigte Zeit, nicht aber boıt 
idem Augenblid an berechnet werbeit, 
in dem der Wagen die Remife ver- 
läßt. Und mit diefen dur ſtädti— 
Iiche Verordnung feitgelegten Raten 
kann, wie dem Hilfsftantsanwalt 
von Fachleuten verſichert wurde, 
ſelbſt in dieſer Zeit der ſchweren Not 
jeder Transporteur nicht nur aus— 
kommen, ſondern Seide ſpinnen— 
Webſlier iſt entſchloſſen, gegen jeden 
Uebertreter der ſtädtiſchen Verord— 
nung unnachſichtlich vorzugehen und 
fordert das Publikum auf, ihn zu 
unterſtützen, deh. im Falle von Ueber⸗ 
vorteilung, ihm Meldung zu erſtat⸗ 
ten. 
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John Reed als Schmuggler feſtgehalten 
| Waibington, 17. Mpril, Wie: 
‚dem Staatsdepartement heute mit« 
ıgeteilt wurde, befindet fi der 
Schriftficller Kohn Need in Abo, 
‚sinland, wegen Schmuggelns in 
Saft. Er wurde an Bord eines 
ınady Schweden fahrenden -Dampfers 
iin einem Berjtek aufgefunden md 
Ihatte Briefe von rufjiichen Bolfche- 
|wiftenführern, eine bedeutende 
Geldſumme, Schmuckſachen im 
Wert von 880,000 finiſchen Mark 
ſowie viele Photographien und 
Wandelbilderfilms in feinem Befig. 
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VE Portveſtellungen prompt ausgeführt & 


In den Tagen, che moderne Wiſſenſchaft 


und Erfindung die Herſtellung von allen Arten von Ge— 
tränken in für dieſen Zweck eingerichteten Gebäuden mit 
ſich brachten, machten unſere Vorväter einige ſehr gute Ge— 
tränke in ihrem Heim. Der Zeitenwechſel, der es ungeſetz— 
lich machte, dieſe großen Anlagen zu betreiben, hat Zu— 
ſtände herbeigeführt, die dazu zwingen mögen, dieſe alther— 
kömmlichen Getränke wieder zu fabrizieren. 

Chemiker und andere haben ſich damit beſchaſtiot, Formula 
und Rezepte zuſammenzuſtellen, welche die Hausfrou in Stand 
ſetzen, erfriſchende, ſtärkende und bekömmliche Getränke her— 
zuſtellen, und wir offerieren dieſe Anweiſungen jetzt unſeren Kun— 
den koſtenfrei und verſorgen ſie mit all den notwendigen Ingredien— 
zen und der Ausrüſtung zum Kochen und auf Flaſchen ziehen. 

Unſere Offerie enthält nichts, das Euch Anlaß geben könnte, von dem 
Pfade abzuweichen, den die kürzlich in Kraft getretenen Geſetze zeigen. 
Schreibt heute wegen ausführlicher Einzelheiken über die Kunſt, Ge— 


tränfe daheim herzuſtellen und lernt, wie billig es iſt, Euren Bedarf 
zu decken. 


Dieſe Anzeige ift $2.10 wert 


Unſer 
Purity 
Brand 
Malz, für 
Rekonvaleszenten 
und 
Invaliden 
iſt 
unvergleichlich. 
Ghenfalls 
gut für Eyrups 
und zum 
Baden. 
Bolle Dt. Kan: 
sen, 80c; ein 
Dtzd., 87. 50. 
56⸗Pfd. ſterili⸗ 
ſierte Kanne, 
Sei dieſem 


während diejes Verfaufs an unjerer Offerte von 6 vollftändinen 
Ansftattungen von Purity Malz und 6 Säden von Rerity Hopfen. 
Unjer regulärer Preis SS.1O -Zendet nur S6 
Balls Ihr „Rarity“ veriudt habt, werdet Ihr Fein Eubjtitut gebrauchen. 
Wir wünſchen Euch von der Güte des Purity zu überzeugen und da— 
von, daß unſere Original-Idee, den Hopfen in Säcke zu packen, gerade das 
bedeutet, was Purity in ſich ſchließt — Reinheit. Purity Malz bedarf 
Eciner Färbung — kommt entweder hell oder dunkel und iſt von erfah⸗ 
renen Chemikern garantiert, daß es nicht übertroffen werden kann. 


Verſucht 
Purity, 
6 


für 


86.00 


Jedes macht 
7 Gallonen 
des 
allerfeinſten 
Hausgetränks. 
Warum 
mehr 
bezahlen? 


Syphon Schlaudhalter, wird am Behälter befeitigt und 
hält den Echlaud) in irgend einer Lage 
Kupferkeſſel, zum Kochen v. Hausgetränken, 6 Gall. 87.75 
Alle Sorten Spirit-Teſter 52.00 
‚Henry Wennerften’3 „Malt Hop“, Kanne dc, 1 DE..$7.00 
Garantierte Thermometer oder Eyclometer, zum PBroben,.... 1.45 
Raturag Kork-Anpieln, jetzt, das 29 Lorp Sa Filtrierer, 200; 
5 c EN 


1 Dutzend 400 der Fuß 

Slaihenbüriten, Trichter, Scideihwämme BPurity Rvvt e 
und Eure Eraf Haud Cappers, younnd, genügend für 10 
2 für Gallonen 


Flaſchen, Krüge mit Ausguß, Corkers, Schlägel und alles vollſtändig für 
„Home Bottling“. 


Katalog mit Rezepten auf Wunſch per Poſt frei geſandt. 


PURITY BRAND MALT EXTRAGT CO, 
JOE GREIN isn... & J. PAHLS 
Häudler, Fabrikanten und Retailverkäufer. 
130-132 W. RANDOLPH STRASSE, CHICAGO, ILL. 


—7voſtbeſtellungen ptompt ausgefuhrt 
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Gummẽſchläuche, zum Abfüllen, 
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Quittungsliſte 
M 


* J 2* - 
Rheiniand:Silfe. N 4 
e er NHeinland- Hilfe 
Fra t 
sen zu großem Balar begonnen werden. gieihviel mo deren Miene 
Bazar und für den Baſar ſelbſt melden 
22. und 
* * 4 
Nordſeite 
findet nächſten Sonntag, J— 
gs hr beizuwohnen 
in der | t c zuwo is 
größere Verjammlung ftatt, zu ber der Nheinland = Hilfe 
Jh = hi s 
Merie Damen und Herren! re: Be 
er ' MEER find bis jet 
aufzubringen für die 9 una für das Hilföiwert $3182.05 einbe- 
ı I rnhalle n 22 und 95, Mai En 
SE Ze RE FOR Vereinäzuivendungen und Eammel- 
Um die Borarbeiten für dieſen Ba— 
Dinret Ba et nz & * 
zen Zwoeck eine moglichſt bedeut lı ren Konzerts, ſowie der von den 


n allen auen =» Vereinen, Denen 
: b or Er er Mithilfe Fin Sp Infehpr- 
Um die Vorbereitungen fir ben sur Mithilfe für den Xojever- 
sr “ und bittet folche willige Mitarbeiter uns 
Hilfe zu erörtern, der am 22, B 
werden joll, iin de urnhalle 
Zonntag, Den 25. 
. Y * 2 12 
April, nachmittags 4 Uhr, Eve 2 a 2 
sm NMuftrage der Rbeinland - Hilfe: 
in dem folaenden Aufruf aufgefor: an : i 
folg 3 | aut ben in ber Iegien Sibung ber 
Dte in Chicano mit To 
entieglichen Not im Rheinland, zabli worden. Dies flieht die im 
jeite Mai 
2 
ſar zu beſprechen, damit derſelbe zu ei- melliſten ſind zudem noch ausſtehend. 
Summe einträgt und gleichzeitig Be nA 
tan Frauen veranſtalteten Bunco-Party 


Nächſten Sonntag ſoll mit Vorbereitun * u. 
chi N ‚angehort, an, dat jich Dort Frei: 
2 en : — fan — 5 
großen Baz für Die Rheinland: ! 
ter allen Umständen der Verfammlung 
23. Mai abaehalien 
den 25, am April, nadhmit- 
: Wo a 4 
Nordfeite Turnhalle eine allgemeine) * 2 — 
Der Ausſchuß. 
dert wird. loc: u. 
ıRbeinland-Hilfe unterbreiteten Liften 
ulichem ee ea 0 5 
Griola beiriedene Wemerung, Konds | md durch Beiſteuern von Vereinen 
mit einem groben Dalar in der Nord: ‚Qaufe der lebten 
zum Abſchluß gebracht morden. — Bye 
'beirage nicht ein. 
ner Deranjtaltung toird, die Dem gu | Much) die Erträge bes fürzlichen gro= 
u nir | tig dem 
geſamten hieſigen Deutſchtum Zur Ehre 


gereicht, iſt auf Sonntag, den 25. 
April, nachmittags 4 Uhr, nach der | miteinbegriffen. Der beiten Scät- 
zorbjerice Surnyalle (=. izung nach nähert jich der fchon jebt 
Eiod) eine allgemeine große Ver- |5-".: : 
jammlung einberufen worden. 8 

Daß jedes Mitglied der Rheinland— 
Hilfe zu dieſer Verſammlung erſcheint 
iſt unerläßlich. Gleichzeitig werden 
Mitglieder aber erfuchht, audı 
Frauen und i 
gernden und durch die großer 
ſchwemmungen vielfach ob⸗ 
—— gewordenen Kinder nd Mürs 27, Eifelverein, $12.50; Lifte 
er ei trüblendes Herz in der Brust ! Maranret Ger < 
ee WeRR I De  Dlargaret Gerard, $13; 
Icapen, mitzubringen. on — 8 e — 582 
= Ein Balar in herem Ci fell Frau Brune, 819; Liſte 2, Marie 
Anforderungen, ſo daß es der willigen Gaude, 825.50; Liſte 59, Edw. W. 
d zuverlãſſigen Helfer klaum zu viele Birkenbeil, 85; Liſte 105, 

ben kann. Für Alle, die ſich in den Ri 88.55: Liſte 13. F 

2—ixreder 38viſte 138 Ireb Aren; 
des guten Werkes ſtellen, mir! 1819: C — > Pr 
ws eine bleibende Genugiuung fein, das |T..’ 


%  Stebende 
5000⸗Ziffer. 
Vorher quittiert, $2012.50. Liſte 
63, Eifelverein, $12; Lifte 30, Eifel: 
iberein, $25; 
$13; 


> 
210, 


Gelamtdetrag ber 


908 
228, 


gröf 


Zu beigetragen zu haben, in der Hei— 
Mat Wunden Leilen zu f die der 
aupiſache nach durch das Eingreif 
Imerilas in den Krieg geſchlager 
n. Eider iit aud, daß e3 
erwandten und Freund jenjeit 


Kar 
Anttn 
beiten, 


Eifelverein, $17. Bis 
Sammelliiten $2211.05. 


ie jetzt durch 


lekte 1. Verſammlung in der Norb- 
deeres die größte Freude ſeite Turnhalle, 83171; Rheiniſcher 
Sird, wenn er aus Amerila einen Brick | Verein, 8500; Gegenſeitiger Unter—⸗ 
—— En. der — aß ſtütungsverein, $200; Unterftüt- 
Gas beriduldet tmorden it. mocie. zungsverein Hindenburg, 85; Schuh⸗ 
® Die Sifte der Mitarbeiter der Chi, |Plaitlerverein Alpenrofe, $5; Stod 
Zagoer am Rhein“ wir 
—A Ehrenverzei ter 'zung&bund 495, $10; Luftige Brü- 
—5 fm die Verſammlung Det 850; Pfälzer-Verein, $5; Ge: 
Km Sonntao, den 25. April, genfeitiger Unterftügungsverein, Gef- 
Sach der Nordfeite Turnhalle. tion 7, $10; Deutiche Wacht, $5; 
D. U. 8. Böhmer Wald, $5. Durch 


- Spyeli an die Ehicagoer ime 
Venijher Abktammung die: Mahnung, |Mereine bis jebt $971. 
Durh Sammelliften und Vereine 


in Gerber ru Be Den eis 
grei urchgeführt stwerden farin, |.“ 
wenn derfelbe über aenimend tweibliche | 63% jet $3182.05, 


[Srk7, 
Hilſe 


Schreckensherrſchaft, | 


| 
| 
> | 
| 


d turze Zeit fünf Räuber aus Chicago 
Mt dem Derichen Bartleit. Gie hat- 
Aiten auß dem Pojtamt alle Marten 
4 und Gelder geholt, waren im Begriff, 
@ Waren aus der Eifenmwarenhandlung 


; —22* in Poſtſäcke 
| 


; Eine Kugel 
R \ Bein. 


R fort maren, ftellte fich heraus, baf 
E | Tie au dem Bureau der Bartlett d 
J Seed & Lumber Co. einen Beſuch 

J abgeſtattet hatten, 
Beute beſtand nur aus den Marken 


A| das 


© Dunning jtarb geftern die 5öjährige 
a Tau Sophie Shhofield, Nr. 1911 
Weit Harrifon Gtraße, 
die 
JBericht Bauchfellenentzündung als 
— angegeben hatte, hielt 
der Koroner es doch für angebracht, 
einen Inqueſt abhalten zu laſſen. Es 
2 war nämlich die Vermutung ausge: | Taf Par, 
R iprochen worden, daß ein Streit, den! Grant Park, wo es jtand, gejtoh- 
Eioie inzwischen verjtorbene Frau am len. 
J Freitag abend in der Anſtalt mil 

y leiner anderen Patientin hatte und in 
| deifen Verlauf fie angeblich von die> 
R fer gegen bie Wand geworfen tworben 


Nach gründlicher Unterfuhung des 
F Falles und unter Berüdjichtigung 


m des Öutachtens des Soronersarzies rend der geftrigen Irauerparade bei 
2 |DIr. Reinhardt, der die Leichenöff- 
nung vorgenommen hatte, gaben nun 


J Wahrſpruch dahinleutend ab, daß 
a drau Schofield an einer Durchlöche— 


Mdiefe Krankheit in Verbindung mit 
J hinzugetretener Bauchjellentzündung 


bemerkbar. Der Pouzeichef John J. 
Garrity erließ nämlich einen Gene- gentlich der demokratiſchen Staats— 


durch Sammelliſten 


Woche gemachten 


Zahlreiche Sam⸗ 


in oben erwähnter Ziffer nicht 
ie Rheinland-Hilfe zur Verfü— 
Liſte 29, Eifelverein, 
Liſte 28, Eifelverein, 88; Liſte 
Lifte 53, | 
Paul 
Liite 12, John Haibl, $12; : 


Liite 202, M. Mabert, $18; Lifte 92, | 


Durch Vereinäbemwilligungen: Kol: ! 


in im Eifen, $5; Deutfcher Unterftütz | 


’ 


Sonntagpoft, Chieägo, Sonntag, den 18. April 1920. 


——— 
Wietorin Rhonograph : 
545.50 


wer 


Speziell nur für 


Bartlett wurde don Gäiten dieje Woche zu... 


| aus 
| Chicago heimgefucht. 
| 


* 


* 
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Wie kam es hin? | 
| 


+ 


En 5 5 Zn 3 2 


Eee 


En Auto wurde aus dem Sce gefiicht. | 
— Frau Schofield ſtarb feines ge: 
waltſamen Todes. Selbſtmord 
eines jungen Mädchens, 


I 
I 


* 
7* 
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Eine Schreckensherrſchaft führtien 


ee 


bon 9. 9. Schult einzwfaden und 
auf ihren Kraftwagen zu laden, und 
die männliche Einmohnerfchaft hatte 
fich Schon mit Flinten, Nevolvern, 
Schaufeln, Uerten n.f.w. bewaffnet, 
um gegen fie zu Felde zu ziehen, al3|& 
der SKonitableer Hermann Remmers 
auf bem Schauplaß erfchien. Er ges | 
bot den Räuberıt, von denen zer bie 
luden und 
auf dem Nuto verjtauten, mährend 
ein dritter am Steuer faß, Einhalt, 
aber fie antmworteten mit Schüffen. 
drang Remmerd ins 
Er 30a zwei Revolver und 
fnalite darauf Iod. Die Räuber 
ſchienen zu ſchwanken, ob fie fämpfen 
oder fliehen ſollten, entſchieden ſich 
aber für das [ebtere, ald dann aud|s 
die Einwohner anrüdten. Als fiel? 


es 
7* 


here 


Wunderbare Werte in neuen, iwentn 
benusten, umgebauten nnd Chopworn 
"honsraphen, Spart 530 bi $125 on 
Babritpreiien. 

38sz0lliges Cabinet nur $20. 

650⸗zölliges Cabinet, jeßt 305. redu⸗ 
ziert von 833283. 

47⸗3ölliges Cabinet, lebt 8600, redu⸗ 
siert don $235. 
46⸗zölliges Cahinet, jet $55, redus 
stert bon $220, 

42ssölline3 Gabinet, tegt $40, redus 
stert don $130. 

Ebenfalls Tiih Cabinct Phonographen 
15 his $35, 

2 Sewel Roint® ınd 16 Etiid Necords 
frei mit jeder Waichine, automatiidher 
Etotper, fvielt irgend einen Necord. 

‚‚syreie Ablieferung nah irgend einem 
> der Etadt und fende EC, DO. D, für 

uberbalb der Etadt mwohnende Käufer. 


. Siverty Bonds zum Paritvert genommen 


THE VICTORIA 
III N, Wabaih Avenue, 
4, Bloor, Hauptiverlaufsraum 


x Zweigläden 2545 Andlarnn Ans, 


2205 Madijun Etr. 
Swelglädben vifen abends. 

4 
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teren geieietegeeteieie tete 
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256 


aber ihre ganze 


und dem Gelde des Poſtamts, und 
war nicht viel. 

Kein gewaltſamer Tod. 
der Staatsirrenanſtalt 


der State Straße 8300 abhanden 
gekommen ſeien. Er weiß nicht, ab 
er das Geld verlor oder ob es ihm 
geſtohlen wurde. Die Polizei hat 
eine Unterſuchung eingeleitet. 

Auto im Waſſer. 

Auf der Höhe der Waſhington 
Str. wurde geitern abend ein Kraft- 
wagen in Waller de3 Sees liegend 
aufgefunden. Wie fi) herausitellte, 
gehört das Gefährt Nathan M. 
Sharp, Nr. 226 N, Euclid Ave., 
und wurde aus dem 


In zu 


Obgleich 
Hoſpitalverwaltung im ihrem 


Was die Spikbuben veran- 
laßte das Muto in den Sce zu Ien- 
fen, fonnte noch nicht ermittelt wer- 
ven. Da die Möglichkeit vorhanden 
it, daß ein Unfall vorliegt, wird 
vie BRolizei den See abjuchen Iafjen. 
Flel vom Pferde, 
Der einzige Unfall, der fich wäh: 


war, den Tod herbeigeführt habe. 


der Beerdigung des verstorbenen Ro 
ger E. Sullivan ereianete, war, daß 
PVolizeihef Kohn 8. Garrity an ber 
Ede von Wafhington und N. Mar: 
fet Etraße vom Pferd ftürzte, fich 
aber iweiter feine Verlekung zuzog. 
Der Unfall ereignete ji, ald das 
Pferd plöglich außglitt und auf bie 
Kniee ſank. 


die Koronersgeſchworenen ihren 


rung der Magenwand litt, und daß 


das Ableben herbeiführte. 
War ein „Wahlmanöver“. — —— — 

Im Polizeidienſt machten ſich ge⸗ Demokraten in Jowa. 
ſtern zuerſt die Nachwehen der vor Haben ihre Kandidaten für die bevor— 
einigen Tagen ſtattgehabten Wahl ſtehende Wahl aufgeſtellt. 

Des Moines, It., 17. April. Gele— 


| 
I 


‚ralbefehl, wodurd; vier Polizeitapi= |tonvention jind für Die bevorftehende 
‚täne und fünf Polizeileutnants, die Wahl die folgenden Kandidaten auf: 
'furz vor der Wahl verfeßt worden |geitellt worden: 
| waren, toieder nach ihren alten Poften | Bundesfenator: Claude R. Por— 
|zurücverfegt wurden. Der Polizei= |ter, Centerville; Gouverneur: Cine 
|gewaltige erklärte die neue Verfügung ‚L. Herring, Des Moines; Bizegou: 
damit, dab die Veränderungen’ vor |berneur: Charles %. Cameron, Albia; 
ider Wahl notwendig gemwejen feien, | Staatsfetretär: Ruth Sumner, Adel; 
um politifche Zufammenftöße zu ver: | Ctaatöfchagmeifter: %. E. Eraven, 
meiden, E3 mar nämlich angeblich | Neivton; Generalanwalt: %. Ray 
geltend gemacht ioorden, daß gewiſſe | Files, Fort Dodge; Eifenbahntom- 
Polizeibeamte in gewiſſe Bezirie miſſär: John C. Boyd, Keotul. 
poſtiert ſeien, weil ſie der ſtädtiſchen Die Konvention erſuchte auch die 
Verwaltung günſtig geſinnt ſeien und 26 Delegaten des Staates, gelegent⸗ 
Unregelmäßigkeiten bei der Wahl ab⸗ lich der demokratiſchen Nationalkon⸗ 
ſichtlich überſehen würden. vention in San Francisco den Acker⸗ 
Die Verſetzungen betreffen die bauſekretär E. T. Meredith für die 
Kapitäns Max Danner, welcher wie— Präſidentſchaftsnomination zu un⸗ 
|der den Oberbefehl in der Wache an | terftügen. 
|Desplaines Str. übernimmt; ranf| Die Bolfäzählung. 
| &urnen, der wieder von der Wache! Wafhington, 17. April. Das 
Ian Desplaines Str. nad der Wache| Zenfusamt gab Heute die Refultate 
‚in Grand Crofling überjiedelt; Mi-|der fürzlichen Volkszählung in ben 
‚chael Gallery, der wieder den Ther- | folgenden Städten bekannt: New 
befehl in der Wade an Teering | Orleans 387,408, Zunahme feit 
|Str. übernimint, und Mathe Jim: 11910 um 48,333 oder 14,3 Brozent; 
mer, der mit Kapitän Gallery) Meltofe Park, JI., 7781, Zunahme 
‚twechielt. Zimmer mar biäher 1N/2341 oder 48,7 Prozent; Marquette, 
der Mache in Brighton Rarf, Fol-|Mic., 12,781, Zunahme um 1255 
gende Leutnant wurden verießt:juder 10,6 Prozent; Grinnell, Joa, 
Edward Grady von der Wade an|5362, Zunahme um 326 oder 6,5 


bureau, William Shoemafer vom | Zunahme um 1038 oder 26,8 Pro- 
Deteftivebureau nad) der Wade an!zent; Hartford, Wiz., 4515, 
der Made in Grand Crofjing nad)! North Vernon, Jno., 
der Made in Enaleiwood, Patrik nahme um 169 oder 9,8 Prozent; 
MeCeuly nad der Wade in Grand | Iuscon, Ariz., 20,292, Zunahme um 
Croſſing. 7099 oder 53,8 Prozent; 
Warum wohl? haven, Miſſ. 4706, Abnahme um 
Im County-Hoſpital ſtarb geſtern 587 oder 11,1 Prozent; Bremerton, 
die 18jährige Roſe Dinarelli an einer Waſh, 8918, Zunahme um 5925 
Schukiwunde, welde fie jih am 26. joder 198 Prozent. 
Februar in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Kaum glaublich. 
beigebracht hatte. Was ſie zu der Zerliner Militariſten wollten angeblich 
Verzweiflungstat veranlaßte, ver- mit den Kommuniſten gemeinfame 
ſucht die Polizei jetzt zu ermitieln. | Sache maden. 
Ginsreher machen Beute. | Berlin, 17. April, Die „Freiheit“ 
In Abweſenheit der Einwohner | veröffentliht heute Einzelheiten 
drangen Einbrecher in die Wohnung über angeolidie Unterhandlungen, 
von Frau Mortle Heymann, Nr. | die von Militariiten im Reihswehr- 
11344 Dearborn Avenue ein und fiah: | minijterium mährend der verflojie- 
len Pelze und Schmudjahen im!nen vierzehn Tage mit den Stom- 
'Merte pon über $200, Die Chicago | munijten gepflogen morden find. 
| Avenue Made wurde benachrichtigt, | Aus diefen Unterhandlungen geht, 
hat fic) aber biöher vergeblich be= | wie das Blatt jagt, hervor, daß die 
\müht, der frehen Spikbuben haboaft | Militariiten ein Bündnis mit den 
zu werben. |Kommunijien anitrebten, deſſen 
Un der 48. Straße und Calumet | Endziel der Sturz der Berliner Re- 
Avenue wurde W. R. Turner, Nr. | gierung war, 
14746 Calumet Avenue, von einem| Die Reaftionären vertraten, mie 
Banbditentrio feine aus $5 beftehenbe | da8 Blatt jagt, den Standpunft, es 
Baarfchaft abgenommen. fei bejjer mit dem rufjiicher Boliche- 
In der Bezirlimahe an ©. Clark| wismus gemeinihaftlihe Sadhe zu 
En —* geſtern abend George machen, als weiter unter der gegen. 


e, Nr. 2680 Lowe Ave.wärtigen Regierung und unter dem 


daß ihm in ſeinem Barbierladen an Druck Frautreichs zu leben. 


—4 


|ttand der 11,000 Meichtohlengräber | 


‘ 
1 
I 


| 


De3plaines Str, nad) dem Detektive: | Prozent; Ft. Atkinfon, Wiß,, 4915, | 


| 
| 


una ev Su | Winnetta, 
Tesplaines Etr., Eugene Taly von nahme um 1833 oder 51,4 Prozent; | 3168 Einmohner hatte, 


13423 auf 4137 angewadjen. 
Brook⸗ | 


inen Kohlengräberführer Homat und 


Ifreigelaffen und eriterer ift 


EEE EUER —— 
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— deutiche Bühne, 
Der Chrenabend Fredbie Ambroiios 
geitalteie fi zu einer ran 
ihenden Kundgebung — 

„Polniſche Wirtſchaft“. | 

Der geltrige Abend brachte im 
beutfchen Theater die zweite Benefiz- 
borftellung innerhalb einer Moche. 
E3 galt, Frredie Ambrogio, einen 
Schaufpicler, zu ehren, der dem Pu: 
blitum fo mand fchönen Genuß be- 
reitete, jo mandem für ein paar 
Stunden bie Grillen verfcheudhte; 
und mwenn die Zahl der Teilnehmer 
an einer Chrentundgebung einen 
Schluß auf die Gunft, die das Publi- 
tum einem Darfteller zumenbet, recht: 
fertigt, dann erfreut der Benefiziant 
fi) folder in hohem Maße. 

„Polniſche Wirtſchaft“, eine Ope— 
rette von Kraatz und Okonkowsky, 
ging über die Bretter, ein tolles 
Stück, das ſeinen Namen durchaus 
rechtfertigt, denn es geht alles drüber 
und drunter. Der muſitaliſche 
Schwank — denn in Wirklichkeit ha— 
ben wir es mit einem ſolchen zu tun 
—iſt eine wahre Schatzkammer rei— 
zender, gefälliger, leicht faßbarer Me— 
lodien und verbindet mit ſeinen mu— 
ſikaliſchen Vorzügen feſſelnde Hand— 
lung, die das Intereſſe des lachluſti— 
gen Publikums bis zur letzten Szene 
wach erhielt. 

Die Vorführung war eine flotte 
und ſchneidige, die Einſtudirung 
war von dem Kapellmeiſter Chri— 
ſtoph mit vieler Sorgfalt und Hin— 
gabe betrieben worden, und die Dar- 
fteller und Darftellerinnen fetten 
alle ihre Sträfte ein, um den Ehren- 
abend ihres Kollegen zu einem wirf- 
Iihen Ehrenabend zu maden, und 


biefes rebliche Bemühen mwurbe bon 
durdhicjlagendem Erfolg gekrönt. 


Anaelo Lippich fand in der Rolle 
de3 NRittergutsbefiger8 Hegewaldt 
wieder Gelegenheit, fein Shönes Or- 
gan zur Geltung zu bringen. Frau 
Berneds Ruf als Gefangskünftlerin 
und routinierte Schauspielerin tft jo 
fejt begründet, daß ihre Zünftleri» 
then Vorzüge feiner weiteren Hcr- 
borhebung bedürfen. Den ihr zuge» 
wieſenen Bart der Gattin des Rit- 
terqutsbefig rs firhrte fie mit Bril- 
lan; und Schneid durd. Willy Die- 
drich als Stadtrat Mangesdorff war 
fo recht in feinem Yahriwajier und 
hatte die Zadyenden jtet3 auf feiner 
Seite. Hurt Beniih war der typi- 
fche polnische Graf Kafimir und fein 
Töchterlein wurde von Fräulein 
Maizenegger mit jener reizenden 
Kofetterie dargejtellt, durdy die Tie 
c3 veritand, ji) in die Herzen des 
Publitums hineinzufpielen, 


Im Mittelpunft des Ganzen ftand 
der Benefiziant. Seine dankbare 
Rolle al Hand Fiedler bot ihm mei- 
teften Spielraum, Proben feiner Viel- 
feitigfeit auf dem Gebiete des Teichten 
Genre zu geben und bon neuem zu 
zeigen, daf; feine Kunft weit iiber ba3 
Mittelmaß hinausreiht. Aber aud) 
alfe übrigen Darfteller und Daritel- 
lerinnen füllen ihren Pla in jeber 
Beziehung au und teilten fich in 
gleihem Maße in den Erfolg bes 
Ganzen. 

Dem Benefizianten tmurde rau= 
fchender Beifall zuteil, und feine Be- 
wunbderer hatten e3 fich nicht nehmen 
laffen, noch auf andere Weife dem 
ftrebfamen Künftler Bemweife ihrer 
Anerkennung zu geben. Er murbe 
am Schluffe des zweiten Attes mit 
Blumenftüden groß und ein und 
finnigen Gefchenten aller Art über- 
ſchütiet. 


— — —— — — 


Eroßfenuer in Auftin. 


Ein Großfeueralarm rief die 
2 30% 9% 2OLG ung ul 

‘09 buiglugng Bao aoq abvjug 
230 vu Gnal oↄnoq aqamcaonoꝰ 
Das Gebäude iit ein breiftödiger 
Badjteinbau, in dem fich außer ber 
Hope Eo. noh Räume der R, C. 
Childs Co. und im dritten Stod das 
Yuftin Bufineg College befinden. 8. 


Teuer. E3 fcheint im dritten Stod, 
fein. 
Teil zerſtört. 
830,000. 

— ⸗ ⸗ 


Die Volkszählung. 


Der letzte Zenſus hat ergeben, daß 
das vor zehn Jahren 
jetzt ihrer 


3084, Zu⸗ 6694 zählt. Wheatons Bevölkerungs⸗ 


ziffer iſt im gleichen Zeitraume von 


— — e — 
— Die in den Gefängniſſen in 
Ottowa und Jola, Kanſas, gefange-⸗ 


Genoſſen ſind gegen Bürgfchaft 
bom | 
Richter angemwiejen worden, den Außs | 


fofort zu beendigen. 


Kaufe 


Alte künstliche 


Zähne 


Goldkronen und Bräfcnarbeit in tedem Zu ⸗ 
ſtand. vollſtändige oder zerbrochene @ebilfe, 
auch Teile derlelben. Wir zablen den vollen 
Wert. Bringt biefelben oder per Von. 


The Victoria Dental 


— 


Exchange 
Ge EN 


De 


ler, 31.00; 
F. Rasmuifen, 5907 W. Late Str., | Frant Stötovsti, $1.00; 
jah im PBorübergehen zuerit das |»1.00; 
im Bufineß College, audgebrochen le 
Das Gebäude ift zum größten | mann, 
Der Schaden beträgt 


|Seder, $1.00; 


D. A. HI. 


Deralten Heimat. 
Deutsch Amerifaniiche Hilfe. 
Dr. Hugo GSteuernthal, Eiien, 
Facharzt für Kinderfrankheiten, | 
fchreibt | 
über den Maffenhungertod beutjcher ; 
Rinder: 
„In dem uns aufgedrungenen Frie— 
densvertrage iſt Vorkehrung getroffen, 
daß das große Darben in Deutſchland 
kein Ende nehme. Unſerem ausgehun— 
gerten, eleuden Volke, das ſeine Kinder 
ſchon jetzt nicht mehr ernähren kann, ſo 
daß tauſende dauerndem Siechtum an— 
heimfallen, ſollen noch weitere unerhörte 
Opfer auferlegt werden. Schon jetzt 
fehlt die zum Wachstum der Kinder un— 
entbehrliche Milch in ſolchem Maße, daß 
es in den Induſtriezentren des Weſtens 


beiſpielsweiſe nicht mehr möglich iſt, al— i 


Ien Sindern im zweiten Lebensjahr re= 
gelmäßig die tägliche, wenn auch Ffarg 
bemefjene Milddmenge zuzuführen. 

„E3 fträubt fi) die Feder, Szenen 
wiederzugeben, wie Miitter, die ımm je- 
de3 Opfer ihrem Liebling Rettung bor 
dem Xode zu bringen bereit find, dei 
Arzt beftürmen, ihrem Sinde die zur 
Genefung nötige Mildnahrung zu ver— 
fchaffen, aber zufehen müflen, wie ihr 
Zeuerfte3 langfam dahinfiecht, Für den 
Arzt find es die bitterjten Momente, hier 
feine Hilfe bringen zu fönnen. Schlin: 
mer aber noch ift es um die Stinder jen- 
feit3 des Cäugling3alter3 beitellt. Das 
Elend diefer Stinder, nicht nur der mirt- 


ſchaftlich ſchwächer geitellten, ſpottet je⸗ 


der Beſchreibung. Kinder, die mit drei 


unter anderem folgendes | 


= DEUTSCHLAND —— 
OESTERREICH 


HAMBURG-AMERIKA-LINIE 


Versand von Gaben aller Art i 
30-jährige Speditions - Erjiahrung ö 
' Celbjtgepadte Nahrungsmittel- and Kleider-Kiiten, 
10€ und 14c per Pfund. Berfiherung 3 Prozent. 


Wenn Sie Ihre Kiiten mit Kleidern und Ehwaren aut Ihre Lieben in der 
alten Heimat ſenden, tun Sie es durch erfahrene Speditions-Firmen. 


Lagerhaus: 
447-451 W. 18. 8 


Str, New York 
Eity. 


H.don Sdufmann 
GE EB. Selling J 
Telephon: 

6846 Stuyveſant. 


Amorican Merchants 


hipping & Forwarding Co. 
147 4. Ave. Ede 14. Ctr, N. 
Deutihed Sparbant.Gcebäude, 


Chlcago Vertreter 


KOELLING & KLAPPENBACH, 


206 Randoiph Str. Gebt innen Eure Beitellungen 
Offizielle Erpedienten für American Lutheran Board for Relief in Europa 


u ) Hamburg Amerifa-Linie, Hamburg. 
— Joh. Heckermann, Hamburg, Bremen. 
Johannes Kahl, Hamburg. 


Geſundheitsbericht. 
Lungenentzündung fordert noch immer 
viele Opfer. 


In dem geſtern herausgegebenen | 
Bericht des Geſundheitsamtes wird 


Jahren kaum ſich aufrecht exhalten, mit darauf hingewieſen, daß die Zahl der 
bier Jahren noch nicht laufen, gehören aquf Lungenentzündung zurüdzufüh: | 


zu den täglichen Erſcheinungen der ärzt— 
lichen Praxis. Hohläugig, bleich und 
abgemagert, den Leib aufgetrieben, die 
Beine verkrümmt, ſo kriechen die bekla— 
genswerten Geſchöpfe in den Arbeiter— 
wohnungen umher. Dieſes unſägliche 
Elend, dieſes mörderiſche der Unſchul— 
digſten, iſt für jeden, der ſich nod 
menſchliches Gefühl bewahrt, ein herz— 
zerreißender Anblick.“ 

Der Deutſchamerikaniſchen Hilfe 
iſt das folgende Schreiben zugegan— 
gen: 


Gadderbaum-Bielefeld, 
24. März 1920. 
„Der Deutihamerifa-Hilfe fprechen 
wir unferen allerherzlichiten Dant : 
| 


die reiche Gabe aus, melde un3 heute 
zugegangen ift, und die in Der groken 
Kot, in mwelder wir uns gegenwärtig 
befinden, un3 eine außerordentliheötlfe 
ift. Wir ftehen gegenwärtig in einer 
ſo ſchwierigen Lage, daß wir ernſtlich 
mit dem Gedanken umgehen, nicht nur 
unſer Krankenhaus mit 350 Betten aus 
Mangel an Mitteln zu ſchließen, ſondern 
auch die Ausbildung unſerer Schweſtern 
ganz erheblich einzuſchränken, weil in— 
folge der mangelhaften Ernährung und 
der Ueberlaſtung mit Arbeit und der 
Unmöglichkeit, 
einzuſtellen, überall die Schweſtern in 
ſehr großer Verlegenheit ſind. Es würde 
—* daher ein ſehr großer Dienſt geſche— 
en, 


die nötigen Hilfskräfte | ur 


wenn die DeutjchamerifasHilfejin der Vorwoche; 


renden Iobesfälle im Verhältnis zu 
den, was für die Behandlung ver 
Kranfheit getan wird, noch viel zu 

hoc} ift. Der Monat März mit 3832| 
cuf Lunaentzündung zurüdzuführens | 
den Zodesfällen war zivar befjer als 
der “Nonat Februar mit 835, aber | 
feibft diefe Aeduzierung genügt nad) | 
Anfiht des Gefundheitsamtes nicht. | 
Die Urfache fei darin zu fuchen, heißt | 
e8 in dem bericht, tak an der Zuns | 
aeneftzundung Leibende fich nicht mit | 
dem autolylierten Antigen-Serum 
behandein liehen, mit bem Dr. Rofes | 
now und Dr. Heltoen im Cook) 
Gountg-Hofpital ausgezeichnete Re: | 
fultate erzielt hätten, Anmeldungen ı 
ſollten unverzüglich im Laborato— 

rium des Geſundheitsamtes, Zimmer 

713 Rathaus. Fernſprecher Mai 447, 

erfolgen. 

Die Todesfälle ſind gegenüber der 
Vorwoche von 640 auf 660 geſtiegen, 
wahrend die übertragbaren Kranthei— 
ten von 1957 auf 1766 aefallen find. | 
An eriterStelle ftehen unter den über- 

ragbaren Stranfkheiten immer nod) 
die Yılafern mit 386 Fällen geaen 294 
Lungenſchwind⸗ 


fortführe, uns weiterhin zu unterſtützen. ſuchtsfalle wurden 210 Fälle (gegen 


Das Schließen eines Kranlenhauſes und 254 Falle 
die Einſchränkung unſerer Liebesarbeit— — 


iſt aber von ſo verhängnisvollen Folgen, 
daß wir nur mit Schrecken daran den— 
ken können. Wir bitten darum ſehr 
herzlich, Ihre Anſtrengungen zu verdop— 
peln und uns zu helfen, wo und wie 
Sie nur können. 

Mit dankbaren Grüßen an all' die 
treuen deutſchen Freunde: 


Der Vorftand der Weitfäliihen Dias | zehn weniger al3 in der Vorwoche. 


Iontjfenanftalt „Sarepta”. 
W. v. Bodelſchwing.“ 


— —ñ— — — 
Wiener Amerit. Frauenverein. 


Bürgermeiſter der Donauſtadt wünſcht 
ihrem Werke den größten Erfolg. 
Dem 

Frauenverein iſt von dem Bürger— 

meiſter von Wien, Herrn Jakob Reu— 

mann, ein Schreiben zugegangen, in 
welchem er ihm zu ſeinem Werke der 

Nächſtenliebe den 

wünſcht. Es heißt darin: 

„Das Elend in Wien iſt groß und die 
Berichte, welche von unſerem Unglück 
auch jenſeits des Oceans Kunde geben, 
ſind gewiß nicht imſtande, mit 
Ernſt ihrer Schilderungen die Wirk— 
lichkeit zu überbieten. 
iſt es neben dem Mangel an Lebens— 
mitteln die Not an Kleidern und Wär 
je, , welde jih in der Vevölferung 
empfindlih fühlbar madt und eine 


ivert erjcheinen Täbt. Dafür, daß die 
Gaben tirflich mırr jenen zugute font- 
men, die jie am nötigiten haben, bieten 
die bier beitehenden Einrichtungen 
belle Gemähr.“ 


| Frau Maria Wenninger hat für! Das geitrige 


den Verein die folgenden Beträge ge: 


fammelt, für welche hiermit auittiert 


wird: 

John Comendich, $1.00; Waria Rel- 
Mife Kirnbauer, $1.00; 
Fred Heſſe, 
Luls Vrothers, $5.00; Frau 


Deiitler, $10.00; 
Frank Ooetz, 85.00; 


C. Leiter⸗ 
$1.00; 


Carl Bacher, 


Wiener - Ameritanifchen | 


bolliten Erfolg | 


dent | Shlaffrantgeit 


Ansbefondere tee HERAT LSESERERTERERTEE 5 


2 
1: 
10 


.| 20 
= 130 
Sammlung bon der Art der von Nhien | 40 
argeliimdiften al3 überaus miünjchenz- | 50 


i 
I 


| 
| 


|%ride, 51.505 Kohn Schmeik, $1.00; |feitäfeit geitaltete fich zu einem für 
Frau Wolf, den Verein 


| 


$1.00; | 


sohn Schmidt, $1.00; Zoe M. Schmibt, | 


1.00; „trau Pfeit, 81.00; 
grau Wolf, 32.00; William Wolf, 
35.00; Bodimann, $5.00; Raul Her- 
gert, 93.00; Emil Hoffmann, $1.00; 
Stepf Bezlajef, $2.00; Vauer, $2.00; | 
Albert Editein ‚81.00; ©, X. 
$1.00; ‚m. Barth, $1.00; 
Zraunfteiner, $1.00; Guitav Qarder, | 
$1.00; Ehas. Heinz, $1.00; Drei arme | 
Deutiche, $1.25; Mar Gruber, 81.00; | 
TIölar Heinz, $1.00; Guitad Lehmann, | 
$1.00; Heney Euppan, 81.00; 
Ejiert, $1.00; WUdolf Hanzel, $1.00: 
Peter Ehlinger, $1.00; Edward Bent, 
$1.00; Wilhelm Hadbart, $2.00; Frii 


29.00; Otto Zahrling, $10.00; Zerein | 

Luſtige Brüder, $10.00; kleine Bei— 

träge, $27.35. Eumme: $128.10. 
—+-/1  — J 


Ein geſchätzter Gaſt. 


John 


N 


J. 


klage 
der 


verhaftet, 
bekannteſten 


in 


G. 9. füllten, 
Frau Narth, 8100; nuß. 

gungsausſchuß aufgeſtellte, 
felungsreiche Programm wurde tadel- land ab. 


Heims, ner Nummern vom dankbaren Pu- 
Hans bhlikum mit übrigens wohlverdientem Des 


Henry | Jeder 


„Böhmerwal 
ner geſtern 
Hallen veranftalieten, mit Konzert | raufhin begab fidy fein 
\und Ball verbundenen 8. großen jrence Darromw zu Richter Crowe und 
Reynolds, ein Gait des | Frühjahrsfeier 
ıBalmer Soufe, wurde geitern von | ben er mit Recht ftolz fein ann. | 
Prohibitionsagenten unter der An- Der Befuch übertraf die fühnften Er- 
mehreren | wartungen, und bafür, daß aud) je- 
Staramwanfereien | der der Gäfte auf feine Rechnung fam | 
der Etadt einen fhmwunghaften |und fich prächtig amüfierte, hatte der 
Schnapzhandel betrieben zu haben. | erfahrene Teltausfhuß in überreicher | 


| Yungenentzündung 279 


| 


I 60 Bi3 
| 70 bis 


in der Vorwoche), In— 
fluenzafälle 33, Diphtheritisfälle 118, 
und Keuch⸗ 
huſten 109 gemeldet. Auf Lungen— 
ſchwindſucht waren in der letzten 
Woche 63 Todesfälle zurückzuführen, 
gegen 48 in der Vorwoche. An Lun— 
genentzündung ſtarben 72 Perſonen, 


Damen-Hauskleid. 
Es iſt ebenſo leicht, das Hauskleid 


ıdie Straße — vorausgeſetzt, Sie 
haben das richtige Muſter und ſind 
vorſichtig im Arbeiten 
Nr. 8813 hat beſondere Vorzüge und 
iſt leicht zu machen. Der Rock hat 
einen guten Schnitt und beſteht aus 
vier „gores“; dieſes Damen⸗Haus— 
kleid Nr. 8813 iſt in Größen von 
36 44 Zoll Bruſtweite zu haben. 
Größe 36 bedarf 656 Yard 27 
|20M breiten Stoff nebit 34 Yard 
ı Belahftoff. 
1} Preis des Mufter?, per Poit zu: 
5igefandt, 12 CR. 


Ter Bericht Tautet: 
e 


17. 1 
April April 
19209 1920 
Gefamtzadt der Todesfälle...660 640 
Jährl. Sterbliggleiterate auf 
je 1000 der Bevölferung...13.2 12,9 
Zobeäurfaden: 
AUDDUSTIEDER -u..-.00u0nu00000> 
Mafern 
Scharlachſieber 
Keuchhuſten 
Divhtheritis 
Snfluenza 
Wundſtarre 
Krebs 
Herzlrankheiten 
Chroniſches Nierenleiden..... 45 
UMREREOBE nuezsenenseensenee 65 
Gehirnfieber 
Lungenentzündung 
Diarrhoe u, Eingeweideleiden 
(bei Kindern unter 2 Jahren) 42 
Seburtsfehler und Unfälle.... 39 


19. 
April 
1919 
693 
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Nach dem Alter: 


+ 


es 
3 
1 


60 


Sl 
9 
25 


Wohltätigkeitsfeſt 
Tiroler Männerchors. 

Das geſtern vom Tiroler 

Männerchor in der Mozart— 


des 


2 PUEERBREITTTLIEIITLE HER 
1: 9 (Bür Die „Wdendpoft“.) 
Zagesnenigleiten 
aus : 
* 
—W und Umgegene, 
bis 2 Yadre 33 | Ka een en 
vis 10 Nahre > 5} Davenport, Xa., 17. April 1920. 
aaa TEE | Der DfE Dabenport Zurner-De- 
bid 40 Sabre 75 | menberein erwählte zu Delegaten für 
ze ı 9 |dieam 15. und 16. Mai in Eldribge, 
2 70 Nal ” 72 Bla, ftattfindende Vezirkstagfahung 
Ueber 80 Iabreucannnnnnn... 38 die Dumen Ed. Haufe, Alpina Gen 
— |. nings und Louifa Bruchmann. Zu 
Gin ihöner Erfolg. Erſatzdelegaten wurden gewählt die 
Damen Frieda Hanchet, Wilbur und 
Simpſon. 
Der Damenverein wird am Don— 
nerstag, dem 29. April, nachmittags 
in und abends eine Kartenpartie mit 
Halle zum Beſten der Notleidenden Tanz abhalten. Frau Tillie Fock 
in der alten Scimat veranitaltete,|ijt Vorfitende des Komites,. 
mit Pall verbundene Wohltätig:| Der Dapenport = Statflub mird 
Montag fein monatliches ITournier 
höhft fchmichelgaften|in der Zurnhalle abhalten. 
Erfolge, für die Gäfte aber, die je-] Das Tri-City Symphonieorcheiter 
des Plätchen der geräumigen Halle halt feine legten Konzerte in Dabens 
zu einem ungetrübten Ge: | port nädjten Sonntag nahmittag 
Das vom rührigen — Coliſeum und Montag abend im 
abwech⸗ Auguſtana Gymnaſium in Rock JIs— 


ar? ; : : Et — — ——— 
los abgewickelt und jede einzelne ſei Griffin unter Bürgihaft. 


N Zodtichlags angeklagt, aber auf 
Beifall aufgenommen. Zum Schlufie | freiem Fuße 


wurde flott getanzt, biä bie vorge) . Ellsworid Griffin, der Bräfi- 
rüdte Stunde zum Aufbrud) notigie. | dent der Ssnfurance Truft Co., der 
der Teilnehmer fonnte das |newich im Gebäude der Yirft Na- 


Bewußtſein mit nah Haufe nehmen, | tiozal Bank feinen Teilhaber Wil- 
einen genußreichen Abend in anregenz | liam EC, Bryan angeblid) erichoß, iit 
Zivanzig, $3.00; Frau Alfred Brandt, der Gejellichaft verlebt zu haben. 


| beim Nngreft über Bryanz Tod von 
Der deutfce Unterjtügungsverein | den Storonersgeichivorenen des Tot- 

d“ erzielte mit jei= | jchlags angeklagt und den Grokge- 
in beiden Wider Pirk | ichinorenen überiwiefen worden. Da- 
Anwalt Cla— 
einen Erfolg, auf!hewirfte bei diefem Griffine Frei— 
laſſung geren $10,000 Bürgicdaft. 

— — — 


Schwer verletzt. 


Frau Ida Frank das Opfer eines Zu— 
| fammenftoßes. 


Seine Agenten waren angeblidy die Weite geforgt. Wbgefehen von dem| In bedenklichem Zuſtande liegt 
Zimmerfellner, denen er eine hody- |hochintereffanten Programm, das zur |im North Chicago Hoipital die 28. 


anftändige Kommiffion gezahlt ha- | Ahmidelung gelangte, hatte er auch | jährige zzrau Ida Frank, N 
Einer diejer gefälligen | für alles geforgt, mas fonft noch) die 
dienjtbaren &eijter, der fich Peter | Herzen 
ijt gleichfalls | fonnte. 
dingfeft gemadht morben. Er murbe, |mar eö nicht zu vermundern, daß ben 
ba er angeblich verfprady, ala Zeuge! Bäften die Stunden nur allzu fchnell 
gegen Reynold3 aufzutreten, gegen | entflohen. 
nur 245 Dollars Barbürgichaft bis |famen Verein Dant miffen für bie 
zur Verhandlung auf freien Fuß |ifnen gebotenen Genüffe. 
—+1 ——— 


ben Soll. 


3. Flubas nennt, 


. Reynolds fteht unter $2500 


r. 2547 
IN, Clark Str., darnieder, nadydem 
Teilnehmer erfreuen [eine von ihr benußgte Straftdrojchfe 

fotanen Umftänden | geitern an Broadivay und Brompton 


der 
Unter 


mengeftoßen war, Durd) die Wucht 
des Anpralls wurde die Kraftdroid- 
fe nahezu völlig zertriimmert, Die 
Polizei hat einellnterfuchung eingelei, 
tet, amedig Teitftellung, wer file ben 
Unfall verantwortlich zu halten ift, 


Sie werben dem ftreb- 


Lefet die „Abendpoft”, 


2 


a nn u 


| „ie“ zu machen twie das Kleid für 


Sie 


desſelben. 


Court mit einer Eleftrijchen zufam- > 


h 





Retlet deutſchen vSang! 


Appell an den Nordamerikaniſchen 
Sängerbund aus Deutſchland. 


Günſtige Gelegenhcit! 


Wir offerieren heute: 
4% Berliner Stadtanleihe, 
per 1000 Marf 


Die ſchwere Kriegsnot. 


ie hat auch den Beſtand des Deutſchen 
Sängerbundes ſtark gefährdet. 
Dieſer erhofft Beiſtand von den 
Stammesgenoſſen in Amerika. 


41, °0 Hamburger Stadtanleihe, 
per 1000 Marf 


518,50 | 


l 


4. und 5°o Deiterreihiiche Staatöpapiere, 
40 nnd 6% Ungariſche Staatspapiere, 


| In der leiten Generalprobe ber 
| Sängerbereinigung zum heutigen 
ı Konzert murde den Sängern bon 
| Rräfibent Wilhelm Arens ein Schrei: 


zu den allerniedrigiten Breijen! den dom Gefcäftsführenden Auz- 


Heutige Geldraten: 
em: 5165.00 
855.00 


ſchuß des Deutſchen Saͤngerbundes 


vorgeleſen. Das Schreiben iſt an 
den Nordamerikaniſchen Sängerbund 
gerichtet, deſſen Präſident in Cin— 
ſcinnati es Herrn Arens zugeſtellt 
hatte. Es enthält einen Hilferuf, der 
gleich in der Probe zu einer ertrag— 
reihen Sammlung unter den Sän— 
gern führte, 

Die aus Berlin, den 1. Marz, da- 
tierte Zufchrift erinnert zunächit an 
die brüberlihen Beziehunaent, 


Nach Oeſterreich, 
10,000 Kronen 


Nach Ungarn, 
10,000 Kronen ... 


Kabelſendungen werden innerhalb kürzeſter Zeit am 
Beſtimmungsorte ausbezahlt. 
Commercial 


STATE and Savings BANK 


1935-39 Milwaukee Ave. 
nahe Wejtern Ave. 
CHICAGO 
Dffen täglich von 8:30 bis 6.00 und von 7.00 bis 8.00 
abend. Montagd und Sonnabends 8:30 bis 8:30, 
Sonntags von 10 bis 12. 


ige Iben baben und denen der Norbs 
amerifanifhe Sängerbund im Kahre 
1915 Durch feinen Beitritt zum 
| Deutfchen Sängerbund neue Bez 
kräftigung verlieh. ES mird daraıt 
zunädhlt die Bitle an die deutich- 
amerikanischen Sänger gqelnüpft, nad) 
Kräften für eine gerechte und zutrei: 
fende Beurteilung deutfchen Wefens 
und deutlichen Wolleng zu wirken, ba 


dem Glauben an die Unmanbelbar- 
teit der’ geiltigen Gemeinfchaft aller 
Deutfhen auf dem Erdenrund bie 
Gewißheit ſchöpfen könne, daß das 
zerſchmetterte und blutende Deutſch— 
land ſich wieder zur Größe empor— 
arbeiten werde. 
Die Weihnachtsſpende. 

Der Nordamerikaniſche Sänger— 
bund hatte um die Jahreswende 
1917 dem Deutſchen Sängerbund 
20,560 Mark als Weihnachtsgabe 
für die Sänger an der Front und 
für die Hinterbliebenen gefallener 
Sangesbrüder geſpendet, doch dieſer 
Beſtimmung gerecht zu werden, hat 
ſich, wie das Schreiben darlegt, für 
den Deutſchen Sängerbund unmög— 
lich erwieſen. Man hat das Geld 


Für Muſikfreunde. Unterändert bleibt der Spielplan 
— in folgenden Theatern: 

In dieſer Woche findet das lezßte Powers'. — „Genius and the 
onzert der Saiſon des Chicago Crowd.“ 

ymphonie-Orcheſters ſtatt. Eßs Blackſtone.—, Golden Days.“ 
ehen keine Solovorträge, dagegen JIIinois. — „The Sweetheart 
ber ausſchließlich Glanznummern Shop.“ 


— 


n 
bi 


die | 
560 00 von jeher zwiſchen den Sängern 
— Amerikas und Deutſchlands beſtan— 


man in der alten Heimat nur aus 


Sonntagpoſt, Chteago, Sonntag, den 18. April 1920. 


Volle. Reiche Kräfte ſind am Werlk, dies 
ſen Born ſprudeln zu laſſen: in allen 
Vereinen iſt ein oft förmlich ungeſtü— 
mes Herandrängen neuer, beſonders 
——— Sänger freudig zu verſpüren. 


* 


Jung 


entſittlichend wirlen, haben doch bei vie— 
len Volksgenoſſen das Gewiſſen, das 
Empfinden und Fühlen wieder wunder— 
ſam geſchärft. Dieſe Kräfte müſſen 
aber noigedrungen ſchließlich doch zum 
Erliegen kommen, wenn die wirtſchaftli— 
ſchen Verhältniſſe in den Vereinen und 
Bünden unhaltbar werden. Hier kann 
nur der die Geſamtintereſſen zuſam— 
menfaſſende Deutſche Sängerbund Hilfe 
bringen, und wir als oberſte Bundesbe— 


hörde haben die heilige Pflicht, auf Mit- 4819 


ſtel und Wege zu ſinnen, wie Hilfe in 
dieſer großen ſeeliſchen Not geſchaffen 
werden kann. 
— Es bedarf wohl keiner beſonderen 
Hervorhebung, daß der herrſchenden 
Notlage nur durch wirkliche Großzügig— 
keit begegnet werden kann. Und da len— 
ken ſich unſere Blicke auf unſere deut— 
ſchen Brüder in Amerika, die gleich uns 
vbon dem Glauben an die Siegfriedkraft 
des deutſchen Volkes durchdringen ſind, 
und es wiſſen, wie gerade das deutſche 
Lied geeignet iſt, den ganzen Volkskörper 
| au Durchpuljen, die ins Wanfen geratene 
Zeele mit gelunden Vertrauen zu er= 
füllen und ihm da3 alte glaubensfrohe 
Herz wieder zurüdzuichenten. Wir erz 
bitten darum re Hilfe. Cinige Taus 
jend Dolars jaffen uns wegen des zei= 
tigen Balutaftandes die Möglichkeit 
planmähiger Foriarbeit. Laſſen Sie 
uns nicht vergeblich darum bitten. Weite 
Gebiete werden gerade jetzt vom deut— 
ſchen Reiche abgetrennt, deutſches Kul— 


turgut von unerſetzlichem Wert ſteht auf 


[dem Zpiel, wenn wir nicht ımjere Hand 

darüber halten. Ber Ihnen aber, ver= 
ehrie Freunde, Tiegt die Möglichkeit, ums 
in Die Yage zu verfeßen, darüber zu 
wachen, dab jo Zöjtliches wie heiliges 
Hut nicht verloren gebt. Der deutiche 
Sangerbund hat dereinit die alühende 
zehmuct nach einem einigen Deutſch— 
fand genäbrt, der Deutiche Sängerbund 
mul jest, wo das einige Deutichland in 
feinen Grundfeiten erjchüttert it, das 
Deuiichempfinden fo Tebendia erhalten, 
dak aus der troftlofen Geaenwart der- 
einit wieder eine freudevolle Zukunft 
erblüben fann, 


Das Schreiben fhließt mit dem 
Hinweis darauf, daß c3 auf dem 
zum 30. Mat nad) Dresden einbe: 
tufenen Deutfchen Gängertag ju— 
belnde Freude auslöfen würde, werm 
dort jchon eine Kundgebung des 
Nordameritanifhen Sängerbundes 
borläge, daß er Hilfe bringen merbde. 

——ne 


Wieboldts Angeitellte, 


| 
| 


! 


Zu einem außergewöhnlich heite- 
ren, genußreihen Vergnügen geital: 


| 
| des 


ungdeutſchland weiß, was das deutſche 
Lied vermag, die Kriegsnöte, wenn ſie im Deutſchen Theater der Vorhang 
auch auf weite Kreiſe in hohem Maße 


der Menſchheit“ heben wird, werden 


tete ſich das Donnerstag abend in der Rollen ſpielen. Endlich verheißt auch 
Arcadia Halle von den Angeſtellten das 
Wieboldtſchen Geſchäfts abgehal: | 


ſeins wert fein, vor allem bes guten 


1 


| 


| 


Preſſevorſtellung. 


„Wohltäter der Menſchheit“ wird vor 
ausverfauftem Haufe gefpielt werden. 


Wenn am morgigen Montag abend 


'Bargein 
Bassament— 


ih zur Aufführung von „Wohltäter 


alle Site im Haufe befeht fein. Das 
läßt fih auf Grund des bisherigen 
Vorverfauf3 der Eintrittöfarten 
Ichon jeßt fagen, und mer babei jein 
möchte, ohne fich einen Sit gelichert 
zu haben, follte nun nicht länger 
faumen. Karten find noch an ber 
Theaterfaffe, Zelephon Superior 
‚ zu haben, mit Ausnahme ber 
eriten acht Orchefterreihen, welche ver» 
fauft find, 


Der Abend wird aud) des Dabei- 


| 


Shiengver Meänner fen 


te behaupten, dal die Manner Ehicagos 


wi 

wiſſen, was Kleiderwerte ſind, und ſie 
haben es während unſeres Frühjahrsverkaufs 
bewieſen. Wenn Ihr die neuen Anzüge und 
Ueberzieher nicht geſehen habt, ſo habt Ihr 


ee 


Amedes wegen, denn ber. Verein 
Deutiche Preife, der die Aufführung 
beranftaltet, wird die gefamte Rein- 
einnahme der „American Dairh | 
Gattle Co.“ zumendben, foda das 


% 


a Sa 


* 


gi 


7 


* x * — 
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EEE TEEN EN 5 2 3 a 


Fran Heinrich Heine, 


Geld der Berforgung Deutfchlands 
mit Milchfühen zugute fommt. 

Ferner hat Here Theodor Philipp, 
ber MVereinsdichter und - Rebatteur 
bon „Heute mir und morgen Dir“, 
einen fchönen Prolog verfaht, den | 
Fıl. Elfe Kanfjen fprechen wird, md 
Frau Heinrich Heine wird eine ber 


ficherlih etivas Gutes verjaumt. Es iind ohne 
Zweifel die beiten Werte, die heute irgendivo 
- * > 
Bert 
Hoſen-Verkanf 
Werte, wie ſie ſeit vielen Monaten nicht offeriert wurden, 
gang. Neue Frühijiahrs-Sortimente in 
Worſteds, Suiting-Miſchungen u. Novelties — 
Andere, $5.95 bis $9.95 
. 5 1 f > a .% 
Hemden — Berfanfspreije 
Derfauf Werte finden, die auf dem heutigen Marft nicht 
zu finden find. Gewebte Madras, „tull count“ 80xSO 
in den neuen Muftern mit „Srend)“ Manicetten, in 
Srößen 14 bi3 17. Glaubt Ihr wirklich, dat; Ihre diefe 
51.65 92.35 $2.85 


* 


| 
| 
Stüd felbft einen genuß- | 
reichen Abend. Der Werzteflreit bei | 


e 


* 


* 
Se 


hicagos Largest- 
— Mens 


Expreßgebühren 


& Boys 


— 


* 
ee 


Kleider-Nefords gebrochen 


jen Werte 


an Poſt⸗ 
beitellungen bezahlt 


B 


auf dem Programm. Diefes befteht 


Barrid. — „Forever After.“ 


zurüdgeleat und bittet nun, ber 


aus Beethovens Duperiure zum Eee | Colonial. — „The Royal 


' N.U. ©. möge fi} damit einverftan= 
mont, Rahmaninoff3 2. Eymphonie | 


21. 
ar 


ner3 Mufitdranmen, „Das Bacchanal” | 
aus der Parijer Verſion des Tann- 
häufer, und der „Walfürenritt” aus! 
der Waltüre, und Gtod3 neuefte | 
inmphonifche Kompofition „Marich | 
und Hnmne an bie Demokratie”, | 

Fritz Kreisler tritt in dieſer Sai— 
ſon zum letztenmal hier heute nach⸗ 
mittag um 3:30 Uhr im Auditorium 


auf, 


Der Pianift Rudolph Ganz gibt 
heute nahmittag in der Kimball 


Halle ein Konzert. Anfang 3:30 
Uhr. 


+ 
4 


E-Moll, ziwei Stüde aus Wage| 


Bagabond.“ 
Cort — „Dear Me.“ 
Brincef — „The Ruined 
Lady.“ 
Olympic. — „Howdy, Folks!“ 
Studebaker.—, Sometime.“ 
Cohan's Grand. — „Wel— 
come, Stranger.“ 
— — —— —— 


Chieago Singverein. 


Am 8. Mai wird in den Räumen des 
Lincoln Club Jubiläumskonzert ſtattfind 


Am Samstag, dem 8. Mai, wer— 
den ſich die gaſtlichen Tore des ſchö— 
nen Lincoln Club den Beſuchern des 
Jubiläumskonzertes des Singvereins 
öffnen. Es ſteht ein hehrer Genuß 
bevor, denn der langjährige Direktor 
und Gründer des Vereins, Herr Wm. 


den erklären, daß es der Deutſchen 
Sängerbundes-Stiftung überwieſen 
wird. Dieſe will notleidenden Ton— 
ſchöpfern und Chormeiſtern oder den 
Hinterbliebenen ſolcher Unterſtützung 
angedeihen laſſen. Es heißt darüber 
in dem Briefe: — 

Aus den Zinſen der Stiftung haben 
wir zuletzt alljährlich etwa 8500 M. 
verwenden können, eine Summe, die 
dem Bedürfnis ſchon längſt nicht genügt 
hat. Die Not der Zeit iſt nun gerade 
hjetzt ſo übergroß geworden, daß wir auf 
eine Vermehrung 
iie Ihre Spende dieſem, Vermögen 
zugeſchlagen, ſo hätten wir die Möglich— 
keit, wenigſtens in einigen weiteren 
Hilfe angehen, ſind ebenfalls Opfer 
des allgemeinen wiriſchaftlichen Elends, 
das der Krieg über unſer Volk herauf— 


Ver des zinstragenden 
Stiftungsvermögens ſinnen müſſen. 
Fällen als bisher zu helfen. Das tut 
bitter not, und diejenigen, die uns um 


* Tanzvergnügen. Der ftrömenbe| ber, Behandlung bes unglüdlicen 
ıRegen hatte feinen der 1500 Ange» | Raijers Friedrich gab jeinem Verfaj- 
|ftellten des befannten großen Waren- |Ter Felix Philippi bie Anregung 
|baufes davon abgehalten, zu ber Zeit: | dazu, unb Philippi hat e& beritan 
‚lichkeit zu erfcheinen. Aber es wurde |den, feinen Stoff in interejfante 
a allein m. —* — Genen —— —— 
waren auch andere Genüſſe vorge— 
ſehen worden. So ergötzte die da Nachftehend die Rollenbejegung: 
| milie Blomer die Anivefenden dureh 

‚den Vortrag einer Reihe fchöner Al- 
| penlieber, und die Damen Moore und 
| Deder zeiaten ihre Kunft im Zehen- 
tanz. Die Ungeftellten des MWie- 
boldtſchen Geſchäfts haben ſich un⸗ 
ter dem Namen Wieboldt Co-Opera- * 
tive Aſſociation zu einem —— | Xouife, Bei Martins bedienftet..Xba Hobınanı 
\aufammengetan der fich eines blü= | ytPrid, do. — 
henden Gedeihens erfreut. Ans. “* — er; 
| Caömell,. der Sekretär, ift eifrig] Tyieleitung: Gontad Geibemann. 
darauf bedacht, die Intereſſen der 


— —ñ—— — — 
Mitglieder nad Kräften zu fördern. | Ob GEnGSEBENNSEN. 


* 


Beheimrat von Fortenbach 
Guſtav, ſein Sohn, Adjutant beim Erb» 
prinzen 


Paula, 0. Srau Heinrih Heine 
Dr. Eduard Martins, mit Katbarine ber» 
beiratet 
Dr. Alfred Kabler..zesererenenee.. Adolf Et 
Sräulein bon Audolfi, Hofdame. WERNE 


.uunnnnn« 


Kammerberr bon Bra James Prüdner 


| —12I7+0.— 


| 
| 


Erbpring Karl Biltor............Mag Nürgens | 
Yole Danner | 


Guitad Hauffig | 
u Tochter. .........Elfe Zanffeıt | 


Conrad Scidemanı | O 
ve geßt Eure Kontrollkarte nicht. 


Eee sonne... Louife Brückner 


Fritz Sternau 
I 


Weihflach 


| 
| 


x 


R9 


„ 


: 
: 


offeriert werden. 
bringen nad) unferem Subway einen Neford-Geicdafts- 
— Gr. 38--50 Taille; für diefen Berfanf 
Sedermann, der Benwden benötigt, wird in Ddiefen 
‘Bercale, Novelties, geſtreifte Repps, Summer-Oxfords, 
Hemden ſonſtwo zu den folgenden Preiſen kaufen könnt: 
Henry C.Lytton «Sons 


State und Jackſon — An der Nordoſt-Ecke 


—,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, ————— 


* 


— ———— ee 8 4 **. ee ** *** ——— ** ie % * ehe 


| 


Aufenf an die Sänger. |de Quantum ab, fie fönnen die Preije : 
Die attiven Sänger find er- |einfach nicht bezahlen.“ 
fucht, punkt 2 Uhr im Medinah |  Paher tritt die „American 
Temple zu eriheinen, Eingang en; Welfare Affocia tion for, 
bio Straße für die Sänger, Ver German Chilbren“ ober bie 
DeutfheKindermohlfahrtif 
lan jedermann mit der Bitte heran, | 
|diefer großen Not feuern zu helfen. |; 
Deutiche Kinderwohlfahrt, | Wiederum it zu betonen, daß die, 
| — Arbeit der „Kinderwohlfahrt“ eine 
Pam Welfare Affociation for Ger: |freie Liebestätigkeit ift, welche im, 
man Children. — Bilder de3 ElendE. | Geifte der merktätigen Liebe der gro- 
| E3 ift jebt das Worrecht, aber auch | Ben Not in Deutfchland etwas fteuern | 


| 


Das Mufiffomite. nach Europa 

. Venn hr Geld nad) 
Hauſe zu ſchicken wänſcht, 
oder Dampifſchiff⸗Tickets 
kaufen wollt, oder wenn 


Ihr einen Paß braucht 
oder cinen öffentlichen No— 
tar für Dofuntente, 


wendet Fud) air die 


um Beſten des Deutſchen Diakoniſſen- die heiligſte Pflicht eines jeden Ame— will. Alle Büroloſten wurden daher 

boſpitals am heutigen Sonntag. rikaners, den deutſchen Kindern, durch großherzige Gönner gedeckt. 
Ein großartiger und ſeltener Ge- unter denen die entſehlichſte Not Ein Freund hat die Jahresmiete be⸗— 
nuß für das muſikliebende Deutſch- herrſcht, zu helfen. Wir, die wir ſo zahlt, ein anderer ſtiftete 8300 für 
tum dürfte, nach den letzten Proben viel genießen, von wirklicher Not Portoausgaben, ſodaß alſo die „D. 
zu ſchliehen, das auf heute, Sonn— 


Der Apollo Muſical Club, Diri⸗ —— a On 
gent Harriſon M. Wild, wird heute Boeppler, hat ein meiſterhaftes Pro— ee a — 
nachmittag 2:30 Uhr in der Orcheſter gramm zuſammengeſtellt. Die herr- uns Ihre Enſchlie zung mitzuteilen. 
Halle die Bach'ſche B-Moll-Meſſe lichſten, gewaltigſten Chöre und gro— Der Bund gefährdet. 
zur Aufführung bringen. Als Mits | ben Dratorien werben durch ihren Das Schreiben macht fodannı auf 
wirfende werden aenannt bie Soprar | elobienreihtum den Zuhörer ent pie ſchweren finanziellen Sorgen des 


Geienihaft Erholung. 


| Ertrag des vorigen Sonntag abgchalte- 
' nen Konzerts nodı nicht feitzwitellen. 
Tie Gejelfchaft Erholung hat in 


18 
| 


niſtin Florence Hinkle, die Altiftin | züden und aufs neue den Beweis lie— 
Louiſe Harrifon Slade, der Tenorift fern, daß der Singverein ftet3 nur 
Need Miller, der Balfiit Charles |erfttlaffiges bietet und es mert ift, 
Irombridge Iritman, der Organilt vom Deutihtum warm unterftügt zu 
Edgar A. Nelion und das Chicago | 


Deutſchen Sängerbundes 
ſam. Die Einnahmen ſind während 
des Krieges zuſammengeſchmolzen, 
desgleichen die Mitgliederzahl, wäh⸗ 


— —— werden. da ſich in ihm die deutſche rend andererſeits gewaltige Mehr- 
Einnphonie-Duchelter. | Sangedfunit in ebelfter Form berlor= | ausgaben nötig wurden, u. a. für bie: 
* — pert. — Den unermüdlichen An⸗ Deutſche Sängerbundeszeitung, das 


Die ruſſiſche Sängerin Nina Ta- ſtrengungen des genialen Direktors wertvollſte Bindemittel unter den 


Dann wurde das am 11. April im 


Medinah Tempel veranſtaltete Kon-⸗ 


zert beſprochen, und man beſchloß. vor 
der Hand der American Dairy Cattle 


‚ihrer im Atlantic Hotel abgehaltenen | 
aufmerf: ; Verfammlung ihren Schüßlingen 250 | 


Douars bewilligt, wie jeden Monat. | 


Er. $500 zu beiwilligen für ben Mn: | 


tag, im Medinah Tentple, Ca und 
Obio Str., anberaumte Wohltätig- 
keitskonzert zugunſten des Deutſch— 
evangeliſchen Diakoniſſenhoſpitals 
werden. Nach wiederholten Einzel— 


proben der zweiunddreißig Vereine Deutſchland beſtellt iſt, kann man 


| 


fanden die Sauptproben statt, welche 


ralowa und derPianiit Yaron Aicher 
werden fi heute abend im Aſhland 
Auditorium hören laſſen. 

Am kommenden Donnerstag abend 
gibt der Baritoniſt Guſtaf Holm— 


quiſt ein Konzert in der Kimball- 


— 
un 
— 


halle. Sein Programm umfaßt eine 
große Auswahl von Liedern vieler 
Nationen. 


— —ñ— — 


Vaudevilles und Burlesken. 
der Palace Muſie 
R alanzen ala eritkiaffige 
te Lorettian MeDermott und 
ictor Moore. 
im Majeitic dürften Marion 
Bent und Bat Nonnen die Haupt- 
anziehungskraft auüben. 


N 
nd 
y 
Hall 
rne 


an 
\ 


MeBiders bringt em in-| 


tereflantes Vaubenille- Programm. 

Diss State-Lafe Hat 
unter anderen Künftlern aud) Gus 
Edward? gemonnen. 

m Great 
Hippodrome 
deren 
auf. 

Dad Rialto dringt 
lungsreiches Vaudeville. 

Im Victoria, Colum— 
biag und Star und Garter 
"serden Burlesken aufgeführt. 


Engliſche Bühne. 


088. — „Ihe Girl in tbe 


Northern 
tritt unter ans 
der Kunitpfeifer Bob Mhite 


abwechs⸗ 


Wo 


Limouſine“, das neue Stück, das 


Herrn Boeppler iſt es gelungen, trotz 


widriger Zeitſtrömungen den Verein 


zu einer Höhe zu bringen welche Zeug⸗ 
nis ablegt von dem ernſten Streben 
dieſe 


s Mannes, welcher im Singver— 


läumskonzert ſollte ein Denkſtein in 
der Geſchichte des Vereins werden 
und ihm zahlreiche Freunde gewin— 
nen, welche das ernſte Streben unter— 
ſtützen, indem ſie tatkräftig ihre Liebe 
beweiſen für die deutſche Kunſt, das 
deutſche Lied und für den Sing— 
verein. 
— — — — 

— Aus einem Vortrag.— „Ariſto— 
teles war ſozuſagen der Privatdozent 
des kleinen Alexander des Großen!“ 


Für große Profite 
kauft Optionen 


ausgegeben auf 6 und 9 Monate 
anf 


| — 
l: M 
Deutiche Mart 
Franzöſiſche Francs, Italieniſche 
| Lire. 
| Dos Geld diefer Ränder hat jet feinen 
niedrigften Preis in der Gelhichte. Diez 


ift eine wundervolle Gelenenbeit zu gro: 
iw ben Brofiten, Kauft Diele langfriftigen 
| Optionen, da wir erwarten, da& der 
| bed Geldes bald fehr Steigen wird, 
| $40 Fanfen Option anf 10,000, 
5 $300 Fanfen Option anf 100,000 
| Mark, Skrıncs oder. Fire, 
Jede Steigen um 1e bringt den Option: 


Inhabern einen Profit don $1000, Grös 


Te 


si 


tt 


| Vereinen und ben Sänaerır, die in 
\den Heeren an den Riefenfronten 
| kämpften. 
| Mehnlih lagen die Verhältniſſe 
mit dem Bundesliederbuch, deſſen 


ein der deutſchen Kultur ein Denkmal Verbreitung geſteigert werden mußte. 
ſetzte. — Das bevorſtehende Jubi- | 


Der Brief ſagt: 
JSchlechte Sachwalter des Grund— 
gedankens von den idellen Aufgaben 

es Deutſchen Sängerbundes wären 
wir überdies geweſen, wenn wir auch 
nur einen Augenblick gezögert hätien, 
‚den immer dringender werdenden 
| Pitzen bon der front ber um uncnte- 
ıgeltlihe Weberlafliung von Noten 
willfahren. 
hinein, und tauſendfach iſt es uns nach 
her beſtätigt worden, daß der 


> 


über bier Jahre im Gijenhagel 
feindlichen Geſchoſſe mit 

rungswürdiger Zähigleit ausharren 
ließ, nicht zum mindeſten durch die 
Pflege des deutſchen Liedes auch noch 
in den vorderſten Kampflinien macı- 
gehalten worden iſt. 
wir von 


der 


den Vermögenswerien des 


| Bunde3 ber, Sobald man nad) unierer | 
denn mir mwuhten, da ce3 | 


ıÖilfe rief; 
galt, alle Quellen zu erfchliegen, Die 
‚unjeren tmaderen 


‚lichen Kraft, die au3 unferem herrlichen 
‚deutichen Liede auzitrömt, auf ihre 
lmmelt einzutwirfen. Wir taten’3, weil 
unſere Geiwijienspflicht e3 ung gebot, 


wiewohl wir wußten, daß wir uͤnſere 


wirtſchaftlichen 
beanſpruchten. 
Liederborn als Heilquell. 
Auch infolge der kataſtrophalen 
Entwertung des Geldes iſt das Bun— 
desvermögen ſtark 
ſchmolzen, während die laufenden 
Ausgaben ins Vielfache 


Mittel über Gebühr 


zu 
Wir wußten ı8 im vor⸗ 


her hehre 
Geiſt, der unſere herrlichen Truppen 


bewunde⸗ 


Freudig gaben 


ſeren wachke Sängerſoldaten die 
Möglichkeit ſchufen, mit der hohen ſitt⸗ 


zufammenges | 


: — —— unter der trefflichen Leitr 
kauf und Verſand von zwei Kühen, — ———⏑ DOE 


von welchen die eine nach Hamburg 
und eine nach Hannover geſandt wer— 
den ſoll. Ein zenauer Bericht über die 


0. Freund & 
Konzerteinnahme kann ncch nicht fer: | oreunden de 


|ttggeftellt werben, ba noch über man: 
es abzurechnen ift, es ift aber jekt ı 
ſchon ſicher, daß der Erfolg glänzend 
iſt und daß die Damen außer dem 
Ankauf der Kühe in Bälde noch Milch 
und Feitſtoffe an deutſche Hoſpitäler 
werden ſenden können. | 
I +. — — 


Unabhängiger Frauenflub. 


' 
' 


BWohltätigfeitäwerfes ein 


\mufifaliihes Vergnügen, 
großen 
Vereine 


Leiſtungen 


zurückſtehen wird. 


Die Monatsverſammlung des Un- 
abhängigen Deutſchamerikaniſchen an 
Frauenklubs findet am kommenden 
Mittwoch, nachmittags 2 Uhr, im 
Hotel Morriſon ſtatt. Baron Wal- 
leen aus Dänemark wird über das 
Leben nach dem Tode ſprechen. 


werk zu hemmen ſuchten. 


oc, Y 
Tas Programm lautet: 
. Draelpräludium— 
Dr. Walter Keller. 
Conate für die Orgel Yir. 5. Mende 
Tr. Walter Keller. 
. Männerdor— 


ruch tötet 7000 
jährlich, 


Siebentauſend Verſonen werden jährlich be,‘ 
ftattet—auf ihrem Zotenf&ein :it verzeichnet: 
|„Pruh“, Warum? Weit die Unalüflihen fich 
! felbit vernadlaffigt hatten oder fi nur um das! 
N Eymptom des Leidens (Unfcyvellu.g) gefüme 

mert, der ılrf de aber ıcine Wradhtung ge 
| fchenit hatten, Was tut Ibr? Vernacläffint 
ı Ihr Euch felbft, indem Ihr cin Frucdhhand nel 
| Borridtung, oder, wie Ihr e& fonft nennen 

mögt, traat? Peltenfall, da3 Aruhband ift! 
nur ein Nothehelf — eine frügerifhe Ci.te| 
|für eine einftürsende Mauer—und man Tanıt 
‚bon ibm nid! erwarten, dab ed mehr .cifter, 
als nur einfad medanifhe Ctükung. Der] 

Drunt der Yind berlangfamt den Mutumizıf, 

|wodurd den nefhwächten Mußfeln "a3 geraudf! 


Bariton-Colo, Herr 
5) „pin, fpinn.... 
. „Zirigent, Hand Biedermanın, 

Violin⸗Solo — 
0) Tambourin .... 
a ee 
I. Ruth Brehtipraat gemwibm 


Sofevb Kelier, 


v 


.....Ramenusftreißler, | 

...Zierif, 

et). | 

ssosnsnnnceenn AB Dee Obe | 
2 . Ruth Breptfpraal, 

. Mänrerdor— 


a) Sturmbeſchwörung —....... 
b) Heimatroſen 
2 Dirigent, 9. U. Rebberg. 
. Eopranm-Toli— . 
a) TBrodiger Salomon. zur cnue..... Brahms | 
b) Dein blaues Yuge.cnu.neen.... Brahms | 
ce) D wühtl’ ih do den Weg zurüd..... 
Benno nnndensen onnnonnnennnn 002000 TADIND 
DB) DEERENE aueenannnaan nen 
Frau Diane Herz, 
. Männerdor— 
Des Kriegers Nachtwache 
Dirigent, Sans Biedermann. 
Tch die Siffenfhatt Jat eınen Weg gefun.| 7. Blolin-Eslo— 


| veirb, beifen fie am meilten bedürfen — Nühr. | 
| ftoff, 


Nondo 


\pausbädig und fräftig herumſprin— 


| 


| Dirigenten Sans Biedermann und ‚ausfchuffes mit den Lehrern ber 
9. A, Rehberg fchr zufriedenitellend | Schule in der Weiternitraße in Bre- 
verliefen, fodaß den opfermwilligen |men, wurde von den Lehrern lebhaft 
empfehlenswerten |über viele Schulverfäumniffe meh- 
außer- |rerer Kinder Klage geführt. 
geivöhnliber Nahımittag in Aus- | Grund diefer Klagen nahm dann ber 
iht geitellt werden Fann und ein | Elternausfhuß die Sache in die Yand 
weldes !und ließ fich von den Lehrern das 
wohl hinter feiner der bisherigen | Material über die betreffenden Kin— 
der beutichen | der geben. 
Der den die Urfahen der Schulverfäum- 
Medinah Temple hat hervorragende iniffe feftgeltellt: die meiiten Stinder 
akuſtiſche Eigenſchaften und war die | tonnten einfach niht ur Schule fom- 
einzige größere Halle, welche der 'men, weil fie nicht anzuziehen hat- 
Sängerbereinigung zur -Verfügung |ten. Einige Fälle mögen angeführt und ferviert werben. 

d, während andere Hallenbeiig.:r | werben: | 
‚aus Engberzigfeit oder jchledht ver: | | bie Geſch | nd Gleruulner. 
borgenem Feutichenhak das Liebes. | Keine Stiefel. Vier Kinder. Mutter der „DR. W.“, Schameifter Wil: | ur Bong ur 
ſchwer tuberkulös, in Folge von Un- liam H. Rehm, 154 W. Ranbolpd | u 
terernährung. 


istehn Nur ein Hemd — kann nicht wech— 

ſeln. 

a) Der Frühling It Here der Melt... 'rechtgeflidt. 
Schrader 


ängft di 
ſchwer krank. 


wir: „Die Kinderſterblichkeit 
„. Dürner nimmt in Deutfchland in furchtbarem 
Upladen | Maße zu. 

ı Gräbern. 


|bie Kinder in den Großftädten Norb- |... Y;, ; h * 
raus | deutfhlands an! Die meiften haben für die Notleidenden in der alten Heiz | 
\unnatürlic dide Köpfe und Hand: | 
 gelente. 


taum wiſſen und Hunger nicht ten- 8. W." mit Recht ein 100=prozen- 
nen — mir bürfen nicht ruhen noch |tiges Wohlfahrtsunternehmen genannt 
;taften, bis jedes deutfche Kind mieder | werben fann, bei dem jeder Gent den 
Kindern in Deutfchland zugute 
kommt. 

in An dieſer Stelle muß aber auch 


rekete & Son 


1957 Grand Ave, 


Telephon, Eeclcy 3968, 


| 
I 


| 
| 
| 


'gen fann, 


| Wie es jet um die Kinder 
aus folgendem Beifpiel erfehen: 


...zn einer Situng des Eltern: 


je1famemi* 


Auf 


‚auf das große Yrühlingsfeit, welches | 
die Kinderwohlfahrt zum beiten der, 
Kinder Deutfhlands am 29, und 30. {1 
Mai plant, aufmerffam gemadt | 
werden. Die ſämtlichen Räume des — — — 
Chicagoer Lincoln Clubs wurden für Q 2 u 
|diefeg Feit referviert. Die Damen h 4 # | 8 d 
des Unterhaltungsausichuffes benb= | ol ISIN 4 P zerſan 
ſichtigen, durch ein intereſſantes ee * 
'„Bageant“, einen „Buben- Apenp“, Pr Poſtpaket und sradıt, verſichert 
eine Vaudeville Show“ und abends und verzollt: ab Chicago oder direkt 
noch durch einen flotten Tanz jedem ab Hamburg. 
19 5 Moltoit .. Bi . . — * 
Mit einem Schlag wur- Beſucher vom Aelteſten bis zum pfer Hamburger Lager iſt elablier 
Jüngſten, gerecht zu werden. Alle! 3 6i8 4 Wochen Zeitgewinn 
‚Erfrifhungen — undes wird große ... nn — —— 
Pr pr en Wir verſende r 
in dieſer Hinſicht geliefert — werden | ah allen Ländern (Deutichland, 
‚don ben Damen des Komites geftiftet | Dejterreich, Böhmen, Schjlefien, Polen 
I:te.) ab Hamburg innerhalb zwei 
Beiträge, Ched3 und Liebesgaben | Boden, nur friiche, eritklaffige Waren: 
1. Kein Zeug. Steine Unterwäſche. iind zu fenden an bie Geſchäftsſtelle Fett, Fleiſchwaren, Groceries, Milde 


Wir erbalten für unfere Pakete Poſt- 
ittung de3 Empfängers, die nadı 
 Str., Bhone: Franklin 339. reg np ieh. J 
m Hut 2 Meet 405 | Standard Kiiten zu _$25, $45 um 
Im Yuftrage bes Prepfomites, | 375 enthalten Sped, Schmalz, Shin: 
zrau Marion Stouahton. |’en, Kaffee, Zuder, Mehl etc. 


2. Leidet an Gelenkrheumatismus. 


Kleider aus alten Sachen zu—⸗ 
Furchtbare Armut. 

3. Kann aus Mangel an Schuhen 
e Schule nicht beſuchen. Vater 


Sprechen Sie bei uns vor oder ſchreiben Sie. 


— ——— 


t beiu - ‚Nüditen Mittwoch wird große Bunco 1860 N. La Salle Str. 
Kriegsinvalide. | Barty ftattfinden, | Tel. Main 1295, 
2 ” Ihr abends, veranjtaltet die Srauen- 
Hilfe der „D. A. H.“ Worſitzende 
— ——— Frau Anna Schädler) in der Nord— 
an we N art |feite Zurnballe eine große Vunco | 
. genpe | Party mit nadjfolgendem Zeap Year | 


ihre ungezählten Opfer. Sieh’ DIE | pay, mobei feiner, der noch eimas | 


+ 
eir, 


nördlich. 
dimifrſon 


mat übrig hat, fehlen ſollte. | Wir reduzieren 


Ganz beionders werden die Zung- | 


N} * . * 
Viele ſind drei bis vier geſellen hierauf aufmerkſam ge- | 


jeden Bruch: 


I „ . r 

: | Jahre alt und können nicht ſtehen — 
geſtiegen den, und ijeder Bruchband Dulder im Sande ift | Capriccioſo .Saint ⸗Saens J hre n 1%] be 

bier gegeben wird, it eine Poſſe bere oder lleinere Optionen im Verhältnis. 


‚find. Das Schreiben fagt: 
| An neue Aufgaben heranzutreten, die 
uns unbedingt dadurch zufallen, dat un: 
‚tere Unterbünde mit Rüdficht auf die 


4 


Nie mürben nidt überrafcht fein, es um 
i 


10c in ben näditen yaar Monaten fteis 
nen zu feben, was $10,000 auf 100,000 
Darf, Grand oder Kire bedeuten würde, 
Schict Geld mit der Poft für die Geld 
fumme und die Größe ber Option, die Ihr 
wünfdht, Nur eine beffränlte Zahl aus 
gegeben, Daher handelt fotort, 
Bollftändige Einzelheiten auf Berlangen., 
Fragt wegen Zirkular C.100 an. 


CROSSMAN, SHERMAN CO. 
Stock Brokers 
7 Vine Straßze New Vork, N. D. 
Foreign Erhange Dept. 


| 
von Wilion Collifon, dem Verfafier | 
ton „Up in Mabel’8 Room“, und | 
Mvern Hopmood. Nobn Cumber- | 
land fpielt die Hauptrolle. 

La Salle— „Nightie Night“ 
tit der Titel der neuen Unterhaltung | 
bier, Der „Star“ tft Francis Byrne. 

Yuditorium — „The Koie 
et China“, bisher im La Calle | 
Opera Souie aufgeführt, ijt bierber | 
übergelicdelt. 


gentätigfeit im altgeiwohnten 
nicht fortführen Zönnen 
möglid. Und dabei tft eine vermehrte 
Arbeit dringend bonnöten, foll da3 
deutiche Volk nicht dauerndSchaden neh: 
men an feiner Seele: nur der Born 
deutiher Sprache umd deutichen Liedes 
ijt der Heilquell für ein Fortleben der 
troß allem noch nicht ertöteten geistigen 
und fittlihen Regungen in unjerem 


Rahmen 
iſt völlig un—⸗ 


m 


| 
| 
| 
| 
| 


allgemeine mwirtfchaftliche Not ihre Ei-' 


eingeladen, ganz in der Seimlichfeit feiner! 


eigenen Häusiihfeit_damit einen ‚oftenireien 


Verfuh zu macen, Die PLAPAO-Methode ift | 


die franlo8 wiitenfhaftlichtte, Iogifchlte ınd ers 
\ folgreihite Eelbftbebandlung für Aru 


) i melde 
die Welt jemals aclanıt Lat, 


Dad PLAPAU.PAD. das dem Körper dicht | 


I 
j 
I 


| anbängt, fann unmönlih ahaleiten oder fich | 


eben daber nicht fheuern oder drüden, 
Weich wie Eammet — leicht aufzulegen — nicht 
Toftipielig. Zu aebrauden, während Ahr ar 
beitet oder fa'-.ft, 
oder jvedern daran, 


verſchi 
pt 
| ei 
ı 


Kein Riemen, Ehnallen | 


Lernt, wie die Bruhöffnung gemäß der de 


fit der Natur au fließen ıt, fo dak ber 
Bruch nicht bortreten Tann. Edbidt Euren Nas 
men beute an die PLAPAO CO., Plod 2888, 
Et, Louis, Mo,, für eine Toftenfreie Brobe Bla 
pao und die nötige beichrende Anweiluna 
8 ſbbeoſon 


Leſet die Abendpoſt“ 


macht, da ihnen hier noch eine gute 
Gelegenheit geboten wird, unter die 
Haube zu kommen. Für Herren, 


\n... Frl. Muth Brehiipraat. 
. Mannerdor— 


a) Uenndhen don Tharau......». 
b) Serzenswünfde ... 


\gefchmweige denn gehen — Englische 
Suger Kranhkheit, bereits im unterernährten 
ameile! ’ — 
on igent, Hans ne Ve ngete. make | welche nicht Bunco ſpielen, werden 
eg Ede wirlungen machen ſich jetzt in ee peter ge a RN 
5 ——— fein Bots rnenssesnene Moll | figer Weife bemerfbar. Uber * ln gE ents. 
er Frau Diane Ser, eigentlichen Folgen werben erſt nach — EN | 
en ‚Jahren in den Irren- und Siechen- — Falſch verſtanden. — Strolch: 
— Deren, 9. u. Nebberg. ıhäufern zutage treten. Milch iſt nur „Helfen Sie einem Armen und geben | 
Getmarfh enseumnneennemenenn.. Boote) ganz wenig vorhanden, nur bie Rei Sie mir einen Taler — Gie retten | 
hen können fie fich für ihre Kinder |ein Menfchenleben!“ Bantier: 
leiften. Die mittleren Klafen neh>|„Yhr Leben ijt "gar feinen Taler 
+' men nicht einmal das ihnen zufiehen- wert!“ — Strolch: „Aber das Ihre!“ 


leıcht oder kom- 
phziert, mit —* 
ren selbstfabrizier. | 


ten Bandagen 


| 


J 
2 
Kustenfreies Anpassen nud reelle’ 
Bedienung 30jährıge Erfahrung 


Offen von 5-6 Sunntags von 9-12 
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Unſere WBanderarbeiter. 


—— 


den wenig befannten Slaffen der Bewohner 


2 
u 


| 


fe 
NINE 


Denn man den Spich umdreht. 


Hr die Befürworter amerifanifhher Sutervention 
in Merxifo bietet ji wieder "mal eine fhöne Gelegen- 


25 Gents | beit, die Wicderherftellung von „Law and Order” im 


Mtefenlande durd Truppen Onfel Sams zu befür- 
tworten. Sn der Provinz Sonora hat die Bevölkerung 
bon einigen Regierungsgebäuden Belig ergriffen, und 
jidy angeblich für eine unabhängige Nepublif Sonora 
erflärt, und die anftoßende Provinz, Sinaloa, foll den 
Aufſtändiſchen ihre Unterſtützung zugejagt haben. 
Man ſollte nun eigentlich annehmen dürfen, daß dieſe 
Vorgänge eine innere Sache Mexilos ſeien, und daß 
deſſen Bewohner ſich mit der gegenwärtigen Regie— 
rung friedlich, vielleicht auch durch Waffenkampf aus— 
einanderſetzen könnten. Das wäre aber eine durch- 
aus irrige Vorausſetzung betreffs gewiſſer Ameri— 
kaner, die trotz ihres gewichtigen Geldbeutels ſo 
dünnhäutig ſind, daß ſelbſt die beſcheidenſte Kritik ame— 
rikaniſcher Zuſtände oder Angelegenheiten bei ihnen 
ſofort die Drohung mit dem großen Knüppel Onkel 
Sams hervorruft. Wenn in Arizona ein mexikaniſcher 
Viehzüchter überfallen, getötet und ausgeplündert wird, 


Aufklärung nur die örtliche Behörde intereſſiert ſind, 
wenn aber ein amerikaniſcher Plantagenbeſitzer in Me— 


Nmieres 8 3 5 un W 1 * 
nſeres Landes gehören“ die ſogenannten Wander- iko mit ſeinen Peons in Streit gerat und von einem 


arbeiter. 


bekannt. 
Zugsweiſe Acklerbau und Landwirtſchaft treibenden 
Staate in jenes neue Deutſchland verwandelt hatte, 
In dem Handel und Induſtrie die Hauptrolle ſpielten, 
Zauchten ſie zu verſchiedenen Zeiten in den verſchie— 
Denen Provinzen und Ländern auf. Die großen Fa— 
vPriken und Betriebe der Induſtriebezirke zogen die 
jüngere 


Sur Zeit der Ernte der nötigen Arbeitsfräfte zur Ber— 
zung des Sogens der Felder zu fihern. Schließlich 


waren auch Für hohen Lohn Feine Landarbeiter mehr | tern entnommen md 


zu befommen, md fehr hoben Lohn, d. bh. einen Lohn, 
der nit dem bon der Snduftrie gezahlten hätte Fon« 
furrieren fönnen, fonnte oder wollte man nicht zab- 
Ien, Da stellten ji ausländische Caifonarbeiter ein, 
Molen, Nufien, Ratbenen und Numänen und füllten 
die Liide aus. Sadjiengänger nannte man fie, weil 
ſich in Sachſen der Notitand zuerit bemerfbar machte 
und Sacjjen darımm das Ziel der eriten diefer Wan- 
derarbeiter war. Sie waren beicheiden, geniigfan, 
beanügten sich mit einem Sehr geringen Xohn und 
nit der notdürftigiten Unterkunft, jodah die Nadı- 
frage nad) ihnen von Sahr zu Jahr zunahm und 
ſchließlich jich alljahrlidy eine Heine Völkerwanderung 
aus den wirtſchaftlich notleidenden oſteuropäiſchen 
Ländern nach den Fleiſchtöpfen Deutſchlands vollzog. 
J Aehnliche Völkerwanderungen finden auch hier 


in den Ver. Staaten regelmäßig ſtatt. Auch hier gibt Grundlage nicht auch Meriko hundertfache Veranlaſ—- 
os grobe Heere von Saiſonarbeitern, die alliährlich ſung zum Einſchreiten in den Vereinigten Staaten hätte, 
der am Himmel höher ſteigenden Sonne folgen, um entfprechend der unendlich größeren Zahl der hier 


Dden Farmern ihre Feldfrüchte unter Dach und Fach 


Pringen zu helfen. Man ſchätzt die Maſſe der „Farm- Glieichnis vom Splitter und Balken ſcheint den bezahl- 
die ihrer Arbeit nachgehend allſommerlich ten Federfuchſern bisher gänzlich entgangen zu ſein. 


Hände“, 
“bon der merifanichen Grenze nordwärt3 wandern, 
"bis fie Ende Auguft auf die fanadiihe Grenze jtoßen, 
uf ungefähr 250,000. Ohne fie Fönnte die Ge» 
sreideernte de3 Mifiijfippital3 und des fruchtbaren 
Nordiweitens überhaupt nicht eingebradjt werden. Ein 
„spielleieht nicht ganz fo große, dafür aber über ein 
weit größeres Gebiet ausgebreitetes Heer von Wan- 
»Derarbeitern bilden die Solzfäller, die in den Reiten 
Der mächtigen Mälder unferer Nord- und Nordweit- 
itaaten ihrer Tättafeit nahhgehen und ebenfall8 ein 
Anſtetes Rölfchen Sind, deffen einzelne Glieder bald 
hierhin, bald dorthin ziehen, wohin fie die Neigung 
treibt und wo fi; ihnen die beiten Ausfichten zu bie- 
ten fcheinen. Much fie wandern zu Eintritt der wär. 
meren Nabreszeit nördlich, im Serbit aber, bevor die 
ichneidenden Nord» und Nordmweititürme einfeten, dem 
warmen Suden äit. 

r Aus Wanderarbeitern fegt fih ferner die Zunft 
der Schafiherer zuiammen, deren SHaupttätigfeit3- 
Feld in den Roy Mountains Tiegt. Cie ziehen von 
‚einem Rand zum andern, um ihre Schäfdhen zu 
icheren und folgen dabei aleichfall®, wie die übrigen 
Wandervögel, dem Fortichritt der Kahreszeit. In 
den weitlidien Staaten der Inion beiteht ausgedehn- 
ter Obfibau. Um diefes Obit, vornehmlich Acpfel, 
Birnen, Apfeliinen, Weintrauben und Pfirfiche zu 
ernten, Funjtgereht für den Transport zu berpaden 
umd zur Bahn befördern, find beiondere Arbeiter- 
‘maffen vorhanden, die gut eingearbeitet find md von 
den betreffenden Farmervereinigungen und Pad: 
häufern zu Beginn der Ernte auf vorgejhriebenen 
Nouten durd das Land geididt merden, um die 
Früdte vom Naume bezw. von der Nebe auf den Weg 
nad ihrem Beitimmmngsorte zu bringen. Das i 

cine Arbeit, die der Karıner ohne die gefhidten Hande 
“der Darauf eingefudhiten Arbeiter bei weitem nidjt 
“nit dem befriedigenden Ergebnis allein zuitande brin- 
„gen fonnte, Wollte er die Arbeit felbit beiorgen oder 
„mit Silfe ungejchulter Arbeitskräfte, fo wirde ihm 
“ein großer Prozentjaß der Obfternte-infolge Iangjamer 
Arbeit, ſchlechter Verpackung u. ſ. w. verloren gehen. 
Was er den teuren Wanderarbeitern an Lohn bezahlt, 
Das ſchlägt er durch beſſere Verwertung ſeiner Pro— 
»dukte mehrfach wieder heraus. 

Dieſe verſchiedenen Heere von Wanderarbeitern 
Jiellen — das leuchtet ohne Weiteres ein — eine Not- 
wendigkeit für die nationale Landwirtſchaft dar. Es 
iſt deshalb zu bedauern, daß unſere Staatsmänner ſich 
"bisher um da8 Wohlergehen diejer Leute, deren Ge— 
»jamtzahl jich Itatiitiihen Nachrichten zufolge auf an- 
»derthalb Millionen belaufen Soll, bisher herzlich 
„wenig gekümmert haben. Dadurd, dat fie feinen 


= 
4 


Landbevölferung an fich, fodal c3 den Guts- | 
befigern und Bauern immer jdhiverer wurde, ſich her Me 


| 
| 


| 


Uns Bürgern deuticher Abbitammung find | diejer erjchlagen wird, dann liegt der vollgiltige Be— 
find jolhe Wanderbögel von der alten Heimat her |ivei vor, dab die M i 
Seitdem Deutihland fih aus einem vor- gierung ſind, und ſofort zwangsweiſe bei Frl. Colum- 


Mexikaner nicht reif zur Selbſtre— 


bia in die Schule gehen müſſen, woſelbſt Gewehre, 
Pulver und Blei als erſte Anterrichtsmittel zur An— 
wendung gelangen. 

Um dem Einfluß der von Merxikanern in Wa— 
ſhington, D. C., in engliſcher Sprache herausgegebenen 
„Mexican Review“ zu begegnen, gibt ſeit einigen Wo— 
chen die „National Aſſociation for the Protection of 
American Rights in Mexico“ in New NYork ein Bul— 
letin heraus, in der faſt regelmäßig „die Wahrheit 
riko von Mexikanern“ erzählt wird. In der 
Hauptſache präſentiert ſich dieſe Wahrheit in Geſtalt 
von Zeitungsartikeln, die Carranza feindlichen Blät— 
ſelbſtverſtändlich dem Parteiſtand— 
punkt entſprechend gefärbt ſind. Ihr Wert, oder rich— 
tiger, ihre Bedeutungsloſigkeit läßt ſich nicht beſſer 
illuſtrieren, als wenn man annähme, eine „National 
Aſſociation for the Protection of Mexican Rights in 
the United States“ würde Kritiken der Wilſon'ſchen 
Regierung im „National Republican“ als Beweis da— 
für veröffentlichen, daß unſere glorreiche Selbſtregie— 
rung total korrupt iſt und die große nordamerikaniſche 
Republik durch Mexikaner betreffs der Grundelemente 
von Freiheit, Ordnung und Geſetz aufgeklärt werden 
müßte. Nur weil große kapitaliſtiſche Intereſſen die 
Oelquellen, die Gummiplantagen, die Bindfadener— 
zeugung, die bisher faft nod) garnicht angezapften Erz- 
ſchätze Mexikos zu beherrſchen wünſchen, will das Ver⸗ 
langen nach einem „Krieg mit Mexiko“ nicht zur Ruhe 
kommen, bauſcht die im Solde dieſer Intereſſen ſte— 
hende Preſſe ſtets auch die kleinſte Ruheſtörung in un— 
ſerem Nachbarlande zu einem Ereignis von interna— 
tionaler Bedeutung auf. Als ob auf der gleichen 


gegen „Law and Order“ begangenen Verbrechen. Das 


Eingehende Berichte laſſen erkennen, daß die Un— 
ruhen in Sonora hauptſächlich auf die Befürchtung 
zurückzuführen ſind, General Alvaro Obregon, einer 
der hervorragendſten Kandidaten für die Nachfolger— 
ſchaft des Präſidenten Carranza, werde durch unredliche 
Machenſchaften um ſeinen als ſicher geltenden Wahl—⸗ 
ſieg gebracht werden. Einem umlaufenden Gerücht 
zufolge, ſoll vom Kriegsminiſter ein Befehl erlaſſen 
worden fein, der Armecangehörigen unterfagt, für 
Dbdregon zu ftimmen, eine Anordnung, die angefidht 
der bisherigen von Carranza allen Kandidaten gegen- 
über befolgten ftrengiten Unparteilichfeit, Taum glaub- 
id) erfcheint, Mlle Anzeichen deuten darauf hin, daß 
eine Erklärung des Präfidenten, mwodurd) die völlige 
Srundlojigfeit de3 erwähnten Gerichts feitgejtellt 
wird, genügen dürfte, die „Nevolution” in Sonora zu 
beendigen, und die Hoffnungen amerikanischer Singos, 
die bereit3 von einen Berfall der merifanifhen Nepu- 
bIiE reden und „energiiche” Wahrnehmung amerifani- 
cher Sntereffen befitrworten, zu Waffer werden zu 
laſſen. Wir Stehen jelbft am Beainn einer Präjiden- 
ten-Wahlfampagne, die gar mande, ungeahnte Ueber- 
raihung bringen mag. Wir follten daher Merifo 
nicht zu dem Glauben verleiten, daB jede Nuheftörung 
während diefer Wahlfampaagne gleihbedeutend mit ei- 
ner Einladung it, jich in unjere inneren Angelegen- 


beiten einzumtichen. 
— —e — 


Das verſchluckte Gebiß. Eine merkwürdige Tra— 
gödie, in deren Mittelpunkt ein Gebiß ſteht, erfährt 
der „Lokal-Anzeiger“ aus London: Eines Nachts 
wachte ein gewiſſer John W. Juggins plötzlich auf 
und ſtellte zu ſeinem Entſetzen feſt, daß er ſein Ge— 
biß nicht mehr im Munde hatte. Da er Schmerzen 
in der Kehle empfand, glaubte er, es verſchluckt zu 
haben, und lief in das nächſte Krankenhaus, wo eine 
Röntgen -Photographie von ihm genommen wurde. 
Der behandelnde Arzt ſah auf der Platte einen Schat— 
ten, den er und ſeine Kollegen für das verſchluckte 
Gebiß hielten. Man nahm eine Operation der Kehle 
vor, fand aber die Zähne nicht. Unterdeſſen war der 
Unglückliche geſtorben, und auch bei der Sektion ließ 
ſich keine Spur des Gebiſſes entdecken. Es fand ſich 
friedlich in ſeinem Bett, wohin es während des Schla— 
fes gefallen war. Den Schatten auf der Röntgen⸗ 
Photographie hatte eine leichte Schwellung der Luft— 
röhre hervorgerufen, und dieſe Schwellung mochte 
auch wohl bei dem Unglücklichen den Eindruck erweckt 
haben, als habe er ſein Gebiß verſchluckt. 
* * * 
Lieblingstiere berühmter 


Selttame Dichter. 


fejten Wohnftit haben, achen fie beifpielsweife vieler | Dichter haben jtet3 Tiere befonderd geliebt und in 


»politiihen Rechte verluitig. 


Cie fönnen nidyt wählen. |ihrem Saus 


gehalten. Man meik, weld tiefen 


“Vielleicht ift gerade darin der Grund für ihre Ver- I Schmerz Hebbel und Wagner beim Tode ihres Xieb- 


"nadhlälligung zu erbliden. 


Die Rolitifer fahen in 
»ihnen feine Madit, 


die ihnen fchaden oder nuken 


| 


lingshundes und de3 Lieblingsvogel3 empfanden, und 
befonder groß ift die Zahl der Kaßenfreunde ım- 


Tönnte, und befümmerteit Nic deshalb nicht um fie. |ter den Pocten, denen wir wunderbolle Gedichte über 
Tas war falid), vom politiihen Standpunfte jomohl, |diefe Tiere verdanken, Mande Dichter aber gingen 


“wie aud) vom wirtichaftlichen, 
„ım das Wohlerachen 
„Sehr wichtigen Arbeitergruppe gefümmert, dann wiirde 
”e3 heute wahricheinlich weniger unzufriedene Vürger 
“im Sande geben. Die Regierung ficht mit ängjtlicher 
"Beloranis dem Wachstum des Radikalismus 


“der Gründe dafür in der wirtihaftlichen und boliti- 


5 dem N ismus amierigenen fein mußte, wenn er feine Werfe jchuf. 
„der Nrbeiterichaft zu. Man acht wohl nicht fehl, einen | hatte dem Nüffeltier fogar beigebradit, 


ich Hätte man ji mehr in ihrer Vorliebe für die Tierwelt fo weit, daß fie 
dieſer für unſere Wirtſchaft ſehr merkwürdige Hausgenoſſen Hei fi aufnaymen. 


So hatte z. B. der engliſche Dichter Hirrick ein 
Schwein, das er an einem roſa Bändchen ſpazieren 
führte, und das in ſeinem Arbeitszimmer ſtets zu— 
Er 
aus einer 
Kanne zu trinken. Der franzöſiſche Romantiker Ge— 
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ſten Weſen gefallen können, 
| durch Wohltaten, nicht durd) Ge- 


jo handelt e8 fi) um ein einfadyes Verbrechen, an deiien |die Küddenmäddyen waren in diefe_dra- 


menge fäumte den Weg ein. Man 
reihte Schofolade und Pomeranzen. An 


- Kinder, da die Schweiz die 
Fi 


Wenn elende Menſchen dem höch— 
ſo iſt 


walttätigkeiten. 
Friedrich der Grohe, Fürſtenſpiegel. 


Mit manchen Dingen wird heutzutage 
Schindluder getrieben, aber fo viel 
Schindluder wie mit dem Selbftbeitims 
mumgsrecht der Völfer ijt jeit Anbeginn 
der Welt nicht getrieben worden. 

Die Direktion de3 Matfon u in 
Fairmont, MW, Ba., bat fich in die Nej- 
jeln nefegt. Eine Anordnung wurde bon 
„böchiter Stelle“ erlafien, laut meldıer 
die Nufwärterinnen feine Schminfe 
und feinen Buder mehr benüben dürf> 
ten, während fie im Dienfte feien. Auch 


koniſche Order eingefchlojjen. Der Epei- 
jefaal war mit Gälten gefüllt, al3 der 
Berehl fan. Worauf mutentbrannt die 
ganze Mädchenfchar mit ihrer „Oberin“ 
Betty Johnſon an der Epike die Ars 
beit niederlegte... The Adea... Wenn 
man ihnen verboten htte, mehr als eins 
mal im Tage zu effen, danıı wäre fein 
foider Sturm entfacht worden. Aber 
ohne Echminfe und Bubder... Aus⸗ge⸗ 
ſchloſſen! 


Gebrochene Knoſpen. 


Einem Stimmungsbilde des „Jour— 
nal de Geneve“ über die Ankunft und 
Aufnahme Wiener Kinder in Genf ent— 
nehmen wir —** „Zu zweien, ſich 
gegenfeitig an der Hand haltend, folg- 
fan umd fchtweigend, zogen die Wiener 
Kinder durch bie Etrafen unferer Stadt. 
Yuerjt famer die Mädchen, dann tie 
Ninaben. Vleiche, müde Gefichter, in die 
ein frübzeitiger Ernft feine Epuren eins 
gegraben bat, manche auch weinend — 
endlos erjchien diefer Zug der fleinen 
Opfer. 


Eine fchiveigende Menſchen— 


der Kaferne ließ man die Kinder fich 
an langen Tijchen fegen und fervierte 
warme Mil. Cie fpradjen nicht, fie 
lächelten faum. Aber alle reichten ihre 
Taffe, um noch ein zweite Mal zu be= 
fommen, Dann murden fie in ihre 
Schlafſäle geführt. Wiele, die nicht eins 
ſchlafen wollten, weinien. 
war ja ſo weit. Am anderen Morgen 
fand die ärztliche Unterſuchung Statt. 
Der elende Körperzuſtand enthüllte das 
Geheimnis „ihres Sammerd: Die Bruft 
eingefallen, die CS hultern hochgezogen, 
die- Ellenbogen ſpitz, arme Körper, ge— 
nährt bon fetilofen Rüben und Eauers 
fraut in einem Alter, in dem fie den 
Kampf gegen alle die Uebel aufnehmen. 
müflen, die erbarmung3log die Siindheit 
zu bernichten drohen. Und mit Entfegen 
madjt man jicy Har: Das find noch) die 


Rhre Mutter 


franfen nicht aufnimmt. Die Ainaben 
Icheinen noch mehr al3 die Mädchen nes 
litten zu haben. Am fhlimmiften jteht 
e3 mit den Kindern von 6—8 Xahren 
auf denen anı fehiverften die Entbehrun- 
gen der legten fünf Sabre Iaften.” 


— 


Bon hier nnd da. 


Glendand, D. — C3 erregte Aufmerlfamteit, 
daß diele Dugende Werfonen täglih zur Mit 
tagSzeit im Korridor ded biefigen Vundesa« 
bäudes berumfpazieren. 
——— bat die Löfung für diefe fon— 
derbare Erfheinung berausgetüftelt, Die Luft 
in dem Befagien Wanbelgang iff mit dem 
Mohlgerud) bes bier aufbewahrten Yonfiszier- 
ten Whisley geſchwangert. 


Ein jſournaliſtiſcher 


Milwaukee, Wis. — 
trennte ſich von ihrem 
dem Hochzeitsmahl. 
coles.. ‚„Boloana“, Euppe und Bier. 
| dent Hichter gefiel diefes Menu nicht. 
Atennuns wurde zu einer dauernden gemacht. 
Sacramento, Cal. — Zum Beſten jener, die 
‚in folgen Sachen Troſt zu finden vermögen 
fei erwähnt, dab, der „Cacramento Union“ 
bo Jahre 1851 zufolge, bamal3 Clerl3 in 
Kalifornien $300 bis $500 pro Monat bezogen, 
Butter $5 das Pfund, MiIh $1 da3 uart 
Toftete, und andere PBreife im Verhältnis twa« 
ten. Cine Nummer aus dem Jahre 1866 
zeigt jedbod, dab inzwilgen Die reife bes 
trähtli herabgegangen waren. Eo bergaben 
3. ®, die Behörden einen Kontralt für Milch 
zu 20 Gent3 die Gallone und Sleifh au 7 
Gent3 das Pfund, 


Frau Agnes Gebot 
Satten fogleih nad 


Auch 


Neww Yorl. — Roh Rohn und Frank God⸗ 
win, Mitglieder einer Philadelphiger Bühne, 
ſaßen in der Stadt der Bruderliebe zum Früds 
ftüd nieder, erlannten jedoch, daß es ihnen 
gänzlich an Appetit mangle. Worauf ſie ſich 
ſogleich auf den Weg nach New Vortk begaben 
und dieſen, ohne anzuhalten, auf Schuſters 
Nabven zurüdfegten. In New Pork machte 
fi di: Leere ihred Magens derartig geltend, 
daß fie, ohne fi don ihren Eigen zu erheben, 
ieber feh3 Rortionen Cdhinlen und Eier vers 
aebrteg. (Dem Rrebagenten der Beiden zur 
Notiz, daB hir für derartige Geſchichten in 
Zufunft Angeigeraten berechnen.) 

Portland, Dre, — Au bier hat fih wieder 
mal erwieſen, daß fi nicht alle Gefege umd 
Orbdinanzen ihrem Wortlaute nad ausführen 
Iaffen. Der Rolizeihef hatte ben Befehl erlaf; 
fen, da& ungeberdige Gefangene an ben Häns» 
ben gefcifelt werden müßten, Parnen Arms 
trong flug fi des Jängeren mit zwei Blau— 
tödn herum; als fie ihn fhlichlih Au Boden 
geworfen hatten, Tonnten fie ibn nicht feffeln, 
da Cr nur einen Urm bat. 
nupte einer _der Beamten mäbrend der iyabrt 
nad bem Gefängnis Armitrongs PBruftlaften 
ale Eitpo'fter. 

Milwanfce, Wis. — Cin Meiner, dunfelhaari- 
ger Mann bat ein „Duija Board“ zu verlau— 
fen, mit dem etwas nicht richtig ift. Er fprad) | 
bei dem Nultfergeanten Peter Noof auf einer 
biefigen Boligeiwade bor, gab eine Nummer | 
an und frug, für den bie betr. Nutolisens aus 
geftellt worden fei._ Nool fahb nah und ant« 
mortete: „Sohn Hurley, Afhland, Wis.” , 
ift verfchrt,“ erflärte der Vefucher, „der Einen» 
tümer muß bier in Milmaufee wohnen. Ein 
Mann bat meine Handharmonila neltohlen, 
und mein Ouija PVoard fapt, der Dieb fei der 
Inhaber diefdr, Autolizens. Entweder lügen 
Sie oder das OQuija hat gelogen. Wenn Sie 
Recht haben, „good bye“ Quija!“ 

Arlanias Citn, Kanſas. — Frl, Eſter Unrub, 
eine Squllehrerin, befindet ſich im hiefigen 
Hoſpital. Sie bat ſich geſtern beim Nießen 
eine Rippe gebrochen, und dabei hat die ganze 
Klaffe ihr no „Zur Gefundbeit” zugerufen. 

Minnenpolid, Minn. — Immer neue Seg⸗ 
nungen zeitigt die nationale Trocenheit. Hier 
ftarb der 36jährige 9. A. Brown von Rlımes | 
mer, N. D., ald erfties Opfer de& „blauen Tos 
des“. ‚„Nitrobenzin*, in Holzfipiritus aufge 
löft, führt nit nur ben Tod de3 Trinlers bers 
bei, fonbern verleiht aud feinem Aörper eine 
hellblane Färbung. 


„Die Theorie, daß es beſſer ſei, we—⸗ 
niger Geſchäfte zu höheren Preiſen als 
mehr Geſchäfte zu niedrigeren Preiſen 
zu machen, iſt nicht gut für das Land.“ 

GBuffalo Enquirer.“) 


Verlaſſen, verlaſſen... 


Ein Freund unſeres Blattes, der 
keine Verwandten in Amerika hat, 
ſendet uns folgenden poetiſchen 
Stoßſeufzer: 


Es beſtand aus „Wheal— 


Sie) 


(Sür die „Sonntagpoft.“) 


Helle und Bürgerkrieg. : 
Meine Grlebnijie wahrend des Märzputiches in Yeipzig. 


Von Hermann R Jokiid. 
(Ziwentietb Century News Features.) 
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Leipzig, den 22. März 1920. 


heutigen Deutſchland unmöglich, 


Pläne irgendwelcher Art zu machen, ten. Die Zeitfreiwilligen drängten. 
Weg nach der 
zu verlünden. Was heute unumſtöß, inneren Stadt geſperrt. Das ging 
liche Wahrheit ſcheint, erweiſt ſich alles ruhig und ordnungsgemäß vor 


oder irgendwelche Prophezeiungen 


Arbeiterſcharen, die von ihren Ver— 
Es ſcheint wirklich, als ſei es im ſammlungen kamen und auf dem 


Auguſtusplatz demonſtrieren woll— 


ſie ab und hielten den 


31 


“| 


Inilje jagten alfo einander. 


| Der fpäte Nachmittag fand mic) 
| wieder in der Stadt. E3 gelang mir, 
| 613 zum neuen Hauptbahnhof zu foın= 
men, Dort wußte man no nichts 
von einem Eifenbahnerftreif; nur war 
des Sonntags wegen, an dem nur 
Nahzüge fahren, an ein Fortlommen 
‚nicht zu denen. Ein Schugmann 
belehrte mich, die Einftellung des 
Straßenbahnvertehrs fei nur eine be> 
hördliche Sicherheitsmaßregel; auf 
dem Bahnhofe lagen drei Tote — 
zwei Ziviliſten und ein Soldat. Ins— 
geſamt hat der Sonntag mehr als 
zwanzig Tote gefordert und über ein 
halbes Hundert Verletzte. Spartakus 
war an der Arbeit. In der Kredit— 


Stunden nach Mittag! Die Ereig-!ver Stadt ging, hatte bie Zahl ber 
|brachliegenden 


Geſchäfte weſentlich 
zugenommen. Die Theater, Bank—⸗ 
häuſer und Verſicherungsgeſellſchaf— 
tien waren in weitem Umkreiſe abge⸗ 
ſperrt; das Rathaus hielt nur eine 
Seitenpforte offen, in den Lauben des 
alten Rathaufes war nicht ein einzi- 
ges Geichäft geöffnet. Die Börfe 
glich einer Staferne, an allen Fen— 
ftern fah man die feldgrauen Unifor= 
men. Der Hauptbahnhof war ganz 
gefchloffen. Einem Labyrinth glich 
‘der Nuguftusplag, und man mußte 
ſich mühſam genug zwiſchen all den 
Drahtverhauen durchwinden. An 
den Ecken ſchrieen die Stahlbehelm— 
ten unaufhörlich ihr „Weitergehen!“ 
und „Rechis gehen!“ Die Nacht, die 


morgen ſchon als ſchwerſte Irrung. ſich; alſo hielt ich mich nicht weiter anſtalt auf dem Brühl war ein Heer- ich allerdings zuhauſe verlebte, war 


Das macht, die Heimat iſt doch weit 
kränker als wir dachten. „Der Hun— 


len.“ 


auf. 


lager eingerichtet; in dem Torweg 





böſe — die Linksradikalen planten 


Die Eröffnungsfeier der Techni⸗ ſtand eine Gulaſchkanone, die Zeit- die Ausrufung der Räterepublit und 
gerwahn ſchreit in gefolterten See-ſſchen Meſſe nahm den im Programm freiwilligen waren beim Kaffeekochen, die Abſetzung des Bürgermeiſters! 


Als ich im vorigen Herbſt,vorgeſehenen Verlauf. Ich durch- und ungeheure Mengen Brot waren Bolſchewismus 


reinſter Färbung! 


noch in Amerika dieſen Satz nieder- wanderte die reichbeſchickten Hallen, aufgeſtapelt. Ich arbeitete mich dann Das Gas brannte bis zum frühen 
ſchrieb, dachte ich nicht, ſeine tiefe ſiaunte von Neuem — wie ſchon bei noch bis zum Meßamte durch, und der Morgen und bis Mitternacht konnte 


Wahrheit noch ſelber miterleben zu 
müſſen. 


der Muſtermeſſe 


über den unge— 
Seit nahezu acht Tagen heuren Fleiß Deutſchlands und über unterwegs. 
tobt in Deutſchland der Bürgerkrieg; ſeine Erfindergabe; kurz, ich war 
es wäre falſch, ein anderes, beſchöni- voller Begeiſterung und das Herz abgeſagt worden, doch der Preſſe- 


Abend fand mich zum drittenmale 


Die Theatervorſtellungen waren 


ich die Gewehrſalven hören. Um 
6 Uhr morgens brachen die Kämpfe 
offen wieder aus. 

Was man an dieſen Revolutions— 


gendes Wort für die Vorgänge ſeit ſtrömte über vor hellem Entzücken. Empfang des Meßamtes im großen tagen alles an Aufregung erleben 
Als ich dann kurz nach 1 Uhr die Saal der Buchhändlerbörſe an der kann, erfuhr ich recht deutlich am 


dem 13. März zu gebrauchen. Un— 
aufhörlich rattern draußen die Ma— 
ſchinengewehre; der Wind trägt mir 
ihren Schall zu. Man könnte auf— 
ſchluchzen vor Weh und Gram über 
all das, was ſchon geſchehen iſt; und 
kein Menſch iſt imſtande, ein Ende 
dieſer Greuel vorauszuſagen. Ich 
kann nicht anders folgern, und ich 
weiß, Tauſende ſind mit mir der 
gleichen Meinung: es iſt alles nur 
eine Folge der Qualen der Nah— 
rungsmittelnot. Das deutſche Volk 
in ſeiner Geſamtheit iſt krank, iſt 


Hallen verlieh, um nun mit der Hoſpitalſtraße fand ſtatt. 
Straßenbahn nach Hauſe zu fahren, dunkle Straßen kam ich in eine ver— hatte tags 


Durch 


Mittwoch (17. März). Mein Bruder 
zuvor einen Beſuch bei 


konnte ich es nicht mehr. Wohl kam ſchwenderiſche Lichthelle. Alle Red- Bekannten nach Leutzſch unternom— 
ein Wagen nach dem andern aus der ner wieſen auf die beklagenswerten 
Stadt, aber keiner fuhr zurück. Die Vorgänge des Tages hin; eine rechte 
Mengen warteten geduldig, ſtauten Stimmung wollte bei aller Redfreu— 


ſich. Da tauchte die Geſtalt eines In- digkeit nicht aufkommen. 


Etwa ein 


ipeftors auf: „ES fahren feine Babe! Viertel der erwarteten Gäjte mar 
nen mehr, meine Serrihaften; Stieinicht erfhtenen; auch die in Ausſicht 
müffen laufen. Der Generalitreif it! geftellten Vorträge unterblieben. Da- freunden übernahtet hätte, Eine 
erklärt!" Das war er zwar um diefe| für war die leibliche Beroirtung aus— ‚telephonifche Verftändigung war uns 


ten den Betrieb eingeitellt. 


men, bon dem er nicht heimgefehrt 
‚war. Auch am Dienstag morgen 
fan er nicht, und wir hatten natürlich 
angenommen, daß er der allgemeinen 
‚Unfierbeit megen nur bie fpäte 
Wanderung geiheut und bei den 


ı Zeit nod) nicht, aber die Bahnen hat-!gezeichnet. Velegte Brötchen wurden möglich, weil der Tyerniprecher Seit 
Alſo | gereicht, die nach Art ihrer Aufmas | Dienstag abend vom Militär be— 


tränfer alö je eins im Laufe der |trat ich den Nücmarjch an. Se weis hung‘ nicht auf die Verelendung |fchlagnahmt worben war. Alfo ver» 


Weltgeihichte war, jeder einzelne tit| ter ich in die Stadt Fam, deito mehr) Deutfchlands fchliegen ließen; 


heute unzurehnungsfähig und für 
feine Taten nidyt verantwortlich) - zu 
halten. Es iſt Tatſache, daß dieſes 
Volk haltlos hin und herſchwankt, 
und daß es die ſchwere innere Krank— 
heit noch lange nicht überwunden 
hat, wenn es auch in den letzten Wo— 
chen den Anſchein hatte, als wollte 
Deutſchland ſeiner Geneſung entge— 
gengehen. Aber es gibt eben Rück— 
fälle, bei Maſſenerkrankungen eben— 
ſo wie bei Einzelerkrankungen. 
Krankhafte Erſcheinungen ſind 
beides: der Umſturzverſuch der Ber— 
liner Regierungsfeinde und der in— 
nere Zweifrontenkrieg, der heute 
das große, einſt ſo mächtige Volk 
ſpaltet und zur Selbſtvernichtung 
führt. Es gibt ihrer viele Hundert— 
tauſende in Deutſchland, die mit der 
Haltung und den Handlungen der 


Menſchen fluteten mir entgegen 
Jetzt war der Zugang vom Johan 


nisplatz zum Grimmaiſchen Stein— 


* 


dazu 
gab's ein ſehr trinkbares Bier. 


ein gegenſeitiges Mit-Schotolade— 


Die zu gelangen. 
‚Reden waren ihrem Charakter nad) 


ſuchte ih am Mittwoch früh zu ihm 
Unmöglich! Jeder 
Weg nach Leutzſch führt über eine 
| Brüde, und jede Brüde ivar bon be> 


tweg energifcher abgejperrt. Stachel-| Begiegen, wie man in Amerika fagt, |mwaffneten Arbeitern befegt. Ein 


Ebert-Noste-Regierung unzufrieden 


waren und auf die Ausjchreibung 
der Neuwahlen drängten. Aber fie 
wollten doch eben Feine andere Waffe 
gebraucht wiffen, als den Stimmzet- 
tel; fie erfannten, daB nichtS wid)- 
tiger für Deutichland war md ijt, 
al8 Ruhe und Arbeitsleiitung; fie 
jtellten alle andern Fragen der Zu» 
funft anheim und tater e& nmfo 
freudiger, umfo bewußter und iiber- 
legter, als fie fidher fein durften, da 
der Reichstag als Nachfolger der Na- 
|tionalverfammlung ein gara ande: 
res Gefiht zeigen würde, als diefe 
gegenwärtige Bolfsvertreterichaft. 
Tiefes ganz inſtinktmäßig ſichere 
Gefühl beherrfchte gleicherweiſe die 
Radikalen rechter und linker Parkei— 
ſtellung. Mit dem 13. März wurde 
alles anders. Eine winzige Gruppe 
von Leuten, die es fraglos herzlich 
gut meinten, aber die Folgen ihrer 
Handlungsweiſe nicht bis zum letz— 


ten Ende durchdacht hatten, griff 


zur Gewalt. Dieſes Nicht-Konſe— 
quent-Denken-Können aber iit gera- 
de das Symptom der Krankheit de3 
deutſchen Volkes, und es zeigte ſich 
zum anderen Male ſofort in dem 
Beſtreben der Links-Radikalen, nun 
nicht etwa mit der großen Menge 
zuſammenzugehen in dem Beſtreben, 
die Schäden des Berliner Gewalt— 
ſtreichs nach Möglichkeit zu verrin— 


Putſchtage 


in Leipzig. 


Paklieren mit den Leuten blieb ergeb⸗ 
nislos. Zwar hätten ſie mich allen— 
falls hineingelaſſen, aber ich hätte 


dann nicht mehr zurückgedurft. Daran 


tonnte mir nichts liegen. Jede Brüde 
twar verbarrifabiert mit Ylechtiverk 
und ähnlichen Dingen. An einer 
Etelle erfugten mich die Brüdenmärs 
ter, umzufehren, „da fie für nichts 
einftehen Könnten“ und hier glei 
Scharf gefchoffen mürde Auf der 
nächitaelegenen Brüdte war der Kampf 
bereit3 im Gange. So kehrte ih un 
verrichteter Sache heim. Mein Bru- 
der erfchien dann am fpäten Nachmit- 
tag daheim; er war in der Naht bi? 
Zindenau getommen, das ebenfalls 
von den Arbeitern abagefperrt war, 
und hatte Lei dortigen Freunden ein 
Quartier Juden mü’fen. Nad jtun- 
denlanger Wanderung mar ed ihm 
an Tage unter Benubung eines ges 
maltigen Ummegs doc endlich gelun- 
gen, einen Ausgang aus dem Neb zu 
finden. Ich felber unternahm fpäter 
noch einen Gang dur bie Gtabt. 
Die meiften Läden waren gefchloflen, 
die Straßen vereinfamt. Morgens 
hatte ich Rabfahrerfundbfchafter der ’ 
Arbeiter beobachten können, Die durch 
die Stabt raften; den ganzen Tag 
freiften Flugzeuge in den Molfen 
und warfen Flugblätter der fächli- 
fchen Landesregierung ab, ivelche bie 
Benölferung zur Ruhe ermahnten. 
Gefhoffen wurde unaufhörli; die 
Abjperrungen waren fhärfer als je 
zuvor. DerRuf „Bahn frei!” fcheuchte 
am TFleifcherplag die Menge ausein- 
ander, bie fich dort vor einem Zei— 
tungdfiost zufammengefunden hatte, 
um bie neueften Meldungen zu holen. 
Sie rannte mit gedudtem Kopf über 
die freie Fläche nad) den nädhiten 
Häufern. An der Promenade waren 
die Drahtfperrungen meiter auöge- 
‚baut; bie militarifchen Boften waren 
bis zum Weftplat vorgefchoben. Der 
Kampf, der bis tief in die Nacht hin» 
ein mährte, galt der Thomasſchule, 
die der Neichöwehr und ben Zeitfrei- 


gern oder aufzuheben, fondern nun-| draht winfte, ein Mafchinengewehr;und 10:30 Uhr war alles vorüber. |milligen als Stüßpunft diente. 


ehr i its > i 
—— In, | m yr ihrerfeit3 zu berfuchen, die 


Madht au fih zu reißen. Daınit 
wurde Deutihland in der verhäng- 
nisbolliten Weife vor einen inneren 
Smeifrontenfrieg geftellt, der nun 
das Volk trennt und zerfleifcht. Iln- 
aufbörlich Fnattert, während ich die- 
jes jchreibe, draußen die Gewehre... 

Ich hatte mir alles fo jhön aus: 
gemalt: In die Woche zwischen die 
Allgemeine Leipziger Mujtermefie 
und die Technifche Meffe fiel mein 
Geburtstag. Nad) einem ziwanzig- 
jährigen Fernſein von der Vaterftadt 
wollte ich ihn zum erjtenmal wieder 
im Sauje der Mutter feiern. ch 
hatte einen wundervollen Spazier- 
gang durd das frühlingsfriiche Ro- 
fental hinter mir, al3 id} bei der] 
Heimkehr ein Ertrablatt auf dem 
Gabentiſch vorfand, das den Um— 
ſtutz in Berlin und die Flucht der 
Regierung nah Dresden meldete. 
So wurde aus der Feier nicht viel, 
denn unfere Gemüter waren zu auf- 
geregt, und die Gedanken irrten ab. 
Natürlich ftürmte ich fofort in das 
Stadtinnere, um Näheres zu erfah- 
ren und die Stimmung der Venölfe-| 
rung zu erfunden. Die Stadt ſchien 
ruhig — Neues war nicht zu ermit— 
teln. Sollte ich gleich mit dem näch— 
ſten Zuge noch nach Berlin fahren? 


drohte. Hoch in der Luft mahnte ein Das Straßenbild hatte ſich etwas 


Rieſenſchild: 
wird ſcharf geſchoſſen!“ 


geweſen und hatte allenthalben ſpa— 


Wieder ein anderes, neues Bild 


„Beim Weitergehen verändert, das Militär war fleißig zeigte der Donnerstag (18. März). 


Es war frühmorgens alles unheim—⸗ 


Das war der Anfang! Ein Ge— niſche Reiter aufgeſtellt und Stachel- lich ſtill; kein Schuß war zu hören, 


ſpräch mit dem Offizier der Zeitfrei— 


draht gezogen. 


Als ich mit einem 


ſo ängſtlich das Ohr auch danach 


willigen belehrte mich, daß auch für ſüddeutſchen Kollegen in der Dunkel- lauſchte. Es iſt ſeltſam, aber doch 
mich ein Durchgang nicht geſtaitet heit auf die Promenade trat, rief uns Wahrheit; man hatte ſich derart an 
fei; ich mußte mich zu einem großen, eine Stimme zu (fehen konnten wir die Schießerei gewöhnt, daß ſie einem 
Bogen entihliegen. Aud) die nädjite) den Mann nicht) „Vorfict! Stachel: Igeradezu fehlte. Zur Abwechlelung 
Straße war gejperrt, die übernädhite) draht!" Diefe Warnung war höhft cab es auch, feine Zeitungen, und 
ebenfall3. Dort wurde mir aud) der| nötig, denn wir wären beide unfehl= fein Menfc wußte, mas nun eigent- 
Ernit der Lage Har. Ein jchweres|bar hineingerannt. Beier zu ſehen tich gefchehen war, was zu erwarten 
Automobil ratterte heran; von wei-| waren die Warnungsfcilder; auf stand. Die Folge waren wiederum 
tem winfte die NRote-Kreuz.Fahne.|einem ftand fehr kurz: „Wer meiter= | die wildeſten Gerüchte; fie liefen im 


„Bahn frei!” jchrie alles; die Menge 
wich zur Seite. An die zehn Mann 


geht, wird erfchoffen!“ 
Der Montag brachte auf der einen 


! 


| Saufe um, fie beherrfchten dieStraße, 


denn natürlih ging ich fofort nad . 


bodten auf dem Wagen, in der Mitte] Seite eine Erleichterung ber Lage, dem Frühftüd aus, um etivas Ge- 


ftand ein wild dreinichauender Ge- 
felle, barhäuptig mit flatterndem 
Barte. Er ſtand hochaufgerichtet 
und ſchwang unabläſſig die weiße 
Fahne mit dem roten Kreuz. Dazu 
ſchrie er heiſer in die Menge: „Geht 
doch heeme und holt eich ooch Ge— 
wehre und ſchießt wie die da!“ Die 
Menge zitterte. „Gebt uns doch 
welche!“ 

Dieſe Szene tat weh. Durch die 
Königsſtraße gelangte ich dann auf 
die Promenade. Neben jedem Baum 
faſt ſtand ein Zeitfreiwilliger, das 
Gewehr ſchußbereit. Verhaue oder 


was zurückgezogen und ſtanden min—⸗ 
der ſichtbar in Straßen und Anlagen, 
auf der andern Seite wurde es übler, 


nad Mitternacht, hatte der General: 
ftreif eingefegt. Lebensmwichtige Be- 
triebe freilich wurden daburdh nicht 
| betroffen: die Zufuhr und der Ber: 
tauf von Nahrungsmitteln dauerten 
an. Aber die Eifenbahnen ftanden Jo 
fuit wie die Straßenbahnen, nur 
Arbeiterzüge verkehrten und dieſe 
durften lediglich von Perſonen be⸗ 
nützt werden, die bereits im Beſitze 





Der Poſt⸗ 


denn die Zeitfreiwilligen wurden et⸗ 
| möglich, in 


legt, 


naues zu ermitteln und mich, wenn 
den Beſitz einer Zeitung 


zu ſetzen. Beides gelang mir nicht. 


übler, Die Setzer und Drucker hatten wäh— 
denn mit dem 15. März, pünktlich 


rend der Nacht die Arbeit niederge⸗ 
ſo daß nicht eine Zeitung er— 
ſcheinen konnte. Es wurde behaup⸗— 
tet, die Arbeiterſchaft habe mit den 
Zeitfreiwilligen einen Waffenſtill— 


ſtand abgeſchloſſen, der um 10 Uhr 


ende. Um dieſe Zeit war ich am 


Hauptbahnhof, der tot und verlaſſen 


dalag, lein Schuß fiel. Mittag kam 
und alles blieb ruhig. Nachmittags 
gegen vier Uhr, als ich erneut nad) 


At 


bon Yahrlarten waren. D ‚ber inneren Stadt ging, um zu fehen, 
bienft ruhte, d. h. eö gab keine Aus⸗ ob feine Abendzeitungen zu haben 
tragungen irgendwelcher Brieffhaften seien, Hegann die Schießerei im glei- 
mehr. Die Poftihalter blieben indef> Ken Augenblid, als ich das Haus 


Achen Entrechtung dieſes gewaltigen Arbeiterheeres zu rard de Nerval hatte zum Gefährten ſeiner Spazier⸗ 
Serfennen. Weshalb in aller Welt ſollen jene Leute gänge einen Hummer erkoren und er führte ihn bei 
von den Vorteilen des wirtſchaftlichen Fortſchritts und ſeinen Wanderungen über den Boulevard an einer | 
„bon der Ausübung politiiher Nedhte ausgefchlofien | blauen Leine hinter fi ber. Er erregte damit fo! 
fein? Weil der Bucjtabe des Gejehes Schhaftigfeit | großes Aufichen und war fo vielen Beläjtigungen 
“zur Bedingung für den Genuß der Rechte mad:t? |ausgefegt, dab ihm feine Freunde rieten, er folle fich 
“ Eind die Menichen um der Gefete willen da oder jol-|dod lieber einen Sund anſchaffen. Aber Nerbal wei— 
SIen die Gefete jo gefchrieben fein, dab fie fich den|nerte fich: „Ach bleibe bei meinem Summer, Gin 
-menjhliden Verhältniffen andajjen? Das Bernünf- | Summer it jhiveigfam, ein Summer ift ernithaft, 
= tigere fcheint daS Iegtere zu fein. Früher oder fpäter cin Summer verfteht die Geheimnifie der Tiefe,“ 
© werden die Geſetzesmaſchinen die vorhandenen Ver-!Ein bejonder8 großer Tierfreund war Roſſetti, der 
hältniſſe doch berückſichtigen müſſen. Warum kann in ſeinem großen Garten zu Chelſea eine ganze 
das nicht geſchehen, bevor die ſtarre Form der bis. Menge von Vierfühßlern hielt. Vor allen anderen 
herigen Geſetze, die keinerlei Rüdficht auf die recht- | Tiebte er eine weiße Kuh, weil er in ihren Augen eine 
- mäkine Wanderarbeit nehmen, nod; weiteren Schaden aroße Aehnlichfeit mit den Augen von Sanie Mor- 
ris fand, die er fehr verehrt hatte, 


tehnifche Abfperrungen gab es bis 
„Verlaſſen, verlaſſen, 
Berlaifen bin i, 
Amerika kümmert 
An Schmarr'n fi um mi, 
Die andern hab'n Onteln 
Und Tanten dort drüb'n, 
Und denen haben f’ jett'n 
Um a Freipadel g’ichrichen, 
En a Tollarpafeterl 
Dös möcht' mir behag'n! 
Und wann i ſo zuſchau' 
Mit kracheten Mag'n, 
Während d' anderen frefſen 
Die Sach'rlin, die drinn’: 
Dann mirk i erſt deutli, 
Wie verlaſſen i bin.“ 


— — —— — — 


Leſet die „Abendpoſt“. 


Die Zeit zur Ueberlegung war nur zur Siunde noch nicht. Ein paar 
furz. Mit Rüdficht auf die fommen-| hundert Meter weiter hielt ein Au- 
de Zechnihe Mefje und den Ieiden-|tomabil; wieder grüßte die Note- ‚I 
den Zuftand meiner Mutter entfchjloß| Kreuz- Fahne. Vor mir dampfte eine!fen am Montag noch geöffnet ZUT |perlieh. Auf dem Mege nach dem 
id mid) zu bleiben. Das war am|Blutlahre. Ein Mädchen im Wagen | Einlieferung bon Sendungen; bon gpeftpfak mußte ich die Plagwiher 
Sonnabend, den 13. März. hob mühfam eine zufammengefun-! Dienstag ab wurden nur noch Teler | Straße freuzen; auf jeder Seite ftan- 
Der Sonntag brachte danın audy fene Geftalt auf den Sig, dann fuhr|gramme angenommen und ic fonnie pn, Menichenreihen, die in der Rich- 
die Eröffnung der Technischen Mefje.| das Auto ganz Iangfar nad) einem nicht einmal mehr eine Briefmarke zung nad der Ihomasfchule fchau- 
| Alter Gewohnheit zufolge ging ich|nahebei gelegenen Reftaurant. Aud; faufen. Die Stadt war im allger ;.n Das tat ich au; um befferr ; 
den langen Weg bi3 zum Musitel-| bier war e3 zu heftigen Zufammen- | meinen zubig; die Mephäufer blieben sonen zu können, trat ich ziwifchen dien. 
fungsgelände zu Fuß; auf 11.30] jtöhen gefommen. Die Straienbahn;zum Zeil geiäloffen, und auch eine Reiten. Sehen tonnte ich nichts 
Uhr war die Eröffnung durd) den|wagen waren von ihren Führen Heide von Gejhäften, die vom bem| „uner einem Stahlbehelmten, der mit 
Dberbürgermeifter angejegt. Am)verlaffen worden; fie ftanden her-| Arbeitern, alfo aud vom Streit un⸗ feampfhaft zumintte, au der Straße 
Sohannisplat ftanden „Beitfreiwil.|renlos, vereinfamt mitten auf derjabhängig waren, hatte es vorgezogen, |; gehen. Alfo fehte ich meinen Weg 
lige“, mie die Einwohnerwehr in;Straße. Natürlich Tiefen die wilde-|ihre Lokale nicht zu öffnen. fort. Die innere Stadt lag veröbel; 
Leipzig beißt; ich begegnete großen ften Gerüchte um; die Ubr zeinte 21 AS ih am Dienstag wieder nad (ortjegung auf der 8. Seite) 


® 


Aurichtet? 





Ctabiiert jeit 1851. — 70 Sohre im Gälcage, 


Henr; Schoellkopf $ons 


Amıport Delitateſſen Export 


309 und 311 West Rando!ph Str. 
Teleohon: Franklin 5356. Nahe Franklin Str. 


Sorben eine Sendung von Dr. Siegert's 


Original Augoſtura Bitters, 


auf dielelbe Weife hergeſtellt ſeit 1824. Verein Deutſche Preſſe, ſtatt, auf die 


Feinste Gothaer Zervetatwurſt, Salami, geräucherte Thüringer Blutwurſt. Landiäger, an anderer Stelle hingewieſen wird. 


Brauuſchweiger Mettwurſt, geräucherte Leberwurſt, Franukfurter Wurſt, Zungen -Blutwurſt. 9 
zum Fribfiüt verjumen Sie unferen vorzüglimen, felbit geröfteten, Daher ſiets fetimen Am Dienstag abend bringt Direktor 


* * Seideme ter ſei önli 
Jaua⸗ und MoktaKaffee, Oriental: Mifchung, | eivemanı unter feiner perfönlichen 


1 ’ | Spielleitung Arthur Schnihlers 
Sc das Piund; 10 Piund S4,60. Schauſpiel „Der Ruf des Lebens“ 


i e N: 
2 nauit „Initanianrous” KHatfeer, Frank Kaficc, Mal; Kaffee, Zichorien, geroſteter zur nut einmaligen Wiedergabe, und 
—— —— ek —— Noqueſort, Camembert, Lieder· am Donnerstag feiert Kapellmeiſter 
zanz Kaſe, Rorweg. Auchovis, Appetit Silds. Sardellen, geräuch. Lachs S dilet⸗ Shrif : fi 

Br seräug. Las in Speisen, Filet! Malpdemar Chriftoph fein Benefiz 


Häringe in Meinfauce, 05 . 2 
Deutſchen Hafer-Kakao, * nen —— 
cin nahthaftes, leicht verdauliches Getränk fur Jung und Alt. — ſchen —— 


h | „Die Lanbftreicher“, 
Ciebesgaben nad) allen Teilen Europas tus sen Sets von Set, Mann 


dur Polt oder Grat werden pünktlich befördert. Berned und Angelo Lippich. 
x —* ER 
DE.TMER „ai 


Eine Operette von E.M. Ziehrer? 
DETMER PHONES 
Die beiten Der Welt. | 


WS N, Wahah— 1500 N, Wester 


Bufhb Temple Theater, 
Direltton 6. Eeidenann, 


* zu beiden Vorſtellungen Gilberis 
| Operette „Bolniiche Wirtichaft“. 

und abend angefegten legten Wieber- 
Iholungen ver Gilbert’fchen Operette 
Imwerben hoffentlich ebenfalls vor vol- 
‚len Häufern vor fich gehen. Mor- 
gen abend findet die arofe Mohl- 
tätigfeiiäporitellung, gegeben bom 


erhalten: 


D 


— — 


23mzdidoſone 


—BX —— Großes 


m der Weltausftelung im Jahre 1893 
Wonltätigkeits -Momzert 1con in Cokaas delt Yakın, web 


— der — |Tie werben ſchnelle Auskunft aeben 


ei ini ‘hi können. Dan ielte eine Wi 
⸗ . Damals ſpielte eine Wiener 
Sänger-Bereinigung Chiengo | inner 2 | 
I 2 ns ag icago ı Militärkapelle in ihren fefchen Uni- 
2 e w j Fi i ie— 
Deutſch-Cvangel. Diakoniſſen-Hoſpital for ng Tg bie flotteſten Wie 
54. Court und Morgan Sir. jet Märfce und Walzer, und Tau⸗ 
j om Sonntag nachmittag, den 18. Aprit 1920, | {enbe umbrängten jubelnd Tag für 
im Mepinah Tempte, Ede Obio und Cab Etr, | ° u y * 
Anfang, punkt 2 Ubr 30 machın. Cintrift Simon ben ſchneidigen Kapellmeifter. 
|, „die Berfort, Teine refervierten Eige, Vas war C. M. Ziehrer. 
Dirigenten: vorn A m: Die Handlung der Operette, die 
Nahrit, Wien über ein Jahr lang bor aus: 
und Mutter ! . 


r JOrcgel. 
Margareih Mertel ‚ EintrittSfarten zu beaichen durch alle altiben | 
it, Die Peerdinung finde Cünger und folgende Berfaufäftellen: Wil 

m Montana, um 9 Uber morgens, Tens, 169 N, La Ealle Etr,, Rudolf Seifert, 

iwabne”3 Mapelle, 2168 N. Cafi> 


80 3, 
e, aus nad der St. Sylo« 
&c, wo .ciit feierlihded Hodamt 
Uten wird, mittel3 WMuto nad 
Home, 
Um ftilles Beileid bitlen die trauern 
ben Sinterbliedenen: 
sonrad Mertel, Gatte; George, Mole 
und 2illion, Kinder. 


Todesanzeige. 
zreunden und Belannten die traurige 


144 


ariysrt 


tft voll echten Wiener „Hamurs“, Die 
| Zandftreicher (Herta von Türk und 


Wafhington Sir, 9 nnd 74 
ms21,28ap4, 11.18! Angelo Lippich), die in zerlumpter 


| a een 
ji die Rot am größten = 
'DA.H, Hilfetag DA. 


a: der Teutonic Americans 


Schluß des eriten Attes das Arreft- 
lofal, nachdem es ihnen gelungen, 
dem Richter ein Schnippchen zu ſchla— 
gen. 


Todesanzeige 
cımdben und Velannten- die traurige 


Schneidige Märſche wechſeln 
mit wiegenden Walzern ab, und 
wenn am Schluß des zweiten Attes 
zur goldenen Hochzeitsfeier bad Lieb 
ertönt: „Sei gepriefen, du laufchige 
Nacht“, ein Lied, das jeder. Wiener, 
ja, auch jeder Deutfche fennt und 
liebt. 

MWie Herr Ehrijtopb mitteilt, Gai 
jich Frl. Elizabeth Harber bereit er- 
Härt, diefen Ehrenabend durch eine 


Dale, 
1646 


verfchönern. Uuch hat das in beui- 
ſchen Kreiſen beſtbekannte Volksge— 
ſangs-Quariett, deſſen muſikaliſcher 
Leiter der hervorragende Zitherſpieler 
Zont Godet ift, verfprochen, die „a 
capella" Chöre im zweiten Att ber 
Dperette mitzufingen. Das Drchefler 
wird auf zwanzig Mann berftärtt, 
und damit ift eine erftlaffige Wie- 
dergabe des mufifaliichen Teiles ver: 
bürgt. „Die Landjtreicher” verbiei- 


(Männer und Frauen-Orubpen) 
Nachridt, daß unfere gelichte Toter Si 
Diverfey Narlwan, nahe Chefftcld Ave, 
Iheateraufführung des bifloriihen Voll 
EEE |<. .nittans A hr und abends 8 Uhr. — 
— nn — — — —  Sintrittöfarten, a 50c, find zu_baben, bei. der | 
Guftav Leibinger, 
m 17. April im Alter von 33 Jahren ſanft im Galn = Voritellung 
— imn — 


00 I —— alles. 
m z Hivelte J 68 2 3 
EURE. Sonntag, den 16. Mai 1920 
Roſe Siebenmann 
am 16. 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 4 ii 
liüdes „wart Seurz, bon Hermann Brandau; 
i ı te M Ei 
Gitern. Fran Minnie Engel und Regie Aug. Meyer-Eigen. 
8 i D. A. H. 180 R. Clark Str., Nordſeile Turn⸗ 
Tebesanseige. Sincoln Turnballe, ©. A, Vürgerbund, | 
renden ı 
entf&laten ift. Pie Beerdigung, findet 
‘ am Montag nachmiltaa, um 2 Uhr, von 
— 
Deutſchen Theater 
Bush Tempel 


prii im Alter don 24 Jahren Wi — in der 
eſtorben iſt. Trauerfeier am Montag. J Lincoln Turnhalle, 
— 
Sracelano-stapeile, Um ftilled Beileid | 
m 
J 
Otto F. und Pauline Siebenmann. J 
Stto F. Siebenmann jr. Geſchwiſter. | Kriihng Bortrag. 
falon | Unterhaltung und Ball. 
=< 3 Lr 
I N, Well Str., ZU. Et. Zeitung. | 
richt, dab mein bielacliehter Gatte und um 18,25ap2,9,15 mat | 
lieber Vater, Sohn und Bruder, 
100 N, Kraneisco Avenue sad dem Et, Lucas 
Friedhof. 
| 
; [ ö 
Montag abend, deu 19. April, 
beranftaltet bont 


und Richard, Gefhmilter. 


TodesSanzeige. 
freunden sınb Bekannten die traurige Nads 
richt daß unſer vielgeliebter Pater, 
Rohann Sievers, 
Jahren ruhig entſchlafen in 
Die Veerdigung findet ſtatt am Diendtag, bei 
0 April um. 2 lhe nahmidlaas, bon Dei 
Trauerbanfe, 2215 N, eltern Avenue, ttad 
Nahldbeim friedboi,. Um ftille Teilnahme 
ilten die tranermden Sinterdliedenen, 
Andelph nd Gharfotte Sieverd; Mrs Aung 
Smiebner ımd Mrd. Minnie Johnſon, Min 
der, nebſt Großfinder. ſomo 


Todesanszeige. 


Plattdeutſche Gilde Fritz Reuter Nr. 4. 
Den Beamten und Mitgiie 

—5 dern zur Nachricht, daß Bruder 
Heury Bredtfield geſtorben iſt. 
Beerdigung am Montag, den 
19. April, um 2 Uhr nachm., 


g Um ftüfe Teilnahme Bitten bie trauernden | 
Verein Deuifhe Preſſe 
Chicago 


Marie Leibinner, nacbor. Cewehler, Gattin; 
zum Beten der 


American Dairy Gattle Go, 


Sonic Leipinner, Eltern: Wire. Charled Dofe 
} 
| 
| Gegeben mwird 


| Wopltäter der Menfdhheit | 


(Conrad Eeibemanns Gefellfehaft) 
Verſtarktes Orcheſter. Feſtprolog. 


Gute Sitze noch zu haben heute und 
morgen an der Kaſſe des Theaters. 


Aaſſen-Schauturnen 


mn Aller von 


4 Jab 


auf dem Spielplan. 


liebte Poſſen-Soubrette Frli. 
Lofink ihr Benefiz mit der W 
gabe des reizenden 
Luſtſpiels „Was werden die Leute 
ſagen“. Der letzte Kammerſpielabend 
dieſer Saiſon findet am Freitag, 
dem 23. April, ſtatt, und zwar wird 
—— Gerhart Hauptmanns große Diebs— 
Illinois Turn J Bezirks. fomödie „Der Biberpelz“ gegeben.. 


am Sonntag, den 18. April, von 3 biß 6 uhr — 


\ 
’ { 
nz vom 


vom Foreft Home Friedhof, Die Beamten bver- 
anımeln fib un 1:30 Uhr in der Bereinshalle, 
um dem beritorbenen Bruder bas Ickte GSeleit 
u neben, William Glaniien, Metfter; Dax 
Scharlau, Schreiber 


— — — — 


Großes Maifeſt 
verbunden mit Konzert und Ball 
veranſtaltet vom 


Tyroler. Vorarlberger Verein 

au Samdtan, den 1. Mai 19% 
in der Mozart Halle, 1556 Elihbourn Ave, 
Zidet3 im Vorberfauf 350: an der Staffe 
(Ginichlichlih Striegsfteuer.) Anfang 7 Ubr 
abends. aprisı.24. 


nacdınt, im 


- rg, |Ittemationalen Amphitheater 
E, Muelhoeler & Son +5". 


Grobe Viufillapelle, 
2eichenbeftatter 


Logen? 6 Sitze je $2.75; referbierte Cie $1.10; | 
Reelle Bedienung. 


allgemeiner Gintritt d5c, Siriegöiteuer ein« 
1458 Belmont Ave» TA. Leis Biew (3 


geihloffen, Am Borberfauf in allen ee | 
1325 ClybourmAre. za, Viveriid 2000 
tedfamomi! 


! 
j 
{ 
! Hallen und bei Roelling & Klapvenvac, Mus | 
dolph Eeifert, Adolph George, David Reder, | 


{ a2 
| 25m34,11,14.18ab | \ J g 
| |, 1 
200 Ke 
CTurnverein Eiche Meadeeen 
Große Fair und Hotel * 

am Tonnerstag, den 22., Samstag und Sonn— 
tag, den 24, und 25, April. — Eintrittspreis N0c | 
an der Kaffe, Tidets für die 3 Tage giltig $1, | 
Ariegsiteuer eingefhloffen. Wie Cie aus deut | 
Programm erfchen, arbeiten die berihicoenen | 
Seltionen des Vereins ſchon wochenlang, um 
unſeren Freunden einige Unterhaltungsabende ten, bei Tag 
zu bieten, wie fie gediegener oder beſſer wo 

fein Berein Chicagos offerieren Tann. 


iabe N 
"nßergewöhnliche billige Breiie, re 
eritllalfige Urbeit und chrlide deutihe Bedtes 

nung garantiert 


Western Monument Works 


Sof. Socller, Prop. 
1202 W. Madison Str. 
Zelephon Monroe 8403, 
Ofen täglig did 8 — Eonntans 10 Biß BG. 
tb5didofafongmt 


Memorial Park 


â— — 
T v en * 
u Meile nörbli don Evanflen. 


Yamilien » Grabpläke auf 
Abzahlungen. 


bt l tert en meiterer 
askunft ul le Eresiel-Dfierte. 

Wohltätigfeits - Seit 

beranfialtet bon dem 


. 2 riephof-Offten: 

7 Diereuene | erente, — | 

el: Centsät 8330. Gautier 4208, 
r — —— Deft Bayer, Frauen Kr. Unt.:Berein | 
Be 7 7 77 nn nr EM und den 

> Bercinigten Deiterreihern und Bayern, 
Krie 9 Geſ djihten * | Samitan, 24. April, in der Mozari-Halle, 1536 
ß 

Maximilian Harden. 


Elphourn Mpe. Anfang 7 Ubr. Tickets im 
Borverlauf 250, an der Kaffe Sc. 
apl18,24 
Krieg und Wriede, Abhand- 
lungen, 2 Bänoe 6 


Trühjahrs : Konzert und Ball 
Beidjichte dDe8 Krieges von Her» 


veranſtaltet vom 
2* * ‘ — 

mann Stegemann., Difſtrikt 335, D. U. B., 

Mit vielen Karten. 8 Bände * 
gut gebunden zu Gunſten der Kriegsnotleidenden der al—⸗ 
ten Heimat, in ber Lincoln Turnhalle, Di: 
Der Friedendvertrag. berfeb Parkway u. Ebeffield Nve., Sonntag, 
nebit Ausführungsaefepen. — ben 25, April 1920, Uniang_4 Uhr nachm. 
Unter Herborbebung der ab» Eintritt mit Iidet 330; ohne Tidet 50c. Zahls 

geänderten Teile, mit Karten bar an der Kaffe, Mufit von Br. Serdlt, 

‚=2ap 


Abenue, 


1 oder Woche. 
PlKüiche zu mäßigen Preifen. Auch Erf 
apt,1is |fhungen aller Art- 


American Skat-Ciub Frau E. Hotfman. 


‚ 
—— Zum großen — Saplfafon3mt 


Skat-Turnier 


am Sonntag, ben 18, Nprit 1920, 
nam. 3 Uhr, in der 
Rider Part alle, 2040 Melt North 
Ave,, laden alle Efatfpieler freunblidlt ein: 
Emil Frohn, Slatmeiſter. 


Ionn D. Hoff, Rräfident, auf leichte Abzahlungen 


GROSSES KONZERT 
— gegeben dom — 
„»Sängerbund Kidelin‘‘ 
(Hammond, Ind.) zum Belten der D. A. ©. 
am Eonntag, den 2. Mai 1920, in der Unim 
Halle, Hammond, Ind., unter Mitwirkung bes 
lannter Künftler u. großen Orceiterd, Anfang 
3 Uber nahm. Adendeifen ferbiert um 6:30, 
Nahber Zanı vis Schl 

Abendeſſen 50c. 


Viele von Hyman's zufriedengeſtellten Kun⸗ 
den haben ihren Freunden von den ungewöhn⸗ 


lommt Ihr nicht zu uns? 
Euch lohnen, Euch zu überzeugen; 


826.50, 838.50, 845. 50 


Es iſt ein Vergnügen, hier Kleider auszuwäh— 
len, und das beſte iſt der bequeme Abzahlungs⸗ 
plan. 


HYMAN&CO. 


215 n. Clark Str. 


nahe Lale Str. 


us, Eintritt 50 Gis, 


18,23,300p 


— 
+ 


Kir moben ırgendivo, 
Stadl. Telephwniert: 
Messal Express 


1156 Tiverien w"arhva 
Zelenhon: Mellington «932, 


in oder, außer 


* 


ee 


* 


2 


— 


yet 


Ten beiten geläuterten 


in 15.Galionen-Kegd, finden Sie bei 


GEO. GRIMM 
179 ©. Sonth Water tr. 


o 


**444 


* 


und Sacherzeichnis 
zielle AUuſsg.) .... 


Wir taufen 


gut erhaltene deutſche Bücher, einzelne 
Bände ſowie ganze Bibliothelen. 


Kroch’s Buchhandlung 


22 Norb Michigan Avenue 
(swifgen Mabifon u. BWaflhingion Str.) 


(offi 


sı 


Karten⸗ u. Bunco⸗Partie 


veranſtaltet vom 


Freundſchaftsbund Nr. 2 


an Sonuntag, den 18. Aprit 1920, in Schoen⸗ 
hofens Halle Aſhland und' Milwaulee ÄAe. — 
Anfang 3 Uber nachm. Ticets 30€, intluſive 

Kriedsftener, Nah dem Kartenfpiel Sk 
on 


et 


* 


* 
J 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


1901 Irving Park Bivd. 


* 


PRIOR ET 2 


ee 


Die beiden für heute nachmittag | 


pe ift Ziehrer? Man frage nur un: | 
fere älteren Mitbürger, die zurzeit! 


Bioline; Gere Walter Keller, | perfauften Häufern gegeben murbe, | 


wollen | werben Tann. 
und daraufhin ala Diebe verhaftet | | jede ous 
| werben, verlaffen hohnlachend beim |bormittags bis 5 Uhr nachmittags 


| Die Mufik, die Ziehrer fomponiert | 
|hat, ift echt wieneriieh, und das fagt |der Frauenhilfe von uns birelt bur 


ihren Höhepunft erreicht die Mufit, | Augdpur 


| 
| 


ı den. 


ſen, 
ihrer entzückenden Tanzeinlagen zu Stammesgenoſſen. 


| 


ben auch für Samdtagabend und |mesfchweitern in unferer Not nicht 

Sonntag zu beiben — — Und —* — bittere u wahrſcheinlich Gonverneur Frank O. 
Am darauf: | fodaß twir heute angefichts der großen | Toloben, 

folgenden Dienstag gibi’3 das große | yon ung forgfältig aufgeftellten Lifte 

Schaufpiel „Malaria“ von Richard | Bebürftiger ganz verzagt wären ohne 

Voß, und am 29, Upril feiert die be= ip 

Ana) uns fohidten. Unter anderen müjjen 


r Wieder⸗ wir beifere, aber ganz verarmte Fa- 
Biedermeier⸗ milien bebe 


Not am größten. 
am Boden und ſollen wohl völlig Ueberhoſenklubs 


| 


Sonutagpoft, Chicago, Sonntag, den 18. April 1920. 


2D. A. HH. 
Frauen-⸗Hilfe. Verſonal · Aachrichten. 


Vorſitz: Frau Anna M. Schädler. 
— Henry Arends, ſeit 1865 in Chi- | 


Hilfefuhend, und ziar flehender | ago wohnhaft, itarb ejtern im Alter 
benn je, ftreden jich von drüben ber von 88 Xahren in feiner Wohnung, | 
über den Dean Qaufende bon ma-= —32 wi —* Ser nr 
geren, kraftloſen Kinderärmchen nach — — a 
Eud Frauen in Chicago aus. Auf und das Allee [ebene Ditgtieh des 
Blaffen, eingefallenen Kindergeficht: | Unabhängigen Föriterordens. Vier 
chen leit hr die jehnfüchtige Bitte: |inder überleben ihn, Frau Samuel | 
„D hätte ich ein Röckchen, o hätte ich Cohen, Abraham, Maron und Leo. 

ein Höschen, ja dann könnten wir SIERT 
herumlaufen in Gottes freier Natur 
—* würden wieder froh, ſtart und 
geſund werden. Unſerem armen, ee : a 
an Hunger und Entbehrungen trant Stock Yard Benltiee, 42. und Salfied, 
liegendem Mütterhen tönnten wir|  Ta& am heutigen Sonntag ftatt- 
dann twieder eine Stüße fein, und | findende Schauturnen des Jllinoig 
auch mit dazu beitragen, fie wieder | Turnbezirks verfpriht ein turneri= 
gefund zu machen.“ Icher Erfolg zu werden. Die Uebun: 
| Dies ift die Bitte von Hundert: |gen wurden am lebten Sonntag ge- 
Itaufenden von Kindern im alten |probt und eriviefen fi) zwar als 
Baterlande an Euch, deutfchamerita- |Thtwierig in der" Ausführung, aber 
Inifee rauen von Chicago! durchweg elegant und fünftlerifch 
| Helft ihnen, laßt die Teuerung, |ausgebadt. Dem Bejucher jteht eine 
welche auch in biefem Lande eingezo- |borzüglice Lehre darüber bevor, mas 
gen it, Euer Herz nicht verhärten für | die Kinder in „Oymnaftics“, db. }. 
diefes Werk der Liebe und Barmher: | Rörperbeimegung, Eleganz und Gra— 
zigkeit. zie, zu leiſten vermögen. 

Eure Kinder haben Kleidung, Brot/ In dem Programm iſt nur ein 
und geſunde Mütter, bedenkt wieviele Teil der Klaſſen der Turnvereine 
Kinder draußen, hauptſächlich in den Aurora, Eiche, Zentral, Lincoln, So— 
Induſtriegebieten unter der furcht- zialer, Schweizer, Turngemeinde und 
baren, gegen alle Geſetze der Menſch— Vorwärts vertreten. Selbſt die Rie— 
lichkeit verſtoßenden, andauernden ſenhalle wäre nicht groß genug, alle 
Hungerblockade unſchuldig litten. Klaſſen zu faſſen. Das Programm 

Alfo auf, Xhr Frauen von Chicago, | beiteht aus zehn ausgewählten Nume. 
\fchließt Euch ung an und fommt nad) | mern, von denen der Pyramidenbau, 
unferem Näbfaal in WiltensGebäube, | der Eröffnungsmarfh und Mufter 
|169 N. La Salle Str., (amı Ausgang turnen mit Halbreifen und Keulen 
des Gtraßenbahntunnels) helft, daß | die Erwartungen mohl noch über- 
wenigftens ein Teil diefer armen Ge: | treffen werbeıt, 


Das Ichte Aufgebot. 


n 


Schauturnen heute nachmittag 3 Uhr, 


- 
& 
- 


| 


| 


fhöpfe mit Kleidungsftücen verforgt| , Ob der Befuch die Arbeit redhtfer> | 


tigen mird? Diefe Frage wird 
Nähitunden jeden Tag von 10 Uhr jerit Heute beantwortet werben 
e können. &5 ift nicht zu leugnen, 
Geihäftlihe Situngen finden dort|daß de Zahl der Freunde der Zur> 
jeden Freitag 2 Ugr nachmittags. bei |nerei in Chicago groß genug ill, tu 
Kaffee und Kucen ftatt. die Halle mehrere Male zu füllen, 


Wir machen befonders darauf auf-| do muß zugeftanden werben, baß' 


merkſam, daß alle Liebesgaben von |diefelben Leute auch andersivo. und 
hjpon fo vielen Geiten angegangen 
ein rein deutfches Komite, beftehenn |!werden, „zunt Bellen ber guten Sa— 
| aus Frau Hebwig Heyl, Anita, he” beizutragen. Die „Steuern“ für 
4, Münden; Guftant Hey: |die Wohltätigfeit jind enornt geivor= 

‚mann, ebendafelbft, umb Grzel-|bem. And bo) jollte bies Schautur: 
{eng don Danield, Berlin, melde, nen nicht barunter zu leiden haben, 
wieder in faft allen beutfchen Stäh: | wenn die Mitglieder e3 nicht ablicht» 
ten Ziveiafomites gebildet haben, am | lich zu einem Mikerfolg machen mol- 
nur iirtlich Vebürftige verteilt wer-|Ien. Gie und ihre nächten Freunde 
, förnen die Halle zur Außeriten Fal- 

Unſer Wahlſpruch heißt: Wohl: |nngsmöglichteit füllen, Bi3 heute 
tätigfeit zu üben bon Stammesgenof>|Taın mod) viel getan werden. 
duch Stammesgenoffen, an] Die Mitglieder fönnen noch hunderte, 
und wenn jeber hilft, fogar 'taufende, 
Die Ehrififührerin 9. Mm. |aufmuntern, Das feltene Felt zu be> 
Die Vorfigende, Frau Anna I.|Tugen. Der Blak ift leicht zu erreis 
‚Schaebler, hat bon Frau Hebivig| Gen, bie Zeit ift bequem; ein foldes 
Heyl, Berlin, einen Brief erhalten, | Programm fieht man nicht häufig; 
der in feinen Hauptpuntten wie folgt |umd nicht zuleßt follte man aud) bes 
lautet; venfen, daß bier ven Eltern gezetgt 
„Sie können Ihren Helferinnen wird, welchen heilſamen Einfluß das 
und den lieben Herſtellerinnen der uns Turnen auf die körperliche Schön— 
gefandten Sachen garnicht genug dan- heit ihrer Kinder hat. Es werden 
len. Es iſt uns ein Siein vom Her⸗auch vermutlich recht viele Gäſte von 
zen gefallen, daß uns unfere Stam- außerhalb der Kreiſe der Turneror— 
ganiſation zugegen ſein, darunter 


no 


— 


Heute nachmittag um Uhr: 
Antreten von fieben Mitaltebern eines 
jeden Vereins, die als Ordnungs— 
lomite fungieren. Und daß nicht einer 
fehle! 


ie wunderſchönen Sachen, die Sie 


nken — bei dieſen iſt die Das Neuefte. 


Wir liegen ganz 
fpringen wie Bilse 
ruiniert werden. Nur unferen. Stopf überall auf. 

haben iwir noch, den man weber fau:| Das Leberhofenflub - Fieber hat 
fen noch. wegnehmen kann. Deshalb | Chicago. heftig ergriffen. Ueberall 
wird eg nur. eine Sache, der Zeit fein,Itill man die hohen Sleiderpreife 
Biß wir und, wieder erholen. Grüßen | befämpfen und hofft, durch das 
Sie Ihr Komite und alle treuen Kols| Tragen „ganz billiger“ Saden und 


(leginnen. van den bankbaren Frauen itaberhoien ihnen den Gartus zu 


50c. , Hilfsbereitfchaft bebantt.“ 
| 
| 
| 
| 
| 


1613 Dayton Str 


Zimmer find hier immer zu vermie- | Vorurteilen heute vormtttag 11 Uhr 
Alferbeite: 


Ri 


rise | 


liden Werten erzäblt, welde HShman offeriert. | 


Anzug und Ieberzicher unse: 


Denn Nor. wirflih Frübtiahräfleider benötigt | 
und nidt das nötige Vargelp babt, warum | 
8 wird fi für, 


fomiir 


Wollt Ihr moven? 


det 


" Yapimtz 
Apfel- Most 


frion* 


en mtr | Alle Sorten Getr 


Deutilands und fein Sie jeldft.| maden. Mehr als 2000 Leute fol- 
herzlichft für alle Menfchenliebe und] yen fich ſchon zu ſolchen Klubs ver— 


einigt haben, und ihre Zahl wadjit 
taalih. Einer.der Klubs ijt der der 
700 Zeute im Armeedepot, 39. Str. 
und Aihland Blod., der nad der 
Trophezeiung der. Beamten binnen 
einer Wocdte auf 1700 Mitglieder | 
angewadhjien fein wird. Much fünf 
bis ſechshundert Zivilangeſtellte der 
Flottenſchule Great Lales haben ſich 
der Bewegung angeſchloſſen. 
200 Angeſtellte der Stockyards Di— 
fteiet Agency, Männer und Frauen, 
haben geitern einen lub ins Xe- 
ben gerufen, desgleihen 500 An- 
geitellte der Weitern Electric Co, 


— —— 


BE Erplofion von Dämpvfen, 


—— 


-——— — ) —i e 


Intereſſanter Vortrag. 


Wer ſich für philoſophiſche Pro— 
bleme intereſſiert, ſollte nicht ver— 
ſäumen, ſich den Vortrag anzuhören, 
den Perch Ward, Amerikas größter 
iniellektueller Vorleſer, über den 
Kampf des Gedankens mit religiöſen 


in der Kimball Halle an Wabaſh 
Avenue und Jackſon Boulevard hal—⸗ 
ten wird. Der Redner wird das 
Thema: „Hat der Menſch einen freien 
Willen? Kann der Menſch gegen 
Gott ſündigen?“ in feſſelnder und 
zum Nachdenken anregender Weiſe 
behandeln. Maſchiniſt kam noch mit einem „blauen 
Auge“ davon. 

Ein Schaden von ungefähr 51000 
wurde angeridhtet und ein Manır, 
eiwenn aud alüdlicherweile nicht Ie- 
bensgefährlich, verlegt, als geitern in 


— — — — — 


Berkehr mit dem Unſicht⸗ 
bareit» 


Aus dem Unfichtbaren fommt de 

Urquell alles Seins; alles Sichtbare * 
wird geſchaffen und geſtaltet von un⸗ dem „Hemicen Saboratorium von 
|fichtbaren feinen Kräften, die ftärter| Dr. 3. 3. Pitt, Nr. 743 N. Crawv- 
find a8 der ehernfte Felfen. Auch | ford Abe., ein Behälter niit Kam- 
das menfchliche Zeben wird bon hies|pherdämpfen erplobierte. Das ent- 
fen Kräften geihaffen und ftündlic) itehende Teuer fonnte im Keime er- 
umgeftaltet, entiweder zum Glüct oder | Itilt werden. 
Verderben und Leiden. Wie man| sohn Sardell, weicher al? Ma- 
diefe Kräfte in Harmonie mit uns| Ihinijt in.der Anlage beihäftigt üt, 
feren höchften Sehnfüchten bringen) trug Schnittwunden ſowie Abſchür— 
fann, foll der Vortrag von Frau Dr. | Tungen davon, al er von fallenden 
Krifpna am heutigen Sonntag bes | Balken getroffen wurde; eine gro’;e 
antworten. Die Krifhbna-Borträge | Anzahl von Fenſterſcheiben in be- 
finden alle Sonntage um 3 Uhr ftatt | nahbarten Häuſern gingen total in 
in der Schott-Halle, Süboftede Vel-| Trümmer, und die Bewohner wur- 
mont und NRacine. Eintritt 15|den recht unfanit aus dem Sclafe 
Gent. geweckt. 

Der Kinderheim-Fond — jest —— —— — 
$2709.82, nachdem die $141.24| Mzc6 x 
betragende Mildtransport . Red» Wichtig für Männer. 

Wenn Merzte od, Urgneten Euch nicht belien, 
berfucht unfere erprobten Heilmittel, „ie felten 


nung bezahlt worden iit. 
tehlihlagen, bei folgendews geheimen Kranihei« 
ten: Sormulare Nie, 1 ınıb 2 beilen die meilten 
noch fo —— — Bälle bon gebelmen Kranl⸗ 
beiten unb lirinleiden, tvie Ratarch-Mudiwürfe 
und Say im Urin, Breiß $1.00 die Kuise. — 
Doltor Tucers De: 7 lutberglf⸗ 
tung in allen Etadien, Preis 32 00 die Flaſche. 

of. Dr. Bois Etärfungspaftifl 

te, Nerbofität, Dies 
eiehen, 
Die 


k Nädte, 
(enseile use ni@l adeenfläleneg eh 
8 81.00 die EhHadtel jr ‚50, 
obigen Sellmitteg find nur bei und au baben, 


adtel, 8 
—— — 
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Nordseite Turn-Halle 


820 N. Clark Strasse 


C. APPEL 


Keftanrant —Dentihe Küde 
änte 


Ifafonmie 


| [HILL 


— — — 
— — — — 


und | 


Eure Augen bedürfen der gröhten Sorafalt. 


Wenn fie Euch Beſchwerden verurſachen, wendet 
End en einen Sadıverjtändigen. 


Anier Optometrift ift feit vierzehn Kahren bier. 


— 


A Store for. Evenybody" 
State and Washington Sts. 


- Wir verfaufen zuverlälfige Maren zı niedrigen Breifen, aber nur für Bar. 


+, 


Alonlag — Ber jährlihe April: Berkauf von Leinen, 
Domeflics, walhbaren Stoffen und Blankels 


Diejes grofe Ereignis — da3 jeit Monaten neplant wırde — bietet viele bemerfenswerte Gelderſpuar⸗ 
nis-Gelegenheiten. Hausfrauen, Hotelbeſitzer und Boarding Schulen 
ſollten dieſem Verkauf beiwohnen. 


N] Kleider - Ginghamd — Zoll 
Staple: 


Bettler — Gebleiht und | | preit; Hübiche Plaids, 
nabtloß; 82x90 Zoll; für Dops || Gffette und schlichte Schattierungen; 
pelte Betten. Eine mohlbefannte volitändig waichechte Karben: 


Tuer 


Tiſch PBadding — 54 Noll breit; 
“eine ertra ichivere. Ware; dauerhafte 
Qualität; ein borzüglider Ccjuß 
für den Tijch; regulär $1.75 (nur 


5 Yard an jeden va. SE 19 
* 


fer); die Yard 


Gezackte Bett Sets — Extra 
ſchwere Qual; Honeycomb.Gewebe; 
Set beſteht aus gezackter Bettderke, 
77288 Zoll groß, und dazu paſſen⸗ 
dem Bolſter; eine zeitgemühe ſpe— 


zielle Offerte; das 83 98 
“ 


Set 
- Gefüumie Satin 


* en >” re 29 
U 


ns 


Bettdeden 

' Marieilles Beitdeden; 79x88 Boll; IJ 
fiir doppelte Betten; eine jehr feine 

Satin appretierte Beitdede; Bicht 

gewebt in angzichenden Entwürfen; 


regulär $6.00; das 54 Ag 
» ’ 


Stüd 
Geſäumte Satin - Betideden — 
vorzügliche Qualität; 


82x90 Poll; 
Engliſh Satin-Appretur; für dop— 
velte Betten; hübſche Entwürfe; 


812.00 reqular; 88 75 
. . 


ı zu 
.) 


j 
| 
| 
| 
| 


Muftern; das Stück 


Standard» Daxte, eine ungewöhn⸗ Fabrik-Laͤngen einer wohlbekannten 
lich ſchwere Ware und Qualität; 75c Qualität; Montag, ſpe⸗ 49€ 
Käufer); (Keine Bolt: oder | 
Telephonbeſtellun⸗ $1 95 
* Größe, durchweg geiteppt; gute 
2 Qualtitdt Decden; mit reiner Watte 
los; 81x90 Boll; „Sillman’s“ | Montag, Stüd, 
Marke; extra fchtvere Leinen-Appre> ’ 
rn} bi Plaid Blantet3 — Wolle doppelte 
die cht J d 33 25 M 
die gema werden; 33. 25 Wert a N Br at 
8 \ * dicht gewebt; Felted Finiſh; hübſche 
Br (feine Block Plaids in rofa, grau oder lob- 
Roits oder * — — 
Am Montag das Stück 
8 iu 2.49 Montag, da3 Raar, 
z ee es Blanfets— Feine Qualität ſchwere 
Kiifenbezüge — 45x36 Zoll; agefließte auſtraliſche Blankets; dop— 
gut gemachte Bezüge, mit Sao. | 
von gutem Getvicht und | | lohfarbiq oder aran; etwas be: 
| 
12 an jeden „Näufer). (Keime || für Montag, dad Baar, 
Poit- oder Telephons 39 (| 
€ | Hemdenzeug⸗ Madras — 32 Boll ⸗— — — 
— — I] breit: Fabrif-Rejter von ungewöhn-" | | 100 Satin Marjeilles Bette 
nf; | Längen; große Ausmahl von popu= || 
jebleicht; vorzüglide Dual.; volle | zAagen, grope Ausmal t bopu TE Entin-s 
lite Haren (19 Narbs an * lären Hemdenzeug-Moden; 75c bisEstra ſchwere Satin-Bettdedken, 
* 7OVXSSs Boll, mit gezackten Kan— 
* wahl, die Yard 
Montag, Die, Daxd * | BE Cover; dolle PBettenggöhe; in 
Braunes Bettuchzeug — 76 Zoll if y | Feiner Anzahl bon anziehenden 
winjchensiwerte Zabrit-Yängenz; 98c | | Varſeilles Muſter Bettdeden | | | Ser, 
Wert; Montag, 750 | RE RE 
hübjche Entwürfe 82 89 | N ae 
— ———— | Handtuchzeug — Teilweiſe Leinen 
Ungebleichtes Muslin — 36 Zoll Morgen zu * 
breit; ſchwere runde Faden Qual.; — Border; regulär 396; 25 
be Baumwollene Huck⸗Handtücher — die Yard DC 
(nur 20 Yards an jeden 29 
Käufer) ; Montag, Yard, c Garnen gewedt, tpeid; appretiert; | gandtücher — GErira große Corte; 
* a . — 2 - “ 2 ‚. ne 
Bei mb Lu: dauerhafte Tualität; gefänmte | 90x42 Boll; Ächivere abforbierende 
Hübjche glatte Qualität; für Bus u 
jen, Stfeider und Stinder-Trachten; | Vorder; Stüd Sarnen; xeaulär 79%, das 55e 
2 tin 
590 Qualität; Montag, die __Pettdeden — Rundherum gezadt; — 
Narb 37e 7X 88300. Fnich Geinebe; Fein „DEIRUMIE gel te Del - 
Yard, Marjeilles Mutter, 77x88 Bol; für 
3 ‚5 twolfengeen gemadht; in hübfchen | das Heim, Hotel und Roominghänfer 
Meiter der bejleren Sorte; große 
62 89 fer); jo lange 250 vor= > 59 
für . Vida 


| 
4 
so Fr > iede 
2.59 Wert (nur 6 an jeden | ziell, die Hard, 
| Silfoline Comforter8 — Volle 
gen.) Stüd | 
Bettüher — Gebleicht und naht- | aefüllt; 85.98 Wert; 3 98 
“ 
tur; die dauerhafteiten VBettücher, an De un. 
5 a Vetten- Größe; ertra feine Qualität; 
(nur 6 an jeden Släufer) ; 
Zelephonbeftellungen). farbig: 87.98 Wert; 85 98 
für * 
Wbvbelte Betten-Größe; Auswahl von 
Saum; 
guter Qualität; 5dc Wert (nur |! fchmußt; 85.50 Wert; 3 98 
” 
beitellungen.) Stück 
Arten Gafingd — 42öll; voll lich feiner Qualität; gute nüßliche || Sets, 86.98 
5, 86, 
en, 5 98c Wert & —tüd: Mus: 
Käufe 49e W | 98c Wert vom Stüd; Mus I} — r 
taufer), 490 Wert; am 39e , IIC || ten md dazu paflendem Boljter 
breit; jchivere doppelte Kaden Dual.; | Vefänmte gchäfelte, Bettdeden | | | Entwürfen: Wegiell, 86 98 
* c a ww * 
für Doppel⸗Betten; 6686 Zoll; | 
die Yard, | 
! Marp ımd Wert; inafchechter roter 
für Bettücher, Kiſſenbezüge uſw. 
17x35 Hol; aus ganz aebleichten Toppelter Faden tärfifche Bade: 
Weite Flaxzoın und Las — | 25 — = 
Enden; fjehlichter und weißer 230 Handtücher aus völlig gebleichten 
wimſchenswerte Fabrik-Reſter der 
Geſäumte gehäkelte Bettdecken — 
2 BR appretiert; au3 hochfeinem Baum: 
Bercalesd — 36 Zoll breit; Fabril⸗ ' Eu a 
geeignet (nur ziver arm jeden Käu— 
Diefe Waren auf dem dritten Floor. 


Ausivahl von Moden; Mons 6 
tag, ertra fpeziell, Yard, 22C 


a Diele Waren anf dem dritten Yloor. 


— — —ñ—— 


Longceloth — 36 Zoll breit, feine Qualität, feines ebenmüßinges Faden -Gewebe 
kleidungsſtücke uſp.; 34.75 Wert; 10 Yard Bolt für 


halten, das Stück 
Dieſe Waren auf dem dritten Floor. 


ö— — nn 


— fuͤr Unter⸗ 83 49 
3 


genen Aa 
Weißes Nainfoof — 36 Zoll breit; ungemwöhnfich feine Bedruckte Voiles — 40 Boll Breit; 
Dvalität; für alle netten Yingerie-VBebürfniffe; in der |Cntalität; in einer mwunderbollen i 
Fabrik heute mehr wert, al3 unfer Preis dafür 39 |neuejten Moden ımd Farben; 
beirägt (20 Nards an jeden Käufer); die Nard c die Yard für 
Schlichte farbige Kleider-Voiles — 48 Zoll breit; feine Giattes Organdy — 36 Zoll breit; volle Auswahl all 
Qualität; in all den neuen Schattierungen, eben— 95€ \ber neuen Schattierungen, auch weiß; dieſes popu— 590 


falls weiß; 81.29 Wert; ſpeziell, die Yard, läre Zeug in einer vorzügl. Qual.; 75c Wert; M. 
— 0 a: u —— J 
Bedruckte Voiles — 40 Zoll breit; Fabrikreſter, in wünſchenswerten Längen; alle ſind neue Früh— 49e = 
m. 
) 


\ 
\ 
| 


im 


feine glatte 
Ausivahl Der aller: 


51.09 Wer; $1 29 
® 


jahr Moden in einer großen Auswahl von Farben; 79e 5i8 98c Werte von Stüd; Auswahl, die Yard, 


Dieje Waren werden auf dem erften Kloor verfanft. 


Berfauf von Damen. Misjes-Conts 
en Werte bis 29,75 zu 519.85 


Hillman's, Diweiter Floor. 
Das Ueberichuflager eines befannten Fabrifanten, zu einem 


Preife erworben, der e3 uns ermöglicht, die nnferer Anficht 
nad) beiten Werte der Saifon zu offerieren. 


wre 


Alles nee, wünichenswerte Mäntel in den Supyulären 
Sport3-Modellen. Diefelben find aus Stoffen gemacht 
wie Rolo-Tuchen, VBelourz, Goldtones, Sifpertomes, 
und Velour-Karrierungen. 

Dieſelben find mit Angora beſetzt und mit Taſchen 
und Gürteln verſehen, was bedeutend zu der An— 
ziehungskraft dieſer Mäntel beiträgt. 

Viele von den Mänteln ſind Note gefüttert mit 
Seides-Boplin; einbegriffen jind viele Muiter, eben- 
fall3 einige vollitindig mit Seide gefütterte Hm- 
hänge; darum empfehlen wir, frühgjeitig zu faufen, 


zwecks beſter Auswahl. Größen für Damen 36 bis 42, ® 
für Miſſes 14 bis 20. Zu 
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— 
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Refrigeralors. Haushaltungswar 


Hillman's, Fünfter Floor. 


| 


en, Erorkery, PBaints 


Sanitäre Eisſchränke 


— 

ID 
Die berühmte Blue 
Dird Dinner Ware; bes 
fte8 Gamer. Porzellan; | 
neueſte Faffons: 


| > Er 2 
32 Stüd |. 6 Gall. Größe 
Dinnerferbice 55.89 | folder Kupfer 
50 Stüd 12 75 Keſſel für Ge— 
. | iränfe, mit dom— ; ; 
— ften laufende Maſchine | Sie find ftarf aus Sactholz gemacht, 


Tinnerfervice 
23.75 rtigem 95.75 Iie Sandel, $12.75 und die Speifelammern find wet: 


100 Stür 
mn 3 
Tedel, f emailliert. In folgenden Salfons ge 
Getränteflaiche, 


Dinnerferbice 
madt: - 
—————— Top Lift Fafſon; Eiska⸗ $12.45 


e, Dub. $1.19 yazität 40 Pfund, zu 

8.67 99 Top Lift Yalion; Eista. 

Sum 01.39 7 
521.50 

$25.79 


ttät 50 Pfund, 
Qußend . nv 


Holziäller, — | 
bon weißen Eis 
chenholz gemagt 
—wird nicht le⸗ 
den, 5 Gallonen | 


Jewel HandkraftWaſch⸗ . 
maſchine; die am leichte⸗ u 92.69 


Giettrifhe Bügelet Gelbe Mi de 
t { : | ons —— 

(eier, midelplattiert für icüfiel Erts; Tas 
a FFIR | Eiräpe, 


adr ga⸗ 2 
tantiert; zu Größe, 


i Eislapazität 70 Bund 
i — — 3 Tur Faſſon, Elslapa · 
' tro ? aität 60 Pfund, au 
3 Tür Ballen; Eislape- 
Ei altät 100 Pfund, am 


Dauerhafte, fer- 
tig_ gem. Hau 
farbe; alle Far- 


rn a [I 
LAD 


Gall, 


Elliot? Strnik, Apartment HouſeFaſſon; 
® 


er 


“Ri 





 inntandoft, Chieäge, Sonntag, den 18. Aprtı 1920. 


| zen, fondern zum rocer, ber, buch 
3 die Tränen in den Augen Johns be— 
wegt, den Kredit noch einmal ge— nich 
+ mährte und ihm bie gewünjchten | Cents mie bie Nigger“, erividerte er 
% Lebensmittel auf Pump verkaufte. in verlektem Tone, „Mein Sinn ilt 
4 — 11 — 44 war natürlid) wies |auf Köheres geftellt, und aud) für dich 
der nicht gezogen worden, ein Um |ift die Zeit gelommen, daß du beine 
ftand, der eine heilfame Wirkung auf | Sebanten nad) Höheren richteft. Mit 
John Lebreht ausübte und biefen in | deinen, wollte fagen unferen gemeinen 
feinem Vorfaß, dem Spiel fortan |plebejtihen Ungemwohnheiten muß ein 
fernzubleiben, beſtärkte. | für alle Dial aufgeräumt werden; ih 
* * werde dir mit gutem Beiſpiel voran= 

Nichts kleidet einem Manne ſchöner gehen. ' 
als Charatterftärte, welche ihn davor | .. Katharine glaubte, ihr Ge- 
bewahrt, im Leben wie ein ſchwanken⸗ = —* ſich zu lange im Saloon 
des Rohr zu erfcheinen und ihn auf | 19e en und machte gar fein Hehl 
einem einmal gefahten Vorfa behar- —— gewann aber ſchließlich die 
ten läßt. Ver Flickſchuſter John as ge be .- — 
— J ähnliche 
Lebrecht hatte ſeinen guten Br | © nen tägl & wirbt 
. s n!, m 20, mar Ziehung, höchitens 
terzeichnung iſt, Bere * drei Tage ſpäter würde ihm 52* 
fertig ſeht Bun Br bamit | führt. lein Dann, habe Charakter und Sa— über ben Ausfall Befheid bringen. 
* zur Fr * verloren geht.! Die Buchitaben find 'mit Atlas tan kapitulierte. Schwer war es un. | St ae det Tag fam, defto, aufge- 
er sen © — Mleeſich auf Stich in aoldhrauner Yarbe zu ars|ferm ‚John angefommen, 4 — 11 — | center hurde ber Schuſter. Er fiel 
—* — m den Rand in|beiten. 144 blieb ihm nad) iwie vor die [dhönite jener rau um ben Hals und fagte 
PBurpur, die Blätter u \Zahlentonftellation und er hätte —* vab bald alle Not gehoben fein 
fehwverlich mit gröherer Wonne Kou- | die Familie im Ueberfluß ſchwel— 
Ipons abfehneiden Zönnen, als er den | IN u... Die Frau blidte betüm- 
Gewinn der verfhiedenen Kombina— * zu ihrem Mann auf, der ſchon 
tionen und Chancen im Policy aus— ſeit acht Tagen nicht zu bewegen ge⸗ 
rechnete, wofern ſeine Lieblingsnum— weſen WR, ‚aud) nur einen Schlag 
ürde, „Und einmal ehrliche Arbeit zu tur. Der 20, kam 


iner gezonen toi - 

te 3 tommen müffen,“ fchloß er 2. Sohn Ihimpfte auf bie Bes 
aewöhnfie feufzend fein Selbft- | Dörben, melde den Zeitungen nicht 
\aefpräd. Hatte er einen Quarter geftatten, die Lotterieziehungsliſten 
oder einen Halben, was jetzt zuweilen — — Seiner Frau ging 
vorkam, ſo brannte ihn derſelbe wie ich ein Seifenſieder auf. „Der 
alühendes Eifen in der Tafe, fo'tump hat wieder gefpielt ‚ fagte fie 
daf er die Münze fehleuniaft feiner Nic), hielt aber in Anbetracht bes ges 
Katharina gab, um der Verfuchung m * Zuſtandes, ‚in dem ſich ihr 
a nit Ve fr ana gu on Art, ri un re 

2 —“ | | 8 

—⏑ ——— Drei Tage waren in der Familie 


aber nicht. Ein ſtiller Kummer . 

nagte an ſeinem Herzen und ver— ee how u 
ällte ihm die Freude an feinem!” Anm Auiagatijch verſamme 
h 3 | und fchidte fi) eben an, ſich die 


Hausſtand, der ſich unter der ökono⸗ 2 
mifchen Berwaltung feiner krefflichen Suppe ſchmeden zu laſſen, als es an 
ſche | fflich die Tür klopfte und auf das erwar— 


Gattin jetzt eiwas netter und freund⸗ —* 

licher geſialtete. Für ihn hatte De —— * ee eins 

Leben keinen Reiz mehr, er wäre am! gausherr Tieß den Gup- 

Iiebiten geftorben und da auch Diefer 

MWunfd ihm nicht ir. Erfüllung ging, 

fo gab er fih große Mühe, Melando- 
Die, liter zu werden. Ein Märtyrer un- 
acht terdrückter Leidenſchaft aus freier 
Wahl! 

Aber wenn bie Not am größten, 
ift die Hilfe am nädjiten. Ein güttz | 
ges Geſchick in der Geſtalt eines Kun— Freudenohnmaht dahe Aaebe 
x — Je, in 
den erbarmte ſich ſeiner Pein. Die— | den Stuhl fant. Ginige a Hal 
‚Ter Mann ftellte der. 2 ten Waffers, die ihm feine Gattin 
+ dab jeder Menfch eigentlic; minder | epreidh ins Geficht icüttete, brad)- 

jtend einfacher Millionär fein foltte, |jen ihm ſowen wieder zu fi, um 
‚um fo mebt, ba es doch Einberleicht | y., Bericht des Agenten vernehmen 
‚fei, Mitglied diefer Gilde zu werben. |... fönnen. Diefer hielt eine fal- 

ni Schuhmacher, verfuchte Ber |bungsvolle Rede, worin er bedauerte, 
auszurechnen, mie oft a, Po ich daß das große Loos ſchon vergriffen 
gewinnen müſſe, um Millionär zu geweſen und der Schuſter vorlaufig 
inerben, aber jo. fühn vermeffen mat |erit mit einer Heinen Uofchlagszah- 
er nie gemwefen, um überhaupt RUF Yung don $10,000 herausgelommen 


; EEE ES, Seine Million i i 
MEI I LEE ESS SE, — ine Million in Zahlen auf Porie ware, aber aller Anfang jet cher 


Heiliger Erifpin! ‚tung. Der fleine Hausitand ging | Ächreiben zu-fönnen, und fo vermochte | „nd das große Loos fünne ihm bei 

Wenn der Schuhflider Zohn Leb> |in demjelden Verhältnis zurüd, alsier aud) da& Erempel nicht zu Löfen. | der nachſten Ziehung nicht entgehen. 
recht feinen Schußheiligen anrief, fo die Spielleidenfchaft des Oberhaup: | Er fhhüttelte traurig ben Kopf und 
iwar da3 das Signal, daf feine liebe tes zunahm, und fehließlich ruhte die | Iprad} fein Bebenten aus, daß es am | ur, 
atharine den Fluß ihrer Nede er] Sorge um den Unterhalt der Familie Erde body nicht gar fo leicht fei, „Sehntaufend Dollars, zehntaufend 
ichöpft hatte und jeho ihren Heren |gänzlich auf den Schultern der Frau | Millionär zu werben. | Dollars!” fehrie der Schujter. „Und 
und Gebieter zu Worte fommen lieh. | Katharine. . „Nichts einfacher als das,” entgeg= | das gehört alles mir?“ 

€3 war das alte Lied, melhes nah! Sieben bungrige Mäuler und ;nete der Kunde, der zwar felbit niht| Der Agent zeigte ven Brief der 
verjelben Melodie zum jo und fo viel nichts im Haufe, um diejelden zu den Eindrud machte, al? gehörte er | Totteriegejellfchaft vor, iorin zu 
ten Male von den Eheleuten ge= |itopfen. Die Mutter fühlte einen jenem bevorzugten, Menihenilag | lefen war, daß die Nummer 41,144 
jungen wurde. Aber heute waren | Stich ins Herz, wenn die Kinder zu an, aber dem Schufter-in uneigenz= | mit einem Haupttreffer herausgelom: 
die Mibtöne zahlreiher und jchriller, |ejjen verlangten umd fie diefelben auf nübigfter Weife de. Plan verriet, wie men und daß Herr Kohn Lebrecht 
denn je zuvor. So energijch war |die Rüdteht des Waters vertröften er es unzmeifelhaft werden könnte. als Inhaber eines Zehntellofes an 
Frau Katharine ihrem Manne no‘ mußte. Diejer habe fertige Arbeit | „Haben Sie noch nie von der New dem Gewinn mit $10,000 beteiligt‘ 
nie entgegengetreten; fait jchien eS, |ausgetragen und müjje mit Geld zu: ; Drleanfer Lotterie gehört?“ fragte er |fei, welche Summe ihm binnen brei= 
als wären alle Saiten gejprungen |rücfehren, der Tifch würde dann bald leiſe. „Das große %os bringt $500,- |$ig Tagen durch die Expreß Com—⸗ 
und die Eheharmonie habe einen uns |gebedt jein. „Hört, da kommt er/OCO, gewinnen Sie e& zweimal und |pany unverfürzt ausgezahlt werben 
beilbaren Nik erlitten. John Leb⸗ ſchon,“ ſchloß die Mutter, erleichtert Sie ſind ausgewachſener, vollwichti⸗ würde. 
recht rief ſeinen Schutzpatron ein aufatmend, und richtig, ver Schufter ‚ger Millionär.” John las den Brief mehrmals laut 
über das andere Mal an, aber Worte trat in die Stube, von ſeinen Kin- Mit weitgeöffnetem Munde ſtierte pvor. jedes Wort b edächtig aus⸗ 
fand er nicht, um auf die Kriegs- dern mit der Frage begrüßt: „Haſt Lebrecht ſein Gegenüber an, als habe ſprechend; dann tanzte er wieder im 
artilel, die ihm ſoeben mit nieder- du Brot, Vater?“ er einen Geiſt aus der vierten Dimen- Fiinmer umher, aber jetzt tanzte auch 
ſchmetiterndem Nachdruck verleſen wa⸗ Das vergnügte Lächeln, welches ſion vor ſich, der zitiert worden ſei, ſein Frauchen mit, ſogar die Kinder, 
ren, zu erwidern. Er mußte ſich ſoeben noch auf Johns Geſicht gela- um ihm das große Geheimnis des ſo daß es ſchien, als ſei die ganze 
ſagen, daß ſeine Ehehälfte das Recht gert hatte, war mit einem Schlage ſchnellen Reichwerdens zu enthüllen. Familie von der Drehtrantheit be— 
auf ihrer Seite hatte, und gegen die verſchwunden und hatte einer ängſt⸗ „Sehen Sie, Meiſter, der New fallen. 
talte Tatſache, daß keine Brotrinde lichen Beklommenheit Platz gemacht. Orleanſer Loiterie iſt ſo ehrlich wie Die Frau und, die Kinder fanden 
im Haufe iſt, die beſien Argumente Der Mann war das vollendete Bild pie fächfiſche oder die preußiſche, nur bald ihre Faſſung wieder und erin— 
nicht verfingen. Der Stimme in eines armen Sünders. find die Gewinne viel zahlreicher, ieif nerten fic) des auf dem Zifch ftehen- 
feinem Snnern gab er bald Aushrud,) „Nun, haben die Leute micht be= | hier die hoben Abgaben an die Regie: | den Mittageifens, das fie fi} troß 
nannte fich einen unverbefferlichen | zahlt?" forjchte Frau Lebrecht, babei| zung menfallen. Diejelbe hat das! feiner von ihrer jehigen günftigen 
Lirmpen und rief den heiligen Erripin einen prüfenden Bid auf ihren '2otteriefpiel wohl verboten, weil der |Vermögenslage frag abjtechenden 
zum Zeugen an, baf er fi beffern | Dann iverfend. ... ‚Kongreß fic) nicht einigen fonnte, wer Einfachheit munden ließen. Nur 
nd nie wieber Policy fpielen wolle. | „Nein ia,“ totterte diefer. | pon feinen Mitgliedern um linter- beim Pater familiag fchien der Yyreus 

Sohn Lebrecht war ein leidenichaft- | „ch...“ 'nehmergeivinn teilnehmen follte, aber  dentaumel nicht fo früh weichen zu 
‚icher BVolichipieler, 4—11—44, mit ! „Du halt Da8 Geld miever ver⸗ deshalb wird doch geſpielt, weil jeder wollen. „Ein ſolcher Fraß ſchickt ſich 
oder ohne Kombination, ivar fein | fpielt,” Ichrie die Aermite entjegt auf. \syann in unierm freien Lande das |für einen reihen Mann, wie id bin, 
Leitftern; das Zahlengebilde verlöt-) Go war es. Als John, um mit | umperänderliche Recht hat, Millionär | nicht“, hatte er feiner Frau auf ihren 
erte fein Sehnen und Hoffen; eSiden paar Vaten recht fchnell nach zu werden. Das Los koſtet nur einen freundlichen Zuſpruch geantwortet. 
erfüllie ſeine Bu = — — zu kommen, in die Alley ein— | Dollar. 
Bhriemen und Pechdraht hantterie; | bog, anftatt vorn Dura das Gebäude! — . z — 
umgaukelte ihn bei Nacht und zu gehen, trat ihm der Farbige, von en ur et ins 
wiegte ihn in eine Traummelt, in|dem er feine Policylofe zu kaufen —- Lo : 

: — 1 : Zudtbaus, wenn ich in der Lotterie 
der er feine traurige Lage bergad | pflegte, entaegen ::nd raunte ihm ge- ipiele?“ 
und ſich inmitten unermeßlicher heimnisvoli zu, daß 4 — 11 * 44 Dummes Zeug! In Amerika 
Schätze wähnte. heute ſicher herauskommen würde, * Erlen 3 a, |bon 
: Er iu; | * foinmt fein Millionär ins Zuchthaus. | 

E3 ift wahr, John war fleißig. | Yunty Sufan, die alte Negirn, habe! Ein 203 beforge ich Xhnen, nur müf- | 
&r arbeitete unverbroffen bon frühes ihm acjagt. Sohn, der fich ein | fen Sie's ne fagen; denn | 
bis fpät, aber gar zu häufig blieben Glas Bier gegönnt und den knurren- A jeder 
die Kunden aus, jo daß er unfreis pen Magen bei dieler Gelegenheit durch mich reich werben und Reich: 
willig feiern mußte, und troß allen | burch drei Portionen Yreilundh bes | wa betommt den meiften Menschen ſie lieber in Elifton oder auf Eait 
Fleißes Tonnte der arme Schubflider, |fchwichtigt hatte, vergaß die hungri« | 


; | — * ri⸗ nicht einmal gut.“ Walnut Hills wohnen wolle, auch 
dem das Schickſal zum Ueberfluß gen Mäuler daheim und ohne Befin— a u ii; Mubierte er ben Kurzbericht in bet 
noch fieben Kinder befcheert hatte, ben nen hündigte er dem Schwarzen bie, „ger mit dem Los u — Zeitung und beſchloß, ſich am nächſten 


un * 
Wolf nicht von der Tür fernhalten, fo fauer erworbenen Cents ein. |geivinne, mache ih Ihnen das ſchönſte Morgen bei einem Bankier zu erfuns 
nicht einmal trof der waderen Mit |Glüdlich bei dem Gedanken an ben! 


über fin Vergnügtfein beharrlich 
beriveigerte, 
„Ich piele nicht um lumpige fünf 
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Obige Muſter 


N 
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FETTE TER leaaltin! tuub. 


| 


A 


rin Gette⸗ Schulz, mein ind, 
mes’ Kein (Traum Dich schrecken 
j 


I 


i [Yutterkus wird leis und lind 


Dich von Schtummer wecken. 


falten, „Bewonnen?“ ftammelte er 
mühfam hervor, und auf die beja= 
ıbende Antwort des Agenten fprang 
er vom Stuhle auf und drehte fi) 
im Kreffe wie jemand, den eine Ta— 
'tantel geftochen hat, fiel abmechfelnd 
dem Ugenten, feiner Frau und feinen. 
Kindern um den Hal, bis er, einer 


Verfchiedenemale brachten mir Mu= | Gebraud 
fter von großen Prunt —— 
l 


— obiges ein etiwa Tleinere3 für den 
I. II ISIS SE FE EEE EOS EN 
(Für die ‚Sonntagpoft“.) 


Dus große Los. 


Der Verfaifer führt aus, dak Neidtum nidyt immer nlüdliıh madıt und 
$10,000 einen Dann fdron um feinen Veritand bringen lönnen- 


im Kinderzimmer. 
Stideret ift für Kreuzitich und m 
fih hübfeh in rofa und grün. 
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Bon Carl Plet. 


‚Nürmte fort. Binnen einer Stunde 
mußte jeder Bewohner im Square: 
|Xebrecht3 haben daß große Loos ge= 
| monnen! 

Am Abend lieh Tih John Lebrecht 
einem feiner Schulpflichtigen 
Sprößlinge eine Schiefertafel geben 


'dierte mie nie zuvor in feinem Leben. 
'Plöglih fragte er feine Gattin, - ob 


penlöffel aus der zitternden Hand Ti, antipathifch,“ 


Wer nicht wagt, der nicht gewinnt, ſtill 


Dabei jeßte er feinen Hut auf und | 


und adbdierte, multiplizierte und bibi= | 


(Sir die „Eonntanvoft”.) 


Ein Wiegenlied in B-Mioll. 


| 


„Xa, er it ein großer Künitler, 
das ift nicht zu beftreiten,“ Sagte 
Wilfried De Bleb, der befanmte 
Kritifer und Zonjeger; amd er 
fpradh Ieife, damit feine Worte nicht 
itören follten. Dann tat er einen 
tiefen Mthemzug, und fehte hinzu: 
„ber obmohl die Tednif feines 
Spiel3 fowohl wie feiner Kompofi- 
tionen ftaunenswert und fehlerlos 
ift, Tann ich mid) docdy mit feiner 
Muitk nicht befreunden. Es fehlt 
darin das, ma3 man in Ermange- 
[ung eine® genauer befchreibenden 
Worte3 „Seele“ nennt.” 


Diefe Icife Unterhaltung murde 
int Nebenzimmer, einem fleinen 
NRaume, der nur durd eine Vortiere 
vom eigentlihen Mufifzimmer ge 
trennt war, geführt, De Pleß war 
ſeit Jahren mit Felicie Hirſt be. 
kannt, ſchon aus der Zeit her, als 


ſie noch ein junges Mädchen war, 


gen Hoffnungen, daß ihre Träume 
von Ruhm und Luxus ſich verwirk— 
lichen würden; als ſie noch nicht 
nach Europa geſandt worden war, 
um dort ihre muſikaliſche Erziehung 
zu beenden, als ſie noch ihren Mäd— 
chennamen trug. Jetzt freilich war 
ſie Frau Hirſt, die Gattin eines der 
reichſten Muſikliebhaber in Amerika, 
deſſen Millionen zur ſelben Zeit 
ſtill und geſchäftig für ihn arbeite— 
ten, wenn er perſönlich auch faſt 
nichts tat, um ſeinen Mammon zu 
vermehren. 

Felicie Hirſt blickte ihren alten 
Freund düſter an. 

„Ja, ſeine Muſik iſt mir unheim— 
murmelte ſie 
ſie dann wie abweſend. „Die Tech— 
nik, wie Sie richtig betonten, iſt frei— 
leich einzig, überwältigend. Aber 
es läuft mir immer ein Schauer 
durch die Glieder, wenn ich ihn ſeine 
eigenen Sachen ſpielen höre. Zum 
Beiſpiel, hören Sie nur, was er jetzt 
ſpielt.“ 

Es war ein Wiegenlied in B 
Moll, ein Lied, das klang, als ob 
der Wind leiſe über eine unendliche 
mondſcheinübergoſſene Ebene da— 
hinſtriche, 


ſie noch völlig unbekannt war, als. 


jehr chraeizig, aber mit nur gerin«|. 


al3 ob der Wind leiſe 


feufzende Klagen aushauce, al3 ob 


GSeiiter auf den Fittichen der Nacht 
dahinglitten, ftumm, ſchwarz, Un— 
heil briitend, und dody dabei, moll- 
füftige Gefühle auslöfend. Ein un- 
heimliches, ein traurige3, ein ge 
ipenfterhaftes Lied, md doc) bon 
namenlofem Reiz. Es fchlug die 
beiden Sörer in feinen Bann. 

ie junge, fchöne Stau jeufzte 


i 

Ihr Gefährte blickte ſie mitfüh— 
lend und doch etwas argwöhniſch 
an. Lieber Gott, er hatte ſchon viele 
junge Amerikanerinnen nach Euro— 
pa ziehen ſehen, die Segel geſchwellt 
von Hoffnungen, die ji nur ſelten 
erfüllten, und dann waren immer 
Sabre gefommen, mährend deren 
man fo qut wie nicht3 bon ihnen 


‚hörte, hödjitens in Iangen Siwiichen- 


räumen ein furzer, feiner Para. 
araph in den Fahichriften, aus de- 
nen man hödjtens erſehen konnte, 
ob the Hiünftlermeg aufwärts oder 
ntederwärt3 führte, aber der nichts 
berrgiet von dent inneren Seelen- 
leben. der Beireffenden, von ihren 
langen Zweifeln, Yengiten, von 
ihrem bangen Sarren und ihrem 
goldener Enthuſiasmus, ihren 
mörderiſchen Enttäuſchungen und 
vielleicht ſchließlichem Entfagen auf 
die geträumte Laufbahn. 

Ja, ja,“ ſagte er vor ſich hin, 
und ſchüttelte ſein ſchon etwaäs er. 
— Haupt, „diefe Zwielicht⸗ 


sen 
— — —— 


genommen. Alles, was ſeine Frau 
bei ihm erreichen konnte, war, daß 
er ſich vorerſt ein Geſchäft zulegen 
wollte. Eine Fabrik bauen, war 
(ihm zu Iangftielig; er tollte von 
morgen an fchon als großer Fabrikant 
gelten, und deshalb beſchloß er, eine 


zu kaufen. Eine Anzeige in der 
Zeitung hatte nicht den gewünfchlen 
erfolg, denn e3 meldeten fich nur 
Heine Fabrifanten, welche verlaufen 
| wollten, und Herr Lebrecht mollte 
wenigſtens 500 Arbeiter beſchäftigen. 
Deshalb legte er ſich eine Liſte aller 
Schuhfabriken an, ſuchte dieſelben 
der Reihe nach auf und ſagte, er wolle 
die Fabrik faufen. 
‚ fäme ed nicht an, eine Million mehr 
ober weniger fpiele feine Rolle, 
Die Leute merkten gar bald, daf 
bei dem Manne eine Schraube los 
‚Tei, und fuchten ihn dadurch Ioszu- 
werben, baf fie erklärten, ihre Fyabrit 


Paar Stiefel, das in Amerifa jemals 
bilfe feiner Frau. 


Dem Glüd, welches die befcheibene 


in ſicherer Ausſicht ſtehenden Ge-— 


winnſt ſteuerte er ſeiner Wohnung zu, 


auf einem Leiſten geſchlagen wurde.“ 


Herr Lebrecht verbarg ſein Kleinod 


digen, ob noch Liberty oder Victory ſei nicht verkäuflich. Auf dieſe Weiſe 
Bonds zu haben wären. Er erſchrak überall abgewieſen, wurde er böſe 
förmlich über ſeine Finanzkenntniſſe, und ungeduldig, jo daß er in einer 


Auf den Preis 


ur > bes ner Raradepferde nemadıt. 
Schuhfabrik mit allem was darinnen 


Bon Peter Altamont. 


J 


jahre. Was weiß das Publikum 
von ihnen? Sie ſehen nur, wenn 
ſie die Embryonkünſtler überhaupt 
widerſehen, den vollentwickelten 
Schmetterling mit den glänzenden 
Flügeln. Von der Raupe, von der 
unſcheinbaren Puppe, die Jahre im 
Dunkeln verbringen mußte, da 
wiſſen ſie nichts. Und was iſt den 
meiſten dieſer glänzenden Schmet— 
terlingen mittlerweile alles zuge— 
ſtoßen! Welche dunklen Epiſoden 
gibt es doch in der Laufbahn faſt 
einer jeden! Was wiſſen wir dar⸗ 
iiber? Nichts, nichts. Wie iſt's die— 
ſer reizenden Frau hier neben mir 
ergangen in dieſer Beziehung? Wer 
weiß es?“ 

Und Wilfried De Pleß, der ſein 
vielſeitiges Wiſſen, der die Kunſt 
nicht als melkende Kuh betrachtete, 
den Fortima mit einem Silberlöffel 
im Mıumde hatte geboren werden [af- 
fer, blifte Frau Hirft etwas fcharf 
forihend an, 

Er und der franzöftice Stünitler | 
da drinnen waren für das Wochen: 
ende die Gälte des Chepaars Hirt. 
Nekterer war no in der Stadt, 
wurde aber zeitig am Abend erivar- 
tet, 

Gaiton Mardand, der franzöſi⸗ 
ſche Künſtler, der berühmte Klavier— 
lehrer, Komponiſt und Virtuoſe, 
war mehrere Jahre lang der Lehrer | 
eliecieg gemejen, gerade zır dem | 
Zeitpunkt, der enticheidend über 
ihre Tünjtlerifhe Laufbahn gewe- 
fen war, lange bevor fie ihren jeßi- 
gen Gatten, Malcom Hirst, Tennen 
und lieben gelernt hatte. Er wa— 
ren damals Dinge, üble Gerüchte 
gemurmelt worden. Gafton Mar- 
chand war befannt als Günitling 
der Frauen, als Günſtling nament— 
lich ſeiner eigenen begabten Schüle— 
rinnen — vorausgeſetzt, daß ſie 
hübſch und jung waren. Man mur— 
melte ſich in Paris gewiſſe pikante 
Anekdoten zu. Aber bah! Solche 
Anekdoten zirkulieren immer in 
Paris. Immerhin, wie Wilfred 
De Pleß, aufrichtig ergeben ſowohl 
ſeinem Freund Hirſt wie deſſen 
ſcharmanter Frau, ſo dahinträumte, 
während jenes bizarre Wiegenlied 
des franzöſiſchen Komopniſten in 
phantaſtiſchen Verſchnörkelungen, 
in immer neuen reizvollen Formen 
aus dem Tonſchwall auftauchte, 
konnte er ſich doch nicht die Frage 
verſagen: Wieviel von jenen Ge— 
rüchten damals mag wohl wahr ge—⸗ 
weſen ſein? 


Marie, die Pariſer Zofe der Frau 
Felicie, brachte jetzt den duftenden 
Tee herein, und ſervierte mit der ihr 
eigenen Grazie und Beweglichkeit. 
Aber Gaſton Marchand war zu ſehr 
vertieft in ſein Thema. Er ließ 
das dampfende Getränk ſtehen und 
fantaſierte weiter, ſich dabei fanft 
in den Hüften wiegend, wie es ſeine 
Art war am Klavier. Niemand 
wagte ihn zu ſtören. Felicie und 
De Pleß ſetzten ihre matte Plaude— 
rei im Flüſtertone fort. 

Es fiel beiden nicht leicht, 
gaukelnden Plauderton zu treffen. 
Die junge Frau war bleich. Sie fuhr 
oft aus ihren Gedanken. Ihr Blick 
bohrte ſich manchmal wie feindſelig 
ein in den Raum, der den Künſtler 
bon ſeinen beiden Hörern ſchied. 
De Pleß ſeinerſeits konnte das Ge— 
fühl nicht los werden, daß etwas 
Großes, Schweres, Tragiſches ſich 
vorbereite. 

„Hören Sie nur, Herr De Pleß,“ 
hatte eben Felicie geflüſtert, „dieſe 
Stelle. Sie iſt unſagbar ſchwer im 
techniſchen Sinne. Soweit ich weiß, 
iſt überhaupt nur Gaſton Marchand 
im Stande, ſie zu ſpielen. Sie ver-⸗ 


| 


Iangt, dat der Zeigefinger der Iin- u 


fen Sand über ben Daumen der 
rechten Sand aefekt werde, und da- 
bet muß der Ton doch feit und zart 
flingen. Mardand hat diefe Kom- 
pofition, eine der früheften, die er 
geichrieben, mit Recht zu einent fet- 
Dieſes 
Wiegenlied in B Moll kann nur er 
allein ſpielen.“ 

De Pleß horchte aufmerkſam. In 
der Tat, eine eigene Melodie, eine 
eigne Technik, ein eigenes Lied! | 
63 zittert in der Quft wie ein Iei- 
denichaftliches Flehen, wie eine Kie- 
beserflärung, wie ein forderndes | 
und herrſchſüchtiges Begehren. 

Plötzlich fiel ein Schuß. Der 
Schall kam aus dem Muſikzimmer. 
De Pleß riß den ſchweren Vorhang, 
der ihn mit Felicie von dem Neben— 
raum trennte, mit einem Ruck zu— 
rück. Pulverrauch wogte in leichten 
Schwaden in der warmen Sommer— 
luft. Das Inſtrument ſtand in 


| 
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Herr Hirſt, aus der Stadt an. 


den ! 


Handarbeit - Mufter. 
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Das Tifchdedchen Nr. 1391 ift für ‚ganze mit Yyloretjeibe gejtidt werden, 
„lazy = dazy = ftith"-Stideret — mit | Preis 85 Cents. 
Ausnahme der Rofetten, welche mit 
dem Allasftih und franzöfiichen 
i len. .. 
sk a | 223 W. Waihington Str, beitellen, bie 
und ift wunberfhön in grüner und |P* der Babrif Die Ausfertigung ber Be- 
rofa Farbe — die letztere für die kellung veranlaßt, da ſie ſelbſt keine 
Blumen beſtimmt. Muſter auf Lager hat. Man wolle den 


a 'Beitellung 5 Gents für Borto beifügeit, 
Das Mufter ift 22 Zoll groß und |gpeds und „Money Orders“ follten auf 


foll auf lohfarbigem Stoff — das |The Abendpnit Co. auögeftellt werden. 


- Man fanrr diefe Stidmmfter in der 
Stidmniter- Abteilung der „Abendpoit“, 
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Kopf oben behalten. Sch werde Und ſo geſchah es auch am näch— 
bald zuhauſe ſein.“ ſten Tage. 
So lautete ungefähr der Beſcheid. Die intelligente Jury, meiſtens 
Dann rief De Pleß den Konſtab- aus Farmern beſtehend, denen kom— 
ler und den Koroner ebenfalls durch plizierte Situationen und heikle 
erſtere ſtellte ſich bald ein. Er hieß | Sitienfragen nicht gut lagen, gab 
Randall, war ein wohlhabender Ina Anhörung der eruierten Tatbe- 
Mann von: Bildung, der fein Amt jstandes emen Wahriprud ab, der 
nur al3 Ehrenpflicht anfah, und der Jeinfah dahin Tautete, daß „alten 
auch ſehr fchleunig eine Unter | Mardhand an einer Schukmwiunde ge- 
fuhung des rätjelhaften Vorfomm- |jiorben, die er fich felbit auf nicht 
niſſes in Szene jekte. näher befannte Weife beigebradht.“ 
Herr Randall erfundigte fid) au- | * * * 
erſt über die Perſonalien des Toten So endete dieſes Drama, wenig— 
und der anweſenden Gäſte oder ſtens ſoweit die Oeffentlichkeit in 
Hausinſaßen. Seine Fragen ver- Betracht kommt. 
rieten ſcharfen Verſtand, aber trotz Es iſt aber von Intereſſe zu kon— 
aller Mühe wollte es ihm nicht ge- ſtatieren, daß am Tage nach dem 
lingen, irgendwelche Verdachtsmo-⸗ Inqueſt De Pleß ſeinem Freunde 
mente feſtzuſtellen. Hirſt zwei Briefe einhändigte, die er 
In der Tat konnte es nicht ein im Schreibtiſche des letzteren gefun— 
einfacher Fall von Selbſtmord ſein? den, und die, gelinde geſagt, einen 
Der Tote war ein Künſtler, gehörte | reden Erhreſſungsverſuch Mar— 
alſo zu einer Zunft, die mehr oder chands auf den Beutel Hirſts dar— 
minder abnorm iſt, d. h. von ihren taten. Einen Erpreſſungsverſuch, 
Mitmenſchen in weſenilichen Din-der mit der Enthüllung von Tatſo⸗ 
gen abweicht. Randall ſtellte eine | Gen drohte, welche zurückführten 
Art Eramen mit Frau Felicie an, auf die Zeit, da er, Marchand, Feli— 
konnte aber nicht viel aus ihr ma⸗ Lie's Lehrer in Paris geweſen. 
chen. Und wo war die Waffe geblie— — 
ben? | Die Millionenitäbdte. 
Mittlerweile langte ihr Mann, | * 
ee das — it ß 
: Y. na ſchreibt, gibt es gegenwärtig 17 
zogen, \ ion erreicht oder überichritfen Hai, 
ihm mar fhheinbar nit viel anzı- |Mährend bisher London an der Spice 
fangen. ſtand, iſt es jetzt von New NYork über— 
Für die Theorie des Selbſtmor— flügeit worden. Die ‚Einwohnerzahl .. 
|des fpradh allerhand, aber e3 war 1911 mır 6 726%: eg 4917 
unmöglich, diefe Unnahıne fejtzuhals Izurüegegangen. Die Reihenfolge 
ten, folange man feine Waffe fand, ietzt: 
mit der die Tat begangen fein; eo York.......... 7,50 
fonnte, Denn darüber Yie der nun. | 2 znden 
mehr auch angelangte Coroner Zei- | 
nen Bmeifel, daß der Tod infolge | 
eines Revolverfhuffes erfolgt war. | 
Während Dr. Prentice, der Toro: | 
ner, nod) mit der Zeiche bejchäftigt ! 
befhäftigt war, untermarf Randalt | 
da3 ganze Haus einer genauen | 
Durdiicht. Daher begleitete ihn der 
Freund des Hausherrn, Wilfrid De 
Pleß. Unverſehens ſteckte letzterer 
zwei Brief zu ſich, die, vom Kon⸗— 
ſtaler unbeachtet, in einem Schub— 
fache des Schreibtiihes offen gele- | 
— — neuſtädte ausgeſchieden, da die Bebölke— 
Noch immer war die Frage nicht rung nur noch auf Million geſchän 
gelöſt, auf welche Weiſe Marchand wird. Anderſeits laſſen ſich genaue Zab 
zu ſeinem Tode gekommen war. —— —— rg 
Das Mufifzimmer wurde erleudh: irn ud en. Aunter Derlin DE mas 
tef, den c3 war mittlerweile dumtel Dr —— nen 
geworden, md nochmals durdh- | ee 
Fra genau die Szene | Allerlei Haarfriſuren. 
Und da machte er denn eine merk— 
würdige Entdeckung. Im Flügel 
ſelbſt, auf eine ſolche Manier an die 
Saiten des Inſtruments befeſttigt, 
daß nur wenn gleichzeitig gewiſſe 
Akkorde angeſchlagen wurden, die 
Waffe losgehen konnte, ſtack ein Re— 
volver, eine kleine Waffe nur, aber 
mit einer Kugel von hohem Kaliber 
geladen, und als das Schießeiſen 
losgelöſt worden war, da zeigten ſich 
mehrere Dinge: 
Nämlich, daß ein einziger Schuß 
aus dem Revolver gefallen war; 
daß die Kugel diejenige war, die | 
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te Reihenfolge 


Chicago 

Tofio 

Wien . 

Philadelphia .......1.73 

Buenos Aires.......1,5 

Oſaka ..... ra ——————— 1,4 

Mosfau 

Stanton 

Stalfutra 

Konſtantinopel — 

Rio de Janeiro.....1,10 

Budapeſt * 

Bombay 2 
Peiersburg, das früher 2,31 Milfie: 
nen zählte, iſt aus der Reihe der Millio— 


dem am Piano ſitzenden Künſtler ; 


ins Serz gedrungen, und daß der ii 
Schuß losgegangen war im felben ; 
Moment, wo am Klavier ein gemif- ; 
fer Afford angeichlagen morden; |: 
ar. | ; 
Daß war alio die Löfung des r 
Rätfels. . 


einer Art Alfob nahe dem Ende des | Aber damit war nody nicht alles 
Mufiffaals, Vor dem Flügel, flad; |aufgededt. 
am Boden, lag Bafton Merdand. 


Wohnung in dem großen Tenement- |mo ihn die. im Chor geftellte Frage tn der Weftentafche, ber, Ugent feinen 
haus nicht fand, wollte er bie Hand feiner Kinder: „Haft u a Silberbollar. Yarı Katharine follte 


die mie bie Offenbarung Johanni großen Yabrit die bündige Erklä- Er war ſchon tot. Ein kleiner Blut— 
‚über ihn gefommen waren, und feine rung abgab, daß er fortan der Bes |itrorm filerte aus der Bruft und bil. 


bieten und deöhalb fpielte er. Der |ter?“ jedoch aus allen Himmeln rip von biefer Transaktion vorläufig Frau erfehrat noch mehr. 
Einſatz war nicht ho: 5, 10, Hödhe und in das 2 nichts erfahren, denn fie möchte — 


ſitzer wäre und die bisherigen Eigen- dete eine Lache neben der Leiche. 


ſiens 25 Cents, und wenn ihm For⸗ 
jung einmal hold war, 


hätte er ja Siandrede! 

für jeden Cent einen ganzen Dollar verging Höre 
einheimſen können. Aber die Glücks⸗ 
göttin ſtieß die ausgeſtreckte Hand 


nackte Elend zurückver⸗ 
Und nun Ftcau Katharinens 
Dem armen Schuſter 


| 
| 
I 


ſetzte. 


Er. | n unb Geben; er mar: 
\völlig niedergefchmettert; denn fogar | 


ihrem Unverftand auch dagegen pro- 
teſtieren. Fürs ziveite mollte er feine 
Frau überrafchen; er wollte ihr im= 


ponieren, wenn er die SchäßeZcjants 


Nach Verlauf von einer Woche war tümer die Kaufſumme jederzeit von 
—8 viele Geld angelegt werden ſollte. ten. 

Da war vorerſt der Ankauf einer auf dieſe Weiſe erworbenen Eigentum 
Villa vorgeſehen, dann einer großen nicht mehr weichen, weshalb er ge— 


err Lebrecht mit ſich im Klaren, wie der Louiſiang Lotterie erhalten könn⸗ 
Der Mann wollte aus ſeinem, war zu ſehen von einem Täter. Auch 


Randall verſammelte das Ehe— 
paar Hirſt mit ihrem Freud De 
Pleß im Bibliothekszimmer oben, 
wo ſie durch die Dienſtboten nicht 


Wie war er getötet worden? 


geſtört werden konnten, und ſum— 
Das war die Frage. Keine Spur 


mierte die Situation wie folgt: 

„Entweder ilt es Gelbitmord | 
oder e8 it Mord, vorfägliher Mord. 
Ein zweites giebt e3 nicht für mich.“ 


unter und bor dem ?yenfter nidt. 
Tas nächte menihlihe Weſen, 


| 
\ber heilige Erifpin hatte ihn in diefer dor ihren erftaunten Augen ausbreis  Shupfabrit, Government Bonds und | waltfam entfernt merben mußte. | 
bartnädig zurüd, und Jolm Lebreöt, | feiner Pein im Stid; aelaffen. Nicht ten würde. Da er noch) einen Quartet | natürlich auch ein Automobil, das |Megen Rubeftörung auf der Strafe 


außer selicie und De Pleh, war 
anftatt duch die fteten Mikerfolge einmal auf feine Beſſerungsgelöbniſfe übrig Hatte, kaufte er in ber Bäder: nun einmal zum ftandeögemäßen Les 


Hirit zudte zufammen, | 
Auguft Quift, der Chauffeur, der 


„Aber unter den gegebenen Ym- | 


abgeihredt zu werben, fpielte mit imollte feine Frau hören, „Gleich einen Kuchen, denn A conto der kom— 


murde er dann von der Polizei feit- 


in feiner Garage 150 Fuß entfernt, 


nad) größerer Hartmädigteit weiter. 'gehft hu zurüd unb lät bir bas menden Qunberttaufende fönne man 
Einmal muß ed ja tommen, war feine | Gelb toiedergeben, fonft zeige id) bich 
ftänbige Nebensart, mit ber er alle mitfamt dem Schwarzen bei der Po- 
Einwendungen und Vorftellungen izei an,“ fehloR die Frau ihr Epiftel, | Haufe. 
jeiner fyrou entfräftete. Seine Ber |die fie in einem fol drohenden Tone | 
mühungen, feinen Berhältniffen mit | nefprocden hatte, daß Kohn über | 


| 


gewonnen?“ fragte feine rau arg: 


Hilfe des „Spield ber Armen“ eine ihren Ernſt keinen Uugenblit im|wöhnif, als fie ihren Mann in |tmirde, mar boch jeden Monat Zies |Geiftezuftend unterfucht und, al3 am | daS fyerntelephon dazu brauchen, 
einer: fort fo ftillvergnügt vor fi hung und hatte-er ja für die nächte | Größenmwahn leibend, ber Yrrenans |erhielt aber fofort Antwort: 
hinlächeln ſah und er jebe Auskunft ftatt eines Zehntelloofes ein ganzedIftalt überwiefen wurde 


Menbung zum Belfern zu geben, 


en, | Zietfel war. 
hatten gerade entgegengefehte Mir- | 


Er ging aber nicht zum Schwar⸗ 


a⸗⸗ 


— 


un 


ſich Schon einmal einen Kuchen erlaus pag die $10,000 für all die Herr⸗ 
‚ben, meinte er. Dann ging er nad) | jichfeiten mohl nicht ganz ausreichen | Erpreßgefellfchaft in der Wohnung 


„Du haft doch nicht ctiva in Policy er die an der Million noch fehlenden | Gelöpalet ab, während der Empfän- 


unentbehrlich) ift. 


. , |genommen und fpäter der Obhut fei- 
rau Lebrecht warf Ichüchtern ein, 


n gerade die Mafdjine reinigte. Ma- 
Iner Gattin übergeben. i 


rie, die Zofe, war oben in den 
Nach einigen Tagen lieferte die Schlafzimmern. 

De Pleß ſammelte ſich raſch. Erſt 
telephonierte er feinem Freund, 
Hirſt, dem Eigentümer des Hau— 
$990,000 in Bälde geimonnen haben ger im Probategeriht auf feinen |jes, über den Vorfall. Er mußte 


| ben 
3 


| mürben, aber ihr Maim mußte, daß | be Herrn John Lebrechk ein fchiveres 


| 


„Sage meiner Yrau, fie folle den 


t 


zuberufenden 
damit dieje fich ihre eigene Meinung 


itänden ift e8 unmöglich, ohne allen ! 
Zweifel feitzuftellen, weldhe von den | 
zei Eventualitäten vorliegt“, fuhr | 
Nandall Fort. „Sn Abweſenheit 
aller Motive und in Mbtwefenheit 

der aktuellen Täterfhaft felbit muß | 
ih) den Hall einer vom Coroner ein. 
Sury unterbreiten, 


* 


bilden und über den Fall aburtei— 


Ien Tann.“ 





en ne ————— 


VIETRUN 


Für Bar oder gegen Abzahlung, GO Tage wird für Bar 


Hi gerechnet. 
Platten 


Mandolinſpieler 


Sei nicht böſe, Walzer 

Wenn ich weine für dich; 
? (ein Profit der Gemütlichteit 

Harmoniſche Blüten, acluigen dom Apollo Zerzett.... 

Meift Dir, Mutter, was id tränm’t Hab! ............ 

Berlorenes Gläl, gelungen von Willy Fifhher ........ 


I 

u 

zit me meet again | |" 
The Noie of No man's Land, $1.25 9 


Mn Belglan Noie (alzer), 
Beautiful Ohio, Ordeller . 
Blaue Donau (Waltzer) —...4 
Bad'ner Madeln (Walzer) Ord.. 
Wienentich, gefungen von Ami 


$1.25 


P oftbe ftellı ge en werden pün 
lags bis sm ittan — Kataloge ir en: 


bald der € 


maihinen werden in Tauih genommen, 


dt per Erpreh Eo, ins Haus geliefert. 
Neue Singer. Nähmaschinen ftet3 anf Lager. 


Viberty Bonds werden in Zahlung genommen. 


in folgenden Sprachen: Amerikaniſch, Deutſch, I, 
Ungariſch, Böhmiſch, Rumäniſch u. Italieniſch. 
Maffuri⸗Walzer; Alabama Coon; Hatwaitanifche 


\ 85 Cents. 


185 Gent. 
185 Cents. 


Walzer, Orcefter 
‘85 Cent8. 


Orcheſter 
Donau Wellen (Walzer) 
Walzer aus 81.25 

Orcheſter 
hrt. Offen ſeden abend bis Mhr. 

an ıd Platter frei. 


dent „Waldteufel“ 


Sonn 
Mafhinen werden auber- 


Alte Nähmnihinen nnd and alte Spred)- 


A. SCHLESINGER 


644 North Ave., Chicago, I. 


TELEPHON LINCOLN 359. 


— 


a — 


— 


Zum Hacdenken. | 


‚Der | übe ift dbe& 
Veiſes wert. 
Und birgt die Freude in ſich Jelbft.” 


Motto: 


Vreisaufgaben:? | 
Trugrätiel (6538). 
ndt bon Fr. M. 
drollig erfcheint, Fannit dir mit ! 
mir twohl benennen, 
das Herz, bleibt Dir | 
vom Etiefel ein Teil. 


Simmit Du mir aber 
Hifitenfarten-Rätiel (6539). 
A 
E. DERBLE 


KOELN 


— 


der Mann mit Vorliebe? 


Zahlenrãtfel 16540). 
(Eingefandt von 8. Boreicd.) 
mn 1—2—83 da fopifften wir 
Auf dem 1-—2—3 uud 4, — 
li id zogen dann beim Mondenfchein 
1—2—3—4—5 hinein 
Nach einem italienifchen Ort 
Nach 1—2 31T, 

Mo mir Tourijten find geblieben. 
Zweifilbig (6541). 
Eingefandt von P. C. U. Koenig.) 
mit t wollte der Dieb e8 nehmen, 
Die Leute in dem Haus erimachen, 

Pit I befanı e3 jekt der Dieb, 

Was ibn gar fehnell von dannen frieh. H 
Logugriph (6542). 
(Eingefandt von Beter Herre2.) 

Man ninımt e3 bei Gelegenheit 

wit B und Iabt lich dran; 

Auch bietet aus Gefälligfeit 

Mohl mander e3 und an. 

Jedoch zur heißen Sommerszett 

Lobt man ſich das mit B, 

Weil dies uns dann Erfriſchung beut 
Weit mehr als das mit P. 

Ratfel (6543). 
(Eingefandt von 9. Kornrumpf.)| 
Auer Für wort tebt vor deutfche Stabi, |« 

Dadurd für Not das Ganze hat 
Doc) nur em Wort! © A Wirklichkeit | 
Sci er zu üben ı es bereit. 


902 ißt 
Was ißt 


Bene 
— 


————— — —— — — — — 


Es werden wie ieder mindefteng ſechs 
Bücher als Prämien „für die Preis 
aufgaben — je ein Buch für jede Yufs ! 
gabe, wobei daS Los  entjcheidet — zur 

Verteilung kom nen — mohr, wenn 
Aonder⸗ viele Löſungen einlaufen. 
Die Bahl der Prämien richtet fich nach 
der Anzahl der Lölungen. Sie Vers 
Iofung findet am Freitag Mor» 
zen Statt und bi3 dahin fpatefteng 
znüfien alle Zuſendungen in Händen 
der Nedaltion fein BPoitlarten genügen 
nd vereinfachen dem N. MR. die Arbeit 
um ein Vedentendes; tmerden die ‚Lö; 
Jungen aber in Briefen gejchidt, dann 

nüſſen fol die eine 2-Gent3-Marfe t:.r 
zen, audı wenn fie nicht neichloilen find. I 

Etadibricfe keiten 2 Cents, ofen find. [6 
nen Gent. 

Die Nätfelfremmde find dringend), 
erint, ihre — an die 

Mäilſelecke“ oder den „N. N.“ (Rät⸗ 
—* Redakteur) au richten. 

Die Prämien find in der Office ine | X 
ebendpoit Go. abzuholen. Mer eine | 
Brämie durd) die Boit augefchidt haben | 
will, muk 

gende Poſtkarte 
Briefmarken einſenden. 


und 5 Cents in 


Nebenrätſel: 


Wenderätſel. 
Eins, vier 
Zu 
Oft ſehen wir 
Es 


6 
zweti, drei, 


ſpriehen. 


drei, zwei, ein 
Geht's da hinein 
Zum Brieden, 


Nätfer. 


E3 gibt eine Pforte, gar eng und Hein, 


Viel tarjend Gäite zieh'n täglich dort 
ein; 
allen 
heraus 
Und erzählt, was er ſah in dem Wun— 
derhaus. 
Und könntet hinein ihr ſelber ſchaun, 
Kaum würdet ihr euren Augen trau'n: 
Denn hinter dem Vorhang fein und zart 
Sind allerlei Dinge bon feltener Wrt. 
Den Borhang, den zarten, nennt man ı 
ein Kell. 
Nun ratet den Namen der Pforte jchnelf. 


Krenz⸗ und QuerNätſel. 


Doch leiner von lommt wieder 


2 


| 
Beh 
| 


1,2 — Du fakeft einft darin, 

Und aud) jvohl gern; — indelien 
Biſt du vielleicht mit Ach und Weh 
en ihr auch nachgeſeſſen. 


‚4 — Der hat gar viel zu tun, 
Und insbeſonders heuer; 
Kannft Taum bezahlen mehr fein Wert; 
Das Leder ift zu teuer. 


8,4 — Mird erft nad) längerer Frift, 
Wozu man ihn erhoben; 


13.2 mas; 
Man frug danach beim Wandern; 


RK 


B ock 


Wilh. 
jtet ı (9 


| Georg ı (2—2) 


die ihır vom Gewinn henadıe |; 


I 
* 
Füßen, cha 
| 


Hienieden, | 
I 
I 


| ipat, 


Nur, wenn er immer tiihtig iit, 


ann man ibn wirklich Toben. 


a) 


einft Entfernung aus, 


Di finde \t e3 gewiß heraus 


Und findeſt auch d die andern. 


Auflöſungen zu den Preisrät⸗ 
ſeln in voriger Nummer: 


Buchſtaben Kätiel (6552). 
Klippen — Lippen. 
Nichtig aelöft von 55 Einjendern. 


Eilsenrätfel (6533). 
Sam— Hammond. 
Richtig gelöft von 50 Einfendenn. 


Silbenverſteck⸗ Nätiel (6534), 
Zeichnet auf die neue Kriegsanleihe. 
Richtig gelöſt von 31 Einſendern. 


Bifitenfarten-Nätfet (6535). 
Architekt. 
Richtig gelöſt von 15 


Buchſtaben. Nãtſel (6536). 
Pſalm. 
Nichtig gelöft von 56 Einfendern. 


Einſendern. 


—— (6537). 
Drgan Orkan. 
Richtig gelöft von 42 Ein 


— 


jungen zu den Nebenräts 
fein in voriger Nummer: 


1. Rätiel — Orleans. 
2. Rätſel — Goldlack. 


3. Rätſel — Wer den Pfennig nicht 
ehrt, iſt den Taler nicht wert. 


ern. 


Hr 7 
uf öj 


Richtige Löfungen fanbten ein! 


Br. Claire Bechtold (4 Preisaufgaben 


— 2 te J. Boriſch (5—1); 


F. J. * 68); A. H. Langfeldt 
(58); Joggerſt (—3); Bilh. 
_— (6-3); ; Sr. Elfie —— (6— 
; E. Hering (2—2); 
-3); Mathias Eirafa 3); ©. |. 
——— (2—1); 8. Behrendt (4 
1); Paul Strauß (53); E U. Nö: | 
ntg (6—3) 5 %. Baulınann (d--5) ; 
Mariha Rogge (5—3); Fr. Ag. 
(5—3); Rulius Micyalfe (d—3) ; Ar. 
Emma — — (43); Fr. 
rote (4—3); Zr. Ottilie Node 
5); Geo. Rüdiger (63); Fr. 8. 
gar id (4—5); Geo. Geerdts (4—B); 
Otto Kaiſer (4- -3); fr M. Banteiv 
(d—3); M. Ceifert (4-3); €. 
Schivarz (4-5); 8. 9. Wei, (4—1);| 
sr. Berta Sanz (6—2); Fr. Bert 3 
(6—3) : Sarıy Amicus (d—3 
Bel (4 Herm. 
(5—3); A. 


Etille la: H. Fröhlich | 
St. 
Fr. 


n 


Fr. | 


Wei— 


Karoline Schmidthofer (6 
Hedwig Brachetti 8): 
(4- Marg. Söwwen ) 

Aug. Fiebia (4-1); 

3); ar. Elia Kellers | 

ı ber ger 164 3); x. 2. Straf (d—2); 1. 
Snadtle (5-8); W. dv. Nixdorf 
's (6-- 


; Fr.? 


5—5); 
-3); (3— 
Kranz Georg -3) 5 
-) ) , 

nit Böhm (3 


(a— 
; ar. Charle? 
M. Schadt (4—3); 
Fr. Anna Gundlach (d—2); M. | 
Nubnlohe (4— 3); Fr, U. Walter (5— | 
2); sr. * a Sertüm (d—0); 5. Sirös | 
r — sr M. Länmmlen (5-3); ! 
Kr Miefen (5— 5); Peter Herres 

) (Zeider lebie n Sonniag über— 
ſehen worden.) 


>) 
3 


Mid jael 


” 
>) 


O9 


Prämien gewannen: 


Ar. 6532 — 43 Loſe. Fr. Elſa Kel— 
ers Sberger. 1755 Belle Plaine Avenue, 
— 18 Loſe. 


— 
(in 
— 


Sulius Mi: | 
ch alte ü 69° 21 

Nr. 6554 50 Loſe. 
yanz, 5636 Auftine Eir., 
„Re, 6535 — 47 Loi G. Michael, 379 | 
erbleh Sir. , Hammond, And. 

ir. 6536 — 32 oje. Harrh Amricus 
4138 Clar cemont Ave., Chicago, Ill. 

Nr. 6537 — 16 Rofe. Fr. 
Rogge, 18837 Kimball Ave., Chicago, 


xr. 


SU. 


Rätfelbriefkaſten. 
F Leiſer. Habe erſt vor einer 


mr 
beit Des Nätielonfel3 übernommen 


I 
I 
W. | 
| 


Chicago, IL. | 


| 
I 
EV 
I 
| 


j 
! 


I 


| Zruit Go. 


Anna Rinnom | Apfelfinen, California Nabels 4.00 


| u sit, 


Groß | 


IMe viel — ir Büffern — 
Kobanna | 


(6—| 


Kornr 


| Blun 
Narotten, 

| sincblauh, 
! Au abarber, 


NRadieschen, 


Roſenlohl. 


Zwiebel it, 


Ä — rer» * 
Ada Etr., Chicago, SU. | 
Bertha | 


Mar tha | Beisen— 


| 
l 
i 


A| 
ome 


ind fin de ci ine Maſſe verwendbare Rät- 


* vor — Tan n 
rn gerecht Werder n. 
Die Löfunaen mehrerer 
erſt ſpät Freitag nachmittag ein 
um mit in die Liſte eingere 
werden. 


cht ſogl leich allen Le⸗ 


—r ——— 
Wocheutliche Briefliſie. 


Chicago, den 10. April 10 

Nacfolgend iſt die Lilte der um Dieligen 
Bo tamt logeruden, für Empf länger mit dcitts 
Idem Namen beitimmten Briefe, Wenn diefels 
en nit innerhalb 14 Tagen bom obenſtehen⸗ 
dem Palum an gerechnet „abachot werden, fo 


werde ad ‚1m nud der Dead ’cetter Off r 
Q Ic 
” (q LI c 


0, 


Chicago, den 17 
13 Brenbner So, | 
14 Branftein L8. 
16 Bultmann William | 
17 Burlert FSrant 
25 Eißfiedt Carl | 
26 Emmel Sohn | 
318 uß Peter 
Joz ef | 


. April 1920, 
74 MofhidMarnareta 
78 Nielfen Charlcs 
TINopper Salon 
- 3 Pochner Lonis 

7 Bitte Ro bert 

9 PBratt B U, 

95 Neinert B, 

SOON 
DI Nuge E, 

101 Schelden Bertha 

102 Sedmeier Mar 

107 Etefres Marie 


3 5 @il eroits 


38 Sotba Job In 

40 Greie Sohn 

41 Gruberaer Aron | 
45 Heine Conrad 

47 Herman 9. 

49 Hofman Babetta 
50 Hus George 

52 Yanito Adam 

55 Auliih Johan 

57 Sapların X, 


108 Etinlic3 Anton 
111 Ezeik George 
112 Ihill Mit 

114 Treichler $ Halter 
123 Wiesber W. 9. 
128 Swiga Alerander 


Leſer trafen 
su | 
chnet zu 


un | 


einbarbt "Charles | 


Borfennotierungen. 


Chicago, den 17. April 1920, 
Nachitchend die heutigen Notierungen 
‚an der Getreidebdrie: 
Wels 11 vorm. Schlub 
81.603 
1.6414 


.96 
8717 


7.10 


“ daten 
Mat 
Sul. 
— 


—3 
dai 20.25 
„open 


Cununasau aber Senne 18.42 18.50 


Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
112 W. Adams Sir. itellen ſich die 


Entopäiſchen Wechſelraten für Beträge von 


825,000 oder mehr (für tleinere Weträne iind 
!jte entfprediend höher) dm 


Veriche ber vauten 
— einander heute wie folgt: 


Dänemarl— 


Norwegen— 
Checks. 
ShWweden-— 
Checks. 
Syanicn— 


20.35 


Checks — 
Hollaund— 


4 nm... V 
It: 


EShmeizs— 
Chredd....... 


Produhlen- — 


Europüiſche Wechſelraten. 


Großhandel, Beim Cinfauf Fleinerer 
Onantitüten find die Preiſe etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Molierungen von Wayne & Low, 
South Water Straßze.) 
„Creamery“, extra, das Pfund 
„Firſis“, das 

„Zecond2”, dad si 


N —— von der Käſebörſe. 
„Che “das PBlund.... 
iayntafe, „Ziwin3“, dus Bid, 
„Daif ies“, das Pfund 
„Xongborns*, Das Ylund..... 
Pol q Smerlca“ das Pid.. 
n Yrid“, das. Bund 
Edyweizer, rund. das Pfund.. 
do. (Block), das Plund... 
Limburger, 2Pfund Slücke.... 
do. Pfund⸗Stücke... 


— 


0: 01a 
0.50%, 
0.27% 
—0.53 
0.37 
0.54 


0,56 


0.02 


........ 


Gier. 


(Rolierungen von Wanne & Lo, 
Eouih Waler — 
Extras Car, das Durgend.. 0.41 
Semilhte Waren, Kiiten eine” 
geſhloſſen, das Duten 0.401, 
(Eier Tier Srocer5 ungetäbr Sc Höher.) 


Geflügel ud Fleijd. 


Geflügel (lebend.) 
(Rotterungen von Jepfen & Bann, 228 
Weſt Souih Water Eirabe.) 

(Die PBreife gelten nur für fünf Lattenftiten 
oder mehr, einzelne Lattenfiiten 14 Eis 1 
Gent „das Plund höher.) 

Hühner, das 0.38 
Hühne, das "ee 0.22 
„Sitags“, das Viund 0.24 
„Springs“, das Pfund....... 0.38 
Truthühner. das Pfund. .... —R 
Gäuſe. das Pfund.......... — .24 
Enten, das Pfund —0,40 
Sndian Nummer Enten, Bfund 0.56 
Berlhlibner. dua3 Dubend...... 800 
Alte Tauben, lebend, ze. 2.50 
„CZauabs“, lebend, Dutend.... 2.50 —3.00 
do. — Tubend.... 8.00 —3.50 

cine magere, wentger. 
(Sur Notiz für Geflügelfenderi — Nur gute 
fleifßige Ziere find hier verfäuflich.) 
Kälber (geſchlachtet.) 
(NR dotlerungen ton Sevfen & Murmann, 226 
Meft Eouth Water Etrabe.) 
850— 60 fd, GSchricht, PTd. 0.14 —0.186 
60— 70 Kid. Gewicht, Bid. 0.17 —0.19 
70— 80 Bid, . Gewicht, Bid. 0.20 —0.21 
Beites, das 22 0.23 
Ücberfehivere SRälber, das Pfd. 012 —0.15 


Rindfleiſch (Augerichtet.) 
„fund Pfund 
Nr. 1, 40c; Ne. 2, 30c; 
Loins“ ir. 1, 5005 Nr. 2, 86c: 
Rounds, Ne, 1, Nr. 2, 20c; 
„Ehud3* Nr. 1, 1805 Nr, 2, 14c: 
„Blates* Nr. L, 14; Nr. 2, 12c; 
Beeren, 
Preibelbeeren, Gape Lob, ab 


Südfrüdte 


159 WWeft 


fund 


Nr. 8, 20€ 
Nr. 8, 15€ 
3, 10c 


Nr. 8, 10c 


Nippen, 


7.00 


— 7.50 
—17.50 
—4.50 


— 
roͤnen 


Florida, die Kiſte .... 4.50 
Slorida, die Kiſte.. 4.00 
die Kiſte..... 2.50 —4.25 


450 —6,50 


| 
Friſches Obſt. | 


..... 


Ylnauas, ver BERlE omnson00s> 


dome Beauties .. 
Dior ber ud senencnennc. 8.50 
Greci UNS ooesooncnnene «1.00 
VBaldwins —Ee— 
Magier ooosenonnnonnee 1.00 
Ru — Saps —.. 8.00 
Kine . 6.560 
Go den Nu {lets .......... 10, 00 
Beltlie, in Kiffen— 
„sonalband .... 
Delciious .. 
Spitenberg PETETTET 


— 9.00 
— v. 20 
-10.5U 
—d9.00 
—8.00 
—19.50 
—)9.00 

10.50 


—3,50 
—4.00 
—3.50 


F rifhes Gemäle 


Artifchofen, per Cafe. 
icnlobl, per Craie.. 
‚ Burfen, siilte 2 Dukeid | 
daS al... . 5 
das Miid. ei % | 
siraut, per Grate. — X | 
Meeireiiig das Faßersssenen.1UU 8. | 
Das Sab.. 
das 

ver Craie. 
Minneſota, 
das 
Rbabarber, 20Pfu 


Keteritlie, 
| Hechter, u 
| Bilze —— Pe 
er 
ER ar 
1nd« Rifte, 6 2 
fleine Ixomı uc,. o.. Al | 
üben, das RER 
Salat, Ko pf— 
Weſtlicher, ver Crate 
Endivien, das Faß.. 
Esfarola, das Faß......... 
Blattfalat, grohe sifte...... 0.20 
shnittbohnen, Hamper 3.00 
Sellerie, Michigan, die — 4.00 
Spinat. das Faß.. * 
| Tomaten, Florida. Grate.. . 6.00 
parael, Talifornifdhe, fanch.. 4.00 
| Zurnips, DRB WaR..ouou.r0..0 8,50 
California, 100 Rd. 6.25 
Indiana, 100 Pfund.... 6.50 


Sartofieln, 


GCompany,. 192 N. Clark Str.) | 
elten nur bei Annahme dom | 
Sagaonladungen. ) 
Yiinnefota und 
100° Pfund 


ß . 5.50 


6.00 
3.00 


do. 


(2, Starts 
| (die Preife 





Rote und weiß 


Wisconſin, — 7.70 


Setseide, Webinm Heu. 
(Barpreife,) 


- 
o 


Jr, 
Tr 
—8 


t 
s 


dv. 
varl.. 
Dinnasseones . 
do. .ononn.. 
nörblidier. 
DD... * 


m 


S 
Su 


Gr 


a. 


Jr 
5 


to Abr roterot⸗o 


Dumas nd 
Ja a-.nC 


SOuowct 


BE ana 


aan 
Seven. 


Mk Ba be —- 
WFT 


11% 


2 
= 


wir. 1, 
Nr. < 


| Jr 3. 
Nr, 
Gerite 
BEE ven Sesanneee 
Roggen 


Den. 1.0414 


Nr 
| Ham, Duluib 
Melnn⸗ 
| srüblahr, Etandard 
Winter, Dart coe.. 
0. ME „samen 
Noggen, —— PN 
Mais ... .omsso.n000.., 8.00 
du, beil . —— — 
| Rleıie, per J— .44.00 
FREE: na an ne ee 
Timothyſamen a ae 
Gen «Berlauf auf den &eleifen)— 
Zimoiby, Nr. 
29.00 


bo,, ic, Bes onssonsennnen.e 


do, Nr, 3, 


....... 


.............. 


Die folgenden Breite gelten für Ri 


| 
! 
| ; Se * 
| (Zaflin und 51. Eir.) 


|zur Kommunion. 
| St. Joſephs-Kirche. 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 18. April 1920. 


Kleeheu —.... 
Alfalfa 
Südweſtliches 
Norpwchtligeß 

EEIDED ouansa 
Radpeu beesesssnse 

dtroh ⸗ 

Noagen „ 

Dafer .. 

Weizen „ 


Schladitvieh. 


Rinder (ver 100 mb) 
Leite Odfen .... ‘ -15.85 
Gute bis außsgef, "Döfen. -15.00 
Gewöbnl, bis gute —— -13.25 
Jährlinge ...i2. -15.25 
sche Kübe und Hund -14,.00 
Kälber -16.50 
Shwerne (ver 100 und) 
Durchſchnitt 
Schwere leifcherware.. „Bi 
Leichte Fleifherware ......15. 
Mittel-Gewicht 
Gemiſchte Badware. ....... 
Verlcl, 860—135 Pfund... 
Tetate (per 100 Erd) 
Lünmer, weltliche 
do,, i 
Ewed ..... 
Meiberd .... 
BEE 
Buder. 
Granulierter Buder, 100 Bfd.14.00 
ch, Sarz, Alfobal, 


(Breife don Paint, Sil and PVBarnify Eli 
900 weft 18, Eiraße.) 

Carbon, Hcadiiabt, . —— 8 
Ned Crown Gaſoline.. 
Winteröl. ſchwar⸗ 
Leinſamensöl, roh, bis F Faß. 
do,, gereinigt, Di5 4 Yah.. 
Zerpentin, im Fab, Gallone.. 
Denatur. Allobol. Gallone. 
Neines Bleiweiß, in 100 Rd. 
Fäſſern 

do, 50 Rhımd... 

do. 25 Bund, 

bo, 12% Pfun 

Rew Yorker Chps. 
Ertra ual. Gilders — 
in Fäſſern, 100 Wi. 
Cıhellad. weiß ..... 
do., orangefarben .. 


.....30.00 
»30.00 


-31.00 
-36,00 
-23.00 
-20.00 
-17.00 
-14.00 


-15.00 
23. 0 
-11.00 


-15.75 
-15.50 
-15.00 
-10.40 
-14.65 
-14.50 


-21.50 
-20.60 
-15.00 
-16,50 


...16.00 -10.50 


-16.00 


.. 


2R322 


242 


222 


ad 
oYı 5 GVr= 


mon 


* 
— 


Ans Tatholiihen Gemeinden, 


St. Benediltus-Kirche. 
(Irving Park Blod. und N. Leavitt St.) 

Mit dem heutigen Hochamte um 
halb 11 Uhr beginnt eine dreiwöchige 
Miſſion, die von Franziskaner-Vä— 
tern geleitet wird. Sn der erften wen 
ziveiten Woche, Die für bie Frauen, 
bezugsweiſe Männer, beſtimmt find, | 
wird in deulfcher, mährend in ber | 
dritten, für Die Sunafrauen und | 
Sünalinge der Gemeinde bejtimmten | 
Mode, dagegen in englifcher Sprade: 
geprebigt. Die"Meffen beginnen an 
den Wochentagen um 5, 6, 7, 8 und 
9 Uhr und des Abends um 15 Mi: 
nuten vor 8 Uhr findet ein Gottes» 
bienit ftatt. | 

Heute gehen die Mitgliever bes 
&t. Hubertus:fägerhofs während 
dee um halb 8 Uhr beginnenden 
Hohamte gemeinfam’ zur Koms 
munion. 

St. Michaels Kirche. 
(Cleveland Ave. und Eugenie Str.) 
Heute gehen die Frauen der hl. 

Familie, ſowie die Mädchen, die an 
der Chriſtenlehre teilnehmen, zur 
Kommunion und die Frauen halten 
ihre monatliche Konferenz ab. 

Morgen und an den folgenden 
Montagen wird um halb 6 Uhr mor— 
gens zu Ehren des hl. Gerard Ma— 
jella ein Amt abgehalten werden. 
Den Schulkindern wird nach der 
Meſſe um 8 Uhr Gelegenheit geboten 
weredn, dem Schutzpatron ihre Ver⸗ 
ehrung zu beweiſen. 

Beginnend mit dem heutigen Tage 
wird an allen Sonn⸗ und Feiertagen 
während der Meſſen die Kommunion 
erteilt werden. 


St. Alphonſus-Kirche. + 
(Lincoln und Eouthport Ave.) 


Am heutigen Sonntag gehen bie | 


| 
| 


ne 


|drauen der hl. Familie zur Kom-⸗ 


munion, ebenfo auch um 7 Uhr bie | 
Mitglieder des Alphonfus = Ziveig? | 
GE. M.B. U, Nr. 16, Des Abends | 
um 7 Uhr wirb geprebigt und der, 
Segen erteilt. 

Am Mittmoh, dem 21. April, | 
wird dad Scußfeft des HI. Joſeph 
mit einem Amte, da® um 8 Uhr be= 
ginnt, gefeiert. 

&t. Franzisfus Kaverius-Kirde, 

(2340 Warfatv Ave.) | 

Am Sonntag, dem 25. April, vers | 
anftaltet der Gath. Damen=Unter: | 
ſtütungsverein. 836 >. A., am 

ſtachmittag am halb 3 Uhr. und | 
abend? um 8 Uhr eine Unterhaltung | 
im Erbgefhoh der Schule, EdeBarrh | 
und Francigco Ave. Die Hälfte des 


|Reinertragd ift für bie Kirche be-| 


ftimmt. Der Vergnügungsausſchuß 


verſpricht allen Teilnehmern einige 


St. Philomena-Kirche. 
(Eortland und NKedvale ve.) 
wird 


Der Namen Jeſu-Verein 
heute und an jedem Abend der lom⸗ 
menden Woche das Theaterſtück 
„Falſely Accuſed“, ein Drama in 
vier Alten, zur Aufführung bringen. 
Das Stüd erteilt eine beherzigens= | 
imerte Lehre und zeigt, ivie ein junges | 
Leben dur einen Meineid an den! 
Rand des Grabes gebracht wird. Um| 
2 Uhr heute nachmittag findet eine | 

Borftellung für die Schulkinder Statt. | 


| 
St. Auguſtinus-Kirche. | 


bergügte Stunden. | 
| 


Am heutigen Sonntag gehen die, 
Mitaliever des St. Auauftinusslins | 
terftügungspereind gemeinſchaftlich 


(Orleans und Hill Str 


Während der heute um Kalb 8 Uhr | Francis D 


beginnenden Meffe aehen die Mit: 
„glieder des St. Benebittus=-Hofs der 


 Hatholifchen Yörfter zur Kommunion. | 


— [Am tommenden Freitag beginnt bie 


|Nodene zu Ehren bes HI. Sofeph und | 
am Sonntag, dem, 25. April, wird | 


deſſen Patronsfeſt gefeiert. 
Ct. Franziskus Aſſiſi-⸗Kirche. 
(W. 12. Str. und Newberry Ave.) 


Der Hl. Namenverein der St. 


| Emma; Eiphlege. 





Franzistus Affifi-Gemeinde hat den! Oda; Gemina. 


folgenden Vorftand gewählt: Geijt: 
licher Direltor, Rev. Chas. H. Ep: 
ftein, Pfarrer der Gemeinde; Präf., 
Michael Prieb, 618 MW. 18, Etr.; 
Bize-Präf., Rev. %. D. Müller, 1206 
Nemberry Ave; Prot.Sefr., Chas. 
Sant, 1616 String Abe; Finan- 
fetretär, Hofepp Müllemann, jun., 


Strumpfiwaren 


Flanell 


50e Natnral graue nahtloſe Caſhmere-Strümpfe 


leichte Ware; geſäumt oder gerippte Oberteile; 
ſehr ſpeziell, zu .. 


Gebleichter Shaker-Flanell, weich 


gefließt, wendbare Qualität; 


gute 


ſchwere Ware für die Anfertigung 


von Baby-Trachten; 
langt man aufwärts 
bis zu 39e dafür. _ 
Speziell für Montag, 
die Yard zu........ 


de Chines, Foulards, hübſche 


und geitreifte Effekte, 
Entwürfe, haben das habeh das 
Seide, belichte Straf Strafenidhattie- EI 9m 
rungen, 56:3Öll., $1.75 wert, Yd., 
Georgette Crebe, ichwe= | 36:3Öllige 
rer tivijted daden, gute, 
dauerhafte Qual. für 
Waiſts und Kleider, in 
allen beliebten Schatlie— 
rungen — einſchließlich 
ſchwarz u. weiß, 40 Zoll 


dazu. 91.45 
Bettuchzeng 


38-zöll. ungebleichtes Bettuchzeug 
—feine Qualität zur Herſtellung 


von Bettüchern und * 39 

ſenbezügen, Yard zu .. c 
Fabrikreſter von feinem indigo— 
blauem Percale, kurge Längen — 
Ipirfliche 49c Werte — fpeziell 


für morgen die Yard zu 350 


nur 
b 


Die Drogen 


5 Grain Aſpirin Tablet⸗ 

ten 100 in der Flaſche, 3440 
Epſom Salz, ein Pfund, 
morgen zu 

Mottenkugeln — ein Pfd. 
Schachtel zu 

American Liniment, 

50c Flaſche zu 


Dandichuhe 
$1.00 und $1.25 feidene Hand» 
fchuhe, Odd3 und Ends von nicht 
weitergeführien Moöden, 
Auswahl für morgen äu.. 59c 


Leber Arbeits Stülpenhandidhuhe 
für Männer, getvöhnlich für $1.00 
verfauft, fpeziell für morgen 
marfiert da3 Baar zu 59 ce 


nur „m ............u.... 


Korſetts 


Gut gemacht aus dauerhaften 
Stoffen, eingeſchloſſen ſind nicht 
weitergeführte Faſſons der Stan— 
dard-Marken — mittelhohe Büſte, 


langes Skirt, vier gute Strumpf— 
halter, angebrochene Größen — 


die Auswahl für $1 48 
. 


Montag zu 
EBUBSBBSRBSERNE 


Unterrörfe 


Baumtwollene Taffeta Unterröde, 


mit hübjchen, geblümten Muſtern, 
werden gewöhnlich für $2.25 vers 


fauft — ein Vargain $1 yi 
° 


zu nur 
Helle figurierte Bercale Band: 
Schürzen, mit Rickrack Braid be— 


ſetzt, Andere fordern 756, 55e 


hier zu nur 
HBBSBEBEEBEBNGEM 


Yard zu 
nur 


vi 


sinaben-Wazüge mit erten Baar Hofen 


Sinabenanzüge, mit 2 PBanr gefütterten Knider- 


boderd, ertra gut gemacht, auS dunkel: 


mijchten Cafjimeres, Schattierungen von braun und 
‘sen 7 bis 18 — aber nicht in jeder Faſ— 


grau; Gr 
a loan, ‚wert bis 
m 515, Montag zu. 


Norfolt Anzüge, 


füttert. Kiniders in Hair» 
line3 von grau, braun u. braun ı. 


57.77 


Lohjarbige Double Texture Negenröde 
für Anaben — mit dazu pafjendem 
Sut — Größen nur 10 bis zu 16 — 
werden gewöhnlich für $5.00 verfauft; 


blau, Größen Er rır7 
& i—17 Jahr Sahre, 


ipeziell für Montag zu 


1460 ©. Sefferfon Str.; Delegaten 


IA. J. Thometz und of. Steinbad); 
Marſchall, 


John Koziowski; „Big 
Brothers"somite: Vorſitzender, Rev. 
Müller, zohl. Steinbach, 


A.J . Thomeb und Louis Rothbauer. 


Katsoliicher Kirchenkalender. 
16. Sonntag — 2. Sonntag nad) 
Dftern. — Ich bin der gute Hirt. 
%oh. 10. 
Sonntag, 18. April, Amidäus; 
Eleutherius; Perfektus. 
Montag, 19. April. Timon; 


Dienstag, 20. April. Fürchtegott; 
Mittwoh, 21. April. 
Schuppatron der Kirche. 
Donnerstag, 22. April. 
Kajus; Tarbula; PBarmenius, 
Yreitag, 23. April. Georg; Adal- 
bert; Gerhard. 
Samstag, 24, April, \ Fibeliß; 
— 


Joſeph, 
Soter; 


und ſchwarze Taffetas — 
reinſeidenes, feſtes hoch— 
fein glänzendes Gewebe, 
weicher Chiffon Finiſh; 
für Dreßzwecke — ſpe— 
ziell für Montag die 


kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 


anderswo ver—⸗ 


DIE 


” % .. ® 
Bopuläre Seidenftoffe 
Einfache und Novelty feidegemischte bedrudte Crepe 
geblümte 
Streifen, Checks und Plaid-Effekte, ein vorzügliches 
Sortiment zur Auswahl, heile md dunkle Farben; 
pajlend für Sileider, Waifts und Nlimonos, 
36 Boll breit, wert bis $1.25; Yard zu.. 

Novelty Grey Grepe de Chines, reihe Satin —X 
te, hübſche vielfarbige 
8 Ausfchen q jen genau twir wie 


$1.37 


Muiter, lität für Nlei 


Montag die 


TTe 


einfadyer 
franz. 
Suitings 


jahr-Kleider, 


Eine vorzüglide Auswahl entzüdender Hüte — eine 
Sammlung von Yafjions, die fait Sedermann zujagen; 
einige haben farbige Einfajjung aus Georgette; jehr 
jugendlih und fleidjanı — mit fanch Stepperet, No: 
belty Ornamente — Stränge, Blumen 

uftv., wert bis $7.00, fpeziell zu 

Hutformen zu fenfationellen Eriparniffen — in allen 
populären Farben und Faſſons — ein Bars 

gain, fpeziell zu nur 


Handtücher 


3,000 extra jchwere, große türfi- 
Ihe Handtücher, Bucdhitaben 9. M. 
GE A. in der Mitte eingeivebt — 
wert $1.25, leicht fehler: 

haft, fpeziell zu 

Große Sorte geitridte Tubular 


Waichtücher,, immer 10c, fpeziell 
für Montag .da3 Stüd 


zu nur . 52.19 Werte, zu 


Mantel und Suits : 


zu außerit niedrigen Preijen 


Navyblaue 


87.00 


36 zöll. 


Montag die 


Feine Dreß Ginghams, 

Plaid Streifen u. Checks, 
die Yard zu 

40zöllige fancy bedrudte Dreh 
Boile, in einem hübjichen 


Sarben-Sortiment, Yard, 59e 
63 bei 90:30llige nahtloie ge: 


bleichte Bettlafen — -$1 2 


eh 


hübiche 


| 


Moderne Frühjahr-Euit3, die fehr nett 
ausjehen, prädtig gemadyt aus reins 
wollener Serge, Gürtel-Modelle, ganz 
gefüttert mit dauerhaften Stoffen in 


geblümten Muftern, gejchneidertesSfirt 
Shirred ın der Waijtlinie, in Navy u. 
Ichwarz, Größen für Damen und Mif- 


tes, Werte bis zu 18 75 
® 


$27.50; fpeziell 
morgen zu 
Unterzeng 
Balbriggan Unterhemden u. knö⸗ 
chellange Unterhoſen für Männer, 


in allen Größen — für 670 


Montag zu 

Gerippte baumwollene Leibchen 
für Damen — niedriger Hals und 
ohne Aermel — in regulären und 


ertra Größen, fpeziell zu 27€ 


nur 
BB BBHRBARNG m m 


Sport Mäntel und volle Länge Mäntel 
für Diffes und Nuniors, aus Silver 
tone, Bolotone, reinivoll.Serge, Natine 
Cloth, Tiveeds und Vijchungen, ganz 
gegürtelte Modelle, viele neue Moden 
Taſchen aufweiſe nd;in ſchwarz, Nabyh, 
Copenhagen, T Tan, Khali etc. Mädchen— 
grögen 6—14; Miffesgrösen 14—18, 


und Damengrögen 814. 77 


36—44; ivert bi3 
$25, Montag zu 
y + ’ 
Kurzwaren 
Stirt. oder Hoſen⸗ Jet⸗ 
Hänger, 10c Belakinöpfe, 
Erle, Etitd Te Dubend. Te 
Bias Featherſtitch Schweizer Nähſeide 
Waſch — 65 —50 Dard #3 
Dard Bolt | Epule für. c 
au. Te Stopfgarn, — in 
huhihnüre — in | fhiwarz ud fa rbig 
—— u. lohfarb. — Ballen 7 
| für.. c 


—36—63 3011 
lang, Baat.. Te, Novdelt Maid. 
Nmopfi: Ic)» 


Zraht Saaznapel- | braid 
Cabinet3 fort | Kante 
B Größen, au.. Te Bolt.. Te 


.. 
Schuhe für Damen 
Weite Schuhe, Oxford, Rumps, ein und zivei Niemen 
Bump3 und Colonia — in 
den wünſchenswerteſten Faſ— 
ſons, aus weißem Kid, Nubuck 
und 


Novelty⸗ und 


und hellge⸗ dung, 9:30 


59.93 


mit ge- 


mu Gardinen 
= af JSanba3 — 2 
Sea JIsland Canvas en 


hohe und niedrige Abfäge — | and _Notting 
handgeivendete und Govdhear 
Welt Sohlen, alle Größen 212 
bis 8, gut $5.00 wert — ipe= 


ziell für Montag zu 


02.97 


Zahnärzte 


Niedrigſte Preiſe. 
Unterſuchung frei. 
Unſere Nethoden ſind abſolut ſchmerzlos 


Erſte Hypotheken 
DR. TOPPEL 
1572 N. Halstod Str. 


Darlehen 
und Ernenerungen | erunamy u aus vs 


Gonntags 10 bis 12 — 
uliiſtſonmonti 


einige 


einzelnen 


das Stüd | 
"inige mit 
in Allover 


ings oder 


93.47 


Berlangt: 


auf Grundeigentum auf Der 
Nordieite. 


Aetna State Bank 


Lincoln und Fullerton Ave. 
Inisjon,mismt 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu den alinfttaften 
Bedingungen. 


Borzüglide erfte Hypotheken 


sr 5% und 6% Zinien ftets «m uud, 


A.Holinger &Co. Inc.) 


unmber Exrthanse Bide., 11 ©, Ya Galle Er. 
Televhon: Nanbolve 1181 olsınilalon® 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
— Ale Menihen haben das Herz 


Armee⸗Ausſchuß; 


Serges, 


wahl einſacher Farben und fancy —— 
morgen bie Yard zu 


Einfache und fanch Mohair Brilliantines, “dent für Früh⸗ 


felten, in Navy, braun, grün, 
31.25 wert, 36 bis 41 
36⸗zöll. neue Novelty Chedcs, 
ſo beliebt für Frühjahr⸗Sktirts und 
aroßen Auswahl von verſchiedenen Farben— 
Kombinationen, $1.25 


nene Frühjahr Suitings, 
Ched3 und Etreifen, 
ben, ECbebviot3 etc., 
viele zur Ausivadl, 


ohne Verſch wendung paſſend, 
Mab Eurer Feniter mit, tvert 50c, —— 
1000 Paar 


und d Nottinghaut = 


Altover 
Partie; auh cine 


einzelnen Gardinen und 
und zwei Paar Partien, 9 


bis zu : zu S4 00 da3 Pant 


für Männer, 


150 
Samiioles 


Als fchr Speziell für morgen offerie- 
ren wir Camifoles zu fehr un« 
gewöhnlichen Erfparnifjen; diefelben 
find aus waichbarem Satin gemacht, 
mit Bauds aus guten 
dauerhaften Spiten 
befegt; gut $1.50 
wert; Montag zu nur 


Kleiderſtoffe reduziert 


36-zÖllige reinwollene Sturm- »Serge, gute, dauerhafte Qua 


der, Sfirts uliv., in einer großen Auswahl pomt 


populären SHattierungen und in fhwarz — 


Vard zu 


250 Stüde Kleiderſtoffe und Suitings, einſchlieſſlich 


und Pencil Streifen, Granite Cloths, 


Suiting Serges, Shepherd Check 
eic. 36 bis 41 Zoll breit, eine große Aus⸗ 


81.19 


Elirts etc., in kordierten und geſtreiſten Ef— 


lobfarbig etc,, gut 
3oll breit, Yard zu 

Plaid3 und Streifen, 
Stleider, in einer 


wert, Darb zu 


Men's Snitings, 84.98 


in fanch Miihungen, 
einfhlichlih Worfted3, Bastet Geives 
in allen neuen Srübtahr: Schattierungen, 
überall $7.00; fpeaiell, 

Vard zu 


r 


45-zöll. prächtig beſtickte impor⸗ 
tierte Swiß Ruffled Slirting, mit 
3 Reihen feinen Valenciennes— 
Spitzen ,‚82.95 wert, 

die Yard zu 


27-zöllige nett beſticktes Swifß 


—— — $1.35 tert, 98€ 


die Hard zu 
BES BB GES HB HUN 


= 
Hr 
Gong, Rugs 
— bei 9 Fußß Gold Seal Congo— 
leum Rugs — aus vorzüglicher 
Qualität Filz gemacht — in einer 
vollſtändigen Partie von Muſtern 


— liegen flach, ohne fie anzuna= 
geln; koſten überall 55.50 (keine 


u) 


Bolt odes Telephgn 
Beitellungen; — 


m Montag zu 
BBREGBBBGBBEN 


Bänder 
Satin Taffete, Grosgrain und 
Bicot Edge, auch hübfche perfifche 


M Bänder, Nr. 3 bis Nr, 9 10 
C 


m Breiten, wert bi3 25c, Yd. 


MB Banbreiter für Schärpen u. Haar» 
fchleifen, reinjeid. Moire, Taffe- 
ta, Ehed3 und fanch Satinftreifen 

M — alle Karben, 45% 39 

m Sol breit, Yard gu ..... IC 


Damait 


Gebleichter Tafeldamaſt, 58 Ball 
breit, ertra fchtvere Qualität, ges 


blümte Entwürfe, wert 

$1.25, Montag die Yard, 970 
Gebleichtes Huck Handtuchzeug — 
1632 Zoll breit, echtfarbiger xos 
ter Border, jehr abjorbierend — 


M ipeziell markiert die y 
* c 


Yard zu nur 
EBBEEZEBEBBUNM 


Gardinen 


1,000 Paar feine Poile Gardi- 
nen — in weiß oder Elfenbein- 
Schattierungen. Finiſhed mit 
zweizölligem Saum an der Seite 
und unten; andere mit zweizölli— 
gem Saum und ER: 2% 
Yard lang, nur 4 Baar an jeden 
Kunden; keine Poſt- oder Tele— 


phon⸗Beſtellungen — $1 10 
* 


wert $2.00, Baar zu 


Großer Berianf von Epiken » Gardinen 


Banel Spikengardinen, Die bopulärfte Fenſterbeklei⸗ 


il. Sektionen, für jede Größe Fenſter 


bringt das 33c 


von feinen t Spiten- 
in wein, Juory 
Färdungen, Filct- 
Gewebe — 
Winfter im der 
ei ie Vartie vo von 
ein 

Merte 


1.25 


zu. 


Farbiger Gardinen Swiß — 


ſchlichtem Zentrum 


und farbigen Borders, andere 


farbigen Entwür— 


ſen, baſſend für SeitenHang- 


Gardinen, 


59e wert, Yard zu... 


In Lagerhaus geluſſen 


| weeigegeben. 


Diamond Epike und 
eine Auswahl von 24 
Records. Ein prachtvol⸗ 
ler, großer Phonograpd, 
wie new, _Toflete $155, 
für $42, Bür 10 Jahre 
garantiert, Auch viele 
andere VBargains. Wir 
baben ebenfall3 einige 
der pradtvolliten, more 
derniten Barlor Euites, 
Müffen nefchen werden, 
um or geſchätzt * 
werden berty Bonds 
alzeptiert. Freie Abliefe⸗ 
ag , Nah außerhalß 

. D, berfandt. — 
—2— — 


— 


2810 W. Harrison St?»Chicago, Ill. 
Offen bon % bis 9 abends, Eonntags: 10-4, 
22mamofrfon—23ayl 


En 
ei s 
Hived en a Kleine Anzeige in a dem ei gr aber nicht 5 Leſet die Abendp of“, 


J 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 18. April 1920. 
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EHE Eee Doppelte Z%([ Trading tamps bis Mittag —— 


WAVIBODTS CO 


MILWAUKEE AVE. 2 sS7O R E < LINCOLN, SCHOOL 


AT DAULINA ST. AND ASHLAND 
. Baby, — 


836 Reed Sonnen Kin. 
deriwagen, — berite are. r 
—* ſe er it in. | 


„si Neco art Sıralier, 


ν« se 


Erprei;- Srachtjendungen 
nach Deutjchlan®. 


Wir haben die Lebensmittel direft hier auf Lager, und mir berfaufen dieſelben zu Wholeſale-Preiſen, und 
ſie werden vor Ihren eigenen Augen — mit irgend welchen Cadıen, die Eie felbit bringen mögen — bon unferen 
erfahrenen, zuberläffigen Berpadern in unferen eigenen Badraum eingepadt. Keine Koften für Berpaden und Hiften. 

Hunderte von Menfchen in der alten Heimat find durch den Empfang von Kiiten, die durch den „Globe“ ge- 
ſchickt wurden, glücklich gemacht worden. Fragen Sie jeden, der Sendungen durch uns gemacht hat, und er wird 
Ihnen bezeugen, wie zuverläſſig und ehrlich wir ſind. Die bedannte Globe Export und Import Co. hat tauſende 
bon Freunden über die ganzen Vereinigten Staaten, welche als zufriedene Kunden hon ung fortfahren, Freun— 
den und Verwandten mit durch ung beforgte Liebesgaben-Tendungen zu helfen. Wir fiihlen, dab wir der Menſch— 
heit einen großes Liebesdienit mit unferen Bemühungen ermweijen. 


Folgend ſind einige Namen und Adreſſen von Hunderten, die uns benachrichtigt haben, daß ihre Sen: 
dungen heil und in beitem Zujtande angefommen find. Cprechen Cie bei uns vor und Iejen Eie jelbit Die 
Briefe, die voll Lob über unferen Dienft find: 

Hermann Klees, 813 N. State Str. 

A. Plansky, 1927 Cheffield Ave. 

Henry Gregor, 6003 Honvore Str. 

Frau Luife Schenkel, Franklin Part, Zi. 
Sohn Kehler, 81I George Str. 


Meffe und Bürgerfrieq. ten nicht nur nichta, fie fonnten auch 1% TE 
nichts eintaufen! * 

Das Einkaufen der nötigen Les % 
bensmittel war in biejen lebten Ta- & 
gen nämlich teine leichte Aufgabe. | + 


tar zu, das Mekamt ebenfall®. Du3 * een der or} i$ 


ie me Sprache ü 
bie Sechntfe Dieffe munde Für de —* konnten nicht ——— £ 
endet angeſehen. Im Fenſter des — AH _ —* 
ur ateffen-Gefchäfte offen hielten un 
Mepamts hing — Ankündigung allerlei Sederbiffen, Iodende Wurjt- 
neben der andern — „Preußen mollte 'forten, frembländifhen Räfe, Sar-| 
5 Züge laufen Taffen, fobald eine Bes | yefen. und Gänſel — 
—A vom Rücktritt der Kapp— Corned Beet, Sped, Schmalz, Aus- 
— borliege” — „Zeilnehmer | (Audsmaraarine u. i. mw, feilh ielten, | % 
merben gejucht für eine —— 6 ziemlich belanglos. Das, was 
a |beimfahrt nad) Altenburg und nad) | an heute „Billig“ nennt * Deutich- 
Berlin „Die Hamhurger wurden an, die einfachen Räucherfifchforten, 
für Freitag um 10 Uhr nad) bem und bor allem das michtigfte Nab- 
Mekamt geladen” — „Die deu Ns tungsmittel 3 Brot, fing an, bebenf- 
Luftreeberei fündigie e einen Flug nad) —8 fnapp zu werbert. Rehn Mi- 
Serlin-Johannistal an; | Zeilnehmer= | ten im Umkreis ber mütterichen |} 
gebühr 2500 Mark”. ch paffierte | Mopnung gelegene Läden maren | 
‚die Hainftraße, ging am alten Thea- ‚ jaußberfauft; in einem entfernter ger 1% 
borüber, daS fihwer bewacht | ‚legenen Bäderladen wurde ich auf 2% 
|murde, und traf an ber Einmündung Uhr vertröftet, und als ich eine Vier-| * 
des Ranftäbter Steinwegs im den elſtunde nach zivei erfchien, war der x 
Sleifcherplag Truppenabteilungen mit | grotporrat bereits iwieber erichöpft! 
—— Seitengewehr. Einen | Mein Bruder ſchleppie ſchließlich 
Aufenthalt erfuhr ich nirgends und | einen Laib von Gohlis aus herbei. 
fonnte ungehindert heimgehen. Da® Spät am Sonnabend abend wur- 
Schießen dauerte fort bis gegen nen noch einmal Grtrablätter ausge: 
7 Uhr; dann wurde alles till. Da/rufen. Sie verfündeten das Ende 
ich feine Abendzeitung hatte auftreis per Kämpfe und brachten die Mel- 
ben können — der Streit war nit |pung, dab die Truppen noch in Bez |} 
beendet — imußte ic) nicht, laS ge* |reitjchaft bleiben, aber nicht vor bem | * 
Ifhehen war. Außer einer Ankündi- 94, März in die Vororte einrüden 
\gung an den ‘Plafatjäulen, das | würden. Meiter meldeten fie bie : 
Stabtverordnetentollerium werde fich |9 Aufforderung der Waffenablieferung | * 
unterbreiteten und von diefem ange Ibis zu einem gegebenen Termin und | % 
Inommenen Forderungen der Arbeitet | jtefften endlich für Montag die Wie- 
befhäftigen, war Neues nicht in Erz |peraufnahme der Arbeit in Ausficht 
fahrung zu bringen. Der Hauptpunkt | — der Generalftreif mar beendet. 
diefer Forderungen war die Zurüd- | Groß war die Freude, ald am Sonne 
ziehung und Auflöing der Zeitfreis | tag die Zeitungen wieder als gewohn- 
willigen und die Bildung einer Einz | ter Gaft in den Häufern fich einfan- 
wohnerwehr aus Arbeiterkreiſen. den! Die Straßenbahn indeſſen fuhr Turm zeigte hoch oben Kugelſpur ne⸗ 


Aus der Erfüllung dieſer ——— nicht, konnte es auch kaum, weil | pen Kuůgelfpur; dort hatten ſich die F 
rung wurde nichts — zumindeſt habe an vielen Stellen die Leitungsdrähte Bolſchewiſt en feſtgeſ etzt und es heißt, | 
lich Fie in Leipzig nicht erlebt. Im xerſchnitten waren und der Sonntag fie hätten auf ber Höhe des Zurmes E 
Gegenteil bradte der Freitag den | au ihrer gr verwendet ſogar ein M daſchinengewehr unt terge— 
© | Zeitfreiwilligen mwünfchensmwerte und | Werden mußte. 213 Schließlich am hracht. 
notwendige Verftärfung. Auf dem | Montagmorgen das Rafjeln derWa- 
morgentlihen Gange nad ber und gen tieder zu hören war und der 
durch die Stadt aelang es mir, eines | Klang ter Gtraßenbahngloden bis 
Ertrablattes Habhaft zu werben, das | in die Wohnungen drang, qab’3 eitı 
die Ankunft der Neichmwehrbrigabe | allgemeines frohes Aufatmen — dies 
XXX, anfündigte. Leipzig atmete jes Läuten der Verfehrämittel wurde 
lerleichtert auf. Der Tag verlief in | pie ein Friedens salodentlang emp= 
|Teidlicher Ruhe, bi3 am Nachmittag funden — bezeichnend genug für die 
erneut ein heftiges Knattern und Gegenwart Deutſchlands! 

Rattern begann — die Mordarbeit Ich ſelber habe den Sonntag und 

„Spartakus“ lebte wieder auf. doch auch der Montag, Soweit mir Seit]! 
am Abend erfuhren ivir vom Brande ‚dafür blieb, zur Beſichtigung des 
des fogenannten Voltshaufes, in dem | Schlachtfeldes, richtiger, der Schlacht: 
fich die Bolſchewifien eingeniftet hat- | felder, benußt, Was ich dabei emp] 
ten; au bon Plünderungen un | funben, welche grauenvollen Bilder |" 
Brandftiftungen in einigen Villen im ich geſehen, kann ich nicht ſchildern. 
Tauchnitz⸗Viertel wurde geredet. Sch Die Bruſt krampfte ſich mir zuſam⸗ 
maß diefen Erzuühlungen wenig ve⸗ men im Andlic diefer entfehlichen 
deutung bei, weil ich mich. gewöhnt — Un der Ede der Se— 
"habe, nur das als wahr hinzuneh« baftian Bach und t der Bis zmarckſtraße 
men was ich mit eigenen Augen ge-⸗ ſteht die Villa Vörſter — heute ein 
ſehen und mit eigenen Ohren gehört. Trümmerhaufen, ein unentwirrbares 
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(Fortſetzung von der 4. Seite.) 


alle Geſchäfte waren geſchloſſen. Die 
Ausſtellungshalle auf dem Markt 
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en Erden 


Aunszichbare Bord) Git- 
— eier feines Hartholg, na 
Jtürlicher Sind; 8. Rul 

Bröbe 2.95; 7-3uB Größe 

I; 5: Buß Bröße 2.25, 


ud Fu Größe 2 0: 


blau, froi 
24 95; F Kaby Walter, feiner Hart⸗ 
holzſitz und Rand, Stahl—⸗ 


sit —— San, ber. ttügen,  zufammenlegbar; 


tellb T — — ur. - =] ) > iehr ftari gebaut, 3 5: 
lcbı m, 85 S regnlär 85, zu . 
Gum 2 


Velocipede fur Knaben 
s6. 30 Rech Puprenwa 


im Alter von 2bis 4 J., 
4.89 


verit elib. Sitzg, Gummirei— 
Stu ihl ſjarr — — 


Fu: 
Tr 


s3 * Schaulel⸗ 
S:) weint ematil, Baſſinet sn j 
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Engelbert Ludaicher, 126 ©. 16. Str. 

Dr. ®. %. Peterfen, 104 ©. Michigan Ape. 

United Odd Fellows' Benevolent Aſſ'n, 
824 N. Clark Str. 

Frau B. Becker, 2249 N. Avers Ave. 

Und ſo weiter. 
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En Filialen: 
New Dorf Gity: 
1596 Second Ave. 
Pittsburg: 
1121 Liberty Ave. 
1 Federal Str, 
Gineinnati, D.: 
1400 Gheitnut Str. 
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boiz. hübſcher natürücher 


Finiſh: ſehr ſpe— 1.89 
zu . 


ziell, 
Schwere Canvas Baby⸗ 


Schaulel, ſicher 1 50 


und fanitär, zu 
fanch 


Gummibälte, 
59c 


Nlairs, wert bis 
große 


850; ſpeziell zu 
Zelluloid Raſſel, 
Auswahl, helle Farben, 
die nicht von = Zellu⸗ 
loid abgehen, auf— 
wärts von 25C 
Wollegemiſchte Vanta 
Binden für Ba— 69e 


Vanta Baby Leibchen. | bies, jpeziell zu 

mit bübfchen Zleinen |  Teilwollene Babyleib- 
Schleifen aus twijtlei; | ben, eine Mus 39 

Tape, Feine Stedfnadeln, | fterpartie, zu c 

Eine Ma fterpartie 

wollegemilchte Babh- 


teine Knöpfe. 
leibchen, Werte 59e 


Britta baummoll. ac= | 
bis 85c, zu 
Brin- 


rippte Babnleibeben, dop- 
Wollegemiſchte 


pelbrütt., peeler 850 
Ich Slips für 69 
zu C 


oder weiß, 
ne Merino Babyleib⸗ Babies, 
wi.» . 
Yaby-Steimpfe 


Banta teilwpallene und 
chen, Doppelbritit., cream | 
Weihe reinfeid. 


und weis, — alle $1 
loſe Babyſtrümpfe, mit 


Größe 
Ba 5 ER 
verſtärlten Ferſen u. Ze— 


Seide und Wolle, 
hen, Größen 4 1.00 3 


beibrüjtig, creamfarbig — 
bis 6, zu 
Corte weiße 


B 6 open, 1 50 
.o 
nabtlofe Ba= 


Vanta geſtrickte Nacht— 
Nleider Für Babies, 

mit jeidenen 
Zehen, Größ. 


mit Zugſchnur, 1 95 
6, Run of the Mill, 


* 


Spezial-Vertreter: 


Hans Zoder 


REM 552 W. North Ave. 


Zimmer 200, 


Chicaso, Ill. 


Zel.: Franklin 6126, 
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Sawere baunneiee 
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82 Choo Ghoo Gars für 
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don 1- 5 
10e Barione. an etod— | 


affort. Delle 
106 _ 
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am Eon Inte u bre 
fur Kinder, 
2 bis Ss N 


2 bis S Kabre, mit Ta 


gemad 
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Gleneland, D.: 


In ) — 
2125 Eaſt Second Str. CORPORATED: 


181 N. La Salle Str., 


nahe Zafe Str, 


Wir jenden für das „Note Kreuy“ 
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Strohhüte für 
- tür Nnaben u 


Mädchen. Größen 2 bis 


i 50 db Sabre, requl. 1.98 a 
zu mur | für Don * of 1. 29 
Bercale Goverall Trek | feriert 


für Kinder 
—— 6 Frühi — E— für 
Mit Gürtel und | Ninder, aus hübſchen 
Taſchen. ſolange ze. en u. 
Vorrat, zu 49e nu ſpeg 4 v5 
Ka zrierte ——— — — 
der für Kinder. Gröf en ſchöne Moden 
16533 Sabıe, regul in Seiden Poplin Män fei 
teln, beſtickter Kragen. in 


69c, mit 9 —— 
C | rola, ID und ander 


Manichetien, 
Sortiment Zomn terungen 


Ein großes Tr 
k Größ en 3 ‚u 95 
0, 


Mänte 


Fancy 
Kinder 


ek 


Baby⸗Unterzeug 


* 
* 
* 


ſchen 
Stoff, 


—X 
wre 


zug Wir holen Ihre Palete ab! u 


& 2 \ “ “ 
 Geldanweifungen und Kreditbriefe werden nad allen Sehen heißt glauben, das iſt wahr. 
Teilen der Welt gelabelt oder per Poſt verſchickt. WOffen täglich von 9 Uhr morgens bis 7:30 abenddo. 


—ö— 


1 Deutsche Stadt-Anleihen 


Spfortige Lieferung: 
4% BERLINER, 
4% GROSS BERLINER, 
4% KOMMUNAIL ANLEIHE 
13% HAMBURGER 


auch 5% REICHS-ANLEIHE 
Dentiches Held nnd Cherfs für alle Yänder, 


10. RUETER & CO. 


32 Nord Dearborn Strahe. 
Wir kaufen und verkaufen Liberty Bonds, 
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Banta | 
dop⸗ 


oO 


nabt- 


* 
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Golden 
ind fumed 
Oa al Fin l- 
—_—- im ! 
® reiie 
| rangie= 
ven auf- 
bon 


\ 4.95 


Son nets für Ba— 


eſtickt 


aus Seiden— 
tafſeta, Spitzentkragen 
hübſche ſhirred Yote Ef— 


fekte, Größen 16. 95 


2bis 6, zu 
Flaunelette ——— 
2 bi 


der für K iuder 
Größe 


vboe 13€ |: 


Vanta 
M (app 50 
Saby Bunting, aus genuſtertem Reinwoll 


Babies 
ei 2 18 mie 
J aber - N I „yer o-Ziud veis 
ia 


Das Mufeum für Buch und Schrift | 
itand unverfehrt. Nur noch wenige | 
Schritte und ich Stand den Trümz | 
mern des MWolfshaufes gegenüber. | 
Fürchterlich! Unlen lage Geſteinmaſ⸗ | 
jen, Schutt, Ballen, eiferne Träger. | 
Die Umfaſſungsmauern ſtehen nur 4 
noch zum Teil; einzelne Pfeiler dro— 
hen, jeden Anaenblid in fich zufams | 
M enzufallen. Der Iurm it bein 

ande ns Haus geitürst. 
nn Schutt und Gejteinmaflen. I 
gendivo hängt eine halbe Treppe. St is 
den Trümmern qualmte es we im⸗1 
mer. Im Erdgeſchoß liegt das Zweig⸗ J 
geſchäft der Leipziger Volkszeitung; 
lea ift unverfehrt. Die Uhr über der, 
Yür zeigt 5:58 Uhr, Um bdiefe Zeit J 
zertrümmerte Artillerie das Haus. 
im Nebengebäude blieb tein Seniter | 
ganz. Rieſig war die Voltämenge, die 
vor den Ruinen fich drängte, darum: 
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gemiſcht, 
„‚Getnpite zit ß Bus 
Alk 
‚ed Lloth gemacht, jeidenbei., | für Babies, beitehend aus Vootees, 


Kapuzer 1 59 | Encque und Cave, jchön 
39 .48 


gemacht, zu 


Lange Taujfleider für Ba- 


bies, jchön gemacht 1 79: 
. 


und hübſch beſetzt, 
Flannelette Kimonos für 


Babies, roſa oder 79 
blau beſetzt, ſpeziell C 


Türkiſche Baby— 
für Ba— 


efütt 1, Werte 


——2 


2 bis 15, reaul. 


Wnttierte gähen 8 
für Babies, klein, zu C 


Crib Pads für Babies 
ſchwer wattiert und waſch— 
GSr - 


bar, regulär { - 69e 
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Montag zu 

Muslin Beinkleider für 
am Knie 
nur Größen 


Kinder, Ruffle 
2 bis 27 | 
6 Jahre, zu Ci 
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Hübſche Lawn Kleider für 
Babies, ſchöne Moden, für 
6 Monate b. 2 Jahre, Odds 
und Ends, Werte 
bis 2.98, zu 1.79 

Pique Babymäntel, Gr. 
bis 8 Jahre, hübſch beſtickt, 


ſpegiell offeriert 2.98 
* 


zu 2.48 und 

Mäntel aus navyblauer 
Serge, weißer Organdielra: 
gen, nur Größen 2 
bis 6, zu 


Ser 
noctn 


mit langen jeidenen Ba 
niert, es Find 
Werte, zu 


— — 


Armour's Stork Caſtile 
Seife, Dizd. 
das Stück zu 

1 Dard Gummi— 
Sheeting, 

Gaitoria, 1 Flaiche 
an 1 Nunden, zu 


{ 


69c 


2TC 
2 ten . 19e 
Seidenſchwämme 250 


l5e 
330 


zu 
25c Armour’8 Baby 
Balnı ZTalcımı, zu 

1»: Pfund Hoipi- 
talwwatie, zu 

5 Yards jterili« 
fierte Gauze, 

1.50 Baby Ne: 
cord Buch, zu 

Faultleſt Nurſers, 
bollitändig, zu 

ti-Golic 

alle Farben, 
4; 3 für 

Gelluloid 
zum YZahneı 

3.10 Horlid’s 
Mal ted Milt 

Dertro Daltofe, 
Nr. 1, 2 md 

Du fto —— 
bürſten, zu 


Sc. 
Saugflaſchen 


8 für, io 10e 

Naht Nipples, 
a fir 2 100 
uzen Caſtor- 15e 


Del, zu 


1 Rd. Borfänre, 3le 


Bine Sterate, - 
Sicb-Oberteil, zu 
Geburts⸗Nachrichten 


in roſa oder blauer 45 
Einfaſſung. Dutzend, C 


Stork Poſtkarten, 
Dutzend zu 

Echte Star Windeln: 27 
Zoll; fertig zum Gebrauch; 
ſehr abſorbierend; zu weni— 


ger als Fabrik— 2 5: 


often; Dubßend, 


TC 
20c 


Nippes, 


- 10e 
—*— 
2.79 
‚De. 


— u 


au 


Couutri bier, 


Wicboldis Rohalı _ 
— frifch gerö-! 
e a * e⸗ —— und 


— 


Sawyer Biscuit 
Co.s Graham— 
oder Oatmeal Cra— 
ders, das 
Pfund, 

———— FEugliſh 
Breakfaſt 


a. Pfund 59e, 


* utter, feinfte| 
Elgin Creamer!t Koch 


* Rfund 68c * Pfund 


a 


Schmalz — 


Pfund, 


u aa u em 


is hi 


9.9 ___ 


Stroh Snilorbüte für Kinder 
> 2,49] 


Edaings; 


150; 15 * — 


580 


beſtickt und verziert; 


Ic 


Soliy Brd. Epen! gar 
Zee,| Aettle audgelafien. 


28c | 


Friſch abgeſchnitt. 
Rindfleiſch — 


123c 
22ER UlDg:s##se0020s0Ss0R5008% 


gewöhnlich Tdc, zu 


alle Größen, 


450 


Reinwollene handgemachte 


Bootees 
oder blau beſetzt, — 
Werte bis zu 1.25, 


für Babies, xoja 


790 


Princeß Slips für Ba— 


bies, ſpitzenbeſetzt, 
macht, 
Jahre, zu 

Weiße Lawn Slips und 


Kle 


lan 
zoezielle Partie Stinderfleider, 
2 b15 6 Nabre, ey u. Ginge 


ham, schön gem., ! 1 69 


Werte, ſolange Der 


Schwarz 

Stinder, 2 
gemacht, 
I reicht, zu 


„als 


nate 


gut ges 


bis 4 Te ® 


1 


ider für Babies, 6 Mo= 


bis 2 Sabre, 69 


god. kurz, ſpeziell 


e Sateen Bloomers für 
bis 10 Jahre, ſind gut 


ſolange Vorrat õve 


Flannelette Baby-Nachtkleider, Shell — — 


mit 
ſpeziell 


gemacht 


Zugſchnüren; J 
Material; 


Hliae weise Flannelette Baby 


Sklirts, Muslin Band; ſpeziell 50e 


Flanell Baby Skirt, cone 
Kaute; 6 Monate bis 
Jahre; extra Wert zu 
Stamped Kinderkleider; 
reinem mercerizedPoplin; roſa, 1. 19 
blau oder tan; wert 82, zu 
Baby Blankets: einfach weiſß mit fanch 


blauer Borde; feine Wolle 950 


Finiſh; jedes, 
Baby Comforters; gefüllt mit feiner 


Bar imwolle; überzogen mit 3. 50 * 
fancy Eeide Mull; fpeziell zu 

Pique Baby Go-Cart Decken; ſchön 

82 wert, 1 39 

ſo lange ſie reichen, zu ⸗ 
Eiderdown Go-Cart Decken; ſo lange 
lie reichen; 2.50 Werte 1 69 

' ingales 


Gaih- |3U 
rola und blau ber: | 


3.48 


KINDETES 


Stirferei 


1.25 


gemacht von 


Baby Kimonos; 


ſpeziell zu 


Riagti handbeitidte wolf, 
mere Baby Jackets 
; wert 98, 


Schöne g 
Sacques; roſa 
Iperziert; zu 


ır07+ 
er! 


Scablonierte Go - Cart 
Deden; aus feinem Pique 


gemacht; große Sorte — 
hübſche Entwürfe; S5e 


offeriert zu 
beſticktes 


Flouncing, kleine Muſter, 


f. Babykleider, reg. 85 
C 


1.2 or 5 Wi. ‚ Yard, 
183öll. beſtickte Flounec— 
ing?, große Auswahl bon 
uten Mustern für Babys 


wert DSc, ASe 


27 ·zöll. Swiß 


farbigem Kid, Glanzled 
weißen, blauen oder roja 


leider, 


iten, Größen O0 bis 4. 


Scide Band; wert 


ganzwollene 


Weichſohlige Babyſchuhe 
in weißem, ſchwarzem oder lch⸗ 


— —* — geiteppte und 


und 


2.98 


gemacht mit Euffs 
5.00; 


Hübſche Gaapella Shell neiteppte und 
mit Ceideband verzierte Baby Nights 
3; wundervolle Werte 


750 


handgeſtrickte 


1.25 


oder blau 


Baby - Schuhzeug 


81.25 Werte, 
Auswahl 


er mit | 
Obers | 


teilen, mit hübſchen Seidenqua— 


Ankle Strap u. Roman San— 


eg für Babies, 
der lobfarbigent Sir, G 
> ‚mit Wweilen Top8 
bitb hen Nombinations 
Größen 0 bis 4, zu 


Iubend, Lt 


die NMard zu 

Band Moietten, 
| blau und weig, für 
| Bonnet3 und Sileis 
der, Raar zu 


roia, 
Babys 


390 


ausgewählte 
und große, 


Good Taſte Nut Beſter Schnitt] 
‚araarıne, rein Sirloin 


Swifts Premium 
Steal— |acräudb. Ehinten; 


gen * 290 Mund Nie * Pfund 38e 


* 1 En- Friſch abgeſchnitt. Campbells Boh— 
cured mom Neal Stew — nen un m Eped in 


hinten, 4 bis G| da3 Pfund Be Sauce, 35C 
er 


und durdhicni ft Büchſen Mi r 
lich, das 223 C Fobnfon® Galve-| Unome Brand 
are 


Feine 


Fund, nic Wäfchefeife,mit | öftlihe Birnen in 
Friſch Srocerh-Beitellung, | reinem Cane Ey 


Bologna 10 Etüde 59e Büchſe 330 


Wurſt, 332 IC für 


aus ive ißen Hi 


lanzle= 
und | 
farben, | 
| 


Sämereien Kuollen 


Rhabarberwurzeln, ertra fein, 
große Suumpen, zu 2be, 

Tahlia Knollen, große Klum. 
pen, zu 25e. 

mu. Ganna Wurzeln — 
2 6i3 3 Augen, zu Se. 

Heine gemischte Gladioli-ftnol. 
Ien, Dugend zu 49e. 

Blumen- und Gemüjefamen, 
Dutend Palete 25e. 

Feiner gemifchter Naiengras- 
famen, Pfund zu 28e, 

Browns feiner Gemüfeinmen, 
grobe Ralete, Etüd de. 


snssnunsunuununn 


Aber e3 erivies. fi am Sonn | Durcheinander von Balten, Sparten, |? 
‚abend, daß die Nachricht doc; auf| Steinen. Nur bie Umfafjungs» 
Richtigkeit beruht Die Zeitungen |mauern fichen noch, Unten, aus dem 
erſchienen wieder in furzen, nur Keller, ſchleppte man wertvolles Ge— 
Im Sonderausgaben und fhirr, im Garten ftanb ein einfamer 
brachten ausführliche WVerichte über Ti, ein oder zwei Stühle — das 
diefe Vorgänge. Artillerie hatte ein- | war alles, mwa3 hatte gerettet werben 
greifen müffen, ihr Geſchoß ſetzte das können! Die daneben ——— 
Voltshaus in Flammen. In der Frege, Ecke Bismardſtraße und Plag— 
Stadt ſah es nach wie vor aus Ivie | wiber Strafe, hat nicht aanz fo 
lauf einem Shlahtfelde — Drahi⸗ ſchwer gelitten. Das Dach indeſſen 
verhaue und ſchußbereite Truppen iſt völlig zerſtört, und was im Hauſe 
überall. Ir der Srimmaifchen | Pon den Ylammen verfchont wurde, | 
Straße war noch immer fein birefter | 903 hat das hineingeſchleuderte Waſ⸗ 
Zugang zum Auguftusplah geſchaf⸗ fer vernichtet. Sur beiden Häufern 
fen, zmifchen Neumarkt und Uni- ſchwelte es noch. Wer die Ruinen ge— 
verjitätsftrahe erheben ſich die mili- ſehen hat, begreift ohne Weiteres die 
tärifchen Verfhanzungen. Mann? Behauptung, daß bie Spartakiden 
Hoch ftanden fie da, doppelt, in eiwa auf die Feuerwehr geſchoſſen, ſie in 
zwei Meter breitem Abflande, der ihrer Rettungstätigkeit behindert 
Zwiſchenraum war ausgefüllt durch atten. 
ein graues Durcheinander von Sta⸗ nie ſo gründlich ſein können. 
cheldraht. So war für die Straßen-| Die Plagwiher Straße entlang 
berteibiger eine fchier uneinnehmbare | ö 
Befeſtigung gefchaffen. Soldaten | | Straße nahezu ausnahmslo3fampf: 
waren am Gonmabend menig zu | Tpuren. Geſchoßeinſchläge überall! 
ſehen; gleichwohl waren fie da, nur| Fine einzige Kleine Yenfterfcheibe 
hielten fie fich mehr im Hintergrunde. zeigte ſechs Kugellöcher. Ueberhaupt 
Am Nachmittag durchzogen fie die waren die Fenſter nicht weniger mit— 
Stadt in Trupps, ich begegnete ihnen genommen als die Mauern. Wer in 
am Frankfurler Tor, bon weilem dieſen Häuſern wohnt, muß furcht— 
ſchon war ihr „Straße frei!“ und ihr bare Stunden durchlebt haben. | 
„Weitergehen!” zu hören. E3 galt,! Die Arbeiter müffen fehr fehlechte 


zeigten die Häufer bis zur Marfchner 


ter viele Frauen und Stinber. 


end. Sch Hatte genug gefehen und 
—— auf perſönliche Beſichti⸗ 
gung der übrigen Kampfſchauplätze 
am Kriſtallpalaſt, in der Tauchaer 
Straße u. ſ. w. Neues hätten ſie mir 
nicht mehr bieten können — ich habe 
einen achttägigen Bürgerkrieg mit— 


lerlebt, habe feine Echreden mit eige⸗ 


nen Augen geſehen und weiß, was fie] 


eine entfegliche Erfcheinung er ilt. 

| ber das Bild ift roch nicht voll. | 
ftändig, denn ich eriebte noch cime, 
Kontraitteirfung, die bezeichnend 
war. Kaum eine Weinute bon ber 
Stätte verVermwüftung entfernt, ftand 
ich por dem Schaufeniter eines Deli⸗ 
tateſſengeſchäftes. Alles war vorhan⸗ 


Sonft hätte die Zerſiörung den. Jede Schleichhandelswurſt, feine 
| äfeforten, teure Räucherfifche. Dazu 


friſche Froſchſchenkel, das Paar zu 35 
Pfennigen. Ein paar Frauen ſchüt— 
telten ji: „Nee, mas die Leute jeht 


| 00% allens freflen.“ Sie mußten of- 
itenbar nicht, welch raffinierter Genuß 


gebratene Frofchichentel jind.. 
Ueberhaupt die Gegenläke! Man 
muß fich erft daran gewöhnen, in dem 
aleihinaßigen, ruhigen 
Deutfchland von früher a3 Land 
von heute, da3 ber jchärfiten Kon 





den errungenen Erfolg zu fichern; | Schüben gemefen fein, venn die Ver: 
ihre Straßendurchzüge bezmedten die | lwundungen der Häufer rühren alle |‘ 
letzte Säuberung und Aufftöberung |von ihnen her. Id) achtete befonders | 
bolſchewiſtiſcher Verſtecke. darauf, Schußſchäden von der ande- 

Vom Meßamt wurde am Sonn: | ten Ceite her, mo da3 Militär zus | 
abend der amtliche Schluß der Tech- Tammen mit den Zeitfreiwilligen ges | 
nifchen, und damit der Frühjahrs- |fampft Hatte, feitzuftellen, fand in= |‘ 
ıMeffe überhaupt verfünbigt. Man |delen fo qut wie nicht. DieThoma2= | 
will nun berfuchen, das Verfäumte Thule it umperfehrt geblieben; bi 
im Herbit nachzuholen, und die Tech⸗ auf zwei Blocks, nicht weiter, ſind die 
niſche Meſſe dann vor die Mufter- Rebolutionäre herangefommen. Die 
meffe zu legen. Damit mwiürbe fich | Reihömwehr jtand noch auf Poften. Ich | 
‚retten laffen, ma3 davon überhaupt |vertwidelte einen Wehrmann — grau, 
2 zu retten ift, und bje iebt ftehende |übernächtig, - bartumitoppelt — ins | 
ıAzuftellung fönnte bis zum Herbft | Gefpräh. Cie hatten Scharfihügen 
ftehen bleiben. Der Gedanke einer |aehabt, deren einer allein 21 Mann 
Verlängerung ber Tehnichen Mefje ter Gegenfeite tampfunfähig gemacht | 
über ben biesmaligen Schlußtermin |hatte. Die eigenen Verlufte waren 
hinaus murbe verworfen. nur drei Verivundete. Ob nun Ruhe 


Der Beginn der Technischen Meffe fein merbe, mollte ich millen; der 
brachte den Anfang des General: Mann zuckte die Schultern: „Wir 
ſtreiis, ihr Schluß das Ende des bleiben in Bereitſchaft!“ | 
allgemeinen Ausftandes — eine aus=| _NoK graufiger, wenn da3 möglich | 
aefprohen wie Hohn wirkende Tat- iſt, wirkte der Anblick des von Ar— 
ſache! — Die Staͤdt lag zwar am fi tllerie zerftörten und nom Militär 
Sonnabend noch ſtill, aber die ſtaat— geftürmten Volkshauſes in der Zeiher | 
lichen Bahnen hatten ihren Betrieb Strabe! IH fam vom Königsplage | 
iin befchränttem Umfange wieder ;ber. Die Läden ringsum waren bom | 
aufgenommen. Am Abend aing ber | Kampf mitgensminen, doch nicht auf: | 
erfte Zug nach Berlin. ch habe ihn |fallend. Dann fah ich das Ymtegericht | 
nicht benußt, weil ich den erften mil: | — überfät von Augeleinjchlägen, bie 
den Anfturm vorüberlaffen mollte, Löcher in die fteinernen Wände ge— 
und da die Poft noch nicht wieder ar= |tiffen; auch die Yenfter waren teil 
beitete, hatte ich feine Eile, nach der | weile zerftört. Se meiter ich den Pe- 
Reichshauptſtadt zurückzukommen. — ters-Steinweg hinaufging, deſto 
Die verſchiedenen ſozialiſtiſchen Par- ſchlimmer wurde das Bild. Laden ne— 
teien hatten ihre Mitglieder zur Wie- ben Laden war ſeiner Fenſter be— 
deraufnahme der Arbeit aufgefordert, raubt. Das Straßenpflaſter, der 
mir kam es darauf an, zu ſehen, ob Bürgerſteig war aufgeriſſen; die 
ſie die Maſſen wirklich feſt in der ſchweren Steinplatten hatten als 
Hand hatten. Anzunehmen war dad | Schubiwehr dienen müſſen. Ein 
allerdings, denn foviel ich hatte hören | Schneidergefhäft war am Montag 
fönnen, wenn immer ich mich unter noch geſchloſſen, die eifernen Roll: 
die Menge mifchte, empfanben fie den |läben vor Tür und Echaufenfter wa— 
Generalitreit als eine Waffe, mit ber |ren von Kugeln durchfieht. Der Blid 
fie fich felber Ichlugen — fie verbien: Ifiel nach Tints in eine Eeitenftraße, 
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| 
| 


trafte zu ertennen. Während all biefe || 
Tage in den Straßen der Stadt ein! 


Ringen um Leben und Tod rafte, 309 (Aber legten Enbes find bed) alle Zeit- 


im Rojenthal der Frühling ein. Täg- 
ih bin ich es durchwandert; täglich | 
Jah ich, wie die jungen Blattjpihen | 
“ih mehr und mehr herbormaaten, | 
ivie fie die Knofpen ſprengten. Am 
13. März nahm ich ein paar Anemo⸗ 


nenknoſpen mit heim: ein Rotkehlchen 
ſah mir traulich zu. Als ich am Miit⸗ 


voch lehter Woche nach Leutzſch ge— 


hen wollte, ſchwang ſich trillernd eine 


Haubenlerche vor mir auf. Die Finz | > 


ken ſchlugen und die Amſeln flöteten 


im Walde Tag für Tag — wunder- 
ſamſter, herrlichſter Frieden vor der 
Stadt, fünfzehn Minuten vom 
Marktplatze. Und dort drinnen ſtan-⸗ 
den Deutſche gegen Deutſ che, das tod⸗ 
bringende Gewehr in der Fauſt. 

Ich rüſte mich zur Rückfahrt —* 
Berlin, noch weiß ich nicht, wie es in 


* Reichshauptſtadt ausſieht, welche 


Ueberraſchungen dort auf mich war⸗ 
ten. Aber wenn ich rückſchauend dieſe 
letzten drei Wochen überdenke, Icheint 
Imir’3, ald ob in ihnen fich drei Kadrz | 
zehnte, ein Menfchenalter, ein Völker: | 
Ichiefal zufammendrängten. SH fam 
zur Muftermeffe in Leipzig an, und 
mein Herz war voll bon Vegeifteruna 
und frohem Etaunen. Sch fuhr mit 
der audländifchen —— * 
miſſion nach dem Erzgebirge, und 
mein Herz trauerte angeſichts bes na⸗ 
menieſen, unausſprechlichen Elends. 
Ich kam wieder nach Leipzig, wartete 
auf die Techniſche Meſſe, erlebte ihre 
Eröffnung, Kam auf dem Rückweg 


vom Ausſtellungsgelände am ſelben 


Tag in das Revolutionstreiben, und 
mein Herz blutete. Es blutet noch. 
Wann wird die Heimat zur Ruhe 
fommen? 

Wir leben in einer Nebergangszeit. 


Die | 
Maſſen ſtanden ſtill, ernſt und ſchwei⸗ 


B. F. Hernaudez, Präſ. 


Höflicher und fähiger Dienſt zu jeder Zeit 


Kabel-Adreije: „Herfonden". 


Telephone: Whttehall 1648 His 16585. 


| 


MARITIME LINE, 


Dampfſchiffs-Agenten. 


Inc. 


R. E. Matthews & Co. Agenten. 
17 BATTERY PLACE, NEW YORK, N. Y. 


Geld oder Pafete befördert nach) allen Zeilen Europas, 
md zu den niedrigjten vorherrichenden Raten. 


Dampfer-ahrfarten für alle Linien nad) und von Europa. 


Auslän 


diſches Geld gekauft und verkauft. 


Schreibt um unſer Zirkular. 


Welten ftürzen zufammen, neue Wel- 
ten wollen fich aus dem Chaos erhe | 
ben. Wie fie audfehen, ob fie uns ge— 
georbneten ; fallen merden, wiffen fir nicht. Qiele 
meiner Candsleute verzagen und lafz | 
fen mut= und hoffnungalos den Kopf | 


hängen. Gewiß, es ift nicht bequem, 
in einer Uebergangszeit zu leben. 


alter nur Uebergangszeiten, und | ir 
* nun doch einmal da. Wir ſol— 
len nicht nur, wir wollen auch 


leben, eben weil wir da ſind. Das iſt | 


erfie und einfachſte Menſchenpflicht. 
Dieſes Pflichtbewußtſein gibt mir 
auch das Bewußtſein der Hoffnung 
auf eine ſchönere, frohere Zukunft. 
Hätte ich diefes nicht, märe freilich 
\auch mir die Gegenivart unerträalid). 
Ob ich diefe Zukunft einmal fehen | 
werde, weiß ich nicht, Darauf fommt | 
\e2 auch) nicht an. Was liegt in einem | 
Einzelfchidfal? 
„Der einzelne Tod 
geht unter in allen 
gemeinfamer Not!” 


Der mohlbefannte 


= Dr. WILLIAMS 
F 9 offeriert Ihnen 
2 #/SHUR-ON 


— oer — 


Fits-U Brillen | 


— fir — 


s523.5oO 


Kir verwenden große runde, ovale 
oder blattförmige Zinfen. 


Unteriuhung frei, 
Wir fprechen dentidh, und rechnen 
auf deutſche Kundſchaft. 


Eprechſtunden: 1 bis 5 nachmittass. 


Dr. J. W. Williams 


35 S. Dearborn Str. 


Stite 209. 
Lefet die „Abendpoft”, 


| 


| 


* 


ap18,25 1nai2,9 


Bares 


Geld 


zu Taufen, empfehlen wir jeder⸗ 
mann. Wir offerieren heute, fo 
mweit der Vorrat. reicht? 


100 Mark Scheine 


52.25 


1000 Det. Kronen Scheine 


56.50 


1000 Ungar. Kronen Scheine 


6.50 


1000 Sugoilav. Kronen Scheine 


59.50 


1000 Rumänifche Lei 


522.50 


1000 Franzdfiihe Franken 


1000 Polniſche Mark 


Geldiendungen 
Schiffsfarten 
Holariats = Ranzler 
Revesz&Szoeke 


Bankgeſchäft 
1445 FULLERTON AVE. 


CHICAGO, ILL. 
Telephon „ . . . Lincoln 6690, 


Dffen bis 9 Uhr abends, Sonn- 
3 4 Uhr nahm. 


ET 


Be a a 2,00 220 





Sonntagpoſt, Chiengo, Sonntag, den 18. April 1920. 


ben Tifh. Der Schreiber zahlt — | F t 
faltet die Scheine auseinander — — 


„Der nädhfte!“ Ein dider Syrjä 
—— — The Store of “Tö-day and “To-morrow 


‚tritt vor — grinft fchlau, drängt fi) 


an den Tiſch. 
„Einhundert Renntiere“, flüſtert 
State. Adams and Dearborn Streets 


Phoitos 
Speziell für Montag 
3 bei 5-30. Photos, in 
ſchwarz und weiß, in 4 bei 
9zöll. grauen Folders. — 


Das Dutzend mor— 3.50 


gen zu 


Atelier: After Floor, 
@levatori3 19: und 20. 


voeben aus Berlin eingelrofien] 
ae Deutiches Baracld 


in 100 und 1,000 Mark Scheinen, 


Berliner 4%, Stadt: Anleihen 
in LOOO nnd 10,000 Marf Stüden 
nebit Zinfen-Koupons. Nur Zleiner Vorrat. Kommen Sie, wenn Cie nod) welche zır 
den billigften Raten haben wollen. 
BEE Heutige Bar-Preije: mE 


{°. Anleihe der Stadt Barmen: 415% Anleihe der Stadt Elberfeld: 
$18.00 pro Mf. 1000. $19.00 pro Mf. 1000. 


4% Anleihe von Groß-Berlin: 415% Anleihe der Stadt Magdeburg: 
520.00 pro Mf, 1000, $18.50 pro Mf. 1000. 
Anleihe der Stadt Stuttgart: 4% Anleihe der Etadt Köln: 
$19.00 pro MF. 1000. $21.00 pro MF. 1000. 
4% Anleihe der Stadt Frankfurt a. M., $22.00 pro Mf. 1000. 
Breife freibleibend md nur jolange giltig wie Vorrat reicht. 


Geldsendungen 


er und jchiebt dem Schreiber fünfzig 
Rubel hin, Diefer nidt kurz, greift 
zur Feder, fchreibt die Ziffern ins 
Bud, nidt anädig und ftedt das 
Geld in die MWeftentafhe — — — 

Sh Hatte genug gejehen. Hier 
in Obdinsk ließ fi gut leben — 
fehr gut. Ich trat alfo an den Tifch, 

Bam dem Schreiber meinen RE. 
af. 
„Was wollen Sie? Hä?“ 

„Mich anmelden — — —“ 

„Gut — gut.“ — Die Feder krit— 
zelte. „Adieur.“ — „Adieu — —“ 

Mein Plan war gefaßt. Ich po— 
ſtierte mich im Entree. Kein Menſch 
war hier außer mir und den Einge— 
borenen. Kein Beamter. Ich be— 
gann. 

Als der erſte die Schwelle über— 
ſchreiten wollte, hielt ich ihn zurück: 
„Einen Augenblid, Wieviel Renn—⸗ 
tiere haſt du? Sags ruhig, ich ver⸗ 
rate dich nicht.“ 

„Dreitaufendundfiebzig.” — 

„Biel, fehr viel, Koftet 'ne Maffe 
Steuer. Bift aber rei” — fannit 
fie zahlen: Dreihundertundfieben Rus 
belchen.“ — — — 

„Oh — ſehr, ſehr viel!“ Der Oſt— 
jak erbleicht. — 

| „Hör mal, Oſtjak: Der Priſtow 
will leben. Der Isprawnitk will le— 


Ein außergewöhnlicher Verkauf 


von neuen Coats und Kleidern 
#45 bis 565 Werte, 37.50 
Die M äntel Prrdete von neuen Wänteln wurden von |S 


uns zu jeher vorteilhafken Preifen gefauft 


| 


0 
/O 


r und werden Euch zu einer großen Erſparnis offeriert. Sorgfältige 
Schneiderarbeit, Hübiche Moden, Ceidenfutter und ausgezeichnete 
Stoffe find Vorzüge diefer Mäntel. 

Stoffe— Bolivia, Evora, Silvertone, Tricbline, Duvet Superior 
und Broadeloth. Farben — Marineblau, Braun, Peking, Sand, 

\ NReindeer, Copenhagen, Tautpe. | 

N Größen für Miffes und Damen. , 


Die Kleider tier Gros de Londres, Charmeuſe, 


Georgette und Tricolette find die Stoffe. 
Das Sortiment umfakt eine Anzahl der neueren Modelle — Accor: 
Dion pleated Drape Effekte, Overffirt und Harem Moden — Schür- 
zen-Effefte — Basque und Surplice Bodices — perlenbejekt ımd 
beitidt — einige mit pleated Nufflings und perfifchen Braids. Aus- 
gezeichnet in der Heritellumg und im Stoff. 
Tarben — Marineblau, Braun, Henna und 
Chmwarz — folwie andere beliebte Schattie- 
rungen, Größen für Damen und Miljes; $45 
bis $65 Werte zu 


—. 


ger Poſt und Kabel zu den billigiten Raten unter Garantie. ben, Der Schreiber will Ieben. Gib 
Kommen Eie zu uns oder fehreiben Gie, Auskunft wird bereitivilligit erteilt. en, 2. 
Brieflide Beitellimgen, auch don außerhalb, werden prompt ausgeführt. macht fünfundſiebzig. Sparſt 'ne 
Maſſe Geld. Sagſt dann: „Habe 
| ziveihundertfünfzig Renntiere.“ 
Ban ei, Schau, Dftjaf, fparit To ziweihundert: 
— | zwanzig ganze jrubel —“ 
— = 4 „St — ſchango ſchipko — danke.“ 
——— Mitglied der Federal Nejerve Bant. a Aber für den Rat — gibſt du mir 
doch auch was? 
A Eine $5,000,000 Bank. Schnell brüdte mir der Dftjak 
! einen Bankfchein über zehn Aubel in als iin 
5 € en a 7 die Hand und trat in die Kanzlei. — 
4633 8. ASHLAND AVENUE J— Tür blieb ein wenig offen, ſo 
Dfien von 9—4:30.— Donnerstag von 7 bis 9 Uhr abends. daß ich die Vorgänge im Bureau 
EEE: M| beobachten und alles hören fonnte. 
— „Wieviel Renntiere?“ — Der Oſt⸗ 
jak ſchiebt fünfundzwanzig Rubel hin. 
„Wieviel Renntiere?“ brüllt der 


Grauſige Kälte. Das war der erſte 


Juwelen⸗ 
Aus verkauf 


Unſer ganzes Lager von: 
Diamant-Ringen, Lavallieres, 
Goldenen Uhren, 
Ketten, Ringen, Brochen, 
Halsketten, Krawatten-Nadeln, 
Ohrgehängen, Perlenketten, 
Weckuhren, Silberzeug ete. 
wird dieſen Monat zu tief herab⸗ 
geſetzten Preiſen ausverkauft. 


Seltene Gelenenheit. 


I. HERZOG & CO. 


534 W., NORTH AVENUE 


ab17,18,20,.22,24,25 


| Doitpakete wach Europa. 


Mir haben ein fpezielleß Balfet hergerichtet für Verfendung mittels Patet- 
U poft nad; Europa. E3 tft verpadt in einer Blechhülle, dicht verfiegelt, im einer 
4 Solgtifte mit Eifenbändern, Vruttogewicht elf Pfund. 
Paket Nr. 1 
Enthält 824 Pfund unterſuchtes 
Schmalz. 
Palet Nr. 2. 
Enthält 626 Pfund Sped, 
1°4 Pfund Schmalz. 


Paket Nr. 3. 
Enthält 61% Pfd. geräuch. Butts, 
134 Pfund Schmalz. 
Paket Nr. 4. 
Enthält 6 Pfund Sommerwurſt, 
2124 Pfund Schmalz. 
Paket Nr. 8. 
Enthält 6 Pfund gekochtes Corned Beef. 
Wir offerieren ebenfalls ſpezielle Palele, die in Muslin und Decken ein⸗ 
Ik gelvidelt find, zum Verfand nach Europa. 
Paket Nr. 5 


Palet Nr. 6 
Enthält 10 Pfund Speck. 


Enthält 10 Pfund Schinken. 
Paket Nr. 7 Paket Nr. 9 

Enthält 10 Pfund Sommerwurſt. Enthält 10 Pfund Piente Ham. 

| Sife die obigen Ouantitäten mülfer Raletpoft-PRorto don $1.32 und Regiſtrierungk⸗ 

| Be Zn 3 De DEREN werden, wenn wir die Beforgung der Uchermitilung des Palet3 


5 _Wir Dejoraen den Klarierungsichein bon dem Bepartement für Landwirifgaft und 
| liefern daS Baiet na dem Rojtamt, 


OSCAR MAYER & CO. 


Zelevhon: 1241—53 Scdgwid Str., Chicago. 


Eupericer 8500. 


Eindrud, 

Nachdem id) mic im Roitgebäude 
mit Tee und Brot gejtärft hatte, 
war mein erjier Gang zur Polizei. 
— Vor dem Bolizeigebäude eine 

große Menſchenmenge: Oſtjaken, 
| Samojedent, Mogulen, Syrjänen in 
ihren bübjhen Wintertrachten. Da- 
swifchen Nenntiere vor Narten, 
Sunde dor leiten Sundeichlitten 
-—— furz ein 2eben, als jei Marft. 
NYuf meine Frage, wa3 denn bier 
lo fei, antwortete der Gorodomoi 
Idläfrig: „Abgabentag”. Ei — das 
war interejjant — da gab’3 biel- 
leiht was zu jehen. Sch trat als 
ins Polizeigebäude. 

Der mürriſche Schreiber wür— 
digte mich keines Blickes. Um ihn 
verſtreut Papiere — neben ihm eine 
Teekanne, Geldrollen, Bankfcheine. 
An den Wänden in demütiger Hal— 
tung einige Oſtjaken. Läſſig taucht 
der Schreiber ſeine Feder in die 
Tinte und ſchreibt. 

Dann ruft er, ohne aufzuſehen: 
„Hegemoie — eh — ah — wie heißt 
du Schwein — Hege —moi—e!“ 

„Ennemoie, gnädiger Herr — 
Ennemoie, Kep Ennemoie — — —“ 

„Gleichviel. Alſo Ennemoie — 
wieviel Renntiere haſt du? Wenn 
du lügſt, ſpazierſt du ins Loch. 
Eine Woche oder einen Monat — 
je nachdem. Alſo, wieviele?“ 

Der Angehauchte knackt verlegen 
mit den Fingergelenken. Dann, 
ängſtlich: „Einhundert.“ 

„Du lügſt, du Schwein. Voriges 
Jahr hatteſt du mehr. Du wirſt ein— 
geſperrt, paß auf, du oſtjakiſcher 
Hund. Willſt nur keine Abgaben 
bezahlen, weißt, daß bis hundert 
Stück ſteuerfrei ſind. Wart nur. 
Jſchrufe gleich den Herrn Priſtow 
oder den Isprawnik ſelbſt — —“ 

„Euer Gnaden — bin unſchuldig 
— habe knapp einhundert — hatte 
viel Krankheit, Euer Knaden“, knick 

— knack — „Gnade, Euer Gnaden!“ 


Schreiber, als er die „gutmelkende 
Kuh“ wittert. 

Ein zweiter Schein wird auf den 
Tiſch geſchoben: „Zweihundertfünf— 
zig — Euer Gnaden — — —“ 

„Und dann legſt du ſo viel Geld 
auf den Tiſch? He? Wart, Bürſch— 
chen! Ich will dich lügen lehren!“ 

Im nächſten Augenblick tritt der 
Priſtow ein: hier war was zu holen 
— hier war ſeine Anweſenheit am 
Plate, Er ſchnaubt du zitternden 
Oſtjalen an: „Wieviel Renntiere? 
Was? Hund — ich will dich lehren! 
Ins Loch mit dir — —“ 

Jammernd beteuert der Oſtjak 
ſeine Unſchuld. 

Der Gewaltige iſt blaurot im Ge— 
ſicht vor Zorn: „Ins Kittchen mit 
ihm!“ — — 

Ein dritter Bankſchein, ein vierker 
wird auf den Tiſch geſchoben... 

Der Schreiber ſchreibt. Der Pri— 
ſtow kehrt zu ſeiner Kartenpartie im 
Nebenzimmer zurück. Der Oſtjak 
verläßt ängſtlich zwar noch, aber doch 
gut gelaunt, das Lokal und drückt 
mir beim Hinausgehen noch zehn Ru— 
bel in die Hand. — 

Im Buche aber ſteht: Oſtjak Ni— 
Wäta. Zweihundertfünfzig Renn— 
tiere. Steuer a zehn Kopeken gleich 
fünfundzwanzig Rubel. 

Das Geſchäft blühte — mein „Ad— 
vokatenpoſten“ im Entree des Polizei— 
gebäudes brachte mir ſchon am erſten 
Tage gegen zweihundert Rubel ein. 

So trieb ich's mehrere Tage. — 
Stand mich faſt ebenſogut wie der 
Schreiber, der doch mit ſeinem Vor— 
geſetzten teilen mußte. Saß am 
Abend im Klub, ſpielte Karten, und 
mit Glück. Nahm dem Priſtow ſein 
Geld ab und dem Isprawnik ſeinen 
Verdienſt. Hm — ja. Soff eben 
nicht — blieb immer hübſch nüchtern 
beim Spiel. — Fing dann eine di⸗ 
ſcherei an — und nun, Gottlob — 
geht mirs gut, ſehr gut.“ — — 

Damit goß ſich Alexander Sawri⸗ 
lowitſch ein neues Glas Tee ein, 


Ueber 66,000 Stücke eingeſchloſſen — Ein wundervolles Sortiment 
Die Auswahl wird leicht ſein, denn wir werden die Handtücher je nach Preis auf ſle— 


> 


ziellen Tiſchen haben. Wir können keine Poſt⸗ oder Telephonbeſtellungen annehmen, und 
um allen Kunden gerecht zu werden, müſſen wir die Quantitäten beſchränlen. 


Weiße gefäumte türkifche Handtü- Gejäumte a 1000 Yarbds 18-3öll. gebleidht. Ter- 
her, große ır. mittlere; eine fortierte|te Hud Saft Hands|rh für feine große Waſchlappen, 
Partie. Frühe Auswahl iſt anzuraten. tücher; mit gewobener Waſſage⸗ und Raſierhandtücher, zu 
Viele dieſer Handtücher ſind unter Borte; ſo lange die | weniger als den Fabritkojten heute — 
dent heutigen Noftenpreis; 27 Partie bors 11ei’* Hard morgen offeriert 39e 
das Stüd zu c hält, d. Etüe zu 

0? Ans ack⸗ tũucher, hohlgeſäum 
ne Ben 5 len Seuchen, A Fat s ———— ——— ga. Hi 


it Streifen, große und mittlere Sorte, ſehr ein Union Leinen Honehcomb Badehandtug; große 
= biste an weniger als heut. Sabrifpreis, St. 370 Werte; nur 82,500 Stück; Auswahl, Stück, 53c 
Schr große fdhiwere türfiihe aeläumte Hud-Handbtüher; au farbige Handtücher in Streifen, roia, blau und 77 
geld. Die Werte in diefer Partie gehen bis zu 81. 10; feines Iveniger al3 98c wert; zum VBerfauf, Stüd, c 
ſchwere, 
große Eorte; auch farbige, neitreift und far- 


Schwere Hudabat Handtücher mit Plat Babe-Rug?d, eine große Türfiihe Handtücher, gnebleicht, 

Kir Monogramm und Iacquard Hinifhedb Bor» | Auswahl, zu fpeaiellen | gr C 1 

ten; große Sorte; gejäumt; fertig 33 Breifen, 98c aufr 6 98 big farriert. Eine borzüglide AUuss 47 
zum Gebraud; Dußd. 3.79; GStüd, € | wärts bis . wahl; fpegiell gu, das Gtid, c 


Vierter Yloor. 


10,000 gefänmte Hud Hanbtü- 
cher; abforbierend; große Corte, 
ipeziell, da3 Stüd zu 


223C 


Spart an Seide und Kleideritoffen 


Prachtv 


Die feinſten Suit- und Mäntelſtoffe dieſer Saiſon; etwas, das wäh— 


rend des ganzen Jahr 
Schattierungen; 88 bis 
Qualitäten; die Yard 


La Jerz 

Feine Shirtings, 
weiß, mit Hübjchen, 
gang weißen Gatins 
ftreifen; $6 Cor: 
ten; fowie gana 
weiß; 
ſpeziell, * | 
Yard, 


Worſteds, 
| und marineblau, Yard, 

Neueite franzdf. Novelty Organ« 
die3, Hochfeines Novelity Getvebe mit) Boiles, mweihe Natine Wajch GSuit- 
Blumenmuft.; permanente Appret.;|ing3 und Cfirtings; 
diefe Sorten find fpäter 
nicht mehr erhältlich; Yd. 


olle jeidene Duvetynes | 


e3 getragen werden Tann; beliebte 
44 Zoll breit; e& find $12 bis 14.50 4 
verfauft zu 

Marinehlaue Tricotines, 58 und 60 Zoll breit; 
feinste reinmwollene Qualitäten; für Euits, Män- 


tel, NRöde etc.; {part 4,95 & 5.85 


$1.00 die Yard; — 
die Yard zu 

Reinwoll. franz. Drei Serges 
und feine 


beiten Wert der Caifon; alle in marineblau; 
die Yard zu 


teinfeid. Qualitäten, 
Muftern; hardbreit; 
ganz Speziell; — 

die Yard zu 


in den feinjten Suiting— 


2.45 & 2.85 


$6 feines Chiffon VBrondeloth, Neneite Foulards, exquiſite 
Needle Cord Dreß beſte reinwoll. Qualität, in Muſter, feine Qual., viele in na⸗ 


| — 
in ſchwarz ſchwarz u. marineblau, vyblauem Grund; ſpart 2 
2.85 cin gefeuchtet, Yd., 3.95 51 Yd.; morg., Yd., 2.95 
Weiße 


Rein weiße Novelty fransöfiihe] Ganz weite Kisfe Thread Dreh 


fehr viel ges | _ 
zuberläflige 1.25 Qualitäs 


braucht in fommender Eai> 95 
fon; $1.50 Wert; Yard, C | ten, die Yard zu 
Zweiter Floor 


1.45 SIc 


Sutterjatins, 
oile3 — find 44 Zoll breit, und |für 2 Eaifons garantiert; in Selb: 
feiner getupfter Smig — e3 findjedge und 2% Yard Rodlängen; — 
Heatherbloom mercerized 
Taffeta, alle Cchattier., 


Moderne Satins nnd Taffetas 


Tie große Nachfrage nad marineblauen Satind and Taffetas ift bei⸗ 
nahe zu viel für die Heritellung. Morgen offerieren wir den 
hardbreit; 


2.85 


Novelty Suiting Seide, Beite Farben, feine, | Corduroys 


Ein Fabriklager; 
beſte 82.50 und 82 
Qualitäten; in all. 
Schattierungen und 
in waſchbar weiß, 
meiſt yardbreit; — 


ipeziell, 1 49 
® 


die Yard 
zu 
harbbreit; 


1.95 


Mungers feinjte Elgin Creamery Butter, Bid. Prints, 67c Pfr. 


Der Schreiber taucht die Feber nahm einen arogen Schlud, zündete, 
ein, jhreibt: „Rep Ennemoie, Dft- | fig) eine Zigarette an und faltete feine | 
jat. Hundert Renntiere, Steuer | piden, beringten Finger über den 


Pfirjiche, extra fanch, gelbe 
Eling, in 40% BZuders 52 
Sirup, Büchfe zu c 

Country Gentleman Zuder- 


Monarch Blackberry Preierve, 
** a Be tegus 
är für 40c berfau 5c 
Glas, für 3 


Sunkiſt Orange Selly, reiner 
Buder und Obit, regulür für 


35c berlauft, hohes Ne 


Hochfeiner friſch 
Kaffee geröſteter blended 


Tee — De Cey⸗ 
ü on, B. 
f j Saba; der Preis geht binau Glas für 
Der Advofatenpoften, | J Preis geht hinauf 


| 
ruſſiſche Geſchichte von Egon Freiherrn 
von Kappherr. | 


Alexander Gawrilowitſch 
ſeinen Tee um, nahm einen 
Schluck und ſprach: 

„Alſo vom Norden wollen Sie 
hören? Von meinen Reiſen da un— 
ten? Na — ja — meinetwegen. — 
War noch jung damals, als ich zum 
erſtenmal nach Obdinsk kam — hat— 
te Schulden wie ein Fürſt, keinen 
roten Heller im Beutel. Aber Un— 
ternehmungsgeiſt, Energie und ein 
etwas „bequemes“ Gewiſſen. Na 
— ja, damals. Wollte nach Ob— 
dinsk — und dachte, da wär was zu 
machen. Fuhr alſo eines ſchönen 
Tages von Tobolsk aus nach Nor— 
den. 

Verdammt weite Fahrt — zehn 
Tage und Nächte iſt man ununter— 
brochen im Schlitten. Dabei herrſchte 
eine Kälte — brr — dreißig bis 
vierzig Grad Reaumur. Na — 
junges Blut, gutes Pelzwerk, '8 
ging ſchon. Je näher ich Obdinsk 
Tanı, je bänglicher ward mir zu 
Muie. Was ſollte ich dort begin— 
nen? Womit anfangen? Hatte ich 
doch kein Geld — und, je höher man 
nach Norden kam, deſto teurer wa— 
ren die Preife .... Fiicherei? Hm — 
ja — damit war viel zu verdienen, 
aber dazı Eraudite man Kapital. 
Belzhbandel? Große Konkurrenz. 
Und au Geld nötig, zum Anfang. 
Schnapsbandel an die Eingebore- 


rührte | 


großen | 


Rihfonnmi® | 


nen? Sehr verlodend — aber nicht 
gejekmähig, ftreng verboten. Wenn 
man mich dabei fahte, aab’3 ge- 
hörig zu brummen,. — Ad) was — 
etwas wird ſich ſchon finden, dachte 
ich. — Von den Zinſen ſeiner 
Schulden allein iſt noch niemand 
ſatt geworden. Man muß es eben 
verſuchen, etwas zu beginnen — ei— 
nerlei, was, wenn's nur Geld 
bringt. 

So und ähnlich waren meine Ge— 
danken während der langen Fahrt. 
War ein richtiger Deiperado — — 
Endlich war id} ir Obdinst, Kann 
nicht gerade fagen, da ih in ge- 
hofenr Stimmung anlangte, müde, 
übernädtigt trog bequemen Liege- 
ichlittens, wie gerädert. 

Alſo zunächſt Umſchau gehalten. 
Sanfte Hügel, der ungeheure Ob, 
eine in der ſchwachen Winterſonne 
glitzernde gewaltige Fläche — wie 
ein gefrorenes Meer — unüberſeh— 
bar ‚eine halbe Tagereife breit. Auf 
den Hügeln ſchwache Birken- und 
Lärchen-Gruppen, in den Tälern 
Zichtenanwuchs, fern im Weſten die 
Ausläufer des Ural. Obdinsk ſelbſt 
ein weitläufig gebautes Städtchen 
— Holzgebäude, ein paar Kirchen, 
öde und traurig — ein weltfernes, 
gottverlaſſenes Neſt in Eis und 
Schnee. Und über allem ein grün— 
blauer, blaſſer Winterhimmel, die 
neblige Sonne von einem Dunſtkreis 
umgeben und von rotglühenden Ne— 
benſonnen. 


frei.“ 

Dann zum zitternden Eingebo— 
tenen: „Drei Rubel Gebühr — fir 
— börft du?“ 

Anaftfhlotternd Tegt der Ditjat 
das Geld auf den Tiih,.— 

„Der Nädfte!" Zitternd tritt ein 
alter Sampjebe vor, „Wieniel?" 

Keine Antwort, Nur NRäuspern, 
Huſten. 

„Na— wird’g bald, du ungetauf- 
ter Hund? Perftehft du nicht, mas 
ich ſage? — 

„Ae — ä— nicht verſtä...“ | 

„Micht verftä*, afft der Beamte, | 
„ich till dich Tehren: „nicht verjtä.“ 
— Kommft ins Kittchen, in die Ka— 
talafchla....“ 

„Katalafhta — oh — oh nein, 
nicht!” jammert der Alte, Freiheit?- 
Itrafen find das Furdhtbarfte für den 
[en ber unbegrenzten Tundra. Lie 
| ber trägt er Prügel. — 

„Na—ivieviel? Wirbs bald? Zähl 
an den Fingern Mas — fannit 
nicht zählen—fannft nicht? Kommit 
in's Kittchen.“ — Kurz entſchloſſen 
greift der Schreiber zur Feder: 
„Samojede Oka. Fünfhundert Renn- 
tiere. Steuer a zehn Kopeken gleich 
fünfzig Rubel. — Dann zum Alten 
2 mit Donnerftimme: „Hundert Ru- 

e * 

„Nicht verſtiä — — — 

„Hundert! Eins, zwei, drei, 
vier — — — 

Zitternd zieht der Alte den 
ſchmutzigen Geldbeutel — zerknitterte 
Kreiſender Schnee — Scheine nimmt er heraus, legt fie auf 


Bauch. 

„Run gaben Sie den „Advokaten-⸗ 
pojten auf?” 

„Leider — ja. Mupßte. Kam ein! 
anderer Gouverneur nad) Tobolät, | 
Ein ftrenger Herr. Der erfuhr von: 
unferem „Gelhäft” und fchidte einen , 
Spion — einen Kaufajier — nad), 
Dbdindl. Da hatte die Sade ein! 
Ende. Der Yöpramnit „flog“, der 
Priftom auch; — der Schreiber murbe 
eingeſperrt — —“ 

„Und Sie?“ 

„Ich? Ich fiſchte und handelte.“ 

„Sie handelten?“ 

„Ja — mit allerlei. Mit Schnaps 
zum Beiſpiel. Konnte mir das lei— 
ſten — war ja mittlerweile wohl-⸗ 
habend und mit den Verhältniſſen 
vertraut geworden. Dann läßt man 
ſich ſo leicht nicht mehr faſſen. Und 
ſo was bringt Geld ein, viel Geld —“ 

Damit goß Alexander Gawrilo— 
witſch ſich ein neues Glas ein, 
ſchmatzte mit den dicken Lippen und 
faltete die Hände über dem Bauch. — 


— Das Staatsamt hat Mexilkos 
Geſuch um Erlaubnis, Truppen über 
amerikaniſches Gebiet nach Sonora 
zu ſenden, dem Kriegsamt überwie— 
ſen. Im Bundesſenat proteſtierten 
die beiden Vertreter von Arizona, 
Smith und Aſhurſt, heftig gegen die 
Bewilligung des Geſuchs, letzterer 
nannte Carranza einen Mörder. 


— — — — 


Leſet die Abendpoſt“. 


— — — 


— —— 


— kauft jetzt — 
das Pfund zu 


Siebenter Floor. 


Kräftige Privet, fiir Hecken, 


das Dutzend zu 


Spiraea Sträucher (Bridal 
Wreath), große 78c Sorte, zu 


su 

Dliven, fanch, 
Premier“ Marle, 
Flaſche zu 


Te 


1.89 
39c 


Corn, fanch, Büchſe 


Für Hecken — Maulbeer, Catalpa, ſchwarzer Locuſt, Auswahl 49e Dutzend 
Althea (Roſe of Sharon) Baum. 
Sorm, nroße $1_Eorte, zu 
Weinreben, 
Moore3 Early, Eure Auswahl, 
nur Dutend Partien, Dub. 


F. Japan 

Sardinen, echte impor⸗ 

tierte, 24 Büche, 25C 
Wilſons Roaſt Bee, — beite 

Verpadung, 2 PBfunds 63 

Bücsfen, netto, für c 


FE —* — Sand⸗ 
viches, reguläre c 70 


Büchſe, für 
65€ 


oder in der Sonne getronfnes 


ter, Eure Auswahl, 
per Pfund zu 60c 


23C 


große Ducen 
45c 


10 Pfd. beſtes geroll⸗ 


tes Oatmeal für Siebenter Floor 


Zwiebel ⸗Setzlinge, — rote, jeizt iſt die 
Zeit zum Pflangen — per Pfund ce 
Te 


u 
| — Beſter gemtiſchter Raſen Grasſa⸗ 
men, per Pfund zu 


35e 


oder 


1.49 


Spargelwurzeln, das Dutzend 
zu 

Concord, Niagara Roſenbüſche, kräftige Hybrid under Alet- 
terroſenſträucher, Eure Auswahl, 39 
Montag zu c 


Fllanzt Euren Samen jent—wir haben eine volle Auswahl in Garten- m. Blumenfamen, Iofe oder in Baleten, zu ben niebrinften Preifen— Achter Yloor, Mittel-Yahritkhle, 


brlicher Derkauf von Koffern und Baas 


In nnferer neuen und bedeutend vergrößerten Abteilung 


Halbjä 


Kein Koffer wie ein 
Wardrobe, 


Kein Wardrobe wie 
ein Hartmann. 


850 Hartmann Fiber 
überzogener Wardrobe 
Koffer, Kombination⸗ 
Hänger u. Hut-Kom— 
partment — Cretonne 
gest, mit Meifing 

pring Schloß und 


Bien, 38.95 


Bolzen, 


a ; 

Split Cow Hade Walrus 
Srain Reifetafhe, genähte 
Eden, Meſſing⸗Schloß und 
Catches, gute Qualität 


Futter, am 5 45 
. 


Montag, zu 


für leider u, allgemeine 
Zwecke, überzogene Trahs, 
Schloß u. Catches, ſtart 


und gut gemacht, Ausw. C 


von 82⸗ u. 834⸗ 
zöll. Gröhen, 


11.95 


Ganbas überzogene Steamer 
Koffer, überzogene Trays, gut 
gebunden, Straps, Schloß und 


Gates, 32» und 13 45 
. 


40s3Öllig, au 


Suit Cafe bon guter 
Qualität Fiber gemacht, 
Kedereden, Staßlgeftell — 
Inftde Straps, — ftarler 
Griff, Mefling Schloß u. 


tan, au BAG) Zarimann dihet äber- 
zogener Wardrobe Stofs 
hifer, Eufhion Top und | em 
J mit Cretonne gefüttert. 

HLock Top Schublade, — 6 
IKombination Hangers, 
Hut = Kompartment — 
Schuh Bog —. Spring 


Schloß und Draw Bols 
zen, bverfauft zu 


54.95 


— —— 


oder 


un 


Belber Fiber Aberzogene 
GSteamer Koffer oder art 
Wardrobe Koffer, Eretonne 
gefüttert, doppelte Trolley 
Hangerd, Hut-Rompartment, 
2 Schubladen und Laundrh- 


Taſche, Hält 6 32 95 


Anzüge, au 


Suit Cafe, gemadıt bon 
uter Qualität Matting — 
iber gebunden, Stahl» 
eden, Meffing Schloß ı. 
atched, Auswahl bon 24» 


ae = 245 


Tollette » Mollen, Lebers 
Subititut, enthaltend Kamm, 
Bürfte, Seifenbehälter. und 
Bahnbürite-Halteer — ein 
2.25 Bert — 


Neiſetaſchen, gemacht von gu⸗ 
ter Qualität Keratol, genähte 
Ecken, gute Qualität Futter, 
Stahlgeſiell, ſtarler Griff. — 
S und 


HloB Catches, 3.6 5 


18,3öllig, au 


- g - 


J 
Jun 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 18. April 1920. 


EEE \hc.:{jchen Dichict® fcibit if. Aö ¶ —— m — — — 


J 6 | Co find die Menfchen unter der Gine weitere 10,000 Yard Bartie des begehrteiten 
Kranke Leute durch nenue und direkte 9) 1 ſchweren, feinſten Flachs, naturfarbigen reinen Lei— 2 
nenftoffs, 38% Zoll breit — die ideale Qualität ie 
für fanch Arbeit jeder Art, Scarf3, Center Biecees, 
Gardinen, Rortieren, Stuhlbezug, Nutodeden, Kij- 
: , Zoll, ien-Zons, Zitädeden, Sutter uf. 7. Floor (feine ut 


‚Niefeneiche, Cie haben alle ihre eigene 
PBoft» oder Telephon=-Beitellungen), zu..... 


1* 
— 


Sprache. Die Vögel aber, die in den 
Nein verbeſſertes Syſtem überhelt F— Wweigen wohnen, ſingen auch ein be— 
Fr — 2—— — — | Zn INN fonbere3 Lied. Das fol heißen: die 
mehr (jeder, als aut tut, — a | ; N g e plattveutfche Sprache iſt voll eigener 
der Erfolg iſt ein ſchnellerer und £ RR | Melovit und Mufik. In Hanne Nüte, 


dauernder. — | ” |diefer wunderlichen Verflechtung von Erb en Regierungs- —* —* nn nn Hav Bo en 
Dies ift fpegiell bei dronifcen | \ ‚Märhenftimmung mit wirtlichem Le= | Ueberſchuß 

und nervöſen Krankheiten der Fall, — Ki |ben, wird uns eine aanze Symphonie ER : = \ j a — 

welche den verſchiedenartigen In⸗ — en er > flinae Sube Erbjen, auf dem zehnten Floor (nicht abgeliefert), Regierungs-Ueberihuß von fancy Navy-Bohmen (nicht 

feltionen und Verumzeinigungen, ges | F in monddurchleuchteter Frühlings S nur 12 Büchſen an Nr abgeliefert, 10 Pfund an fo 

wöhnlich Wlutvergifiungen genannt, | j nacht mufizierender Stimmen vorat= * . — — 


Pi ; * | ° m; einen Slunden, fpeziell P einen Kunden); auf dem 
zuzuſchreiben ſind. * |fpielt, Als Kantor fitt der Froſch auf bei dem Montag-Ver— Größe 2 
* | > 


ai 
Mute Luftände Sollten Sofort, dem Miimmelblatt und beginnt den ° fauf zu Biüchien STATE MADISON => DEARBORN STS | lau u ed Paket 31 ( 
Seidenitoffe, die in der Mode tonangebend find | Suits md Mäntel 


Methoden behandelt A cernüts und humorvolle Art ee 
— — | 


| 
| 


IIIIIII 


wenn bemerkt, behandelt werden, — a ‘EB 
— — — —— Saubtiloor, State Str. — — 


—* Reigen durch ſein laut Gequack: „Natt 
wodurch unnötige Schmerzen, Aus⸗8 HH an Das We s Be 
gaben und Zeitverluft vermichen GAME ww; i8 dat Minter, natt is dat Mater; ; 

Scide-Fonlards, jchr begehrt für Frühjahrsfleider, hier in einer reihen Auswahl von brillanten Sarben und Muftern, eine Mate bon prachtvoll 

bedruckten Muſtern in weiß, auch in vielfarbigen Effeklten, auf Grund von Taupe, Navy, French blau, Copenhagen, braun, pflaumenfarbig, loh— 


werden. Bel AB |mat broegere Stäben, hier fünm mie | 
c ; = \ W/:' /V9 i . z — 
Ich behandle ſowohl Männer —** |faenen ti grälen, arälen, grälen.“ 
farbig, grün ujw,, ujto., von Heinen, hübjchen Muftern variirend bis zu großen 
Blumenmujtern, reine Seide, glänzend, weich, jchmiegiam, Foulards, die ſich jo gra- u J 
ziös drapieren; Seidenſtoffe, die bis zu 85.50 wert ſind; bei dem April-Seideber— ® ® 


wie Frauen. Sr. Whitnen Dazwiſchen klingt weich und Bun 

Deine 2Sjährigen Erfahrungen im Einflang mit den neugeitlichen F ‚der Mollefford ber Untent age. 
Methoden fichhern die bejtmöglichen Nejuliate in allen Fällen von dire», | Tann aber erhebt als Soliſtin Frau 
nifchen, Nervens, Bluts,-Sauts oder abzehrenden Krankheiten, Rheumatiss J Nachtigall die Stimme und ſingt das 
muß, Nierens, Leber» oder Magenleiden, Katarrl) ober irgend ein Xeiden Ü alte Lied von Scheiden und Meiden 
oder eine Echtväche der Augen, Ohren, Naſe, Lungen oder des Halſes. E in die Frühlingspracht hinein: „Ad— 


Beſucht mich jetzt und nehmt Euch vor, ohne Aufenthalt auf den We n 5 : se 
zur Gefundbeit zu gelangen. j ' f sh jüs, adjüs, un denk an mi, an mi din 


Vreiſe und Bedingungen für Behandlung werden fo geftellt, das alle, [| lirtte Dirn!“ t98, Jtys, lagt in der 
weldye meine Dienfte benötigen, Vorteil daraus ziehen Tönnen. griechiſchen Sage das in eine Nachti— 
Konſultation und Unterſuchung frei gall vertoanbelteMädchen ihrem Lieh- 


haber nah. Das doppelte „abjüs” 

DOKTOR WEITNENZ us it teilte Klny. Die Be 

ee 7 ses s . Binie Bir. fpiele plaſtiſcher Tonmalerei laſſen 
Conntans: Q vorın, bis1 n. ge ANZ * Be 

„Sonntags = * nam. nabe Wan Buren —* ſich ins Unendliche häufen. Die Mu— 

ſit der Sprache iſt in der plattdeut— 

ſchen Mundart zur höchſten Vollen— 


er en. Er mar aus dem alten Raub⸗ dung gebracht. 


r x tittergejchlecht der Quitoms (vor) ber melch ein gewaltig flutenbes 
P lattdeutſch. Quitzow und vor Köckeritz bewahre krafl- und ſchwungvolles Pathos der 
F uns der Herre Gott.). Wir aber zogen plattdeutſchen Sprache innewohnt, 
den Freiherrn in der Freiviertelſtunde wie ſie zum Ausdruck der erhabenſten 
über die Bank und hieben ihm die und leidenſchaftlichſten, ſowie ber 
—— 444440 blaublũtigen vier Buchſtaben ſo voll, zarteſien Seelenſtimmungen befähigt, 
Die Nachrichten, die über die Taten daß er bald auf plattdeutſch enongh das wird aus „Kein Hüfung“ Her. 
ver gegenwärtigen beutfchen Regie: 1 u * Dieſe Kraft und Schönheit ſeiner 
rung zu uns dringen, ſind im allge- Bod⸗ ſind alles mehr eber | Sprade, ihre Meiobit und zugleic 
meinen ieniq erfreuliher Natur, Ab |Yenizer Außerlice Gachen, Welche die Tüc;tigfeit der Menden, die im 
und zu aber Zommt doch etwas, maß | Sonne aber wird e& für ben plait- Schatten der plattdeutfchen Eiche 
mit Genuatuung aufgenommen mer- |Deutlgen gungen ‚erit Di, WER er wohnen, das alles joll jekt dem platt- 
ven kann, Dazu gehört ein Erlaf pez N? eınem berjiandigen Lehrer in bie |deutfchen Jungen in der Schule zum 
preußijchen. Unterrichtäminilters, bie 


1 | taufreden — freden — freben. Hier ; 
fauf am Montag die Yard zu 


Taffeta-Seide: Es ſcheint, da ßjede Frau darnach fragt und fie auswählt; alle die populären Frühjahrs - Schhattierungen für Strafen- 


und Abendkleider, feit gewoben, vorzügliche fchwere Qualitäten, weich:r Chiffon Finiih, reicher, fhöner Glanz, die Corte, 2 65 


die jich fehr zufricdenftellend trägt; 36 Zoll breit; fpeziell am Montag die Dard zu 4.48, 3.80, 3.20 und 

Hembdenfeide, eine große Auswahl von Farben und Muftern vom feinjten importierten und einheimifchen Crepe de Chine, Brondeloth, In ers, 
Pongees, Habutais, Exrhital Crepes, Radium, reichen Seidenftreifen und Zacquard Geweben; weiße und farbige Effekte; die Werte > 29 
geben bis zu $6.00; am Montag die Yard zu 4.29, 3.98, $2.89 und ® 


Georgettes, 403ÖI1. Novelty Georgette Grepes, hübjcher als jemals und | 403Öllige Novelty Canton Greve, vorzügliche Qualität, weich und ichmieg- 
10 modern, jchöne Farben=stombinationen in prachtvollen gedrucdten fam; reiche felfzcolored Noveliyn Effekte; in Ivory, Schwarz, Sapphire, 
Mujtern für Vlufen und Stleider; Werte bis zu $5.00; 2 48 Navy, Taupe, Old Roſe, Silber uſw.; ideal für 
Aprilverkaufspreis, Yard 3.69 und Suits, Skirts uſw.; gewöhnlich 34; Yard zu 


Spart 73 an 19140 501. Dop-| Was jollen die Heinen Mädchen tragen? 
pelfadig. Huc-Handtüchern| ———— — arte sr. eu a 


—— BETT Attraftive Frühjahrs-Coat3 für Kinder su 

; — ungewöhnlichen Erſparniſſen; ſchwarg und 
Ein Handtuch-Verkauf, welcher weiß karriert und blaue Serges, wie Bild; 

jede Dame in der Etadt ane — auch Coats aus Seide-Poplin, Größen 2 
ſpornen wird, ihrenBedarf jetzt bis 6 Jahre; andere verlangen $12 dafür; 
zu decken, denn diefe feinen, m 7 L ipeziell bei dem Montag3=ber- 
großen, abjorbierenden Hudz - * fauf zu nur 
Handtücher jind genau die Art, ö Einfache und farrierte Gingham und 
welche den metiten Leuten am Hr N Shambray Kinderfleider; garniert mit 
beiten gefallen. — weißem Pique, Hemſtitching u. Smock— 


5 i röß 2 pi8 6 
— im Ganzen: der —— u — 2.29 
Neit von einem riciigen P 
Kontrakt, od. dieſer 2 A F Geſchneiderte Strobhüte für Kinder, in einer 
rine Preis wäre nicht ausgezeichneten Auswahl von Falfons und 
möglich; alle volfe Gräfe, Farben, reguläre $2.50 Werte; 1 95 
19 bei 40 Zoll, und per- morgen zul F 
fekt, geſäumt, doppelter 


Sandtier. Hie Ye bit zu] SCENE Handichuhe Find jchr erwünscht. 





— — —— 


JEJREIE ittttie 


Von Muifti. 


24424444 


Vnfui 


Schönheiten ſeiner Sprache einge- Bewußtſein gebracht werben. Nein, 
Mundarten des Volkes, befonderz führt wird. Das Plattdeutſche iſt die noch mehr. Um den Eichbaum, knor— 
das Plattdeutſche zu pflegen und urſprüngliche Sprache des Volkes, rig und ſtark, der die plattbeutiche 
beim Unterricht zu benuben. Dem | DE hodjbeutiche Schriftfpradhe datiert ; Sprache felser ift, hat fich fein Fürst 
plattdeutfchen Herzen Muftis hat das ne don Sulder ber, der mit ſeiner md dein König befümmert. Iro= | 
unendlich mwoh! getan. | Pibelüberfegung eine feiner gröbien dem iſt er weiter gemachfen, hat ge- 

Zunächit im Antereffe ber Juaend | Taten wvollbrachte. Im Plattdeutſchen blüht und gegrünt. Keine vornebme 
ſelbſt. Wenn auch die ſogenannten her iegelt ſich — wie in jeder Kunſt hat die Sprache verhunzt, ſon⸗ 
hefieren Slaffen die platideutſche Lundart — die. wahre Voltsſeele. dern ſrei wuchſen plattdeutſche Spra— 
Sprache im Verkehr aufgegeben ha „te „Jungen, Die ben Fritz Reuter che und Art empor, ohneKönigsgunſt. 
ben, das gemeine Belt mohnt noch ſtudiere i, lernen das Volk. dem ſie So ſpracht der junge Geſelle zum 
immer im Schalten des aiten Eich! angehören. kennen. Was tief im Her⸗ König, der mit feiner Königin und 
daums, der feine Aeſte von pommern jen und Gemut des Volkes wurzelt. ſeiner Tochter den Eichbaum verwun— 
bis nach Niederland erſtreckt. Schon |femımı am * * der == |vert Betrachtet, 
als junger Menich aing Mufti immer | Dtumbart bei "olled zum Ausbrud. | gar gimit em den ainis fin Doßter de 
mit Schaubern bei einem Voltsjehul- | D5 gilt Hüben wie drüben. Was Tier | or pen Di, Gefeil, Br Din eb. 

Sale unrher m Mas. ven wir ker Jamed Mbitcomb Nilen | Yuenır de Stormwind eins bruft doerd dat 
gebäude vorbei, menn dort der Mai ee N —— — boera 
fendor ber Stinder ein Gebicht ober |" IMErNen- IE ſchlichten Gedichte Deng weit it ne factere Stacd: — 
einen Gefangbucvers in hochdeutſchet im Hooſier-Dialett. wo er en) Sri Iouen dm mohrt, 1 
Sprache rezitierte. Tetemmen nanıt= —— um Freuden Des. a den is in Not ein taum beiten verwobti. 
den wir e3 wegen ber ſcharfen Akzen— Panres ſingt. von u auren 4 | In deutſchen Landen heult jebt ber 
tuierung der Endſilben, wie ſie der id en feiner Cd) icht yeit und nen | Sturm und droht ‚alles zu vernich⸗ 
Volksſchullehrer verlangte. „Mit ver— * gen mn jeiner er "ten. Micht von Köniashäufern ilt 
Khärtetem Gemüte” — nun, der Lejer Derbheit. Denn man Pe za! w [Rettung zu hoffen. Das Heil Iieat bei | 
wird fehon verftehen. C3 war ein Ib Aunt Marp's Tieft — [ih ber Niefeneiche, dem Wolfe ſelbſt. 
Zünftliches Eintrichtern einer den Kin- die Ueberſe zung * Plattdeutſche Das deutfche Volt muß beweiſen, daß 
dern von Haus aus nicht geläufigen eh een auf: rn | dem Eichbaum gleiät, der frei, 
Sprache, die ſie in der Voltsſchule de onen Day vult Simenioin rauf ſich ſelber angewieſen, zur Höhe 
jelbft nie ganz meiftern lernten. Due |:1® wi neh Nungs, cm de bet dan, wuchs. Dieſer plattdeutſche Eichbaum 
Sen J ſei das Symbol der ganzen Nation. 


84.50 das Dutzend betrachten 
— würdet, für morgen, ſo lange 
— eg a Ne vorhalten (leine Poſt- oder J Milaneſe Seidehandſchuhe für Damen, in den populären Farben, weiß und ſchwarz, Suits — die neueſten von den neuen —mit auf— 
— Telephon - Beſtellungen aus— mit Paris Point oder breiten beiticien Stitchingg — Mert $1.65; 1 10 fallend hübichen „Touches“, in Linien entivor- 

® 


— — 8euptfloor, Mitte — — 


⸗ 


geführt, nur in Halbdutzend— q : Be — 3 ver ya: 
S > — N} das N no 3 der Kleir + TI io eigen: 
Bartien verfauft) sicht jez. zu am Montag das Raar zu .... i fen, die in jeder Kleinigkeit Dijtinktion zeigen 


era u . * En 2 en eine der vielen Moden ivie die Abbildung, ist 
Zwei-Clafp weite Seide-Handſchuhe für J12knöpfige waſchbare Chamoiſette Hand— — | 


en i , war 1 bon Tricotine gemadt. Der Coat tjt halban- 
. Damen, jdiivere Qualität; Doppelte ihuhe für Damen, in weiß und far fchliekend, J Gürtel und — — 
für —ie andere perlangen 3100 big, mit zweifarbigen bejtidten Stitch- mit Beau de Engne gefüttert. Der Rod itt 
o dafür; ein „Bargain“ zu ings — am Montag das einfach gefchneidert mit fhirred Rüdfeite und 


nur Paar zu Gürtel; andere Modelle 
Sg: > — S ae ne 7. 
Ein unvergeßlicher Einkanf und Verkauf der neueſten 0 
#3 bis zu 84 Smords, zu nur #2.00 


ee 


ILIIIIIIIIIIIPLLDDDDIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIILLIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIL nnnnunuinun 


Reſultat war gewöhnlich das, was der Sun wi beid At ENT m Plan | R 
Bäder Hilgendörp in Parchim einmal | en nayh Tanien Rarde Kor mit den Auswüchſen der leer: | 
dem Mufti gegenüber äußerte: „Ih! Co fehwelgen bie beiden alten taltır umb zurüdaefehrt zu ben 
habe mich das Hocdeutfche fo anges |Anaven in der Erinnerung umd ver= | Quellen der eigenen Kraft. | 
wäuhnt, dat it gar nich mihe Inten gegenwärtigen fi) wieder alle bie) Misie jeder echte Dichter unbewuft 
dann.“ |Freuden und Outtaten, die ihnen bie ‚cin Seher und Prophet ift, fo ift es 

Mit dem Gebrauch des Plattdeut- [alte Tante erivies. Sie zieben wieder | uch Frik Reuter geivefen, Die Rö- 
ſchen wird der Verkehr zwiſchen Leh— als Knaben auf der Landſtraße da⸗ nigstochter ſteigt von ihrem Thron 
rer und Schüler ein mehr formloſer hin. „auf deren Sand die Sonne herab und vermädti fi) dem Manne 
umb aemütlicher werden. Der Reſpekt loht, wie goldene Butter aufines Molter. Deutichlands Zukunft 
mag ein wenig leiden. Aher das ift | Bauernbret“; fie jehen die Szenerie ‚Iient in ber Vereinigung ber gefam= 
tein Sehler. Denn den und in ber,vor fi, die Wiefe mit dem Pappel- jen Volkskraft, in der demokratiſchen. 
Schule eingetrichterten Reipett und ‚baum, an beifen Stamm der Bunt- |polfstümlichen Herausbildung des 
die damit verbundene qeiftige Bes ‚Tpecht Kadt. Dann fommt das Haus, |Materfandes. Die Eiche iit das Sym- 
fangenheit im Verfehr mit wirklich ‚non befien Deranda durch Das mol der Kraft und ber Eigenart des | 
oder nur vermeintlich höher ftehenven | Schlinggewähs da® Geſicht der gu- deutſchen Volkes. Alle Etämme fin= ! 
Perfonen, ift mander fein ganzes ten I 


— jteiter Slor, Mitte — —— 

Da wir immer auf der Wacht für etwas Ungewöhnliches in Werten 
find, und weil das Einkaufen für Bargeld da3 Hauptpringip hier 
iſt — iſt Bier das ungewöhnlicde Wertegeben hier tatfächlich 
fehr oft zu finden. 


Morgen find e8 bieje bezaubernden Snıwds für Damen umd junge 

Mädchen; gemacht, und zwar jehr fchön gentacdht, aus feinen Ra- 

mie Cloth und dem immer beliebten Woodjide Cloth in ungefähr 

bierzig oder mehr effcktvollen Fafjonz, ein paar davon find abge- 

bildet — in verichiedener Weife garniert, mit Handitiderei in 

Celfs und fontrajtierenden Farben; in weiß, pfirjich, rofe, grün, 

niet N ER beige, Copenhagen und mai3 — Emod3, für die andere heute $3 
ii y’ bi5 $4 verlangen; am Montag die Auswahl zu nur... 


N 


Wohlfeile Waſchſtofſe! Orientaliſche Lampen: Different 


Tante ihnen entgegenſtrahlt und den unter den ſich breitenden Zweigen 
FSeben nicht wieder los geworden. die ihnen nun alle Leckerbiſſen des Plah, ob ſie im dunklen Schwarz- 
Wenn aber Lehrer und Schüler Hauſes vorſetzt. Und dann kommt ein walde wohnen, oder an den lachenden 
plattdütſch mit einander ſnacken, Tag: Ufern des Rheins, in Thüringens 
dann mwird’3 unbefangener und ats | „Un o, min Brauber, fo wiet. ſo wiet, lieblichen Tälern, auf den Riefenber= | 


Tanten röp b uns grad hüt : 
mütlicher. Der Schüler hat Gelegens | sit moroen Taıı to ehr de Kor. PR Icen oder am raufchenden Meeres: 
heit, fich zu „perbefenbieren“ umd| din Kate mi Be Kunın, ab Suteneiß gar — |Nrande. Und horch, bie alten Eichen 
toird in der Eprache, die er beherricht, | Taten bi Tanten Mary. j tauſchen immer noch das alte Lied: 
die richtigen Worte und den richtigen Der Hooſier-Dialekt iſt keine eigene Seid einig, und jede Axt wird an 
Ton ſchon finden. Im Ernſte wird, Sprache wie das Plattdeutſche. Den— eurer Kraft zerſplittern. 
wie hier im Scherz, der rechte Sinn noch findet auch im Dialekt das Ge- Das alles ſoll den plattdeutſchen 
stets halten. muüivolle ſeinen pragnanteren und Schulkindern der Lehrer jetzt in ihrer 

Der rechte Ton, der rechte Sinn. empfundeneren Ausdruůd. eigenen Sprache verkünden. Proba— 
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‚du einſt dem Albumblatt anvertrau— rufshung 
teſt? 


„Des Edlen Regung hafte im Gemüt 


uns heute liebte Lehrer iſt längſt tot, ihn deckt 


‚as Wort „Albumblätter“. Wie aus ſchon viele Jahre Mutter Erde; aber, 


einer anderen Welt tönt es zu uns 
herüber, aus einer längit vergange: | 
„sener Welt gehörte unfere Ju— 
send an, die jegt beim Anblick der 
oſen Blätter iwie mit einem Zauber: 

Ylog in ihrer ganzen glorienhaften 
- zrüblingsherrlichfeit vor uns eritebt. 
Das Jahr über find fie irgendwo 
‚eritaut, die Albumblätter, irgendivo, 

0 Sie unseren die Broja des Lebens 
Ihaven gewohnten Augen nicht 
‚hibar find, Uber wenn der Früh 
ing fommt und in Form von Belen 
und Bürften in die verrammelten 
Schränte und Schiebladen hinein 
rührt, feinen friichen Hauch über das 
Alte, Verſtaubte breitend, dann leud): 
en ſie uns aus ihrer Ecke entgegen, 
die Albumblätter, und der in ihnen 
ewige Frühling umfängt 
us wieder und läßt das müde, ent 
uſchungsreiche,. poeſieentbehrende, 
kraſſeſte Proſa gewohnte Herz 
gnadenvoll untertauchen in ſeinem 
sie duntle Gegenwart golven über 
tiutenden Glanze. 

Das in blauen Sammet gebundene 
uch mit dem in feinen Dedel ein- 
gerügten Meſſingſchild, das in kunſt— 
voller Auficyrift das Wort „Boefie” 
trögt, enthält die Albumblätter. 
Viele von diefen haben fich aus dem 
Frnband gelöit und liegen lofe zivi: 
Yen Dein noch wenigen feiigebunde- 
e Was auf ihnen, teils in un 
fertiger Backfiſchhand, teils in einer 
nehr entwickelteren, geſchrieben ſteht, 
wird von uns ſo gern als „ſentimen— 
rales Gewäſch“ bezeichnet. Und als 
ſolches müſſen uns ja auch die 
Stammbucwverfe anrıuten, ung, Die 

t heute jo weit jener nie wieder— 
ehrenden, Jeligiten Zeit unferes Le= 
uns entrüdt find. An jener geit 


das Blatt mit feinen Schriftzügen 
lebt und redet von jchönen, vergange- 
en. 

alten, trauten Heimat, 
Märchen in die graufame Wirklichteit 
bon heute bineinklingen. Wo find 
fie Hin, deine Jichtvollen Tage, uns 
die lichtoolliten auf dem ganzen mei: 
ten Erdenrund? Sie find jebt ver 
‚duntelt, mit fatanifcher Willtür ver 
büftert von der teufliichen Brut dei- 
ner Dich Miürgenden Feinde. 
mollen Dich ganz und gar vernich 
und finden bei 
noch getreue Helfershelfer. Nur wir, | 
deine Dir jo nahen Verwandten, 
ringen in ohnmächtiger Verzmweif- 


as 


und bittend der Menichheit entgegen, 
der Schmad zu mehren. Wird fie 
die Notſchreie eurer namenloſen Bein 
hören? Wird ſie der frechen Will— 
tür die hemmende Schranke ſetzen? 
Die ſchönen, frommen Wünſche der 


9 
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bumblättern anvertrauten, jind nicht 
in Erfüllung gegangen; denn wo wäre | 
wohl das deutide Her; zu finden, | 
das bei dem jchredenänollen, nicht 
endenipollenden Unglüd, welches das 
teure Heiniatland erträgt, den Wiut 
‚um Glüdliögfein finde Zum Clüd, 
zur Freude reicht unſer Mut nicht 
mehr. Es heißt ihn anſpornen, dies 
Leben der ſchwerſten Prüfungen, der 
troſtloſeſten Ungerechtigkeit zu ertra— 
gen. 

Was iſt aus euch geworden, ihr 
Jugendgenoſſinnen! Warum, wofür 
murde das eure und der Millionen 
Leben zu Grunde gerichtet? 
Elif,e die ımuntere, blondzöpfiae 
Glife, gabft deinen Gatten und deine 
blühenden vier Söhne hin, Cie 
Dünkten uns noch Diefe Berfe als der | wollten helfen, den Ruhm und Frie: 
Ausdruck höchſter Poeſie; denn es den des Vuterlandes zu erfämpfen, 
sandekte fich in ihnen ja de nur um md haben dir die höchite und die 
geilen und Bergikmeinnicht, um tieffte Not eritritten. Deine junge 
Rofen und um Nelken, um Blumen- | Yochter Tiecht dahin; sie mar als 
duft und um Lenzeshaud, um jchive: | Kind hen zart; bald bift du ganz 
sende Enaelichareiı und um Sonnen | ajfein. And du, Klara, dir tebrte 
ſchein, um Lerchengeſang und UM pen Kieblina, dein Einziger, zum 
"chtigellenichlaa, um Täler meit | striippel veritiimmelt zurüd; dein 

’ rm Waldesgrün, um Glüd und Gatte ruht in Teindesiand. Berta, 
um Freude bis zum Grabe, du Stolze, Verwöhnte, von Reichtum 

Bon folgen Dingen erzäblen die und Yurus IUmgebene, wie erträaft 
Albumblätter, von Solch veralteter du dein Schidfal, das als einziger 
Poeſie. Ja, wir lächeln, wenn unfer Befik dir nur bein Leben ließ? Alles 
Auge diefen Ausdruck einer Jugend— 
Ihmwärmerei üorflieat, Die wir uns 
jedoch nicht lange gegen alle fpäter 
erworbene Modernität einzutaufchen 
befinnen mwürten. Du goldene, un— 
wiederbrinaliche Nuaendzeit, für Die 
das LXenen mit feinen Mopiterien noch 
eine ungelölte Frage if, Die now in 
Stammbuckverſen ſchwelgen kann, 
deren Augen noch der ganze 
blaue, wolkenloſe Himmel ſtrahlt und 
die noch ſorglos mit den Vögeln un 
die Wette zwitſchern kann! Deinen 
Ohren klingt der Vers nicht banal 
und deine Augen ruhen nicht amüſiert 
auf der Hand der Jugendgeſpielin, 
die behutſam die Worte auf das Al— 
bumblatt ſchreibt: „Ich kenne eine 
Roſe, die nickt mir freundlich zu, 
und dieſe ſchöne Roſe biſt, liebe 
Freundin, du!“ Oder: „Glaube mir, 
gibt noch Engel, die vom Himmel 
niederſchweben; ſolch ein Engel, blu— 
menſtreuend, führe glücklich dich 
durch's Oder: „Wie der 


bi» 


Du, 


1} 
—* 


un 


| 
M Spanne Leben, die dich von der Ewig— 
keit trennt, du ſchenkſt ſie den noch 
Aermeren, den Kranken! 

Und Milly, du Kampfesluſtige! 
Wie haft du immer gern die anderen 
an den Zöpfen gezogen, daß «3 
ichmerzte! Dann lachteit du unban- 
dig. uch deine Fingernägel waren | 


1 
4 


GUus 


im Schwarzwald mitnahm, warft bu | 


* überragte ihn bald 


und Wiſſen. 
Reben.“ und raubte dir den Gatten und Sohn. | 
Frühling feine heiteren Gaben ring? | 
um ftreut über Feld und Flur, jo| 
mögeſt du des Glüdes Fülle haben, | 
reine Freud: folge deiner Spur.” | 
Dver: „Liebe Freundin, bleib’ ge: 
iund, bi8 zwei Kirichen iniegen ein 
Mund 


V. 


Die Schreckensbotſchaft warf 
dich, gelähmt, nur mit Hilfe anderer | 
zu erheben vermagſt. Du verbringſt 
nun deine Tage im Rollſtuhl. Deine 


Nein, wir lächelten damals nicht 
amüſiert, jedoch vielleicht in ſeligem 
Glück, den Stammbuchvers der Ju— 
gendfreundin Für eim teures Ver: 
mädtnis haltend, eine Art Unter: 
fand, das eine ewige Freundichaft 
befiegelte. Ob, Himmliich törichter 
Sugendglaube! 

Dod audb Blätter tiefermahnenden 
Snhalts beiigt daS Buch. Ueber einer 
ihönen Zeichnung, die ein Schiff dar— 
stellt, das auf mondbeichienener, ru= 
biaer See dem Hafen zuiteuert, der 
mit feinem Leuchtturm in nicht allzu 
weiter Ferne winkt, Stehen folgende 
Morte yon der Hand des geliebten 
Lehrers geichrieben: „Willft, o Sterb- 
!iche du, das Meer des gefährlichen 
Lebens froh durchſchiffen und froh 
anden im Hafen dereinſt: Laß, 
venn Winde dir heucheln, dich nicht 
vom Stolze beſiegeln; laß, wenn 
irm dich ergreift, nimmer dir raus 
Rechtſchaffenheit fei 
dein Ruder, der Anker die Hoffnung; 
dechſelnd bringen ſie dich durch die 
Gefahren ans Land.“ Der Lehrer 
ſagte damals beim Schreiben dieſer 
Zeilen: „Den Inhalt dieſer Worte 
segreifit du jegt noch nicht voll und 
yanz, bod) lies fie fpäter non Zeit zu 
;eit! 8 mag fein, daß fie dir dann euch arme, Kleine, unfhulbige Kinder 
straft und Mut ſchenken.“ Der ger zu Gteletten abmagern, langſam 

— 


geſund wiedergekehrt; aber nach dem 
Friedensbeſchluß ſollen ſie nun, ſo⸗ 
wie du und dein Mann, euer Deutich- 
tum abitreifen, 


find Deutfhe mit Leib und Ceele. 
Freilich könnt ihr e3 bleiben, wenn 
ihr euren biäherigen Wirkungsfreis 
aufgebt und hinter die jegt gezogenen 
Grenzen Deutihlands zurüdtehrt. 


bei Hab und Gut einbüßt; denn bie 
Bubhlerei Frankreich verfängt nicht 
bei eu; ihr bleibt Deutiche. 
‚Du, Sophie, ilt ed denn wirklich 
wahr — e3 fcheint unmöglid, man 
fträubt fich, e& zu glauben? Xhr zieht 


— 
N 
hr 


Schieber, hat Millionen aufgehäuft, 
die mit dem Leben, dem Hunger und 


ah Muft? 
den den Mut; L 


tes 


(ich! 


erfauft jind? 
hr vermeint in eurem Recht 


fiir wollt ihr euch nun rächen. Ihr 


Ihr mwerbet dies tun, obichen ihr da= 


nen Tagen. Bon jenen Tagen in der; 
die iwie eilt) 


I 
I 


| 
| 


I 
Sie |; 


} 


ten |; 
ihrer Höllenarbeit | 


warſt dann, als der Krieg ausbr 


In 
tung die Hände; wir heben fie flebend |: —— —— 
9 he folgen, das dich in die La 


‚den verjchiedenen Fronten rief. 


‚land, balfit überall die zerjchojfenen 
‚Tungen Menfchenleiber 
| jammenfliden, Ihentteit allen Perlen 
Sugendgejpielinnen, die fie den Als |; 


| det. 


ıl 
| zurüd 
manchem 


‚fein Leben! Du fräntelit jebt; deine |gälde ala eine Berechtigung, eine | eden begraben und 309 ibm die) Haltbar fer. 1 
' Qungen 


Verdienſte. 


Anerkennung nicht, 
| Lohn in fih. Sie ift dur) ihre große, | jem Klub Batinnen waren, find viele |Ichlane, im Takte immer das eine |; 
eru ge= | herporragende geichieden. Gedächtnis; j 
i Und weißt Du noch, was Du, | feiern dankten ihnen, Jr Andenken; Morgen» und Mbendblatte fetiges | Hatte, mur mehr 
‚die damals Bierzehnjährige, auf das | nfeibt, In der ſchweren Kriegszeit 
| deimeit iumd dem Gras der fich immer noch 
dann fon gefefteten Schriftzügen | nicht klärenden Verhältniffe, iſt auch 
|fteht da zu leien: „Kommjt du je in 
deinen Leben 
was ſchön und gut, was recht un 
— iſt, ſo frage dein Gewiſſen, gewinnt 
ıbas j 


| ſchöne 
adelt. 


Albumblatt 


ur u es ner Geſtalt. 
nahm es dir, woran dein Herz hing. nem Reich; denn es fühlte ſich dort 
Gatten, Kinder, Reichtum, Glanz und wpohl. 


Stellung. Doch du nützeſt noch die ihm durchfonnte Jahre treu. 


die Tränen. Nun ſind auch die Trä— 


Dein Kind fiel in der Schlacht, und drängen nach Entfaltung. 
eine, von einem feindlichen Flieger beginnt jetzt erſt dein wirklichesLeben! 
gemorfene Bombe tötete deinen Mann.| 
Dich | 
auf3 Krantenlager, von melchem bu | 


beiden Söhne, Rofa, find heil und, 


Denn ihr wohnt im | 
Elſaß. Und doch haben deine Kinder 
für ihr deutiches Vaterland gefämptt, 


‚leider. Sie fnirte, wenn fie einer |nifatorin, und Gräfin Harrach, die Shaun S’ Ihna das runde Schadh- 
|Betannten begegnete, und fie hatte die Vorjtandzipige bildeten, fahen|terl durt an: „Echter Emmentaler!“ 


Uber |), 


t 
} 
| 


materiellen Gewinn aus der furätz | Aausffeid aus, dem mit einer Bern- 
baren Not des jchmwer bebrängten | freinfetie 
Vaterlandes? Dein Mann it ein | nachae 


— 'feltener. „Uni 
zu Sein, mweil ein Schrappnell euren 


Sohn des Augenlicht3 beraubte. Da das Stimmrecht der Frau, politifche 


treibt unerhörten Lurus, während um drei Frauenflubg, die Berlin auch 


| 
| 


„Shakehands“ durch die Kronprin— 
zeſſin 
der Qual des verſchmachtenden Vol⸗ dudernde Knit verſchwand 
Gräßlich, entſetz— 


onnt 


gpoſt, Chicago, 
EEE 
eines grauenvollen Hungertodes fter=! Berhältniffe hat fie gebracht. Die ge: 
ben! Und entfinnft du dich noch, was ſellſchaftliche, ————— * 
rige raſche Entwickelung der 
Großſtadt, die eine Weltſtadt — die 
ſchönſte! — werden wollte, gebot den 
Zuſammenſchluß der damaligen mo— 


dernen Frauen der verſchiedenen 
Stände. 


Sonnta 


l 


Du ſchriebſt darauf: 


Nicht wie der Tau, der auf der Roſe 
ſprüht. | 
en Zau verzehrt der Sonnenglut 
Gekoſe; Bere ee ——— 
Doch deine Tugend fei wie Duft der Franzista Tiburttus, die in Zürich 
Roſe, jpromfobiert, und bie abgeſchiedene 
Wie Duft, um den die Blüte wachiend Te Zahnärztin Henriette Tiburtiug, 
wirbt, ‚die ihre „Dental“ Studien in Ameri- 
Der in und mit der Rofe Iebt und N gemoh, iREEn Walk KUnEe Tuner 
. ſtirbt!“ — ns in: Q 
au nn . tern den „Frauenflub 1900“ ind Les 
ee an eo Pen gr ——— 
erworbenen Beſitz, um — J Rottoendigteit = ——— 
lindern, den Hunger u fill = an | Anaählige ein. > ne * 
* —— - u. en u eun [men nad Terlin. Die „es nötig hats 
Hungerstod der unfchuldi 5 Ai we rg — en wg 
ei deine Entmenfchung! — e* ſtrömten * * range 
Du, Unna, bli 3° cr I lber Fremd, auf fich jelber angemie- 
Du, Anna, bliebſt unvermählt. 
Dein Liebſter ſtarb durch einen Un— 
all kurz vor deiner Hochzeit. Du 
ihm die Treue bewahrt und far 
dein Glück in dieſem Gedenken. 


\ 


i INach der Tagesarbeit muhten fie da3 
baft | nüchterne Mietözimmer aufluchen. 
tet | Sie hatten e& nicht fo aut mie ber 
Du | Bruder Studio, der feine Bude ver- 
: ach, laſſen konnte, um feine fröhlichen 
. frei und vermochteft dem | Kumpane draußen zu finden. Und 
rangen deines edlen Herzens zu | etwag Umgang und Anfhluß muR 
zarette an Izuch der eifrigft arbeitende Menfch 
2 So haben. 
warſt du in Flandern und in Ruß-In höchſt einfachem Rahmen, mit 
ſehr mäßigen Eintrittz-- und Ver— 
tköſtigungspreiſen tat ſich der Frauen— 
tlub 1900 auf. Ein großer Erfolg! 
Die Malerin, die Buchhalterin, die 
eg Muſitſtudentin, die geſchäftlich Ange— 
det. Deine Verletzung war ſchwer, fiellie finden ihr abendlich Heim, 
Ite mußten dich, Halb hergeſtellt, nach hatten Gelegenheit, Berufsgenoſſin— 
Haufe transportieren. Aber Dortisen fennen zu lernen. Traten ins 
pelt e& dich micht Iange. Du eilteit | Leiezinımer, wo fie Fach- und Uns 
zu den Bermundeten, Wie terhaltungsichriften fanden. Vor- 


vollkommen 


— 


wieder zu— 
einer reinen, ſchönen Seele. In Ruß— 
and wurdeſt du dann ſelbſt verwun— 


in deinen Armen aushauchen durfte! Frauen auf dem Podium: leſend, ſin 
Und wie mancher Gerettete verdankte gend, über Zeitfragen redend. Und 
dir und deiner aufopfernden Pflege dieſer Frauenklub erwies ſich in 


ſind angegriffen; aber die Notwendigkeit. Er kam gerade zur 
Irante Bruft jchmüden die Zeichen | rechten Zeit auf die Melt. Der Richt» 
höciter Amertennung der edeliten | pegiiterten ilt er eine Möglichkeit ſoli— 
Doc) deine große Seele | der Zeritreuung, eine Heimat gewor— 
bedarf diefer äußeren Zeichen Höchfter Inden. 

lie trägt ihren | 


9 


Von den ernten Frauen, die Die 


Aufopferungsfähigfeit 


Ichriebit? In 


hier eine Stätte, an der man Mei: 
nungen taufcht, durch die man Füh— 
[una mit den Ssorderungen bes Tages 


in Zmeifel darüber, 


. 


Kommt 


jei dein Leitſtern!“ 


>> — der „Berliner Frauen— 
Und du, der dieſe Albumblätter 


tlub“. Gegründet von Damen der 


gewidmet ſind, was ſchenkte dir das Verliner Geſellſchaft — wie es zur a Faſanl, dö wachſn wüld. 
Leben? Viel Glück und viele Trä— 


| — Zeit der Entſtehung hieß — von ele— 
nen. Das Glück kam zu dir in ſchö⸗ Janten und reichen. Es weht in ſeinen 

Es weilte gern in dei? Räumen ein Paärfüm, das die ſtreng 
* _ | Arbeitende, die Studierende, ums 
Sp blieb es dir zwölf DON | Dafein Rinaende nicht anzumenden 
Dann | pefent. Er befam veshelb den Namen 


aber flog es davon und ihm folgten | heg Muss der Millionärinnen. Woh- 
liae, lichthelle Salons, in denen man 


nen verfiegt. Dur ihren legten | ji begrüßt, plaudert, Karten fpielt, 


‚Schimmer fiehjt du den Frieden an raucht, beim Vorüberfahren hinein— 
deiner Pforte ſtehen, den Frieden, der huſcht. 
aus Glück und Tränen aus Schmerz | cine telephoniice Anfrage zu ftellen. | 
‚und Kummer, 


um em Billet zu fohreiben, 


aus Ceelennot und Freilich werden au) ernite Anteref- 


Vedrängnis, aus enttäufchtem Hoffen | fen Hehandelt, find viele gediegene 


icharf wie die Krallen einer Kate und erlittenem Unrecht, aus Dulden | Norträge, In der Zeit der arohen 
Davon zeugten oft unfere Geſichter, und Leiden geboren wird. Aus beim; hat man geforgt, geivirft. Aber zog mit den drei Weibern hinter 
Arme und Hände. Aber ald du dann | weichen Falten feines lichten Geiwans | 2.009 

ervachien warjt, und dein Profeljor | de flieht die Ruhe. Sie breitet fi 
fam und dich nach der jhönen Stadt !üher dih und dein Reich, 


— tpa3 früher freimillige Arbeit mar, 
ſtreifte verſchiedentlich doch das Ge— 


— * deſſen hiet der Beſchäftigungen reger, taten- 
Schwelle die Wogen der Unraſt nicht {uftiger Periönlichteiten, die einen 


fein fittfam geworden. Du murbelt | mehr zu berühren vermögen. In Pmed Fr borhandene unausgefällte 
jehr glüdlich; denn dein Mann trug Heinem Reiche blühen Blumen. Sie) Etunden fuchen. 
dich auf Händen und dein Sohn trat blühen farbenfatt und milde duftend. | ſes B 
in die Fußſtapfen ſeines Vaters und Sie verblühen nicht, denn du tränkteſt yon Lenden, die Gattin bes beriihm- | 

an Bedeutung ſie mit deinen Tränen. 
Dann kam der Krieg rägt oft die Blüten fort, doch immer 


erliner Frauenklubs iſt Frau 


Der Wind en verftorbenen Arztes. 

Den „Lyceumklub“, die dritte und 
ı größte dieſer Vereinigungen, verdan— 
ten wir engliſcher Anregung. Nach 
dem Muſter von Londoner Frauen⸗ 
klubs mit ihren Geſetzen und Ein— 
ſchränkungen entſtand er. Eine Miß 
von der Themſe wandte ſich an die 
Berlinerinnen, eingeführt durch Ma— 
rie von Bunſen, die Tochter des frei⸗ 
ſinnigen, einſtigen Abgeordneten. 
Frauen der Berufe, und ſolche, die 
ein Intereſſe für Kunſt und Wiſſen— 
ſchaft, für Politik und Gemeinwohl 
hatten, wurden zur Gründung ge— 


Berlin, Mitte März, 1920. |jaden. 
Vor fünfzig Jahren trug die Berr| Es mar beim Aufmacen ein aro= 
(inerin foliden Etandes auf der|fer Stil. Der war aber nicht halt- 


Straße meiſtens ihwarze und buntle ı bar. Hedwig Henl, die kräftige Orga» 


\ 
l 


neue fproffen an dem Strauch und 
Und fo 


— — — — 


— ei — 


Berliner Franenllubs. 


Von Emma Vely. 
ight 1020, Twentieth Century Ners 


Features. 


dieſe entenduende Bewegung auch, 
wenn ſie in einem ſeidenen Kleide in 
einen Geſellſchaftsraum trat. Das 
Frauenhäubchen begann langſam zu 
erſchwinden. Die Großmutterhaube 
lieb. 

Fürs Theater ſchmückte die 
Berlinerin nicht. Es ſah im König— 
lichen Schauſpielhaus immer nach 


das bald ein — und ſo wurde der 
ANlub ganz und gar deutſch. Und als 
ſolcher blühte er auf. Leiſtete er Gu— 
tes, wurde er ein Heim für mehr als 
zwölfhundert Mitglieder. Dieſe tei— 
ſich dentliche — berufstätige Frauen und 
ſolche, die Intereſſe für die Beſtre— 
bungen dieſer arbeitenden Mitſchwe— 
ſtern haben. Viele Kommiſſionen 
gliedern ſich aneinander; die geſell— 
ſchaftliche, journaliſtiſche, Kunſt und 


etwas 
das 


oder einem Jabot 
holfen war. Dann kam 
Friedrich in Mode — der tionale und ſoziale Kommiſſion und 
und die eine internationale Gruppe. 
sroßinütierliche Kopfbededung wurde] Bis zur ihrem Tode war die Kö— 
nun iſt das weiße nigin Eliſobeth von Rumänien Pa— 
Sage — wir haben tronin des Lyceumsklubs. Sein eige— 
nes Haus iſt von einer Architektin 
eingerichtet. Frauenhände ſchmückten 
die Wände, zeichneten die Möbel, es 
finden Ausſtellungen ſtatt und Vor—⸗ 
träge jeder politiſchen, ſozialen, künſt⸗ 


Häubchen eine 
und andere Rednerinnen, und haben 


eine beſondere Einſchlagtönung geben. 
Nicht erft ver Umfturz der früheren 


inpusl 


Unfere erite praftizievende Werztin | 


Mitſchwe⸗ 


* Dr. * 
ſen, ſah es einſam um ſie her aus. 


Tapferen wurde das Ster- tragsabende dienten zur Zerſtreuung 
ben leichter, da er ſeine junge Seele und Belehrung. Meiſtens ſtanden dort 


Die Gründerin die— 


len ſich in ordentliche und außeror- 


Kunſtgewerbe, Literatur, Muſik, na⸗ 


Seite 
11 bis 16 
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Sonntag, den 18. April 1920. 


Kerr denkt, dab der Kriag acht Monat! 


Die Aushungerumg. + | dauert, — affrat fo lang, bis mer 


+ |nir mehr z’freffen ham mern. Bis 


” 


Urweltsrinnerungen im Traum. 


+ 
x | mer alle faput lan. Und das Bluat, | en 
iener Stizce aus dem Kriege vong was dös koſt', indem mar bereits] Unſere Träume haden zum Teillin irgend einer Gejahe freien, 
Hans Saßmann. t ıbeute fo tweit fan — dab i an Ma- | Hejtimmte Vorgänge oder Perfonen um Silfe rufen wollen, aber 
Arrrrerrreeeree ne Sen latareh friag, wann ‚ Das zum Gegenitand, die ums einmal. troß aller Anftrengung nur einen 
Seit dem Tage, da da3 a rg —— — öfter im Wachen ſtart beſchäf faſt ganz erſtickten oder gar keinen 
—X oder wie der Sausbefiker| on in“ m 2 2 u tigt haben, zum Teil aber auch ſol- Laut hervorbringen können, ohne 
Ferdinand Schlegelmeyet treffenden | erfzne — der Telifa- | che Ereigniſſe, die keine beſtimmten daß für dieſes Unvermögen ein 
ſagte, „der Gaunng, der Englända“ — = = — Stugler, „Der perjonlichen Erlebniſſe Ind, ſondern Grund erſichtlich wäre. Zweitens, 
den teufliſchen Aushpungerungsplan |Xr E ze en Ze ——— Vorkonmmniſſe, wie daß wir mit irgend einem Gegner 
gefaht und und u Abhanden- zw . q * N. Mit einen 3. B. ein plötzlicher Fall ins Boden— | kämpfen, aus Leibeskräften auf ihn 
kemmen neutraler Dampfer —— — 2* yat — — ———— losſchlagen; die Schläge )mit der 
wirklichen beaanıt, Imıte Schr. jerner dumpanie ſel er g'ſchrieben.! Wohl jeder Menſch hat und Fauſt u. dergl. treffen zwar, blei— 
PEN, uterte Schle- | Tapfer gfallen! War zur MuS-|nicht nur einmal — gerade diejen |ben aber ohne die erwartete und 
gelmeyer mit einem Eigengewichte rn ft War zur Aus [m ) r einmta : gerade diejen | ben a er ohne die erwartete und ge- 
von 94 Kiloaramm und ichrectlich 3 — g vorgeſchlagen· Traum gehabt, der jedesmal mit wollte Wirkung, da der getroffene 
berzerrten Settpölitern im Antlig Arautig Er Herr Schlegel. ſchrecklichem Erwachen endigt. Man Gegenſtand wie gepolſtert zu ſein 
ängſtlich auf jedes noch ſo leife Rei. zer * ja! Opfa ze Opfa! | hat tn, wie mir jcheint, mit Glüd, | jcheint. Drittens trüumen wir, dab 
hen beginnender Erichöpfung. E Sala ——— —— a uendliche | dahin gedeutet, dab ” zurückzufüh. wir „fliegen — — 

Al3 er eines Morgens — za rg aa nimmer. Ra Beranejer, ren it auf ererbte Borftellungen aus) Tie beiden eriten Traumtypen 
—— u nn nk ic da z der Zeit, da unſere Voreltern noch deuten ganz offenſichtlich auf Erleb: 
var die Erzeugung von Kleingebäd „ur dantiche,. Schr haltbar! 'auf Bäumen wohnten md haufig |nilje hin, dte auf einen amphibtichen 
‚eingeftellt und er genoß feinen) „Na, fo gem S’ in Gottsnam her |Hen Schret erleben mußten, unver- Anfänger großen Eindruck haben 
ee ohne „moabUR stipferl“ mit a paar Kila.“ Und Herr Schlegel- ſehens, ſei es im Schlaf oder im iva- machen müſſen: 
dies — —— = — De —* Kilo däniſche Sa- hen Yultand, den Salt zu verlie- Unfere vierbeinigen Vorfahren 
: Em... — 3 ofen Gulaſch, zehn ren und plößtzlich in die Tiefe zu ſtür- hatten ſchon Gewohnheiten eines in 
zuckte durch „feine linke Speckſeite Doſen Zungen in Aſpik und ſo ver⸗ zen. Ein weſentliches Charakteriſti- der Luft lebenden Landweſens an— 
ſtechend die Furcht und formte ſich ſchiedenes, was haltbar iſt. kum dieſes Traumes iſt, daß wir nie- genommen, wie Schreien in Gefahr 
— der — Set zum) IS er das Geichäft verlieh, mar | mals träumen, wir Gräden uns da=|1md Schlagen bei Kämpfen. Ob dad 
re 17 Gedanfen: „Ahan! das Konſervenlager des Delikateſ- bei das Genick; der Fall wird je- ſie umgebende Medinm Waſſer oder 
en — — — — DEREN. — desmal elaſtiſch gchenimt, und wir Luft war, mußte ihnen, da ſie ja in 
liche hohlwanaiae Gedanke Kehrt.|ız 1 Die ne yerum War ete Hol-|ermwachen mit dem Ttarfen Serz-| Beiden Medien gleich gut und gleid 
* a gig edan e ehrt, ländiſche Käſeniederlage, die auch klopfen, das einem großen Schreck häufig exiſtieren konnten, belanagle: 
‚ftieg durd) den Schlund in den Dta- |normegifce Sardinen und Schrwei- und einer plöglichen großen Anitren- | ericheinen und daher unbemerkt blei- 
Fa En u BE Ben un — Zwiebe — gung zu folgen pflegt. Die Borel-| pen; die Erfahrung, daß gewiſſe 
au inegeimehers) Bere Schlegelmener hielt vor der tern, auf die das mirfilde Ereig- |Nmgangsfornen fich nur für Luft, 
| Sünffingerdarm, fo daß ihm der Nuslage till: „Was manen &,|nis einen fo jtarfen Eindrud oma! andere mır für Mafler eignen, mar 
MR 000 Ser Be en. zanni. Wenn der Striag no lang|hat, dat fie die Vorftellung davon |noch nicht jo gründlich gemacht, daß 
Schlegelmeyer nicht — "Die . en — ſogar auf ihre Stinder bererbten, |nicht das Ausbleiben einer Wirkung, 
Sorgen um das leibliche Wohl | 1 2 dmüſſen ſich alſo ‚jedesmal noch ger die im andern Medium ſtets eintrat, 
En lich ſo ar Kugel Eidamer z'freſſen ham.“ rettet haben, indem ſie im Fall noch Staunen, ja Entſetzen hervorrufen 
bannten ſich bis in den ſpäten Abend „Meingert, es is eh ſchon Ichlecht | 3. PB. einen Wit erkaichten, den fie) munte, und dadurdy wurden folde 
an. mit dera Stocherei,“ Milieuüberraſchungen zu Erlebniſ 

Nachts Hatte er dann einen wun⸗ Fanni. — — —— ut nn 2.5 (Sindr t * 
derlichen, entſeßzlichen Traum. Das dDar a et a — — —————— ——— — 

Er Jen Ich Je 3 raum, 20 Larauſhin betrat Dit Schlegel dieſe Art retten konnt ten, um als die Urſach— 
Geſpenſt des Hungers wollte ihn meyer das Geſchäft | Bu ————— unerfind: 
unter einem ungeheuern Pier: ih war. Sem Waifertier (Kifch, 


ſich, ob der 
| ericheint da3 umgebende Waffer fi 

cherlich ebenio al3 ein Nichts, mir 
dem naiven Menschen die Quft; e! 
bat ja auch lange gedauert, bi3 dei 
Menich erfannte, das die Luft di. 
was ſehr Körperliches iſt. 

Umter Waſſer können wir 
ſchreien, und wenn wir 
Badewanne, verſuchen, uns mit der 
Hand auf den Schentel zu ſchlagen 
ſo werden wir dieſelbe Dämpfung 
des Schlages finden, wie wir ſie ir 
beſagtem Traum erleben müſſen. 


Das Traumerlebnis des Fliegens 


Minden 


— — 4 


wDr. Paul Landry, 


— 


I 
| 
| 
| 


x 


X J 


++++ 


., 
+, 

’ 
in 


| 
I 
I 


I 
| 


| 
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erividerte | mit verzweifelter Anſtrengung 
pr 3 J.4 
nr l 


feſt 
mehr auf, 
ai, ', jondern den! 
und erfundigte) Salz brach, Fam nicht mehr in die 
zinnoberrote Eidamer Lage, den Eindruck feiner letten 
| on : a : Ind ob die Sardinen- Angenblide auf Kind ı bererben. 
Balatihinfen — die er zum Abend | küchfen „z' eiien fan, für an an- iofer Tr ” 
aeaefien wieder auß demlusun: * Dieſer Traum iſt durch die All— 
313 Schweißgebadet erw Ai ſtändigen Menſchen x gemeinheit ſeines Vorkommens ſo— 
< d. Schweißgebadet erwachte JIIZ er die Sandlung mit hollän- — 18 menfdlicher Ralf a 
Schlegelmeyer al3 die Ihr weils; F Q ‚all agen als menſchlicher Raſſen, oder 
rg nn Schlaf floh ihı ß diſchem Käſe verlieh, war das Zar) Gattungstraum charafterifiert, und. 
onen Ohren fünfte mak ben 1ifp,| Der In morwegifden Sardinen ge} or steht als folder nicht vereinzelt 
‚feinen Ohren tönte nad den Wdr-| räumt umd don dem Eidanıer, der | Ha, fondern e3 aibt och eine ganze 
nm den Eutern hollandiiher Kühe! peina anderer aa» nliammein Anm. 
iedem | is; Gehurtsichlar schf jherbe anderer aqarz allgemein vor- 
ſeinen Geburtsſchlaf geſ nmmert tomumender Traumbilder, denen man 
ein dar ver-!, a u 
. Ya] —— ——— zwanglos eine Deutung geben kann, 
— — m. =. ſchrumpfte Kügelchen übrig. 8 in —— Weiſe eo 
0» n ZUR ge ı So madte Herr Schlegelmeyer | Anjchauungen über die Entwid- 
ung — planau —! Und wieder at — 38 a A Marge 
zermartete ſich Schlegelmeyer dag | die Runde. Bon geit zu Zeit ſchickte lungsgeſchichte der Menſchheit beſtä— 
uch u —* Rotdurkt. er eins der fdhmeihtriefenden Wet-| tigt. | 
* * 2 ;.. ber mit der Eleftrifchen nad; Haufe,) Wefanntlich zeigt der menfchliche i *8 
Wirre Gedanken taumelten ihm im 33 NE WR en 1he deutet ebenfalls ganz zweifellos au 
Mniint ‚6 um die Vorräte abzuladen und mit! Embryo in feinen verfchiedenen Ent-| (gr; Eh 
Haupte: „Anitattn Nindfleiich, [ceren Körben twieder irgendiwo ein-| irrt Ka: N * * Erinnerungsbilder hin aus der 
guat, kunnt mar ja a Gansl nehma. treffen — en eg Formen, die denen geit, da unſere Voreltern nod 
wanns kane Gans'In mehr gibt, fo] are ar afende — niederer“ Tiere ſehr ähnlich ſind; Waſſertiere, eilwa wie Salamande 
2 Als er abends nah Haufe kam, man nimmt in den Kreiſen gewif— vg an 
ba : =o1/ G: : BR BEN. IUER ORSEEN * oder Fröſche, waren. Man ſagt ge 
> 4% . . - |war ihn um genau 581% Kilo mwoh-| ſer Biologen an, daß 0 s 254 ER 
wanns do aa nimma gibt, mas a u ne — ” — OAOEE s wöhnlich, „der Fiſch ſchwimmt 
ou er £ ler ums Herz. Sobiel wogen nam⸗ lungen des Embryos ein aedrünates | sm vr — ce : 3 
Tlage iu 
vr. = . „SL E u yr r3 Wo prime? np i1r»1Yr | cam .er 4 * 
dankengänge bildete das ſeit Tagen Beit groß IE . — ings ehe MRaffer“; denn Schtoimmen ift et 
: gm E 9 Ah . : Gattung dantellen. So haben Mir! aentlich, Tich der G 10 
en Zee er Do) die Morgen- und Wbend«| alle, während einer gewiifen Periode genilil), Rd) au Der Firm 
fammenhängen ebenfalls fetige- blätter gaben Feine Ruhe. „Enaltihe|unieres vorgeßurtlichen Lebens 
dructe Wort: Sonferven! Kulturtat gibt rauen, Kinder und | Mutterleibe, Kiemenf 
2 : * Greiſe dem Hungertode preis!“ wie ſie nur Waſſertieren zukommen ik Fra: 6 sr: 
Cchhlegelmeyer drehte e3 zwar bei] + —— GUREO ſich frei im Waſſer — alſo völlig 
ſtand fettgedruckt. Und „fettged. Die Urahnen des Menſchengeſchlechts Fe 
den Worten den Magen um, aber ruct“ war für Schlegelmener Evan- | Kar a er >|; don diefem umgeben —— beivegen, 
I . . — . . » 1 nNnp 9 ‚ r r * 
die Vernunft ſiegte zum Schluſſe elium —* ee = ar in angeblich | tun dies in derjelben Art wie Vö 
ii } \ ’z “4 | . iD 2 2 It \ Vorzeiten einmal am Waſ⸗ ( el tm der Luft; Io iind »h 7 
Um ſieben Uhr früh rief —A ——B——— rn en de dieſe im allgemeinen ſchwerer ale 
| m . . - , 2, rn 2 .I/ Sc ) ebergangs echge⸗ FT Y M Des} 
| gelmeyer anni zu fi, befahl ihr, | |, sr * pn er — ze. ‚das fie umgebende Medium und 
das Mädchen für Alles fomwie die! ht 7 ter f ** Ion. ne * —— im halten ſich nur durch ihre Beine 
Hausmaſterin zu mobiliſieren und * cht Tage ſpäter konnte das Im- Waſſer wie außerhalb desſelben in gungen ſchwebend, aber der Unter 
portgeſchäft Würzer K Treibermann Sümpfen und auf dem feſten Land ſchied der fvezifiichen Gewicht 
die Poft nicht mehr bewältigen. Es eriſtieren konnten. (Waifertier gegen Wafler und Wir 
herrichte eine der großen Zeit wür⸗ Dieſer jedenfalls nicht unerhebliche gel gegen Luft) iſt bei den Waſ 
dige Nachfrage nach Gulaſchkonſer- Milieuwechſel hat unſeren Voreltern ſertieren geringer. Das hat zu 
ven, norwegiſchen und ſpaniſchen zweifellos neue Eindrücke von gro- Folge, daß dieſe, ſoweit fie nicht, 
Sardinen umd holländiſchem Käſe her Stärke gebracht, welche ebenfalls wie die Fiſche, ihr ſpezifiſches Ge 
däniſcher Provenienz. in einer Reihe allgemein vorkom- wicht durch eine Schwimmblaſe ver 
D 32 der Fi Rur- Raſſenträume verewi Ir - Pr 2 
Ta * Lager der Firma Wur mender Raſſenträume verewigt wor- ringern können, langſam und fanfi 
erſten Delikateſſenhändler öer & Treibermann noch nicht den ſind. Daß es ſich bei den dreien, gedämpft, zu Boden ſinken und nich! 
die Auslage prüfend, Taumt war, war Treibermann ſehr von denen ich hier ſpeziell ſprechen etwa, wenn ſie mit den Schwimm. 
urüdhaltend und Wurzer ging mit will, ebenfalls um aligemein vor⸗ (bezw. Flug-) bewequngen aufhören. 
den Preiſen hinauf. kommende, alſo typiſche Traumer- Wenn wir im Traum „fliegen“, 
Ein geheimnispoller Julammen- | [ebnifje handelt, habe ich dur An-| To finden wir alle die Momente din 
hang bes mirtihaftlichen Lebens | fragen bei berichiedenen ‚Berjonen | für da3 Schweben int Maffer de 
brachte es mit ji, dab Herrn Schle- | feitgeitellt, und der eier wird es |rakteriftiich find: E3 fehlt jedes Ge 
gelmeyer Magen ji bei feiner |mohl im eigenen Erfahrungen beitä- | fühl von Angit vor einem Abſturz 
nächſten Lebensmittelfrage über die tigt finden. wie wir es haben müßten, wenn un 
faſt dreißigprogentige „Erhöhung Wir träumen eritens, daß mir |jere Vorfahren ftatt im Waffer ir 
der Gulaſchkonſerven in Furt und ‚der Luft geflogen wären: wenn tojı 
. en | — « 2 « 5 % 
Angit aufammenframpfte. „za ham| u ‚mit den erforderlichen Bewegungen 
Sö ’3, anni,” fpradh er, „wanniin feinem bom ganzen Pezirft an— aufhören, jo finfen mir ohm 
. J Pe _° >. - | e te .. 3* sr l 
amal die Preis' ſteigen, is das a geſehenen Daſein verbrecheriſch zu ſchmerzlichen Auvrall zu Boden 
logiſcher Beweis — daß — dös An- handeln. Er war Armenrat und|ufo, Ganz beiondere harafteri. 
gebot der Ernährung nicht mehr ge- | nisbraudte fein Amt — um Mehl ſtiſch aber iſt die Art unferer im 
nügt und dann ſan mar derſchoſſen.“ aufzukaufen. Er verlieh Holzzettel Traum ausgeführten Bewegungen 
Und Herr Schlegelmeyer zog aus, für Brotmarken. |Mir arbeiten nicht wie die NWögel 
um Mnanasiheiben in BZudereilig,| Und aß fünf Monate lang unge | mit Sen vorderen Grtremitäten 
Trodenmild und Suppenwürfelnitraft Apfelitrudel. Tod da fam| sondern mie ein ſchwimmender 
zu kaufen. ihm die Zuckernot in die Quere. Das Froſch; wir ziehen die Beine an und 
Da kam eines ſchrecklichen Tages/ war jener große Augenblick, in dem ſioßen uns mit beiden aleichzeitia 
die Brotfarte und in den Morgen-|das Völferringen die Vetrieb3ad- | ah: die Geichwindiafeit, mit der wir 
und Abendblättern ftand fettge- | gange erjekte. durch die dendſchat ichweben, ill 
drudi: „Die Dekonomie der Nah-| anni, das Mädden für Alles, niemals groß, wie fie eima bei ei- 
rungsmittel“, . |die Sausmeijterin und jehs mobi- nem Luftflieger (Mogel) fein müßte, 
Ta rief Herr Schlegelmeyer twie- | Tifierte Tienftmänner liefen mit |fondern kommt etiva der aleich, die 
der nach Fanni und befahl: „Guat hängenden Zungen wie Kagdhunde) man im Master erreichen könnie. 
faun ma aus! Ta ham S’ as.durd die Strahen Wiens, um der) Diefe Trauerinnerungen weiſen 
Oekonomie! Nehmen S' jeden Tag ſchweren Zeit einige Deka Staub- in Zeilen zurück die nohð um Jahr. 
für mi um a fünfazwanzig Tefa zuder aus den Krallen zu reihen. |milfionen bor jenen liegen dürften, 
Flei S = “of: ; ne 
steif mehr und braten S’ ma 3) Inmöglid). . in denen unfere Vorfahren - dur) 
halbroh ab. J muaß mi furſorgen. Da biß Schlegelmeyer verzwei- Stürze von Yäumen erichredt wur. 
Da ſchaun S' —, da ſtehts „Die felt in den ſauren Apfelſtrudel und den. Es wäre ſicher interefſant, 
Sefonomie der Nahrungsmittel” — |verichied daran, inmitten feiner halt- | nachzuforſchen, ob fich nicht noch an— 
.» . . . * ’ A⸗⸗ Zu Y, nn I 04 J ’ * ) —* 
leriſchen Richtung. Auch Wohnräume das is der Anfang vom End'. Das | baren Saden, begraben unter Sur Here tnpiiche Träume auffinden Iaf« 
|werden an Klubmitglieder vermietet; | hatt foviel beiläufig wia Dunger- | Tajhfonjerven, dänischen Rindfleifh- | fen, die mit Tatfahen unferer Ent- 
‚feine Spetjetifche Tind mit bem be- typhus. J ſiechs kumma.' bürchſen und norwegiſchen Sardinen-— wicklungsgeſchichte 
ſtellt, was unſere hungernde Gegen- Und der Herr Schlegelmeyer aß doſen, das erſte Opfer des teufli— ffehen. 
wart bieten kann. täglich um 25 Deka Fleiſch mehr. ſchen Aushungerungsplanes des 
Schwer aber mutig hielt der Klub Als Fanni nach zwei Wochen kam perfiden Albions. 
durch, Schulter an Schulter ſtehen und flennend erklärte, mit 10 Deka Ein zuobererſt liegender Eida- (Dd 
ſeine Frauen. Das Rüdblicken iſt Mehl pro Perſon könne ſie keinen merkäſe grinſte wie ein echauffier- S 
wehmülig, aber die Zukunft beflügelt Apfelſtrudel ausziehen, begann ter Totenſchädel auf die Kataſtrophe 
dech hoffenden Mut. Herr Schlegelmeher zum erftenmal|herah, 
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das ſeit Tagen in 
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de Medien halten, von denen das ein 
, MI (Waffer) fchiwerer iit al3 da anı 
valten gehabt, | dere (Luft). Die Waffertiere, die 
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fih aus, Lebensmittel einzufaufen. 
Nur SKonferven. — Nur baltbare 
Sachen. Denn Schlegelmeyer beſaß 
den ſogenannten „Muatterwitz“ 
und ſagte ſich: „Solang was Friſch' 
zu haben is, friß i was Friſch'; die 
Konſerven ſan mei eiſanag Vorrat.“ | 
Beim 

blieb er, 


jtehen. 

„Seg'n S', Fanni“, ſprach er, 
„ſo ſchaun ma aus! Net an anzige 
Schunken hat der Mann in der Aus- 
lag'. »Früaha ſan die Schunken— 
baner do drin nur ſo auf an Hau—⸗ 
fen beinander g'legen, daß am's 
Waſſer im Mäuſz'ſammgruna is, 
— grad nur zan Anbeißen! Was 
ſeg'n mar jetzt? Lauter Blech. — 
Schaun S' Ihna das Bürerl dort 
an. „Eine Purtziann Rindsgollaſch'! 
Was kan da dran ſein? Ja, ja! 
Das is der Kriag! — Und dö Kas— 
lab früher. A Emmentaler mit fol—⸗ 
cherne Löcher! Aufanand g'ſtößelt 
fan f’ glegen — mia d5 Miühl- 
itaner — jo groß! md jekt? 


| 


|Wanın das mehr al3 drei Stehfäs 
fen, heiß i Beitl. Na, ja! Da3 fan 
| Zeiten! — Gehn ma in Gottönam 
ieint — fo lang no wa3 da 13.“ 
Und der Herr Schlegelmeeyr be. 
gab ſich mit feiner Proviantfolonne 
ins Geichäft und begann: „S braud) 
haltbare Sachen. X brauch Zebens- 
\ mittel, wo id für die Zukunft jur- 
| gen fann, weul nämlih — —; ie! 
Was jagen Cie, wer hätt’ fi da3 
| 


++ 
in 


Einklang 


— Kindliche Drohung. — Emil 
er ſoeben von ſeinem Vater, einem 
chriftſieller, gezüchtigt murbe): 
„Warte nur, Bapa, wenn ich einmal 
groß bin, werde ich Rezenſent!“ 





Wir haben für eigene Nechnung 


Viele Millionen Mark 
Dentiche Stant3: und Städte-Bonds 


gekauft, und zwar: 
Deutjche 5% Reichsanleihe 
Württemberaijche 4% Staatsanleibe 
Babiiche 4% Staatsanleibe 
Barerifche 4% Staatsanleihe 
Bamburacr 4% Staatsanleihe 
Bamburacr 41,% Stadtanleihe 
Berliner 4% Stadtanleibe 
Münchner 4% Stadtanleihe 
Keipziaer 4% Stadtanleibe 
Dresdner 4% Stadtanleibe 


Zeilweife find dieferlben fon in unferem Befik und zum Teil untermweg8. 
Xeder Danıpfer bringt neue Vorräte. 
Wir glauben an das deutfche Voll und feine Arbeitskraft, und 


Wer auf praftiiche Weife der alten Heimat helfen will, 
Er 


ſollte entweder deutſche Bonds kaufen, oder Geld bei einer deutichen Yant 
Eine foldde Anleihe veripricht auch, fich mit der Zeit al3 äus 


deponieren. il 
herſt gewinnbringend zu erweiſen. 


Raſche, gewiſſenhafte und koulante Erledigung von 


Geldauszahlungen 


— nach — 


Deutſchland 
und anderen Ländern durch unſere direkte Verbindung mit a 
DEUTSCHE BANK, BERLIN, 
DRESDNER BANK, BERLIN, 
DIREKTION DER DISKONTO - GESELLSCHAFT, BERLIN, 
WIENER BANKVEREIN, WIEN. 


Ausstellung von Checks anf alle Pläße Europas | 
Eröffnung von zinstragenden Konten 


bei snferen Korreipondenten oder anderen Banken. 


Uniere Breite find fo niedrig, wie e8 unjere nltbewährte Geichäftsführung 


Wir find dn3 ältefte dentiche Bankhaus in Chicann. 


erlaubt. 


“Foreign Bonds and Exchange”. 

ALS fichere amerifanifhe Kapitalsanlage empfehlen wir 
6°) Firit Mortgage Real Ejtate Gold Bonds | 
75 Firſt Preferred Shares 


Kanf nnd Berfanf von Liberty Bonds zum Tageskurie. 


Auswärts Wohnenbe wollen per Banktratte ober Roitanweifung 
remittieren. 

Nat in allen Selbfedhen frei. 

bentfch ober engliich — bricflich oder perfünlich. 


WOLLENBERGER & CO.| 


Bankgeschaeft 


CHICAGO | 3 


r MAMI I DD I I I I I a SI SEI III DI I DL 


Deuhſche Mark, Oeſterreihhiſhe Kronen 


Mit dem amerikaniſchen Dollar kaun man mehr deutſche Mark 
oder öſterreichiſche Kronen kaufen, als jemals vorher. 


Und zwar infolge der günſtigen Wechſelraten. Viele unſerer Kunden 
Wechſel und überſchreiben Fonds jetzt. 
Um in Not befindliche Freunde und Verwandte zu unterſtützen. — 


Für Geldanlagen 


Um Schulden zu der niedrigen Rate zu bezahlen. 
Wir verſchicken direkt per Kabel oder Poſt durch unſere Korreſpondenten: 


Die Deutſche Bank von Berlin, Deutſchland 
Wiener Bank-Verein, Wien, Oeſterreich 


Southwest Trust and Savings Bank 


Eine Staatsbank. 
BeratungsKomite:? 


un 


>, 


laufen jebt 


mar ara zn z 


22 


Thomas ©, Wilion, Träfivent bon 
Wilſon & Co., Vacker 


— —— 2 


Edi. NM. Litfinger, Wisepräfivent. 


am. 


® 


Schifisfarten-Agentnr 
Geldsendungen 


— 
— nach — 


Dentſhland, deſterreih, nahh gunz Ungarn, Jugoſlavien, | 


bjechoſlowalin, diebenhürgen, Bulowing. 
Telegraphiſche Geldſendungen. 
BER Notariats-Kanzlei. "SR 


Boftaufträge werden pünktlich ausgeführt. 


WURUM CO. 


1935 N. Robey Str., Chicago, 


Phone Humboldt 6364 
> Difen jeden Abend Bis 9 Mr 


Dr. J. F. Kotrich 


Zahnarzt. 
Nachfolger von Dr. E. Fekete. 
934 Center Str., Ecke Biſſell Str. 
Telephon: Diverſey 4133. 
— Gas angewandt. 
Eprechſtunden: 10 bis 12, 1 bis 5:80 und 


abends nad Uebereinkunit. 
l1ap,fonamt 


Eefet die „Abendpoft“, 


105 LaSalle St. Ecke Monroe 


Vackers. Dtaepri 
Aber Davis, Vizepräfident der Ehicago Zitle & Zruft Company, 
Beamte: 
Thomas 3, Hcaly, Präfident. 


Beftände.... .$3,000,000.00. Eiherheitsfäften. 
35. Strasse, Archer und Hoyne Ave. ı 


Difen Viontag und Freitag abends von 6 bis 8 Uhr, 
DIDI ZTEITLTL TI TI ZI Fr Dr Dr FU 207 fer außerordentlic groß, 


(Für bie „Eonntagpoft“.) 


Nlanderei aus Davenport, 


Dapenport, Ya., 15. April 1920, 


mit auch die Gefahr für die dicht am 
Yluffe liegenden vier Städte Rod 
land und Moline und Dapenport 
und Bettendorf. Dft Moline liegt 
ziemlich weit ab vom Fluffe, war da= 
ber bon der Hodhflut nicht bedroht. 
Diefe erreichte, wie vorausgefagt 
worden mar, ihren Höcftitand am 
Morgen des Iekten Freitagd mit 
17 1/10 Fuß, wa3 aber immer nod) 
zwei breizehntel Fuß niebriger war, 
al3 die furchtbare Hochflut im Jahre 
1892, die den älteren Einwohnern 
ber „Drei Städte” noch in jchred- 
licher Erinnerung if. Die Bezeich- 
nung ber Höhe der Wafferfluth mit 
17 1/10 Fuß muß richtig verftanden 
werben. Bei Meffung des Waller: 
ftandes im Fluffe wird ein folder 
bon 3 Fuß (als niebrigfter) als 
Nullpunkt angenommen, bon bem 
aus ein Steigen bed MWafferd im 
| dluffe gemeffen wird. Diele 3 Fuß 
mit eingerechnet hat die Höhe bes 
MWaffers im Fluffe am Morgen des 
legten Freitags eigentlihd 20 1/10 
Fuß betragen, was auch für den mit 
den hiefigen Verhältniffen nicht ver— 
trauten Lefer der „Sonntagpojt” die 
| Ueberf[äwemmungen an beiden Ufern 
| des Fluffes und die von biefen an- 
| gerichteten Schäben begreiflicher ma= 
hen wird. Bi Montag war ber 
Fluß um 1 Fuß gefallen, bis Diend- 
tag auf 15 7/10 Fuß und bis geftern 
nachmittag auf 15 Fuß. Die Elin- 
ton, Davenport und Muscatine 
a elektrifge Anterurban Bahn, deren 
Geleife bei der Heinen Station 
Shafton, zwiſchen Princeton und 
| Comande, von ber Flut untertoa« | 
A| ichen worden mar, hat geftern Mors 
gen den regelmäßigen Paffagier- und 
Frachtdienſt wieder aufgenommen, 
nachdem ſie die Schäden am Bahn— 
bett bei Shafton ausgebeſſert hatte, 
Mund die Beamten ber Davenport, 
J Rock Island & Northweſtern Bahn, 
J deren Geleiſe von hier nach Clinton 
von der Burlington und von der 
J Milwaukee Bahn benutzt werden, 
haben geſtern nachmittag den regel— 
mäßigen Dienſt nach Clinton wieder 
aufnehmen können. Die Geleiſe die— 
J ſer Bahn liegen dem Flußufer näher 
a cala die der Interurban Bahn, haben 
- | baber auch mehr von der Hodflut zu 
| leiden aebabt. 
| Der von der Hocdflut angerichtete ! 
A Schaben läßt fich heute no nicht 
völlig überfehen. Cine genauere Ab» 
fhätung des Schadens wird erit 
möglich fein, wenn der Fluß völlig | 
wieder in fein altes Bette zurüdges | 
fehrt fein wira Sn den ziemlich 
diht am Fluffe gelegenen Mohntei- 
Ten, von der „Holy Eity”, wie ber 
bon den Xrbeitern merilanijcher, 
oriehifcher und fühflamifcher Ab- 
ftammung bevölferte Wohnteil Bet: 
tenborf3 benannt wird, bis hinunter 
nah Filbertoiwn im Südweſten von 
Dapenport wird der Schaden Taus 
fende und Ubertaufende von Dollars 
® | betragen, und ebenfo viel der im beit 
5 Kellern der Großgefhäfte an der 
Frontitrabe angerichtete Schaden, 
—— vielleicht noch größer wäre, wenn 
die Geſchäftsinhaber nicht den War— 
| ungen des Metterbureaus vor ber 
| 
| 


Dan wende fi an uns 


>>, 


Hohhflut, viele Tage vor Eintritt 
derjelben, Gehör gejchenft und fo 
viel Waren wie nur möglich aus ben 
Kellern in die höher gelegenen Stod- 
mwerfe geichafft hätten. 

‘m Ganzen fcheint der Schaden 
am Slinoifer Ufer infolge bes 
Dammbruhs im Welten von Rod 
I33larıd größer zu fein, al3 auf ber| 
Jowaer Seite. „Shanty toren” im 
Rordweſten von Rod Ssland ift| 
fchiwerer betroffen Mmorden, als 
„Fiſher town“ im Südweſten Da— 
venports und die auf dem niederen 
Land im Weſten der Illinoiſer Stadt 
angelegten Fabriken ſind trotz dse 
Fallens des Fluſſes noch immer von 
Waſſerumgeben und daher zum Still⸗ 
ſtand gezwungen. Weiter unten am 
Fluſſe iſt der Schaden am Illinoiſer 
weil 
großeStrecken fruchtbaren, mit Win⸗ 
lerweizen beſtellten Ackerlandes über— 
ſchwemmt worden ſind. So nament⸗ 
lich bei Boſton, Ill. was infolge der 
ſowieſo bedeutend verringerten An⸗ 
zahl der mit Winterweizen beſtellten 
Aecker ſehr zu beklagen iſt. | 
Nun, die Hochflut ift vorüber und 
S | dieBeiwohner des oberen Milfiffippi: | 

|tafe3 fönmen wieder aufatmen. Mit| 


x 
i 


. »,3 » 


®, 


Ralph von Beten, 
üf. der Cout, & Comm, Nat, Xant, 


Andrew 9. Woläli, Kafflerer, 
3% auf Spareinlagen, 


BFÄEWLZLZILZIZNFL IT 


anmi 


leten Schäden zu heilen, Hoffentlich 


ten zu verhüten. 
= * * 


Eine eigentümliche Erfcheinung bat 


von Dapenport reiche Beute gebradit, 
fiir die fie viele millige Abnehmer | 
fanden. nr den beim Zurüdtreten | 
ides Waffers fich bildenden größeren | 
und leineren Wafferlachen blieben | 
4 | Hunderttaufende von himeinges 
ſchwemmten Fiſchen zurüd, die ben] 
Fildern eine milltommene Beute 
wurden. Die Fifcher haben ein jehr 
— gutes Geſchäft gemacht. Unter den 
— |io gefangenen Fifchen befanden fich 
nur wenige Ebelfifhe. Nur einige) 
(Hebt biefe Anzeige auf.) wenige Lachſe. Die meiften waren 
ein Hebik, das Euch pafl. |Karpien, „Bulleads" und „Cats 
Koralit » Gaumen — faſche“, die meiſt an die hieſigen 

garanliere id befricdie | 0 E hei XX 

— — — Wefultate ober | fall bie jetzt fo bermirrten Eifen- 
Ylade Gaumen und dachlofe Plauen. bahnverhiltniffe es geftatten, nad) 
en aa u. Beeile. Unterfu@ung frei. ben Gropftäbten. des Oſtens, New 
Central 6975. 36, tue meine Üirbeit Teibft. Hort, Philadelphia, Baltimore und 
Re Mafhington gefandt werben, bereit 


ne Affiftenten, 
Bin a16 SOEHANS, Spenatst (Dich, ben Sühmafeftäen, aus 


18ap,fondi* 


Habt 


Die Hochflut ift vorüber und ba=|f 


bi3 zum nädjiten Tage den fehlen- 


zu erſetzen. 


bem Binnenlande vor ben Seefifchen 


2722 W. North Ave. 


(nahe California Ave.) 
CHICAGO. 


Die Bank für 
Ersparnisse. 


Abends geöffnet. 


Bankſtunden: 


Läglich von 9 Uhr vormittags bis 
4 Uhr nachmittags. 


Abends: 
Dienstag, Donnersſstag und Samstag 
von 7 bis 9 Uhr abends. 


doſon 


ben Vorzug geben. So hat die Hoch— 
flut einem Teile der Davenporter 
auch einen kleinen Vorteil gebracht. 


Die am Samstag vor acht Tagen 
erwählten Stadtibeamten und Alder—⸗ 
men, darunter auch Bürgermeiſter 
Dr. Barewald, ſind jetzt vereidigt 
worden. Sie werden in der nächſten 
Stadtraisſitzung, am Mittwoch den 
21. April, in ihre Aemter eingeführt 
werben. Bis dahin wird auch Bür— 
germeiſter Dr. Barewald ſeine Er— 
nennungen vollziehen. Sowohl die 
Vereinigung der Aerzte, wie die der 
Rechtsanwälte (Bar Aſſociation) 
haben dem Erſuchen des erwählten 
Bürgermeiſters entſprochen und Kan— 
bidaten für da3 Amt bes Gtubt- 
arztes und des Stadtanwaltes vor— 
geſchlagen. Für erſteres den Dotior 
J. D. Blything, der von der Aerzte— 
bereinigung durch regelrechte Ab— 
ſtimmung erwählt wurde, und für 
letzteres den Rechtsanwalt Iſaak 
Petersberger, der ſich aber noch nicht 
erklärt hat, ob er das Amt anehmen 
wird, falls ihn der Stadtrat dazu er— 


wählt. 
Guſtav Donald. 
— ——ñ ——— 
Sein erſter Fall. 


Eine Gefhichte dom Alfred Brie, 


„Es iit fein Meiiter vom Simmel 
gefallen“, meinte der Detektiv 
Blunt und madte e& fih am 
Stammtifc) bequem, „und cs ijt Fein 
Ssrrtumt, zur glauben, dab jeder De- 
teftiv allmächtig, allwilfend, allge- 
genwärtig und unfehlbar fei, Mein 
eriter Fall, den ich zu bearbeiten 
hatte, war äußerjt einfah. Und 
troßdem muß ich jagen, dat ich mich 
nicht wie ein Held benommen habe, 

Sch erhielt eines Morgens von 
einer größeren Banf den Auftrag, 
mid nad einer ihrer Filialen, zu 
begeben, wo id) von einem ihrer 
Direktoren erwartet würde, Als 
ich dort eintraf, fagte mir der Yanf. 
direftor, ohne viel Worte zu ma- 
hen: 

„Hert Blunt, Ihre Aufgabe ijt 
3, unferen Filtalvorfteher Herrn 
Willer, der fi bier im immer 
befindet, auf Schritt und Tritt zu 
bewachen und ihn nicht au3 den Nu- 
gen zu laffen.—Veritehen Sie mid) 
wohl: er wird nicht verhaftet, Er 
fann frei ein. und ausgehen, ganz 
nad feinem Belieben, aber nicht 
einen Schritt, ohne dat Sie ihn be. 
aleiten. Sie find dafür verantmwort. 
th, dab er zur Stelle it, wenn 
wir ibn brauchen.“ 

Das war furz md bündig, und 
als id) mit Serrn Willer allein war, 
flärte er mid über die Sadıe auf, 
— Bei einer undermuteten Kaffen- 
rebifion var ein großes Manfo ent. 
det worden, und er war einer fo- 
fortigen Verhaftung nur dadurd 
entgangen, da er veriprodien hatte, 


— — — — — — 
—— — — — — — — 
— — —— — — — —— — — — — — — — — — — 


den Betrag auf Heller und Pfennig 


„Bis morgen“, ſchloß der Filial— 


gewohnter Energie können ſie darän vorſteher, „müſſen Sie ſich alſo not— 
gehn, die vom Hochwaſſer angerich⸗ gedrungen als meinen Goſt betrach. 
li |ten und ich werde fehen, Ihnen Ih— 

laud; durch Erhöhung und Verftärs ren Dienft fo Teicdyt als möglich ma« 
J tung der Dümme fünftige Hochflus | chen.“ 


Wenn es Willer darauf angelegt | 


' hatte, mit feiner rüdhaltlofen Of. 


fnbeit einen guten Eindrud bei mir 


das Fallen der Flut im Fluffe II En Een 2 — * er hy Ziel 
J Gefolge gehabt. Es hat den Fiſchern | micht erreicht, ‚sch Hatte unter Jeinem 
| ’ 5 Tiſch einen fertig aepadten Koffer 
bemerft und beglüdwünfchte die 


' 


Großbank, rechtzeitig eingegriffen | 
zut haben, denn einige Stunden fpä. 
ter hätte fie wohl nidht mehr da3 
Vergnügen gehabt, ihren Beamten 
in feiner Dienstitelle zu fehen. Hm | 
bier Uhr wurde die VBanf wie ge. 
wönlich aeihloffen, und einer der 
Diener beforgte die Rot. — Zufäl- 
Iiq jah ich, dab Willer einen Bricf 
an einen anderen befannten Detef- 
tip gefchrieben hatte, aber ich Iegte 
diefem Imitand Feine große Bedeu- 
tung bet. 

„Und jekt“, mandte jih Willer 
an mich, „bitte ich Sie, bi8 morgen 
mein Gaft zu fein, denn ich nchme 
an, dah Sie mid auch nad Haufe 
begleiten werden. Sch mödte Sie 
nur um eine Gefälligfeit bitten: 
morgen tird fi) ja alle3 aufhlären, 
aber wenn meine rau, die ein zar- 
tes Gejhöpf it, müßte, dab ich bon 


einem Detektiv bewacht würde, könn— 
te ſie es töten.“ 

„Beruhigen Sie ſich“, erwiderte 
ihm, „von mir wird ſie nichts er— 
fahren“, 

„sch hätte einen Plan”, meinte 


1 Willer nahdenklih, „der jeden auf- 


fteinenden Verdadht Sofort zerjtreuen 
würde, Ich erwartete heute einen 
Herrn Stamburger zu Befuch, aber 
er fchrieb mir, daß er erit morgen 
fommen fönne, Darf id; Sie meiner 
Sraut ala Herr Stammburger bor- 
ſtellen?“ 

Ich hatte nichts dagegen, und wir 
fuhren hinaus nach ſeiner Wohnung, 
wo er mich ſeiner Frau, wie verab— 
redet, als Herr Stammburger vor— 
ſtellte. Sie nahm mich ſehr liebens— 
würdig auf aufmerkſam auf, und der 
Abend verlief angenehmer als ich 
erwartet hatte. Als Willer und ich 
wieder bei einer Zigarre allein ſa— 
ßen, fragte er mich:, Haben Sie als 
Detektiv eigentlich irgendeine Legi— 
timation bei ſich?“ 

„Selbſtverſtändlich“, erwiderte ich 
ihm und zeigte ihm die Legitima— 
tionskarte, die ich ſtets bei mir trug. 

Er erhob ſich, um näher ans Licht 
zu gehen, ſtolperte und die Karte 
flog in den offenen Kamin, wo ſie, 
bevor er hinzuſpringen konnte, ein 
Raub der Flammen wurde. 

„sch Bitte taufendmal um Ent- 
Ihuldigung”, ftammelte Willer ver- 
legen. Sch beruhbigte ihn, daß der 
Verluſt von nicht allzugroßer Be— 
deutung wäre, Eben wollten wir 
uns zur Ruhe zurüdzichen, al3 e3 
draußen an der Haustür Täutete, 
Das Mädchen öffnete, und zivei 
Herren traten in das Zimmer. 

„Herr Willer?” fragte der eine, 

„Sie wünfchen ?” 

„sc möchte Herrn Stammdurger 
ſprechen.“ 

„Bitte“, erwiderte Willer 
zeigte auf mich. 

Der Fremde trat auf mich zu: 
„Ich muß Sie bitten, mich aufs Po— 
lizeipräſidium zu begleiten, Herr 
Stammburger.“ 

„Weshalb?“ rief ich. 

„Machen Sie keine langen Ge— 
ſchichten, Stammburger. Wenn Sie 
nicht gutwillig kommen wollen, 
müſſen wir Sie feſſeln.“ 

„Aber das iſt ja Unſinn!“ rief ich 
ärgerſich. „Ich bin der Detektiv 
Blunt und habe den Auftrag, diefen 
Mann zu überwachen. Hier ift mein 
Zegitimationspapier.” Xn diefem 
Augenbli fiel mir ein, dab e8 in 
Willers Kamin lag. 

„St dies Herr Stammburger?” 
fragte der Detektiv Miller. „Die 
Beſchreibung ſtimmt genau und 
mein Chef erbielt heute einen anony- 
men Brief, da er ſich in Ihrem 
Haufe aufhielte.“ Willer nidte zu. 
ftimmenb mit dem Kopf und fah ein, 
daß mit Gewalt nicht3 zur maden 
war. Ssch folgte den beiden Detektins, 
die fih bei Willer tmegen ihres 
nädtlichen Eindringens entfchuldig- 
ten, nad) dem Bolizeipräfidium, und 
am nächſten Morgen Klärte fich die 
Geihichte natürlich auf. X wurde 
entlafjen, aber inzwischen war Serr 
Willer verſchwunden. Stammburger 
war ihm als ein ſchon lange ſteck 
huieflich verfolgter Defraudant be— 
kannt geweſen, und er hatte dies 
Manöver geſchickt eingeleitet, um 
ſich von meiner unerwünſchten Ge— 
genwart zu befreien.“ 

Blunt ſchwieg. Ein anderer am 
Stammtiſch fragte: „Iſt das alles? 
Haben Sie Willer je wieder ge⸗ 
ſehen?“ „Ja geſtern erſt. An der 
Börſe. Jetzt trägt er große Brillan- 
ten an der Hand und er plauderte 
fehr angelegentlih mit dem Diref. 
tor der Banf, der ihn damals verhaf⸗ 
ten laſſen wollte.“ 

— + 9 — — 

— je Heiner der Kopf, je 

der Bopf. * 


Geld— 
ſendungen 


per Poſt und Kabel 


nach 


Deutſchland, 
Oeſterreich, 
Ungarn, 
Jugoſlavien, 


Siebenbürgen 
u. ſ. w. 


Schiskarlen 


für 


Expreh: Bampfer 
Direftnad 
Hamburg, 
Triest, 
Dubrovnik, 
(Jugeoflavien) 
Constanza. 
Kahport-Npplifattonen ‚defe:sen wir 


unentge . 
Bei Geldiendungen frant erft nad un» 
teren Preifen. 


Man fhreibe oder fpredde 
verfönlid dor. 


\.Herzog&Co, 


534 W. North Avenue. 
Ehone Diveriei 5428. 


und 


größer 


| Magenleives und Gas, Waileriuht, Nervail- 


Europäifche Banknoten ftet3 an Hand. 


— 


Offen täglich 
von 9—6 
Uhr. 
Sonntag von 


9—1 Ihr. SZ Geh, Ener 2 
Yon Adıiiae I- 


eg 


PEZFT: 


AUT. 


—* ⸗ 
— — 04 


CCA 
⸗ haitelie? 


⸗ 


Er. Ghicagn 2884 
DH g 


GELDSENDUN 


DE unter Garantie per Poft und Kabel. 
Dentichland 5165, Oeſterreich 555, 


Offen 
Montags, 

Donnerstags 
nnd Samstags } 
bi8 8 Uhr. 


Telephon: 


GEN 


Ungarn 565, 


Czechoſlowakei 8190, Jugoſlavien 575 


Wir offerieren heute in Teilbeträgen von 5,000 Mark aufwärts: 


me. 325,000 4%, Babiihe Staatsanleihe... .H16.00 

ME. 375,000 4%, Bayeriihe Staatsanleihe... 
Mt. 195,000 4% Württemb. Staatsanleihe. ..$16.37 
Mt. 265,000 49, Sädfiihe Staatdanleihe.. 


Me. 675,000 5%, Dentiche Reichsanleihe... .$17.00 
Me. 750,000 4% Dentiche Neicdhsanleihe.... .$16.00 
Me. 250,000 3%, Denticdre Reidjsanleihe.... .$15.00 
Me. 150,000 3% Breufiiche Confols. ....... .$15.00 

per 1,000 Marf. 


$16.50 
.$16.50 


In 10,000 Kronen Beträgen, in Abjchnitten per 1000 Kronen: 


Kr. 875,000 4% Deiterr. Mairente........ $65.00 
Kr. 1,250,000 4% Deiterr. Kronenrente 

Str- 500,000 5% Delft. Kriegsanleihe.... ...$55.00 
„Kr. 1,000,000 4% Ungar. Kronenrente ..... 375.00 


Kr. 500,000 6% Unger. StriegSanleihe..... - $60.00 
Kr. 250,000 4%, Czchoflov. Staatsanleihe.$185.00 
fir. 100,000 415% Mähr. Zandesanleihe. ..H180.00 1 
Kr. 200,000 5% Bosn. Herz. Landesanleih..$Y0-00 B 


Städte-Anleihen per 5,000 Marl und aufwärts. 


Dir. 600,000 4% 
Me, 200,000 4% 
DE. 100,000 4% Heidelberg 
Mt. 200,000 4% Heidelberg 

t- 200,000 4% Köl 


keins ER $175 
Wesen een $175 


ME. 
Mit. 
Dit. 
DE. 
Mt · 


per 10,000 Mark. 


300,000 4% 
250,000 49, 
175,000 4% 
200,000 49, 
200,000 4% 


.„..r.e 09» 


Reipzig. .o00/0jo aldiarn.n "ee 8216 
München. ....n.......... $215 A 
Mannheim. neuen una. P21d 
Dresden. ——x 6.0 .8205 
Bremen... . 5180 FH 
3200 


Kronen-Städtennleihen, per 10,000 und aufwärts 


Ar. 600,000 44% Wien 


...565 
fr. 900,000 6%, Budapeit 5 


875 
Sr. 500,000 415% Brünn 


fir. 200,000 5%, ®rag.. 
Kr. 300,000 46% Willen. canon ueosene.. 5175 4 
80 


.n..0.0.090 ν⸗⏑ —⏑⸗à »—2—— 3185 


$1 


Erite Hypothelen-Mortgnges garantiert und pupillarficher, 


herausgegeben von Großbanken und Groß-Induftrieforporationen. 


Kr. 1,000,000 40, Deiterr. Bodencredit 

Kr. 1,500,000 4%, Zivonitenfa Banta........ $180 
Kr. 1,000,000 4%, Ungar. Bobeneredit........ $76 
Kr. 1,000,000 4%, Nngar. Sppothetenbantk.. ....$75 


Kr. 1,000,000 4% Ung. Agrar u. Rentenban? i 
Mt. 250,000 4% Siemens & Halöfe......- $220 3 
RE 230000 2, Klein 5260 
Dt. 300,000 4%, Allg. Elektr. Gefellihaft. .$230 R 


BE 


Deutsche Valuta-Schuldscheine 
$800 per 12,350 Schweizer Sranfen, deren heutiger Kırsiwert ji auf $2,000 beläuft. 


Ausgeitellt in Mark, rüdzahlbar in Schweizer Franfen in den Jahren 1927—23. 
jede 1000 Mark durch die Deutichen Städte 1235 Schweizer Franken garantiert. 


Sir 8 


Alle Preise freibleibend verstanden 


— — | 
1 


schiffskarten -Agentur 
Geldjendungen 


—— nach — 


Deutſchland, Geſterreich, 
nach ganz Angarn, Jugo⸗ 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukomina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats - Kanzlei, 


Voſtauftrage En anßge- 


l, Schlesinger 


644 North Avenu 


CHICAGO ILL, 
2. Wisor, erfte Tr, 
Tel, Lincoln 359. 
Dffen lieben Abend bis 9 Uhr und 
Sonntags bis mittag. 


lann Euer 


lann, 


Ich verſpreche keine unmögliche 


e 
fen bat, 
Diner Nicbergeichlagenheit Habt, die Euch 


morrthoiden und Fiſteln. Ich h 


Bwelter 
bloor 


Liebeskiſten 
nach drüben. 


Rebensnittel brauchen nicht bei 

uns gefauft zu werden. Mir 
haben aber zur Bequemlichkeit 
der Kundſchaft DTauerivare in 
Erport » Behältern auf Lager. 
Spezials Tiierte: Cped, 12 
Pfund, $2.75. 
Die Kiſten Tonnen beliebig 
ichwer fein, find voll verfichert 
und erden auf Wunfch unent« 
geltlih gepadt. 

Kleider, Wäſche, Stiefel, Seife 
uſw. können mit Lebensmiiteln in 
einer Kiſte gepackt werden. 

Wir laſſen von Haus abholen 
und verſchiffen jede Woche. 

Unſere Ablieferungen ſind bes 
kannt als zuverläſſig. 

Ruft uns auf! Tel.: Branfiin 4034, 


Transatlantit 
Packel Co. 


152 N. La Salle Straße 


Shifsfarten-Ngentur und 
Kotariatö-fanzlei, 


Enbesunterzeichnete geben allen Belann- 
ten und Freunden bie Nadricht, daß felbe 
fih unter ber Fieına „Midland Trandpor- 
tation Co,” etabliert haben, und beforgen 
unter diefem Namen alle überfeeiihen wie 
auch amertlaniſchen WUngelegenbeiten, wie 


Schiffskarten, Reiſepäſſe, Steuer: 
und Notariatsangelegenheiten, 
Geldſendungen, Bollmachten, 

Erbſchaften, Real Eſtate, Feuer⸗ 

verſicherung uſw. 
alles ehrlich und unter voller Garantie. 

Wegen gewiſſenhafter, raſcher und ehrli⸗ 

cher Erledigung in allen obengenannten 


Angelegenheiten lönnen Sie ſich mit vol—⸗ 
lem Zuvertrauen an uns wenden. 
Ausfunft in allen Angelegenheiten wird 
fomohl mündlih, wie aud brieflih foften- 
los erieilt, refv. beantwortet, 
Dfficeftunden täglid) bon 9 Uhr tormit- 
iag3 bis 9 Uhr abend3. Conntagd und 
—— von 9 Uhr vormittags bis 12 
br mittags. 


Midland Thansportation Co., Ine, 


1501 2arrabee Etr,, Ede Bladhawf Eir. 
Te.: Lincoln 8532, 


Frank Philips. Julius Konrath, jr. 


North Avenue 


“ State Bank 


Le) 
North Ave. undLarrabee$tr, 
Chicago, Ill, 


Eine fihere Dank für Eure 
Eriparniffe, 
Spareinlagen in Eummen bon einem Tol- 
lar vder mehr 6i3 zu irgend einer Sun 

me werden angenommen, auf velde drei 
Brozent Binfen bezaplt werben, balbfähr- 
lich auigelchrieben. 
#'*, das am oder vor dem Sehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
sieht Binien vom Grften an. 


Sicherheitähewölbe. Tas geräunnglte und 
vallfiändiafte Eierheitögeivölde auf der 
Kordfeite fteht in Verbindung mit_ber 
ont. Käften $3 ver Jahr und aufwärts 


Beamte 


New Life Herb Remedies 


Stränterteeg Srünterweine 
Oe un 84, 3 
“ss Valet. 3.00 bie Fate, 
Eyszielle Mifhungen für Althma, Rheuma, 
tiömus, BZudfertrantheit, Galleniteine, Haut- | 
trantheiten, Bintarmut, dirom. Berilopfung, | 


tät, offene Wunden, Bettnäfien, Entzindungen 
der DBlaje, Nieren, Lungen unb Ger;, Adern» 
verfaltung, fFrauenleiden, fowie für alle an- 
itedenden Stranldeiten, wie Maiern, Eharlatı 
und Xuphuäfieber, Influenza, allerpoden 
und Diphiberitis, 


Frieda Voges, 1764 N. Weil Str 


Telephon: Lincoln 6733, —⸗ 
Lindert | 
Blafenfatarrh 
in 
24 Stunden 


Jede N) 


trägt ben Na, 
zen By 


NUN 


CAPSULES 
M— | DY A. Lov........... ....HSilſslaſſieret 
Offen Samstag abends ron 6 pi 9 Uhr 
u Gnre Aundihait iit bexitich virllommen. 


abde? 


Seid Ihr ein Opfe 
von Strankheiten, weldye die Gejundheit gerfiären? 


Wenn bem fo fit, fs ne Sr es Euch felbit, Eurer 
md Eurem fünftigen Glũ 
su Loisfultieren. | 
mag eine einfade — ſein, 
Eud felöft vernagläli 
Leiden unbeilbar werden und She mögt Euez ganzes 
üdriges Leben ruinteren. 
Seit mehr ala 20 Jahren Habe IM bie Aratlide Prazis Im ehren. 
Batter Weife ausgeübt und Niemand lebt, ber wahrheitägemäß 
d03 ich je ein Verſprechen gab, dad I nicht 8 
Be direkte Behandlungsweiſe anwende, gelangt meine Arznei 
ie um Site der Rrantheit, ohne in ben Magen au Zommen und bis 
erdbauung 2 ftören. 
n Ruren, ic dertvende einfa bie bush jahrelange Erfah: 

eung erlangten Kenntnife in ehren. und gewiffenhafter Weife, 

Denn Ihr erfhöpft and elend feid, wenn Euer Kräftezufianb End ohne bie Energie gelalı 


amilie 
d, fofort einen zuderläſſigen Spegialiſten 
iſt gefähtlicher als Aranlheit. Es 
uch ſet zu helfen, aber wenn Ihr 
gt und Euch nicht jebt richtig behandeln laßt. 


agen 
a ich die 
bdirelt 


e 
bielt. 


Euch der Annehmlichteiten des zn w erfreuen; wern She jenes Gefühl voliſtän⸗ 
a 
ganz glei, 1005 Euren Bujtond verichulbet Hat, Zommt und fprecdht Darüber mit miz, 


Konsultation jederzeit frei. 


5a behanble Bint, Haut-, nervöfe nnd hronifhe Krankheiten, Arampfabern, Wellerbräde, 
Sarı» und proftatiihe Störungen, Blaien-, Nieren- und Lederleiden, fpesififhen Katarch, 
abe eine dee feinften X-Strahlen-Mafhinen iu EChicago. 
folttet eine forgfältige X-Strahlen Unterfuhung mit End vornefmen Inifen, Läßt Euer Bıuı 
esenfalls von mir unterfudgen., Konfultatiow frei, 


Dr. GILL, Spezialist, 


9 W. Randoiph Str. 


Eprecqhſtunden: 9 borm. bid 8 abends; Eonntags und Yeiertags vom 10 borm, bis 1 nadım. 


eben al3 kann Ichendwert eriheinen Täht — 


I 


Bivel Türen weitlid 
Yon Gtate Gtraße, 


ag27milen® 


Berſonen, welche wũnſchen nach 


Deutſchland 


zu geben⸗ offerleren wir unſere Einrichtungem 
um ihnen 


Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 
Dampfer⸗ u. Eiſenbahnbillette, 
Wechſel auf Berliner Banken 


und alle notwendigen Dolumente zu beſorgen 
die fie initand febßen, mit einem Mindeltmad 
von Unbeguemlichleit und Zeitberluft zu reis 
fen. Su Vefprehungen eingeladen, bei denen 
| bollftändige Musfunft erteilt wird, 

| Mir ofefriren beutfhe Mark au fee nie 
drigen Breifen, wa3 fie au einer münfgens« 
werten Geldanlage mat, Wir üibermweifen&ela 
nad PDentih-Deiterreih, Yngarn, Czecho⸗Slo« 
| waria, Jugs·Slawien, Ruͤmaãnien n. derSchweiz. 


Notariatskanzlei 


Fachgemätze Ausfertigung bon Urlunden, Voll⸗ 
| machten, Aaufverträge, Exbigaften u. f m. 


Cchiffsfarten aller Linien, 
Dffizielle Berfaufsitelle 
von „Food Drafts“ 


der deſte Weg zur Linderung der Not Idren 
Ungehörigen in der alten Heimat, 


Dentiche Bonds von größeren 
Städten J 
flet3 an Sand zum billigſten Vretſe. 


ILL Ine} 


1646 LARRABEE STR. 
zel.:. Divericy 2567, 
Iehm 2. Diegen, Beil. del. ©. Boden 


Geldlendungen 


Deutihland, Defterreih, Mngarn, 
Böhmen, Jugo-Slawien und allen 
anderen Ländern zum 


Billigften Tanespreife. 


Ausftellung von Ched3 und Gröff- 

nung bon zinienbringenden Spar⸗ 

Rontos in allen größeren Banlen 
Europa?. 


6% Firft Mortgage Gold Bonds, 


K. R. BEAK & 60. 


Foreign Dept, 
Bank Floor, Ogden Building, 
196 N, Clark Etr,, Ede Lale Eir., 
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Komm von Friedrich Zacobſen. 


macht und würde Ihnen einiges zei— 
Igen tönnen; der Vorſchlag geſchieht 
naämlich wirklich in Ihrem Intereſſe.“ 
„Und iſt dennoch unausfichrbar, 
err Kutter.“ 

„Stopp, hier Ichlagen mir mal 'n 
Knoten. Sint Gie ein freier Ma, 
oder haben Sie ein Geliiode ahae 
Ileat?” 

| „Es handelt ſich vielleicht un nrei 
ine ganze Zutunft, Verebrtelter.“ 


YHIHHS IH HH HH CE FH HHHIIFLH | 
„Dann wollen toir zur Unterwelt 


Es war im Commer 1879, und lahlen Blatt: einen türfifchen ?ez. |Neiaen. Es gibt in diefem Proben 
um das Rigihavs auf Kulm ftrihen Sr bezrüßte feinen Geft in „ofipreu- |taften ein KeflerYofal mit eht Min 
ſchwere Nebelſchioaden; ſeit geftern hiſchent“ Dialekt und bob fofort eine chener Wier, die Klafche zu ein 
Batte Diejes Weiter eingejebt, und | Geldroffe au& dem Riefentoffer, der Frant — St: follen mir hre Mer 
fein Menſch konnte wiſſen, wann es ſeine ganze Habe zu bergen ſchien. \aangendeit erzählen, die ich neh car 
anber3 werten wiirde — wenigitens | Inicht kenne; die Zulunft fomnt dam 
fand das Baronicter ziemlich tief, , „Nicht im geringften!“ laanz von jelbft." — — 
und die Kellner ſchlichen mit trübſeli- „Gut; um zwölf Uhr acht ein Zug | AS Harald den erfien Salut ar 
gen Mienen umber. 

Harald Andericn 
tinzigen Maar 
Schnürſchuhe 
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balielte an feinen |fich am beiten fennen.“ den Tiſch. 
Zugſtiefeln. Die, Dann begann eine Hah durch die „Meine Vergangenheit iſt eine 
waren damals in Schweiz. Kutter war in ſeiner Weiſe Schraube im falſchen Gewinde, damit 
Deutſchland nicht eingeführt, 
und er hatte an dem neuen ten crjtanden, und bie mußten auch | Das taun man friegen iwie eine 
Gummieinlal; die Sinöchel mund ges Tanägenußt merden; vom „Kennen: | Krankheit, e& wird aber auch bisiwei- 
rieben; ſchließlich nahm er ſein Feder- 
meſſer und ſchnitt das Hindernis auf 
— wenn die Hoſen darüber fielen, 
konnte man den Schaden nicht ſehen. 
Dieſe Alexandertat war ein Merk⸗— 
mal ſeines Charakters —: wenn et⸗ 
was nicht biegen wollte, dann mußte 
es brechen; und ungefähr auf die Art 
war er auch von Jena bis an den Rigi 
getommen, nur mit einem Handkof- 
fer, in dem etwas Wäſche lag, und 
zwanzig Mart in der Taſche. 
Harald ſchüttelte den Kopf und be⸗ 
trachtete nachdenklich das ſehr vor-⸗ 
nehm ausgeſtattete Zimmer; dann 
wurde an die Tiir geklopft, und 
Simon Kutter kam herein. 
Dieſer Sonderling galt als Mäzen 
aller deutſchen Studenten, zu denen 
rald bis vor kurzem ſelbſt gehört 
atte. Er war urſprünglich Groß— 
faufmann getwelen, hatte ein bebeu- 
tendes Vermögen erworben und kriegte 
in jeinen vorgerücten Zunggefellen- |}: 
jahren ben alademiichen Bazillus; da ||. 
feine Vorbildung zum Stubium nicht | 
ausreichte, lieh er ich menigftens in | 
Sena nieder und inurbe ber Abgott 
begeifterier Siebenbürgen, die mit | 
guide Gulden Monatsmwechfel zwei 
Bage lang Seit auf Alldeutfchland | 
Iranfen und in zerfrantten Hofen her= | 
umliefen. | 
Kutter ivar fozufagen der Nähr: | 
dater Diefer jernit jo prächtigen und | 
ftrebiamen Kerle. | 
Dann berfchivend er aus Deutich: | 
fand und tauchte in Romanshorn | 
auf. Dort betwohnte er mit feinem | 
Niefenkoffer ein Hotelzimmer, ftedte | 
von Zeit zu Zeit mehrere Goldftangen | 
in die Taſche und fuhr durch die halbe : 
Melt; ber Bazillus cber fuhr mit | 
ibm, und ment in der deutfchen | 
Studentenfchaft eine bunte Seifen: | 
blafe bochitiea, freute fich Das alte! 
Kind nicht nur darüber, jondern tat | 
auch feine milde Hand auf, lernen” war nicht viel die Rede. Ein 
Als Harald 1879 in Jena feinen gutmütiger, aber etwas ſchwieriger mein alter Herr Schulmeifter werben 
Doktor juris aebaut hatte und aus Kımpan, ein Mann ohne abaeflärte |müllen, das Schidfal miadhte ihn aber 
gewifien Gründen noch dort blieb, Bildung, ein phantaſtiſcher Kopf, der zum Theologen, und wenn er prebigt, 
fchrieb er einige Wrtitel über den |Dieles in jich aufgenommen und nur |gähnen fogar bie dliegen in der Hir- 
deutfchen Reformftndenten und er- wenig verarbeitet Hatte. he. Da oben zwifchen Elbe ‚uni 
ft alsbaly aus Romanshorn einen! _ Tor allen Dingen eiit ruhelofer | Königzau fiht er unter einem niebri- 
Brief von Kutter mit hundert Fran- eilt. re gen Strohdach, hat mit achtundvier— 
len Einlage. Als ſie endlich auf dem Rigi lan— den Faden der Geſchichte hinter 
| 


noch 


ſich 


| 


! 
den angeerbt, jo hätte zum Beifpiel 


‚Mir müffen uns fennen Iernen"— |deien und im Nebel hodten, fam Kut= |fic) abgefchnitten, fehreibt bei ber 
Schrieb der Mäzen — „Ahre Artitel iter zu Harald ins Zimmer und fehte | Rükölfampe mit Gänfetielen und 
Baben mir gefallen. Beinen Sie mich ſich rittlings auf einen Etuhl. rechnet mit Gpeziestalern. ch ſollte 
in Romanshorn, die often der Reife) „Qoltor, mir tft etwas eingefal= |wohl lieber da3 Maul halten!“ 
nehme ic auf mein Stonte.“ ‚ten. „Kutter fenior mar aud jo 'n 

&3 war eine höchit brenzliche Ge- „ES märe nicht das erftemal,” ent= | Kauz,“ ermunterte der andere, und 
Schicht, denn Harald ſah zwat nicht gegnete Harald lächelnd, und Kutter Haraid fuhr fort: 
nuf der Wartburg, ſondern in der ſah in das trübe Wetter. „Als ich mein Reifeexamen gebaut 
Saalgaſſe zu Jena, aber er lauerte „Sonnenaufgang kriegen wir näm- haite, entſpann ſich zwiſchen Papa 
dennoch auf ein beſtimmtes Ereignis lich doch nicht. der Rigi hat ſeine und mir eine kleine Unterhaltung; der 
und lag gewiſſermaßen an der Kette. Schlafmütze aufgeſeht. Wie wär's Alte wollte nämlich wiſſen, was ich 
Andererſeits zählte er fünfundzwan⸗ mit einer Fahrt bis Rom, und von plante. „Literalur und Geſchichte,“ 
zig und hatte die Schweiz noch nie- Zort über Paris und London nach ſagie id. „Das ift ja gar feine Fa- 
mals gefehen — da kam ſeine Alexan⸗Deutſchland zurück?“ fultät!" „Alsdann neue Philologie,“ 
bernatur zum Durcchbruch. Behüt dich Gott, es wär' zu ſchlug ich vor. „Was bedeutet das?“ 

Das Zuſammentreffen mit Kutter ſchön geweſen. zitierte Harald un⸗ Engliſch und Franzöſiſch.“ Der Alte 
«bar fehr bezeichnend. Al Harald das ;aläudig, und der andere ftedte beide Imadhie ein wunderlices Geficht: „Auf 
ungemütlihe Hotelzimmer betrat, in | Daumen in bie Wejtentafchen. der Domfhule in Schleswig hatten 
dem biefer Ahasver haufte, kam ihm | . „sad mollen Sie denn, das iſt wir fein Englifd, und im Parlier 
ein Keiner tugelrunder Mann mit doch nur ein Rapenfprung. Ich Habe junterrichtete ein Feanzöfifcher Tank 
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nach Zürich; auf der Reife ferır! man | tan hetie, febte er dag Gla® hart ouf! 
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geworden fein." Shliehlih einigten 
wir uns auf Medizin, denn bie Theo: 
logie hatte ich ausgeſchaltet, und was 
das Jus betraf, jo nannte der alte 
Herr die „Advotnten“ Spibkuben. 

Gut, eg war mir egal. — — — — 

Als nun der Wechfel auf Tapet 
kam, tlemmie ich notdürftig zwölf— 
hundert Mark hergus, denn Papachen 
hatte Anno Tobak nur dreihundert 
Taler gebraucht, und die Geldentwer— 
tung des Milliardenſegens war ſpur— 
los an ihm porühergeqancen, 


| Damit 


I! 
Oo,“ 


| Ceaann Leichen zu trandhteren; wollen 
Sie wiſſen, wie der alte Anatomie 
diener Heppe zu mir ſagte?“ 

| „Wohl nicht viel Gutes, was 
„Herr Studioſus,“ 
!ieile meine Etudenten in Gold und 
Silber, etliche ſind auch nur Nidel. 
Sie ſelbſt können allenfalls für Kup— 
fer gelten, aber auch nur ſchwach, 


au 


iparfam, er hatte zwei Rundfahrtar= |1äßt Fi jo ziemlich alles auzdrüden. |;venn Cie aafen in der Präparaten, | 


tie die Eau im Echmweinetrog.“ 
Kutter lachte. 


Wettrennen zwilichen Mops und Windhund, 


„Da3 mar 
Herr Doktor?” 

„33 war ein veritändiger Mann, 
nenn mir fehlte tatfähli die Ge- 
Ichidlichleit der Hand. Ach lie mich 
alfo beim us einfchreiben und teilte 
‘das meinem alten Herrn brieflich 


su 
mn 


mob! ein Ditpreuße, 


„Wie antivorieie er?“ 

Laloniſch. Dein Medizinerwechſel 
läuft vier Jahre; dann iſt es aus!“ 

„Und die ſind herum?“ 

Nächſtens.“ 

„Was dann?“ 

„Ich hatte einen Plan. Zum erſten 
Oktober dieſes Jahres kommen die 
großen Reichsjuſtizgeſetze heraus, und 
bis dahin kann man ſich unter drei 
Bedingungen als Rechtsanwalt in 
Hamburg niederlaſſen: Doktor juris, 
Hamburger Bürgerrecht und ein 
klotzig ſchweres Examen vor dem 
Hanſeatiſchen Oberappellationsgericht 
in Lübeck. Den Doktor habe ich ge— 
baut, das Bürgerrecht erworben, 
Examen geſchuftet wie ein Ackergaul: 


* 
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ic; gen Marbura und 


jagte er, „ih 
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urg geboren fei.” 


3: er 
„ind Sie e3? 


| "Mir 
"Sälimm!“ 
I 


Cie tranfen beide aus und Hordha 
ten auf ben Gturin, der um bas 
Haus fuhr. 

„Wir willen niit, bon 
ber fommi,“ fagte Kutter endlich 
nachtentlih, „aber bon uns felbit 
wiſſen wir es um fo beifer — und 
daran laßt fich nicht® ändern, Was 
haben Eie nur vor, Doktor?“ 

_ „Einen Sprung ind Dunkle. A1s 
Namburg mich abftreifte, beantragte 
\ich meine Zulafiung zum MWeimari- 
(hen Ctaatsdienit. Das Referendar- 
\eramen mird bor dem Wpellaericht in 
Eiſenach abgelegt, und wer es vor 
dem erſten Oktober beſteht, kann in 
zwei Jahren den Aſſeſſor bauen. 
| Später werben es drei fein, alf 
. So habe noch feine Anttoort.* 

„Bis mann —?“ 

„Eie fann jeden Tag eintreffen, 
müßte eigentlich jchon da fein, und 
ich fibe Bier auf dem Nici. Es iſt 
Leichtſinn, jedenfalls darf ih ihn 
t zu weit treiben, und daher babe 


wannen 
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„Die Römerfahrt ausgeſchlagen, 
ſagte Kutter nachdenklich. „Wenn ich 
mir das alles überlege, Herr Doktor, 
Tann wird hier eine anbere Frage an 

3 Eoidfal geftellt. Eind Sie mit 
| Xeib und Seele Jurift?“ 
| „Könnte ich juft nicht behaupten, 
ſaber der Menſch muß doch leben. 
Wenn mein alter Herr hartmäulig 
bleibt, habe ich allerdings zwei 
ſchlimme Jahre vor mir, die werden 
indeſſen auch herumgehen, ſo oder ſo.“ 

„Kamen Sie denn bisher mit Ih— 
ren zwölfhundert Märkern aus?“ 

„Nein, ich ſchrieb nebenbei aller— 
hand für die Zeitungen.“ 

Kutter blickte auf ſeine Uhr. 

„Da ſteckt es nämlich. Was Sie ſo 
nebenbei getan haben, iſt vielleicht 
Ihr Lebenslauf, ich kalkuliere ſogor, 
daß es tatſächlich ſein wird. Kopf oder 
Krone?“ 

Er faſchte ein Zwanzigfrankſtück 
aus der Weſtentaſche und warf es auf 
den Tiſch; Harald blickte fragend hin: 

„Was ſoll's?“ 

„Ein Orakel; ich bin nämlich ein 
bischen abergläubiſch. Dies iſt noch 
\ein alter Napoleon: wenn Sie Kopf 
ihmeipen, fahren wir nah Güter, 
Sie jehen mas bon ber Welt, und ich 
mogle Eie bei einer Pettung ımterz 
Krone: na ja, wie Gett mil!” 

Harald wifchte fich Die Echweiß« 
tropfen von der Stirn. 

„Den Teufel auch, der briit: Jiapo= 
feon mar ein Filou. Wenn man ive- 
nıgften? mal in Jena anfragen 
fönnte, ob mwa3 eingetroffen ilt.“ 

„Ze3hald jah ich nach der Uhr. Sur 
ben Sie einen Generalherollmädtir- 
ten?" 

„Höchſtens Schuſter Tonndorf in 
der Saalgaſſe, bei dem ich wohne.“ 

„Gut, dann werden wir mal an ihn 
prahten; bis morgen früh kann die 
Antwort da ſein.“ 

Kulter reichte das Goldſtück dem 
Zahlkellner und winkte großartig der 
Hand; das war ſeine Art, Rechnnu— 
gen zu begleichen, übrigens rundete 
fih auf Rigifulm alles von felbit. — 

Nur der Schlaf mollte in dieieı 
Ract nicht jo glatt aufgehen. Das 

I :Inmwetter wälzte ji mit Sturm und 
Nebel um da3 Feitgebaute Haus, id 
die Gäjte Hinter feinen Mauern iur 
ven aut geborgen; aber fie fonnten pie 
| Ohren nicht veritopfen und Den Ge: 
danken teinen Riegel vorſchieben. Un— 
ten in der Stadt am See vier 
Waldſtätte mochte morgen die Sönne 
ſcheinen, nur der alte Murrkopf uber 
ihr trug ſeine Tarnkappe weiter, und 
er war ein Symbol für alle, die das 
Tal mit ſeinen glatten Straßen 
laſſen und auf rauher Höhe wohnen 
wollen. 
| Wie es im Zaralhuſtra geſchricken 
ſteht: 

Er genoß im Eebirge ſeines Gei— 
es und ſeiner Einſamkeit, und p— 
de deſſen zehn Jahte nicht müde Cr: 
— 
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Harald lay noch im Bett, als Kut- 
ier in ber Frühe des näditen Mor: 
gen® jein Zintmer betrat. Er hielt eine 
Depeiche in der Hand und fügte: 

„Sie Haben einen prachtnollen 
Gonnenaufgang verfc;lafen, mie e3 
ten meijten Menfchen ergeht. Webri- 
gen ijt bier die Antwort a3 Jena.” 

„Bon Ionnderf?“ 

„sa, wenn diejer Wann ein Schu: 
ier ift, nimmt 2e fnapp Dan. Es 
find nur zwei Worte.“ 

„Und fie lauten?“ 

„Dider Brief.“ 

Es entſtand eine kleine Pauſe, 
Denn fuhr Kutter mit etwas ver— 
ſchleierter Stimme fort: 

„Was ich in dieſem Augenblicke 
tun würde, iſt mir nicht klar, aber ich 
wei, was Sie tun werden. Vielleicht 
ift e8 eine große Narrheit, vielleiht 
tft e3 auch das Gegenteil; die Blind- 
heit Sleiht eine der dünumiten Eins 
richtungen diefer törichlen Erbe. Ich 
denke, toie nehmen am beiten aleih 
Abſchied. Cie Fönnen den Bafeler 
ua noch gerade eriwifchen.“ 

„Und Sie, Herr Kutter?” 

„Es iſt ziemlich einerlei. Vor mei: 
ner Diogenestonne in Romanshorn 
graut mir, an die Saale mag ich auch 
nicht zurück. Ich habe die Sphinx von 
Wizeh noch nicht geſehen, vielleicht 
weiß das alte Mädchen mir was 
Neues zu erzählen. Herrgott, ich 
pennte die ganze Nacht wie ein Höh— 
lenbar, aber dieſe Müdigkeit in den 
Knochen iſt nicht zu beſchreiben. Wiſ⸗ 
ſen Sie einen Vers darauf, Doltor?“ 

„Heiraten,“ ſagte Harald und fuhr 
in die Beinkleider. 

„Tjia, das werden Sie auch noch 
tun; es iſt vielleicht die allergrößte 
Dummheit. Hier ſind hundert Frank, 
gehen Sie zum Teufel, Herr, ich hatte 
mich wirklich auf die Römerſahrt ge— 
freut, ich habe Sie ſogar lieb gewon— 
nen. Und nun ſo 'ne Gemeinheit des 
Schickſals!“ — 

* x 

In der „Köwengrube” zu Eifenad, 
Dicht am alten Marftplab, verjam- 
melten fich um ein Uhr die Stamm: 
gäfte zum Mittagefjen. E3 waren ih— 
zer nur drei am Ende ber ziemlich 
Iangen Tafel, getrennt von dem Haus 
fen der Geſchäfts- und Vergnügungs— 
reijenden, und Auguſt Humbert 
nannte dieſe Ecke die „ſcharfe“, denn 
es wurde an ihr heftig geſtritten und 
bisweilen noch heftiger gezecht. Er 
ſelbſt, der Vater des Namens, ſaß 
als Tiſchälteſter am Schmalende und 
las m der Weinkarte, denn ſein Ge— 
halt geitattete ihm täglich eine halbe 
"rlajche; er war hemifcher Leiter ber 
Farbenfabrik draußen vor dem Nico— 
laitor, ftamınte aus ber deutſchen 
ES civeiz und itand bereit? im fünf: 
unddreißigſten Lebensjahr. Der dun— 
kelblende Vollbart, die Glatze und 
das Gold in den Zähnen mochten ihn 
vielleicht noch älter, außerdem be— 
bauptete Wolf von Gundeshauſen, er 
hatte „gelebt“. 

Dieſer Menſchenkenner ſaß rechts 
ron Humbert und ſchlug mit dem 
Löffel Tiefquarten in der Luft; ſeine 
hagere Geſtalt ſtak in einer Jäger— 
uniform, er war Forſtakademiker im 
vorlehten Semeſter und künftiger 
Erbe einer „Klitſche“ in Heſſen, von 
der er nur in zedämpften Tönen 
Ivradı. Er truig einen ungeheuer lang 
eu2gedrebten Sägnurrhart und hatte 
ein hartes Geficht. 

Der dritte Blaß mar nad leer, und 
Gundelshauſen ſagte: 

„Die Giftkröte hat mal wieder 
Zeit; Kabakuk, wo bleibt die Suppe?“ 

Der gerufene Nährvater hieß Za— 
charias Tönnies, wie jeder zehnte 
Thüringer, wurde aber von der ſchar⸗ 
Jen Ecke „Habatuk: Zephanja, der 
Wunderknabe“ genannt; er war in— 
deſſen nicht vorhanden, und ſtatt ſei— 
ner erſchien Timm Sperber, die Gift⸗ 
tröte, ein kleines Kerlchen mit glat— 
tem Mädchen geſicht, klugen Augen 
und einer ſehr ſcharfen Brille. Er 
hatte früher einen Buchladen beſeſſen 
und war jetzt ſozuſagen nichts —ſeine 
Tiſchgenoſſen — denn Freunde hatte 
er nicht — behaupteten, daß er Ar— 
likel ſchreibe und mit einem großen 
Radaublatt in Verbindung ſtehe. — 

Junggeſellen waren ſie natürlich 
alle drei. — 

Als Timm Platz genommen haite, 
ſchob Humbert ihm ſtillſchweigend die 
Strafkaſſe hin, und jener fiſchte in 
der Weſtentaſche. 

Blant!“ ſagte er grinſend. * 


geſtern 


* Sie haben natürli 
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„Zofür Eriegt man 
jive Bleivergiftung.“ 

Gundelshaufen hieb auf den Tifc. 

„Strammbadh, Herrfchaften, jind 
mir denn Ferkel? Heute am Sedantag 
Nudelfuppe und Kalbäbraten mit 
Preigelbeeren! Vor neun Jahren —“ 
| „Bab e3 Hlaue Bohnenfuppe mit 
\Bleivergiftung,“ bemerlie Timm 
fühl. 
| _ „Wo waren Sie denn 
ıSiftkröte?“ 
| „an Brafilien ivegen einer Finanz- 
operation. Mitten im Urwald begeq: 
Inete mir mein Schneider und präjen= 
Itierte die Rechnung — die Welt ift zu 
klein!“ 

„Wandern Sie doch in den Mond 
aus!“ 

„Friede.“ gebot Humbert und 
llopfte an ſein Glas. „Ich bin zwar 
Republikaner. aber man muß das 
Land ehren, wo der Futternapf ſieht. 
Ich lade die Herren zu einer Bulle 
Schum ein.“ 

„Habakuk! Ha—ba—kuk Zephan 
ja!!“ 


damals, 


Der Erſehnte erſchien endlich in 


Begleitung eines jungen blonden 


Hünen und wurde angeſchrien: 
„Wunderknabe! Sekt!“ 
„Gott leh's Ihnen, meine Herren. 
Starıngaft vorftelle: 


ernen netten 


Herr Neferendar Dr. AUnderfen aus— 


aus — — 

„Der frieſiſchen Marſch,“ ſagte 
Harald, „von jeht ab im Großherzog—⸗ 
zichen Dienſt. Ich bitte um Gaſt— 
recht.“ 

Die drei ſtanden von ihren Stüh— 
len auf, aber der Empfang war den— 
noch ſehr verſchieden. Humbert ver— 
beugte ſich höflich und hob gegen 
Tönnies vier Finger, Gundelshauſen 
reichte dem Fremden die Hand und 
rückte ſeinen Stuhl neben ſich; Timm 


grinſte nur und putzte ſeine Brillen— 


gläſer. 


Daonn kam der Sekt mit affenarti— 


‚oer Gefhmindigkeit, und es entftand 


x * ⸗ . J 
auch ſchluckzeſ⸗ I dicke Madam in Nacht 


Gundelshauſen vorſichtig. 


mer hingen zuſammen 
Iztemfich harınoniich in rot und blau 


Itifche Sundelähaufen Die 
„— Ich e dt Portieren berührte, fiel ein 
Zugleich geſtatten Sie, daß ich Ihnen mürber Zunder herunter. 


| : : ſen, nur noch eins: 
leine etivad beriegene Paufe, die ber |1 0 


Chemiter unterbrach: 


jade und 
Muſchelhaar. 

Sie war fehr rebielig. 

„wegen der Wohnung fommen bie 
Herren? ch habe zmei prachtuolle 
2ogi3 nach der Straße hinaus, mit 
Teppich, Kronleuchte: und Portieren, 
das Blaue und dus rote, Much bie 
Schiafziinmer können fi fehen laj- 
"en; jie gehen in den Hof und find 
ſehr ſtill. 
Küche, eine arme Witwe muß ſich 
einſchrünken, wo es geht, mein Seli— 
ger hat mir nur das Haus hinterlaſ⸗ 


fen, und die Steuern find fchredlich 
hoch.” 


„Die Miete wohl auf?” 
„Dreigig Marf pro Poqi?, ein- 
ihliehlih Kaffee; id} fehe dabei zu.“ 
(3 war der in Eijenad 
Monatöpreig, und tie beiden jungen 


Männer traten ein; im eriten Augen 


bliet wurden fie tatjachlich gebfendet. 
Die beiden Hohen geräumigen Zim— 


aehalten; alle veriprocdyenen Eigen: 


schaften fanden fich vor 


„2.08 it wohl mit Vorfigt zu ge: 
nießen?“ ſagte er grinſend. 


„ch Gott, die Herren werden ſich 
— nicht balgen!“ 

Harald hatte indeſſen die Hofſeite 
und kam— 


in Augenſchein genommen 
achſelzuckend zurück. 
„Löcher! Indeſſen —“ 


„Sind Sie friedlich, Herr Doktor? 
Hier wird nämlich 


ſprochen.“ 


„Ich haue nur in der Not.“ 


„Ich auch; dann könnten wir es ja 


wohl gemeinſam riskieren; wenn wir 
uns gezankt haben, wird die Verbin— 
dungstür zugeſchloſſen.“ 

„Mir recht, Herr von Gundelshau— 
lieben Sie rot 


oder blau?“ 


Sie waren zufällig im blauenZim— 


en m : — | 
„sh möchte nicht zu bringlic er- jmer, und ber Forjtafademiter trat an 


iheinen, Herr Doktor. Wir feiern das Fenſter; dann wieberholte er ne= | 
Seban, und id; Hatte unferen Kleinen | penan das gleiche Manöver und räus | 
Kreis zu einer Glas eingeladen. Sie | 


gehören jebt dazu, 
eber peinlich ift —” 


wenn es Ihnen 


I „ch trinfe mit und zahle mit,“ 


'sate Harald gemütlich. 

Die Art gefiel und führte gut ein, 
nur Zimm machte ein Tpöttifches Ge- 
jiht — diefes Finanzaenie hatte wohl 
feine befenderen Anfihten, Stim- 
mung konnte indeifen nicht auftom- 
men, denn Humbert mußte in die 
Fahrit und Gundelshaufen war auf 
der Euche nad) einer neuen Wohnung. 
Harald Schloß fi ihm an und die bei- 
den jungen Leute fchlenderten bur 
die Hauptitraße der Stabt, mäßrend 
Iimm in einer Nebenaaffe ver: 


ſchwand. 
Anderſen ſah ihm mit kritiſcher 
bie Gegend, 


Diene nad. 

„Iſt das 
Sperber wohnt?“ 

„Ich weiß es wirklich nicht, keiner 
von ſeinen Bekannten hat ihn jemals 
beſucht. Sie wundern ſich wohl über 
dieſen Tiſchgenoſſen, Herr Doktor, 
eigentlich paßt er nicht ganz in unſe— 
ren lleinen Kreis, aber wir fanden 
ihn ſchon vor, er iſt ein Eiſenacher 
Kind. Man duldet ihn, man fürchtet 
ihn, man bewundert gelegentlich ſei— 
nen Geiſt, denn hinter dieſer ehernen 
Stirn lauern viele Gedanken.“ 

„Und der Andere?“ 

„Humbert ift ein feiner, vornehmer 
Mann und fehr tühtig in feinem 
ad. Sch glaube nicht, daß mir ihn 
lange Behalten, er. geht einer Erfin- 
dung nach und wird dann verjchoin- 
den, um in irgend einer MWeltftabt 
aufzutauchen. Das find die Leute aus 
dem engen Vaterland,“ 

„Beller al3 bie vaterlmbälofen, 
Herr Baron.” 

Gundelähaufen blieb nor einem 
alten Haufe ftehen und fah flüchtig 
nad der Fenfterreihe des zmeiten 
Stod3, mo ein dunkler Mädchenkopf 
ichtöar wurde, Dann wenbele er fi) 
nad; der anderen Straßenfeite unb 
ſagie: 

„sn diefem Mieiskaſten hat eine 
möblierte Fran Lehmann fi) ange- 
zeigt mit hochherrjchaftli Woh⸗ 
nungen für Junggeſellen; macht es 
Ihnen Spaß, das Eiſenacher Män— 
nerelent zu betrachten?“ 

Ich bin auch ein Elender,“ ſagte 
arald 


He nd. 
Es war ein ſchmales Haus mit 


wo Herr 


ſperte ſich nachdenklich: 

„Hm, im Grunde genommen iſt es 
mir egal, aber mein Dachshund, 
Hans Siegellack, iſt rot, der wird 
wohl beſſer drüben hinpaſſen.“ 

„Gut, alſo abgemacht.“ 

Sie reichten ſich die Hände, und 
Frau Lehmann ſtand als ſegnender 
Engel daneben. Den eigentlichen 
Grund dieſer Wahl erfuhr Harald 
erſt ſpäter, aber bereits an dieſem 
Abend ſaß er in der blauen Pracht, 
während Gundelshauſen nebenan ru— 
morte und mit ſeinem Dackel zankte: 


„Das iſt meine Sofaecke, du 
Ruppſack, und das iſt de ine; kannſt 
du nicht mehr rechts und links unter⸗ 
ſcheiden?“ Und dann folgte ein Seuf— 
zer, der faſt wie „Käthe“ klang, aber 
das mochte ein Irrtum ſein, denn nach 
Schmachten ſah dieſer harte Balafré 
nicht aus — 

Harald las einen Brief, den er 
ſchon voer längerer Zeit aus Aegypten 
von Kutter erhalten hatte und faſt 
auswendig wußte; das Schreiben 
war aber ebenſo wunderlich wie ſein 
Verfaſſer: 

Gizeh, zwiſchen den Klauen 
der Sphinx. 
Lieber Herr Doktor! 

Streichen Sie bitte getroſt das erſte 
Wort dieſer Anrede, es iſt nur eine 
leibige Gewohnheit, denn non recht3- 
megen müßte ih Sie als Selbftmör- 
der anfehen, und bie liebt man ganz 
unb gar nicht, obwohl Sie mitunter 
ſehr klug find. 

Da alte Mädchen, in beffen Ge- 
malt ich jet bin, hat mir befahlen, 
an Eie zu fohreiben. Shr Lächeln ift 
fo rätjelvoll, daß man bi3 zum Ende 
feine Leben: daran raten möchte; 
wenn mid alfo tie Beduinen im 
Sande verichüttet finden, fo betrach- 
ten Sie biefe Zeilen ald Teftament. 

Sin dem ich ein Vermädtni3 nieber- 
lege. 

Der Menſch iſt zwar ſeines Schick⸗ 
ſals Schmied, aber er muß auch das 
nötige Metall unter dem Hammer 
haben; für Sie ruht es in Geſtalt von 
ſechſstauſend Mark auf der Großher⸗ 
zoglich Weimariſchen Bank in Eiſe— 
nad, und ich Bitte Gie, biefe Sum- 
me, die mich nicht arm macht, in tlu= 
ger Yürforge auf drei Yahre zu ver- 
teilen. Nah Ablauf der erwähnten 
Hrift werben Sie auf eigenen Süßen 

tnzen, die Icien gift 


DS z. 


ıfchreiien, nad) der bie Sphinr fchaut; 


Sch jelöft wohne in der 


fragte | 
abzwang. 


übliche 


und waren 


und ſogar 
noch einige mehr, denn als ‚ber prak⸗ noch gab — an dem Fluch ber In- betrat, roch es auch noch nach Tabak 
Pracht der fätigkeit wollte er ganz gewiſ nicht und Vier. Der mittelalterliche Mann 
Stück wie zugrunde gehen! — — 


Wetter einen hervorragend 


von Balgen ge— 
tung machen — in Frack, Lack 


ſeierlich aus. 


Im übrigen haben wir ſie nur, „Sogar mit „gut“, wenn ich nicht 
jener dunklen Pforte entgegen zu irre.“ 
„Sp fteht es geſchrieben, Herr Prä— 
ich ſelbſt gehe allein. ſident.“ 
Simon Kutier. Es ſchien faſt, als ob der gräm— 
Das großmümtige Geſchenk des liche Viann lächeln wollte, aber er 
Sonderlings bedeutele für Harald die zuckte nur mit den Lippen, vielleicht 
Löſung einer Lebensfrage, aber der 3Wwickte es ihn irgendwo. Dann machte 
ſeliſame Unterton des Briefeg er- |er eine halbkreisformige Bewegung 
füllte ihn zugleich mit unbejtimmter |Mit der Hand und job gleichjam 
Sorge. An jenen ruhelcſen Reiſetagen ſeinen Beſuch hinaus. — Harald 
war es wohl blitzariig hervorgetreten, wäre aber ſo gegangen, er hatte vor— 
daß der reiche Globeirotter keine Be- läufig genug. 
jriedigung für fein Leben fand, aber! Und draußen im Vorzimmer ſagte 
die Zait desfelsen Hatte er niemals |der alte Bodenmeiſter: ; 
angedeutet, bis die Stille einer Wü: | Herr Präſident müſſen fehr qut 
ftenlandfaft ihm das Belenntnis bei Stimmung ſein, ſonſt dauert es 
nie ſo lange.“ — — 
Dieſer Mann, der ſich jeden Wunſch Nachmittags um drei Uhr ging 
erfüllen konnte, litt unier dem Fluch Harald ohne Frack auf das Amtsge— 
des Drohmentums, und beneidete niel- |Ntht. ES riefeite noch immer, aber der 
leicht die Stetten eines Vrotberufs; tralte graue Kaften am Narkiplag 
aber al3 Sarald enblich feine tribe | hinter der Nicolaitirche mar mehr das 
brennende Qampe auslöfchte, Iegte er zu angetan, diefe Elafterdiden Mauern 
fich dennoch mit einem Seufzer zur itrugen eine innerlihe Stimmung, 
Ruhe. draußen konnte die Welt untergehen. 
Wenn das Schickſal ihm ſelbſt die Es roch alles ein bischen nach 
Freiheit des Handelns geſchenkt hätte, Staub und ſaurem Kleiſter, und in 
oder wenn der Zufall ſie ihm heute dem düſteren Zimmer, welches Harald 


mit grauem Zwickelbart und roter 
5 . 4 INafe, ber hinter einem Stoß Aften 
© . Ä 2 ſaß, 1113 ine S 2 
Am folgenden Tage regnete es. vn qualmte Een * kurgen Shag 
Der gelbe Budfteinbau des Land- FJeife und hatt: —— 4 ER 
gerichis mathte bei diefem fäterinen | nirug fiehen, der mit Tinte bes 
: kriften |(hmiert wer. Er goß aber gerade 
t en ao ur ag 
Sindrud, und Harald ftieg die breite nn * = BERN ZONR es hin⸗ 
2* Frexr . ı trııpr . 
Treppe mit gemifchten Gefühlen Hin |" u. fag Fe “ Die An: 
auf. Yon dem Präſidenten Frofelius |. „Sb on en Sie: 2 n⸗ 
haite er ſchon allerlei gehört, es ſollte ringeftun en liegen vormittogs. 
fein Guter“ fein, aber man mußte |..06> — — — Wan 
2 = EHE urkman. 1 1 WOL er bie Pfeife in den anderen 
ihm troidem eine bienftlihe Aufmar= | 17 : 
um toi — * Viundwinkel. 
Em ” So, das ijt dann aß anderes, id) 
onſtigem Folterkram. Pie See 2 Pr ‚ 
| Ehen * Bodenmeifter ſah fee | ir BR: 0x — ——— 
% Er lie) mit Haratds un habe die Resiftratur. Sie mollen 
S Lk 02 |« 8 
— =. ıtmohl zum Herrn Geheimrat?“ 
Karte an die Tür des Gewaltigen, | 9 A Dienft antreten 
{ugte durch) das Schlüſſelloch und re ei. 
sagte gedämpft: | et fetter. : 
2* —* id) benfe, ir „Ganz recht, Herr Geheimrat Pelz 
* —— ” Ze | t die Auffiht und wird Eie au 
Ber SR u. u tmohl Leichäftigen; er fommt um vier 
Dann ftand Harald in einem aro- | u N eihäftigen; DEE SION 
gen Zimmer, das mit Eichenmöbeln " Sat ter auch Dienftitunben?“ 
pornehmer ausgeftattet mar als Fi3- ‚Nein, die macht er fic) felbit, und 


| 
an j 
können ha 


Tannte nicht € 


fus jonft erlaubt; der Landgericht3- 
präjivent Thrieb nud ließ fi vor 
der Hand auch nicht flören; er war 
ein hagerer grauer Mann mit aud- 
rajiertem Kinn und grämlidhen Bü- 


gen — Cingeieihte wollten tiffen, | tanggebehnten „ä“, es mußte mit iäm 


zu verkehren ſein, und er zeigte auch 
fofort eine menſchliche Eigenſchaft. 


daß er am Miniſterpoſten vorbei— 
gehofft habe. 

Endlich legte er die Feder hin und 
rückte ein wenig vom Schreibtiſch her— 
um. 

„Referendär Anderſen?“ 

„Das iſt mein Name, Herr Präöſi 
dent.“ 

„Kein Landeskind?“ 

„Schleswig-Holſteiner, Herr Prä— 
ſident.“ 

„So — hm. Sagen Sie mal, Herr 
Referendär, was hat Sie eigentlich 
bemogen, in den Großherzoglichen 
Stantädienft einzutreten?“ 

„Der Wunfch, Schneller porwärt3 
zu fommen, al3 e& in Preußen mög: 
lich iſt.“ 

„Sie konnten ſich darin täuſchen; 
die Anſtellungsverhältniſſe ſind bei 
uns keineswegs günſtig.“ 

„Man hat mich doch übernommen, 
Herr Bräfident.” 

„Figentlich wundert e3 mid. Wir 
haben alte Affefforen, die vom 1. Dt: 
tober ab vorläufig eine Gericht3- 
ſchreiberſtelle bekleiden müſſen.“ 

Jeht war der Moment gekommen, 
wo Froſelius ſeinem jungen Kollegen 
einen Stuhl anbieten konnte. Harald 
wäre ſofort darauf hingeſunken. 
Aber dieſer graue Mürdenträger 
dachte gar nicht daran, ſonſtern ſtrich 
jih nur langjam ba3 glatte Kinn: 

„Uebrigens mill ih Sie nicht ab- 
fchreden, der Schritt ift nun einmal 
getan, Sie merben vorläufig dem hie- 
figen Amt3gericht überwiefen und ha- 
ben Shren Dienft heute nachmittag 
um drei Uhr anzutreten — von drei 
bis ſechs. Es ift Shnen natürlich be- 
fannt, daß für die Referenbäre de 
Großherzogtum3 Dienftftunden vor- 
gefehen jind?“ 

„Kein, Herr Präfident.” - 

Der Gemaltige fehüttelte den Kopf. 

„E3 Tcheint mir überhaupt, Herr 
Referenbär, daß Eie ohne jede Kennt- 
ni3 unjerer Berhältniffe eingetreten 
find?“ 

"30," fagte Harald mit einem An- 
flug ven Galgenhumor, „ih kin 
blinblingg BHineingefprungen. Ich 

| bie Eramens- 


gehen, 


Wollen Sie 
Herr Rejeren- 


3war » nicht zu fnapp, 
nicht Plag nehmen, 
dar?" 

Tiefer Mann fapte menigjtend 
nicht „Referen dä r” mit bent efligen 


Gr Holte ein zmeites Mafferglag, 
Ihüttete Bier hinein und bemerkte 
dazu erläuternd: 

„Da3 ift namlich fo ledern am 
Nachmittag. Drüden bei dem Krämer 
holen wir unjere Gerichtätinte; ber 
Krug Fieht genau ebenfo aus, und 
menn ich biefen ein bichen beſchmiert 
habe, fo ijt Da3 nur der Leute wegen. 
Mit viel Zinienverbrand; fommt die 
Behörde in einen auten Geruch.“ 

Die Krähenfühe der Augen verrie- 
ten eine Dofis Humor, die Augen 
felbit aber ettina3 anderes. — Harold 
fonnte nur nicht dahinter lommen, 
und er jehaute jich um. 

„239 werbe ich denn künftig meinen 
Plah haben?“ 

„An dieſem Tiſch, wenn's beliebt, 
ein beſonderes Referendarzimmer be— 
ſitzen wir nicht. Der alte Kaſten hat 
ja eine Menge Räume, aber die fteden 
bi3 unter das Dach rofl Akten, nur 
ter Chef macht natürlich eine Aus 
nahme.“ 

Es klang faſt, als ob der Chef 
nit vol Akten ſteckte, aber Rup— 
precht zerſtörte dieſen holden Wahn, 
denn er fuhr fort: 

„Das iſt auch notwendig, denn der 
Herr Geheimrat arbeitet ſehr viel, 
und er weiß noch viel mehr, er weiß 
eigentlih alles. Wenn Sie den 
zufriebenftellen fönnen, Herr Referen- 
dar, dann find Sie fein raus, denn 
feine Zeugnifle aeıten ma3 da oben, 
man hat vor ihm Refpelt. Xm übri- 
gen Proft, ich habe nämlich auch ftu- 
biert, aber davon fräht fein Hahn.”— 

&3 jchellte draußen, und der mits 
telalterliche Affefior beugte fich über 
feine NRegiftrande. 

„Run kommen Eie 'ran, um Tech 
Uhr ift Schluß, dann trinte ich drüs 
ben im Ratäteller bis acht Uhr meis 
nen Dämmerfchoppen. &3 Toll feine 
Aufforderung fein, aber Sie finden 
auch fonjt netteGefellfchaft, und einen 
Referendar gibt e3 mur -"- "ırbel- 
jahr.“ 

„Barum?“ fragte Harald im Ab- 

‚unb Rupprecht  Zlopfie. jeine 
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(2. Fortlekung.) 


Dann pannte Tre den Schirm auf | 
und lieh ihn auf der rechten Schulter 
tanzen. Nun zauberte er einen wei⸗ 


22 22 52 i h 
Ken, roten Chhimmer über Gejicht id 


und Naden. — Und gerade dag hatte 
Tie gewolit. 

"Wo gehn wi: bin?“ 

„Bischen am Rhein lana. Auf der 
anderen Geite. Ya!“ 

„Und dann tanzen.” 

„ber jpäter. Sept iS noch 
heiß.” 

„Daz mad nix.“ 

„Ra, — ich weib nic. Komm nur 
mit, Da brüben jtnb 'n paar hübfche 
Wege; die imerb’ ich dir zeigen.” — 

Sie queerten-den Rhein auf ber 
Dampffähre, zufammen mit aller: 
band fidelen Nusflüglern. Matbias 
fühlte ji ein wenig unbehaglich; 
aber Maria mar gleich in ihrem Ele— 
ment, — fofeitierte mit einem alten 
Herrn und mit zivei araßgrünen Han- 
beläbefliffenen zu aleicher Zeit, — fing 
MWite auf und gab fie zurüd, und lie 
Ti nicht verblüffen. 

„Na, Mädel... heit die Beine ein- 
geölt für's Tanzen?“ 

„Brauch’ ich nich. — ch hab’ poch 
nid die Gicht — mie bu.” 

„Donnerietter; das Mauliwerk is 
nich ſchlecht ...“ 

„Na nur ... D 
Alles echt.“ 

„Erſt mal ſehen ...“ 

„Ja, das könnte dir ſo paſſen —“ 

Andere wurden noch deutlicher. 

Und ein fröhliches Durcheinander— 
lachen der andern auf ihre Koſten iri— 
tierte ſie nicht weiter. 

„Schade, daß wir blos zu Zweien 
ſind,“ ſagte ſie zu Mathias. „Hätt'ſt 
nich noch einen Freund mitbringen 
lönnen?“ 

Nein.“ 
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as andere auch nich. 
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Branditätter. 


Ein Noman aus Deutſchlands Entwicklungsjahren. 


Von Walther Mittaſch. 


UNINNNINUNINNUNNNNN 


Eie jah ihn eu3 den Augentoinfeln 
heraus an. 
„Ausjehen tuft nich fo...” 
„Eiehft du. — Willft wiſſen, was 
obend3 treibe? — Arbeiten!” 
Sie blieb ftehen und holte 
Atem. 
N 


⁊ 
nu 


his 


tief 


b je... Einer, der nich genug 
kriegen kann! — Arbeiten? Ma? 
denn?“ 

Er nahm den Hut ab und 
Stirn einem leichten Winde. 

„Leſen —“, ſagte er. „Durch Leſen 
lannſt viel lernen. Anfangs iſt mir's 
ſchwer gefallen. Aber jetzt kann ich 
ſchon mit. Ich hab' da einen Freund 
— der is Maler ... der gibt mir ſo 
die Bücher, die ich verſtehen kann.“ 

„Ich hab' auch 'mal geleſen —“ er— 
widerie ſie treuherzig. „Ohle Martin 
hatte ſo 'n Pack gelber Hefte. „Adele 
— die Sumpfprinzeſſin“ hieß dos.— 
Achott ... das war 'n feines Buch. 
Fehlten nur die lehzten fünf Lieſerun— 
gen. Gerade die intkereſſanteſten. — 
Denk' dir mal: da war 'n Mädel, de— 
ven Vater war 'n Graf... 'n Garde: 
ıentnant — und die Multer — mie 
die vierzig Jahre alt iS... und in 
Berlin in ’ner Etreichhölzchenfabrif 
l... nee nee, — nich in Berlin — aber 
das Mädel —” 

Laß mal gut fein...”, unterbrad 


„> 


er fchroff. „Wie kannt bu nur? Sol: 


bet vie 


hen Schund! — Haft nie was gehört | 


— pon der Belämpfung ter Schund- 
literatur?“ 

„ch Gott — was 15 denn dabei!” 
Ste madte einen Heinen Eprung 
über den Graben bin und wieder zu: 
rück. 

„Hopps —“ ſprudelie ſie ihm ent— 
gegen. „to Iefen. — Und ma? benn 
noch?“ 

„Ja ...“ entgegnete er, ein menig 
vebantiich, „Dann befaff’ ich mich fo 
mit Mafchinen. — Da probier’ ich fo 


mußt’ mieder fo Iachen, mie ich ba 
ah... Es war ’n Junggeſelle. Aber 
io 'n richtiger“ 

Eie hatte fih in Zorn geredet und 
macte raiche Schritt. 

Ein paar Meter weiter ftand eine 
Meide; die hatte einen Inorrigen, tief 
herabgefrümmten, hoblen Etamnı. 

„Sieb ınal,* ftaunte Mathine. 
„Wunderbar. Wie fann diefer hehe, 
geborftene Stamm roh die Kraft 
aufbringen für fo ’ne mächtige 
Krone?“ 

„Er fann’3 eben. — Mußt du über 
alles nadjipintifieren? — Da mär’s 
fein zum "rauftlettern,“ fchlug fie vor. 
„Soll ih?“ 

„Ich würd's nich tun.” 

„Ja du —“ ſagte ſie ironiſch, 
pachte ein paar Aeſte und zog ſich hö— 
her und höher, bis ſie die Krone er— 
reichte. Da ſtand ſie nun — und 
lachte. 

Maithias ſtand unter ihr im Staub 
und ſtarrte zu ihr hinauf. Der blaue 
INRod hatte jich ein wenig hochaefcho- 
|ben. Er faq num mie eine weiche GInde 
über ben fräftigen Meinen, bie fich 
IHramm und feit gegen ben Meiden- 
famm fiemmten. — Wie eine getval- 
tige Haube rahmte die grüne, bufchige 
Krone bas rotgebrannte Spibbuben: 
geſicht —7 

„Spring!“ 
fang' dich auf.“ 

„Kannit e3?“ 

„Ei il. — Man los.“ 

Dur Iprang fie ab. Schiver fiel Tie 
ibm in die Urme, entalitt ihm und 
rutfchte den feinen Hang hinab, 

„Au —!" quiekte fie. 

„Was it?“ 

„Run hab’ ich mir den Fuß gebro- 
chen.“ 

„Unfin — Probier "mal aufzu: 
treten. Geht’3?” 

©ie probierte e?. 

„Billel tut’3 meh.” 

„Ra — denn fehen wir una ba 
rüber — Ivo bie Kleine Kuhble is. — 
‘ch führe Dich hin. Halt’ dich feit.“ 

E3 war da eine Fleine Kiesgrube, 
die voll Wafler gelaufen mar. Rana2- 
herum fianden Meiden, — tie fin- 
ftere, alte Onfel3, die einen vergrabe- 
nen Taligman behüten. — Das Maf- 
ler ivar trübe. Grüne Entengrübe 
Ihivamm darauf. Ein paar Früfce 
‚quakten, und fchwaßten mit den alten 
| Meiben. die ihnen mürbeboll zuhör- 


rief Mathias. „Ich 


n. 


„Uhje. — Möcht er gleich 'n jaus Iherum. — Nach Verbeiferungen fu= |ten.... 


re3 Gefiht. — Na...“ 

Die Fähre gewann das Land, Ma 
Ihiad atmete auf. — Oottfeidant; 
nun hatte er Maria wieder für fi 
allein. Da3 war ihm lieber. In bie- 
jem etwas faloppen Ion zu treten, 
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das war er nicht gewohnt. Da konnte I Da mubt du doch ’n reicher ‘unge | 


er nicht mit. Ein fein gepußtes Mä- 
del fo einfach mit anziialihen MWiten 

diere dazu hätte er 
gung noch Mut gehabt. Er 
war mehr für das Ehrbar-Bürger— 
liche. Er war durchaus kein Duck— 
mäuſer und Spielverderber. Nur war 
ihm von jeher der Pſeudokavalier al⸗ 
ler Standesrubriken eine unſympa— 
the Type geweſen. — 

Sie ſtanden auf 
und warteten. 

Eine Rotte halbwüchſiger Knaben 
marſchierte vor ihnen wegshin. Sie 
ſpielten Soldaten. Einer trug eine 
Fahne aus Packpopier, — einer blies 
einen Marſch auf einer Mundharmo- 
nifa, — einer gab forjc) den Haupt- 
mann ab und batte einen Gäbel. Die 
anderen hatten SHolzichwerter und 
Papiermühen. Barfüßig maren fie 
alle. — Eie wateten tapfer burch ben 
Staub und brüflten ab und zu ge- 
meinfam „Hurrah!” 

„So,“ ſagte Mathias. 
hinüber.“ 

Es ging ein breiter Feldweg hin 
zwiſchen Haferfeldern. Weiterhin 
flanden dann Weiden mit großen, 
grünen Schöpfen und knorrigen Dick— 
ſchädeln. 

„Hier iſt's hübſch einſam,“ konſta— 
tierte Mathias. „Das lieb' ich.“ 

Maria aber opponierte. 

„Ab nein... ih muß Menſchen 
haben. — Wie lebft du denn ſo? Im— 
mer jo?“ 

„Ih Hab’ meine Arbeit... bie 
ganze Woche über. Mitunter nicht 
leicht. — Da iit Lärm ringgum— und 
allerhand Getriebe... ba wird man 
auch mal gehebt und geitoßen. — Die 
Partei ftellt aud) ihre Anforderungen. 
— Abend? aber bin ich mein freier 
Marın.“ 

„a — und mas haft du bavon? 
Gehſt Biertrinten?” ‘ 
‚mich und. — 

ID U 


zu bombar 


weder Neig 


der Deichkrone 


„Run dba 


Weshalb denn? Seh’ 


hen. 3 auch nich leicht. Einiae3 aber 
bab’ icy Doch gefunden. — Das mat 
einem wohl Spaß.“ 

„Bringt's auch was ein?“ 

| „Freilich.“ 

| „Ei fein. — Das lohnt ſich alſo. 


ſein?“ 
„Es läßt ſich ertragen. — Na, und 
Zzu meiner Erholung male ich noch ein 
bischen. Aber nur ganz wenig.“ 

„Junge ...“ erſchrak ſie. „Malen 
tuſt auch!“ Und ſtarrte ihn aus zwei 
großen, ſtahlblauen Sonnen an. 
„Gott nein .. da ſieht er ſo harm— 
|153 aus, al3 Zönnt’ er fein Wäflerehen 
trüben... und fan lauter fo Dinge. 
Uber hölifch viel Gebuld muRt dur 
haben. Das i3 wohl mahr.” 

I "3a — dad muß fein. Ohn 

nix.“ 
Sie recle die Arme nach beiden 
Seiten und gähnte ein bischen. 

„Da kann ich nicht mit,.“ lachte ſie. 
„Stillſihen — das mag ich nid. — 
Ich bin am liebſten auf unſerem 
Kahn, wenn er fährt. — Du... das 
is wonnig .. . So tagelang auf'm 
Waſſer ... So gerade aus ... in den 
blauen Himmel ’rein.... Und all bie 
fremden Dörfer und Etädte. — Bild: 
'ihön... fag’ ih Dir. Tanzen und 
Singen. — Singen fann ich fetn. — 
So auf unferem Kahn... abend3... 
da fing’ ich mandhmel, mas die Qunge 
hergibt. — Du... in Mainz... da 
hat mich mal ’n Kapellmeifter gehört. 
Der wollt’ mich partout für’3 Thea- 
ter ausbilden.” 

„Ra, und?“ 

„sch bin auch bei ihm gemwefen. — 
ein wohnte der, fag’ ich dir. — Wie 
'n Kaifer. Feine Bilder waren da — 
und fo nadige, weiße Gipsfiauren.... 
und Teppiche... Na, und fo Dinge 
mehr. — ch Hab’ dann aefungen, 
mie mir ums Herz war. ©o frei iveq. 
Er fagte, er wollt’: mich jelber unter- 
richten. E3 i8 aber nir draus geiwor- 
den. — Gleich in ber erften Stunde— 
da wurde er ſo frech. — Machſt bir 
feinen Begriff. — Knapp, daß ich 
aus ſeinen Händen los kam. Ich hab’ 
ibn fo zegenne ſchwarze Säule ge— 
worfen, daß er lang hinſchlug; —und 
dann fiel them noch 


| 


e das is 


'ne Gipsfigur 
a ,, 


“u 
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Nun fahen fie nebeneinander. Sie 
toaren ftill. — Ueber die Felder weg 
ftrich heiße Luft. Die Melt war aanz 
um fie verfunfen. Seder fpann heim> 
(ih feine Gebanlen.... 

Maria raffte fich zuerft wieder auf. 

„Ra —“ fagte fie, „wollen wir hier 
'iibernadhten? — Wir mollten doch 
tanzen...” 
| „Richtig.“ 

In Eſſenberg ſoll's nett ſein.“ 
„Iſt mir recht. — Komm. Kannſt 
gehen? 

| „0. 

Eie aeivannen eine Fahritraße, bie 
ins Land hinein lag. Der gingen fie 
nah. Weit drüben rechts dudte fich 
eine Baumgruppe, wie ein aeimaltiger 
‚Haufen von Heu. — Das war bad 
| Stel, dem fie zupilgerten, 
| Unterwegs überholte fie ein Auto- 
mobil. — Von meitem fchon brüllte 
e3 zornig au dem Gehlangenrachen 
feiner Hupe... Dann fam e8 heran 
mit fnatterndem Motor... fegte vor- 
über... umtirbelt von Staubmolfen 
und Venzindämpfen... Drauf los 
lauf Tod und Teufel... 
| „Eiehft du —“” meinte Maria — 
„die können e3 beffer als wir. — 
Achott — mit fo nem Dinge möcht’ 
ih auch mal fahren. — Du nich?“ 

Er zudte die Achleln. 

„Das muß fehr fein fein,” fuhr fie 
fort. „So immer mit der größten Ge- 
Ihtwindigfeit fahren —“ 

„Da8 kann man leider nicht,” Tor: 
rigierte er. „ES aibt Kurven und 
Steigungen; auf die muß man ad: 
ten.” 

„Ah geh... du bift fies, — Aber 
man möcht’ e& hoch gerne!“ 

„Serwiß. Aber man fann nicht im= 
mer jo, wie man will.“ 

„Das i5 dumm.“ 

„Aber nich zu ändern.” 

Sie jchrviegen beide — und jebes 
fpann heimlich feine Gebanten ... 

Die große Baumgruppe mar nun 
ganz nahe. Der Weg froch unter ihr 
binweg und prallte dann jäh gegen 
d0d | MWirtshau: „Zum grünen 
Baum“, % 

„&...“, ſagte Mathias befrie- 
Digt, „ba wären mir.” 
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und eine rote Schlafmühe aus Zie— 
geln. ” 6GErdaeſchoß und erſten 
Stod un) rehi3 anaebaut einenTany- 
jaal mit bohen Fc.stern, deren obere 
Flügel .1ı9 außen offen fanten. 
Dı::ch diefe offenen Fenfter fchrie pa 
grelle Leben heraus wie ein einge— 
fperrter Bogel au? feiner Käfig ‚Ein 
mißtöniaed trier produzierte Jich 
im Dreivierteltaft. Gine junge Griae 
auietic;te Lerzbrechend ben einem 
grunzenden, alten Brumntaß beglei: 
tet; eine Irompet> mederte bazır toie 
eine höhniiche alte Tante und hinter- 
drein ſtoreerte als pedantiſcher Intel 
die groß? Trommel ... 

Neugierige Kinder 
den Fenſtern herum, hallwüchſige 
Mädels reckten ſich auf den Fuß— 
ſpitzen, ſtießen einander lichernd an 
und drückten ſich die Naſen platt an 
den ſtaubigen Scheiben. Ein paar 
barfüßige Jungen ſaßen beinebau— 
melnd auf einer Brüſtung und glotz— 
ten entgeiſtert in den Saal. 

Im Garten, an Tiſch und Bänken, 
hatte ſich ein Radfahrerverein nieder— 
gelaſſen. Die Männer hatten weiße 
Smeater an und rote Mügen auf; Die 
Mädchen hatten dazu noch buntel- 
blaue Buniphofen und aclbe Waden— 
Itrümpre. — Zwanzig Räder waren 
zu einem ſtahlſpiegelnden Gehege zu— 
ſammengeſchoͤben — 

Mathias und Maria drängten ſich 
in den Tanzſaal. Dort war es heiß 
wie in der „yolle. Eine dicke, trübe 
Luft ſtand zwiſchen den vier Wän— 
den . . . ein kompakter Brodem aus 
Schweißdunſt, Stanb und Tabals— 
qualm, der nur mühſam durch die 
Fenſter einen Abzug zu finden ver— 
mochte. — Die Saaldecke, grauweiß 
und mit gräßlichen Bandwurmſtil— 
Ornamenten beſchmiert, laſtete ſchwer 
wie ein Deckel über dem Raume. An 
der einen Querwand dieſes Raumes 
klebte wie ein Schwalbenneſt das Or— 
cheſterpodium. Ein halbes Dutzend 
ziegelroter Gefichter alobte von dort 
berab in den Duntt. 

Unter dem meifingenen Sronleuch- 
ter kreiſten in drangvoll fürchterlicher 
(Enge die tanzenden Paare. An ben 
Wänden herum ſaßen die Ausruhen— 
den; die Mädels fächelten ſich mit den 
Taſchtüchern Luft zu. Die Männer 
tranken Bier und rauchten Zigarren. 
— Es war in der Haupiſache junges 
Volk beieinander. Ein paar Soldaten 
waren darunier; fühlten ſich aber au— 
genſcheinlich nicht recht ſicher. Das 
Militär iſt nicht ſehr beliebt im In— 
duſtriegebiet. Das mochten ſie wohl 
wiſſen. 

Mathias ſicherte ſich zwei Plätze in 
einer Ecke, beſtellte Kaffee und Bier 
und ſah ſich im Saale um. Aber er 
fand nur ein paar ihm oberflächlich 
befannte Geſichter. — 

Es war eine Pauſe gemacht wor— 
den, und die Muſikanten hatten ihr 
Schwahlbenneſt verlaſſen. 

„Das i3 ja dumm...”, maulte 
Maria. „Nu gerade, da wir fommen 
— is Pauſe.“ 

Sie drehte ſich auf ihrem Suchle 
hin und her und fegte mit raſchen 
Seitenblicken im Saale herum. 

„Sieh mal — die Rothaarige dort 
hinten,“ flüſterte ſie. „Wie gefällt die 
dir?“ 

Mathias Fchicie einen gleichgiltigen 
Blid Hinüber und fah ein fchlanfes, 
bieafame® Mädel in blauem Mull. 
Sie hatte hellbraune Schuhe und 
Strümpfe. Einen gradgrünen Feber- 
hut trua fie üher einem fuchhgroten 
Haarwuft. Sie katte den bornehin 
blaffen Porzelfanternt der NRothaari: 
gen. 

„Hm—" brummte Mathia?. „Ganz 
nett," und mahte fich mit feiner Zi- 
garre zu fchaffen. 

Maria aber war dbanıit nicht zu- 
frieben. 

„Ah was... Schid 18 das Mädel 
— beneiden fünnt’ man die. — ber 
ich weiß ni@.. ich mub mich immer 
ärgern, wenn ich foldh eine jehe. — 
MW "m fiebt man nich auch jo aus? 
Neiviih Könnt man werden, Ivenn 
man ſo ſieht — daß es Menſchen 
gibt, die gar nichtz weiter zu achen 
brauden... die fo ganz ven Selber 
Ihid un? qut wirfen...” 

>: dur zufrieden,” Lefchwichtigte 
Du biſt viel hübſcher.“ 

Aber ſie, achſelzuckend: 

„Das ſchon ... aber ſonſt . . .“ Und 
fie farrte wieder erregt nad; dem 
fremden Mädel hiniiber. — 

„Darf ih auch mit Anderen tan 
zen?" fragte fie dann haldlaut. 

„sa; — aber nicht zu oft.“ 

„Nein, wein.“ Sie lächelte zufrie- 
den, Dann — in dem Augenblid, ald 
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— begannen bie Muſikanten ihre Ins 
ſtrumente von neuem zu ſtimmen. 

„Oh — nun wird's fein!“ 

Maria ſprang auf, ſtrich den Rock 
glatt und neſtelte den Hut aus dem 
Haar. Ungeduldig ſcharrte ſie mit 
beiden Füßen auf dem Saalboden. 

„zein glatt...“ 

Sie warf den Hur auf den Tifch, 
faßte Mathias an der Hand und 308 
ihn in die Reihe der zum Tanz An— 
treienben. 

Piarr, plärr, quieifh... produs 
zierte fich das fragwürdige Orchefter, 

Mathias preßte da3 Mätel in ben 
tenten Arm und tanzte los. Maria 
tanzte nicht leicht; fie ließ ſich aller— 
dings aut führen, Tag aber etwas zu 
ichwer im Arn. Doch das gefiel ihm: 
biefen gefunden, Fräftigen Körper zu 
umfaften... Sie wurden beide warm 
dabei. Körperlid und Jeeltic. 

Rinzeherum wirbelten die übrigen 
Paare. Der Raum war eng. Mituns 
ter gab e3 eine jähe Karambolage mit 
einem anderen Pärchen, die lachend 
quittiert wurde. 

Mitten im Caale war die Not 
Plorde im blauen Stleide. Eie tanzte 
ehr ruhig und araziös, mit ftillem, 
blalfem Gefiht — und ftach gegen die 
| meiften der Mädchen ab, die mit 
Ihitigroien Baden und fchiweißfeuchz 
tem Haargezottel herumkreiſelten. 

„Sieh mal ...“, ſagte Maria über 
Brandſtätters Schulter weg, „die ver— 
fteht die Sache. - 
| Geriſſene.“ 

„Haß ſie doch ...“ 

„Aber ſie ärgert mich. 
Weshalb benn?“ 

„Ih weiß nich. — Wohl: weil ſie 
hübſcher is als ich. — Durchbrochene 
| Strümpfe bat fie aud.“ 

Er fah ihre Augen, 
glißerten. 

„Du bilt ’n bummes Mädel...,* 
ſagte er ſcherzend. 

Bei einem weiteren Tanze merkte 
er dann, daß Maria ebenfalls Auf— 
ſehen erregte. Die Männer ſahen ihr 
nach und die Mädchen auch. Bald 
darauf kam dieſer und jener und for— 
derte ſie auf. Sie ſprang dann ſtets 
raſch in die Höhe und tanzte ſofort 
los. Ermüdung ſchien ſie nicht zu 
lennen. 

Dann ſaß die Rotblonde einmal in 
einer Ecke und ſtarrte in den Saal. 

„Sieh mal,“ ziſchte Maria. „Jetzt 
tanzt fie nicht. Des i3 ihr recht.” 

Da aber fam quer durd) den Saal 
ein junger Mann auf fie zu, der fo= 
eben erjt von der Straße hereinge= 
fonımen fein mußte. 

„Da3 iS ja Birlener —" 
Mathias. 

„E3 da3 


- Das is eine ganz 


„ 


die ſtark 


ſagte 


ein Freund von dir?“ 
„Na — Freund wohl nicht. Aber 
wir kennen uns ſehr gut.“ 
„Dann hol' ihn doch her.“ 


Jetzt tanzt er doch. Da geht es 
nicht. Später.“ 
| Kurt Birfener hatte Die Rotblonde 


mit fich in den Wirbel hineingerifjen. 
Die tanzte nun mit gerafften Röden 


und fofettierte met ihren braunen 
Strümpfen und Schuhen. Sie liebte 
e3, ji mitunter jah Hintenüber zu 
werfen und ihren Partner aus halb— 
gefchloffenen Augen anzubliten, 

„Das i3 ’n hübfcher Junge,” faate 
Maria. „Der fieht ja aus mie ein 
Baron.” 

„NRa...”, lächelte Mathias. Aber 
er mußte Doch zugeben, dak Kurt 
Birfener mit feinem geftubten, blor= 
den Schnurrbärtchen, dem affuraten 
Eonntagsfcheitel und dem Tcharfge- 
Tchnittenen Geficgt einen quten Ein— 
drud machte. 

Er rief ihn dann auch an feinen 
Tifch heran und madhte ihn mit Ma= 
rin befannt. Die Rotblonde verfolgte 
mit jcheinbarer Gleichgiltigkeit den 
Vorgang, ftand damm aber auf und 
febte fich an den Nebentifch. Se, vaf 
fie die Männer beobachten konnte. 

„Darf ich bitten —?* fragte Bir- 
fener und bot Maria den Arm. Ganz 
wie ein Baron. 

„Wie tanz die Note da... .2" flii- 
fterte fie ihm zw. 

„Tadellos.“ 

„Paſſen Sie mal auf. Die hat es 
auf Sie abgeſehen.“ 

„Soll fie mal ruhig. — Die fenn’ 
ih fchon von früher her. Der Vater 
i3 Metalfdreher bei Kühn und Ebert. 
Heimert Heißt er.“ 

Ei 

„Seit mann Tennen Gie 
Brandftätter?” fragte er. 

„D5 — feit neulich erft. Wir finb 
heute das erfte Mal zufammen aus 
gegangen.” 

Als ſie wieder zu ihcem Rlap zus, 


den 
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Aqwarzen Augen ein wenig finſter trampfhaft die Rotblonde, Er prefie] „Du biſt ein dummes Mädel.“ 


enigegen. 

Du könnteſt auch mal wieder mit 
mir tanzen,“ ſagte er. „Jetzt ruhſt du 
vich mal aus. — So geht das doch 
nicht weiter.“ 

Sie hatie ſich auf ihren Stuhl ge— 
worfen und rang nach Atem. — 

Die Luft im Saale war noch 
ſchlechter geworden. Durch die Fenſter 
ſchoß die herabquellende Dämmerung 
ſchwarze Strahlen, die im Saale zer: 
Floffen und in die Eden gefegt wur- 
hen. 

Zwei balbivüchfige Jungen brad)- 
ten eine Leiter und ftellten fie unter 
dem Stronleuchter auf. Alsdann er: 
Homın ein fohmieriaer Hausfnecht in 
Rantoffeln die Stufen, ftedie mit 
Streihhölgchen die Betroleumlampe 
an und froch mit vorfichtigen Obeinen 
ivieber herab. 

„Damenwahl —!” rief der Kaffie: 


fie jebt, indem er fie in der Gchivebt 
hielt, in Taillenhöhe zornig an Tic. 
Sie fträubte fid) ein wenig gegen den 
milden, harten Griff... Er fehleppte 
fie da fo wie ein ſchönes Beuteſtück 
mit fid... 

Da mar die Dritte Runde zu Ende. 

Birfener biied stehen. Maria 
Iprang mit einem Mlirrenden Lachen 
zur Erde... Die Yiotblonde glitt ivie 
eine blaue Schlange an dem Manne 
nieder. Und in den Mugenblid, ba ihr 
blaſſes Geſicht dicht vor Birkenes 
Munde war ... nutzte dieſer die Ge— 
legenheit und gab ihr einen Kuß mit— 
ten auf die linke Wange. 

Sie zuckte zuſammen.. . ſchlug 
iu leicht auf den bienden Kopf und 
warf einen Blif voll höhnifcher 
Schärfe auf Maria van Teeren; mie 
einen Dold warf fie ihn. 

„Hach ...“ ſtöhnte Maria 


| 


und 


zer und ließ einen Tuſch blaſen. — wurde blaß vor Zorn. Danır fuhr fie 
Da fnidfte Daria vor ihrem neuen auf die Gegnerin los, padte mit 
Freunde. — Die Rotblonde aber zudenden Fingern bie Storallenteite, 
ftürzte auf Birfener zu und entriß die mie ein blutiger Reifen um ben 
ihn den Händen zweier Heinen Blon: | meiken Hals der Anderen lag — und 


binen, die ebenfall3 Anfpruch auf ihn 
machten. — 

&n aber war ed: Brandftätter und 
Maria tanzten im Saal rundum, — 
ein wenig Zorreft; und binter ihnen 
prein fegte wie ein Wirbelmind bie 
Notblonde in Birkener3 Armen. 

Heiß war die Luft und prallte an 
alle Eden und Wände. Die aufgefpei- 
cherte Lebenäluft der Leutchen ſuchte 
nad, Bentilen, um zu verpuffen. 

Sin einer Ede des Saales wurden 
„Kraftproben“ gemacht. Junge Bur- 
fen. Sie ftemmten Bierfäller; zu— 
nädjit leere, dann rolle. E3 gab Ge: 
johle und Gelädhter. 

Kurt Birkener fam dazu und warf 
ein paar Bemerkungen hin. Die an- 
deren griffen fie auf wie ſchmutige 
Steine und warfen fie zurüd, denn 
es waren feine freundlichen Memer- 
tungen gemweien. 


„Ra, dann zeig’ du doch mal, mad 


du kannſt, Großſchnauze!“ 
„Werd' ich auch ... Alſo paßt mal 
quf. Wer von euch kann dreimal im 
Saale herumgehen, ohne aufzuhören, 
und zwei Mädels dabei mittragen?“ 
„Das ſoll er mal vormachen...“ 
Großmaul! — Das kann er doch 
nich.“ 
Birkener aber ließ Tuſch blaſen, 
ſtellte ſich unter den Kronleuchter 
and rief die Herausforderung in den 
Enal. Er warf fie mie einen blanfen 
Ball gegen die Wand; der Ball zer- 
fob... weithin fielen die Stüde... 
Da traten zunädft zwei Mann an. 
Aiwver Mädchen fanden fich auch dazu. 
—— 
Der Erſte tat vier taumelnde 
Schritte und ließ die beiden kichern— 
den Mädchen jäh niederſinken. Der 
Smeite hielt fich tapferer. Er kam 
zweimal un den Saal herum und gab 
e3 dann auf. 
Kurt Birkener redte fih) auf und 
ſah ſich um. 
„Wer probiert's mit 
fragte er. 
Da ſtand die Rotblonde raſch auf 
und trat auf ihn zu. 
„Noch eine!“ 
„sch!“ rief Maria van Teeren, 
Und ehe Mathias noch etivag jagen 
tonnte, war fie mitten in den Saal 
gelaufen. Kurt Birkener dudte fich 
ein wenia, umjchlang die Mädchen 
mit beiden Armen — bob fich mit 
einesı fräftigen Rud und ftellte das 
Gleichgewicht her. Dann begann er 
Iangfam zu foreiten. Auf feinem 
linten Arm trug er Maria — auf 
ben rechten die Rotblonde. Er prehte 
bie heiben Mädchen feit gegen feine 
Edyultern und ging mit geneigten 
Stopfe, jeher atmend, und purpurrot 
imGeliht. Seine Adern jhmwollen an 
und waren wie zierlihe Schlangen. 
Einmal — zweimal um den Saal. 
Dann ging er ganz langſam und 
ſchnaufte ſchwer. 
„Nicht ſtehen bleiben! 
„Ruhig bleiben!“ ſtieß er keuchend 
hervor. Die Rotblonde war etwas ge— 
ſunken, und da er den linken Arm 
nicht frei hatte, konnte er ihr nicht in 
die Höhe helfen. Auf dem linken Arm 
ſaß Maria van Teeren, flübte fich 

- Ieiie auf Birkeners Schulter, fchüt- 
gelte den fehivarzen Lodentopf und 
Sugte von ihrem hohen Sit aus Ma- 
Ihtas berausforbernd an. — 

Da fchritt Birkener weiter... zum 
britten Male um den Saal, Er ging 
mun mit . fchweren, -fchleichenben 
Shrilten... hatte den Kopf zurüd: 

. geworfen und, die Bruft herauzge- 
Pprebt. Sin ‚rechten Arm. bielt 


mir 


Das 


gilt 


‚wieder zufammen. 


er wi 


(ri ſie entzwei. 

Nun wäre es wohl zu einer lärmen— 
den Szene gekommen, wenn nicht der 
Tanzmeiſter einen Tuſch häite blaſen 
laſſen, der dröhnend in ben Saal fie! 
und an alle Wände prallie. 

Birkener aber padte die Rotblonde 
unb tenzte mit ihr baton, als ob 


— — — — 


„Das Haft du ſchon 'mal geſagt 
heute.“ 

„ED... mag fein.’ — 

Kun waren fie eine Weile fit! und 
aingen einen Miejfenrain entlang. 
Der Wind kam fchräg gegen fie an. 
Dann war — plöhlih eine Bahn- 
fhrante do. Sie war geichloffen; ein 
ſchwarzweißer Balken Yaq querüber, 

Covaleichh padte ihn Marin und 
wollte ihn in die Höhe werfen, 

„Weshalb denn?“ Fraate Mathia?. 

„Weshalb denn?“ fraate Mathias. 

„DH... die dumme Schrarnte — 
Ma: foll ich mir von ber ven Meg 
verſperren laſſen?“ 

„Bir haben ja. Ben. 

„Na — und wenn cher... Ja 
Hab’ feine Luft, zu warten.“ 

„Du mirft noch oft genua im Le- 
ben marten müffen.“ 

„Ah geh... bu bift 'n Schulmei— 
ter.” 

„Bieib’ mal hier,” befahl er. 
lommt ſchon der Zug.“ 

Er wies nad) links. — Zwei feu— 
rige Augen ſchweb'ten über den Schie— 
nen heran. 

„Oh ...“ ticherte Maria ... „Wet⸗ 
ten, daß ich noch hinüberkomme —?“ 
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D 


u 


ort 


budte fih — und Tprang über 208 | 


Seleife weg... 

Methias blieb zuriick, lehnte ſich 
gegen bie eine Barriere, während Ma- 
ria fich deiben gegen bie andere 


nicht3 gefchehen wäre. Maria trat zu= |ftemmtr. — 


rüd und hörte plöglich Brandftätters 
eindringlide Stimme. 

„Nun iſt's genug, Maria.” 

„Was denn —?“ 

„Komm mit hinaus — Da iſt dein 
\Hut...“ 

Sie fehte ihn auf und Eniff dabei 
Mund und Augen zufammen. Fornig 
fah fie in den Saal hinein. 

„Na — lab ihn...” Inirfchte fie 
dann zwifchen ben Zähnen. „ch 
I werd’ ihm doc) nicht nachlaufen. Soll 
jet doch tanzen, mit wen er will...“ 
| * * * 

Als die beiden aus dem grellen 

Lärm des Tanzſaales in die Nacht 
hinaustraten, da war es Mathias, 
als fielen hinter ihnen die Vorhänge 
einer wildlebigen Jahrmarktsbude 
zuſammen — und als täten ſich dafür 
vor ihm die Pforten eines weiten, 
finſieren Palaſtes auf. 

Ueber den tiefdunklen Himmel weg 
war ein langſames, ſtetiges Treiben 
ſchwerer Wolken. Die Sierne waren 
nicht zu ſehen. Ein ſchwerer Wind 
ging träge über Land und griff in die 
rieſigen Baumkronen. — Da war 
nun ein aufgeregtes Wiſpern der 
Millionen Blätter. Die Geiſter der 
Nacht rumorten in den grünen Ge— 
wölben und riefen einander an mit 
tiefen, geheimnisvollen Stimmen. 

Im Weſten loderte ein heimtücki— 
ſches Wetterleuchten. Da waren ge— 
ſpenſtiſche Rieſenhände, — die riſſen 
blitzſchnell die Vorhänge des Him— 
mels auseinander — und ſchlugen ſie 
w Alsdann brach 
ein goldgelbes Licht in breiten Fluten 
herbor . .. und verrann in Nacht und 
Nichts... 

„Gehen mir sch ein bischen,“ 
ſchlug Mathias vor. „Wir haben ge— 
nug getanzt.“ 

„Aber fein war's,“ ſagte ſie ver— 
träumt. „Siehſt du, — das iſt ſo bei 
mir. ‘ch bin brennend gerne auf un- 
ferem Kahn... Aber wenn ih an 
Land bin, dann mup ich- meine Luft 
haben. Mie 'n Matroſe.“ d 

„Wa Haft du denn dem 
Kahn? Nichts.“ 

„Das fag’ nicht. — Du meiht e3 
6los nicht fo. Weil du immer an Ort 
und Stelle bijt. Aber wir find im- 
mer unteriveg3. Much in Gedanken. — 
Wir haben jo ’n biffel Zigeunerblut 
in ben Adern. Aber richtiges! Belon- 
ders Bater. Defjen Vorfahren... die 
haben im Lande herumzigeunert. — 
Hab... das muß fein geivefen fein 
—— — 

Er ſchüttelte leiſe den Kopf. 

„Haus — und Herd ... und Ar— 
beit,“ ſagte er vor fich hin. „Nur das 
hat Wert.“ 

„Meinſt du — wenn man verhei— 
ratet wär' — daß man dann —“ 

„Was denkſt du?“ 

Sie lachte. 

„Nichts... Huch. bin ich er— 
Ihroden. Das war 'n Blitz. — Horch, 
— hört man keinen Donner? — Wir 
ſind mal bei Godesberg in ein Ge— 
witter geraten... Junge ... das war 
ſchlimm. Nicht zehn Meter von uns 
weg — da ſchlug der Blitz ins Waſ⸗ 
ſer. — Wir dachten ſchon, nu' fäãngt 
der ganze Rhein gu toben an, .. und 
! —— er — 
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darauf klirrte auch fehen bie 
Lokomolive heran. Sie warf aus gol⸗ 
denen Glohzaugen zwei Lichtkegel vor 
ſich her, die einen gleitenden Silber— 
alanz über die beiden Schienen hu— 
ſchen ließen. — Klirrend.. . dröh— 
nend ... klingend hetzte ſie vorüber — 
einen Rauchſchleier mit ſichk ſchlep— 
pend, in den goldene Funken einge— 
wirft waren. — Suffah... vorbei... 
um die Ede... Drei rote Lampen 
noch fprudelten mattes Cicht in bie 
Naht... Dann — niht3 — mehr — 

„Konm mal herüber!“ rief Mat: 
thiaß erregt. 

Da kam ſie. Ein wenig ſchuldbe— 
wußt. 

„Das darfſt du nicht wieder tun. — 
Du brauchteſt nur zu fallen . . . Was 
dann?“ 

„Ach Gott ... dann wär' ich futſch 
geweſen. — Wär' nicht ſchade drum.“ 

Da word er ernſtlich böſe. 


— — — — 


gern. — Das kannſt mir glauben.— 
Na... fei nicht böfe.“ 

„sh bin’3 ja nicht.“ 

„Na — das i8 fein.“ 

Sie firich ihm mit ber Hand über 
das Geſicht. 

„Mehr gibl's nicht?“ fragte er. 

„Was noch?“ 

Da dachte er an Birkener und deſ— 
fen blutiunge® Draufgängertum. 
Und mit jähem Griff umfpannte er 
Marias Kinn, bog ihren Kopf heran 
ımb füßte fie auf den Mund, 

SH..." Haute fie, mild 
ſchrocken. „Du biſt frech ...“ 

„Es ſieht ja keiner.“ 

„Und wenn ſchon...“ 

„Noch einmal.“ 

„Ra3 haft du davon?“ 

„Dich Hab’ ich!“ 

Sie mahte einen fpigen Mund. 
„Ra ven... bitt’ ſchön.“ 

„Gott — bijt du ungelchidt," lachte 
er, denn er hatte nun Mut befommen. 
So küßte er fie noch dreimal, bis ihr 
Mund weich und nacaebend gelvor- 
‚ben ivar. 

Dann gingen fie Imafam iveiier, 
enaq aneinandergefchmiegt. Un ibre 
Füße bog Tich das taunaffe Gra2. 

Ganz allmählich kamen ſie dem 
Wirtshaus wieder nahe. — Das lag 
mit ſeinen leuchtenden Fenſtern zwi 
ſchen den rauſchenden, ſchwarzen 
Baumen als ein geheimnisvolles 
Märchending. — Die Muſik war ein— 
geſchlafen; die Menſchen hatten ſich 
größtenteils verlaufen. — Im Gar— 
ten faßen ein paar Liebespärcen.... 
und flüfterten im Pinftern, 


er⸗ 


n — 


Und im ſchräg herausſtreifenden 


Licht eines Fenſters ſtanden zwei 
Menſchen, die rafch in die Finſternis 
zurüchtauchten, aas Mathias und 
Maria heräntamen. 

Haſt 


ne 


Maria. 
Qu “a 


„Jau. 

Er hatte Birkener erlanni und die 
Rotblonde. 

„Wollen wir ihnen nachgehen —?“ 

„Du bilt nicht klug ...“, ſagtie er 
rauh. „Was geht dich Birkener an? — 
Laß ihn tun und treiben, was er will. 
— Romm mit mir.“ 

Da fügte ſie ſich. 

Sie gingen über den Rheindeich zu— 
rück der Stadt zu. In einer kleinen 
Winkelkneipe ſaßen ſie noch ein paar 
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ſie geſehen..? 


. 


ziſchelte 


t 
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ſagte ſie halblaut. „Ich lebe auch 


nixe im Waſſer. — An der Hecktajilte 
glühte ein Fenſterchen hell als goldene 
Tafel. 

Maria iat einen 
ſcharf hinübergellte. Darauf kam ein 
8 buckliger Geſelle die Ree— 
ling entlang geſtolpert. 


| „Ohle Martin! Schieb den Steg 
rüber!“ 


i — — < * 
Er tat es, paffte daͤzu aus 


Signalpfiff, der 


ſeiner 


| Pfeife, bie fein Gejicht purpurrof ans 
fauchte... 

Dann Tief Maria über das Tchinaris 
tende Brett. Mathios blieb am Ufer 
|aurüd, wintte noch) einmal mit ber 
nachdenklich 


Hand und ging dann 
nach Hauſe. 
8 


| Fünftes Kapitel, % 
| Bier Tage jpäter werlieh, die Rheine 
Inige den Duisburger Hafen und ging 
nad Rotterdam. — In diefer Ymie 
ienzeit hatte Mathias das Mäpel 
noch dreimal cefehen, Batte ihr den 
Auftrag gegeben, den Vater van Tees 
ren, den er ſelbſt noch nicht kennen ge⸗ 
lernt hatte, von dem beſtehenden Ver⸗ 
hälinis zu berichten und auszukund⸗ 
ſchafien, wie er ſich den Heiraisplä⸗ 
nen gegenüber zu verhalten gedächte. 

| Er felbft hatte feinen alien Eltern, 
| bie in der Nähe von Dsnabrüd mohn« 
Iten, Nachricht bavaı gegeben, baf et 
ſich mit Maria van Teeren, Tochter 
des Schiffseigners Jan van Teeren, 
verſprochen habe und ſie zu heiraten 
gedenke. — Äntwort darauf war nodh 
nicht eingetrofjen. Den alten Leutz 
chen war dns Schreiben von jeher ein 
ſaures Ding geweſen. 

Aber er hegte nun außerdem den 
Wunſch, mit feinem Freunde Band⸗ 
holz ein Wort über ſein Vorhaben zu 
reden. 

Zu dieſem Zwecke ſaßen ſie nun 
beide auf dem ſchauderhaften Sofa 
in Bandholzens Stube: einem grümen 
| Ripsfofa, beffen harte, gefchiveifte 
Lehne mit weißen Porzellanknöpfen 
benagelt, — deſſen Bezug vielfach ab⸗ 
genuht und zerriſſen war, und unter 
dem die verborgenen Spiralfedern 
klirrend und ſeufzend ſich krümmien, 
ſobald man ſich bewegte. — 

Martin Bandholz hatte den rot—⸗ 
haarigen Kopf in die Hand geſtüht 
und hatie die grünlichen Augen halb 
geſchloſſen. — Er war in lehzter Zeit 
noch magerer geworden, hatte ſich das 


„Sieh mal ...“ ſagte er. „So reden Stunden in flüſterndem Geſpräch. — Rauchen und Trinken abgewöhni und 


nur die unreifen und gedankenloſen 
Menſchen. Vor was ſollten wir denn 
wohl Reſpekt auf der Welt haben — 
wenn nicht vor unſerem Leben? — 
Das iſt doch das größte Wunder, das 
es gibt. Alles andere iſt nur Lüge da— 
neben. — Ich bitte dich ... wenn ich 
könnte — und dürfte: tauſend Jahre 
möchte ich leben. — Nein, — es iſt 
kein Scherz. Wenn ich ſo die Kinder 
anſehe . . . die jetzt heranwachſen.. 
Dann ſpür' ich manchmal ſo einen 
brennenden Neid. Das iſt der Ge— 
danke: Was werdet ihr noch einmal 
alles erleben ... ſpäter, wenn ich ſchon 
lange tot bin. Was werden ſie euch 
noch für Wunder zeigen ... die Welt 
und die Menſchheit. — Und es iſt 
mir nur ein ſchwacher Troſt, daß ich 
gerade jetzt dieſes und jenes mit er— 
lebe, was groß und gewaltig iſt ... 
und daß kommende Geſchlechter uns 
vielleicht gerade darum beneiden wer— 
den. . . Nur ein ſchwacher Troſt. 
Denn die Welt wird nicht langweili— 
ger. Sie wird immer wundervoller. — 
Da wachſen tauſend Wälder ins 
Große, Schöne hinein, die jetzt noch 
winzig ſind. . . da werden neue Wege 
gebahnt. . . Da werden tauſend Dinge 
gebaut, erfunden, gemalt... Alles ift 
bir verfchloffen und verboten. — Wenn 
wir dad Märdhen vom verlorenen 
Paradies überhaupt ernft nehnten 
wollen — in diefem Zufammenhange 
müßten wir e8 tun... Nur bis zu 
einer gewiffen Grenze darfft dur bei 
alledem mitgeben... bann ift’3 ohne 
Gnade aud. Se meiter hin, diele 
Schranke... defto beffer. — Sch bin 
fonft nicht gierig.... Nur nach Leben! 
Da bin ih’3. — Deshalb beneid’ ich 
bie Kinder unjerer Zeit um ihre Ju— 
gend. — Yd) hab’ einen Freund ge: 
habt... der ftarb im Krankenhaus 
an Lungenentzündung. Er war bi 
zum Ießten Atemzug bei vollem Be- 
wußifein.... wußte ganz genau, daß 
er im Glerben lag... Das iſt das 
Schlimmſte, was e8 geben mag. — X 
inöchte nicht, daß ich auf diefe Weiſe 
fterben müßte...“ 
Er blieb jtehen und holte tief Atem. 
„Wirſt du noch einmal fol’ dum- 
me Sachen machen?“ . 
Maria ivar ernft geworben. 
„Dan überlegt e3 Fi) nicht f 


(ihr Seelen freiften umeinander toie 
revierende Möven über grauem Waſ— 
fer :.meinander freifen... 

Maria war ein wenig mübe und 
faul. Sie fah da und Tegte jich in den 
|Urm des Mannes, der hinter ihrem 
Rücken die harte Lehne der Bank er- 
iräglih machte. 

Sin einem Winfel der Kneipe hodte 
jein fturmpermehtes Paar: — ein al- 
Iter Harfenfpieler mit feiner Frau. 
Beide arau und vom Wetter verprii- 
aelt, wie wertlofe Vögel. — Mathias 
fah verfonnen zu ihnen hinüber. 

„Die haben es fchlecht,“ ſagte er 
halblaut. 

Und Maria: „Wieſo denn —?“ 

„Keine Heimftätte... immer ge— 
jaat... ft pas ein Leben? Das?" 

Maria rüttelte fich ein mwenia. 

„Ob — maruım nid —? 63 ill 
vielleicht ein ganz Iuftiges Leben. — 
mmerzu wandern... und vielerlei 
fehen.... Tu, — bie fünnen mehr er: 
ählen, al3 du. — Was fiehft du dein 
— da in deiner Eifenbube.. .?“ 

„sch Teh’ Fröhliche Arbeit... und 
ichaffe ’mas. — Genügt bag nicht ?— 
Aber du bift mie fo ’n Wandervogel.“ 

„Aelurat fo. — Deshalb geiallen 
mir auch alle Menfchen.... die fo... 
islügel Haben, — wenn man fie aud 
nich fehen kann, bie Flügel...“ 


Mathias wurde ein wenig ürger- 


fi. 

„Und ich 
ih Flügel —? Nein. — Aber Hände 
hab’ ich, die zupaden lönnen... und 
Gedanken... da in diefen Schädel. 
— — Ras du für ’ne Heiliae Bilt, 
da3 hab’ ich heute gefehen. — Wiler- 
band Refpett davor, Mädel. — Aber 
ich meine: ein ehrlicher Mann, — der 
müßt’ doch noch mit bir fertig wer— 
den.” 

Maria achte leife 
Raum. 

„Verſuch's ...“ Es Hang iwie ein 
fühes Girren. — Und dba3 nahm 
Mathias von neuem gefangen, — Sie 
laßen noch ein MWeilhen hinler den 
Weingläfern und atmeten leife unter 
jungen Erinnerungen bei einem matt 
pendelnden Geſpräch — und bum⸗ 
melten dann nach dem Hafen hinaus. 
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in den ſtillen 


Dun 
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Nie-Mbein; 
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—2“ forſchte er. „Hab' 


ging nur ſelten aus. Auch ſeine 
Stimme war ein wenig mait und 
roſtig geworden. Brandſtätter hatie 
wiederholt Mühe, alle Worte zu ver⸗ 
ſtehen, die der andere ſprach. 

| „Alfo Maria — heibt fie..." 
!fagte Bandholz. „Maria van Zeeren. 
Der Name ift hübih. Wie it Da 
| Mäßel?“ 

| „Auch hübſch.“ 

„Freundchen . . . darauf Tommi’ 
nicht an. Wenn Sie ſonſt nichts von 
ihr zu ſagen wiſſen —“ 

„Kuftig ift fie.“ 

„Ah... da3 rit gut. So einer hie 
‚Sie, PBrandfrätter... der braucht 
reine Quftige. Sie feldit find doch 
ſchließlich reichlich ernſt. Ihr Weſt⸗ 
falen habt ſo was Schwerblütiges ... 
So, als ob ihr alle Ackerbauer wäret 
—und immer mit ſchweren Schritien, 
torntragend, über gepflügtes Land 
ſchreiten müßlet. — Sehen Sie .... 
deshalb meine ich... wenn jemand 
neben Ihnen herlauien würde — ber 
Ifingt und lat... banır mürbe Ih⸗ 
nen ba3 Korntragen mohl leichter 
werden. — Alfo Yaß fie luftig ift... 
das ijt Fein Fehler. — Nur Eindifc 
darf fie nicht fein.“ 

„Ein biffel übermütig — daß ift fie 
|mohl," warf Brandjtätter ein. 
| „Na — mie alt ifi fie denn?” 

„gweiundziwanzig ift fie.“ 
| „gmeiundzmanzig. — Wiffen Sie 
‚ wenn fie dann nach übermütig 
lift...? Ach Gott... marum nit. 
|Bedenten Sie mal: da3 verliert fi}. 
Soll fie zunädjit mal noch luftig fein. 
Sie werden hr Weibchen erziehen 
müffen. Haben Si? daran Jon ger 
dacht?” 

„Gedacht ſchon. Aber ...“ 

Sie müſſen eben gute Schulmei— 
ſtereigenſchaflen haben. Eher ſollten 
Sie auch nit ans Heiraten denlen. 
EinSchulmeiſter aber, dem die Ueber⸗ 
zeugungskraft fehlt, das iſt ein armer 
Geſell, den man beweinen möchte. — 
Na, — und wenn Sie erſt Kinder ha⸗ 
ben, Brandftätter... Werden Sie nie 
zum Berbreder an Xhren Kindern! 
Werden Sie nie den Kindern gegen- 
über höhnifc) oder ivonifch. Betrügen 
Ste die Kinder.niht um Zeile ihres 
Lebens. Pochen Eie nie auf dieſe lä⸗ 

je „Btternatorität” wer Ger 
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— Denken Sie daran, daß erziehen in Träume 
heißt: kämpfen wollen. Aber 
kämpfen mit dem eigenen Selbſt.“ 
Brandſtätter nickte zuſtimmend. 
Und Bandholz fagte halblaut: 
„Ich habe in Familien geſehen, in 
denen war entweder gefährlicher Haß, 
oder es war Gleichgiltigkeit zwiſchentritt, die ihr entzündet habt. — In 
Eliern und Kindern. Nach außen Zeiten der Not müßte euch ein Retter 
aber war oft genug eine verlogene iommen, der ſich für euch kreuzigen 
Familienſentamentalität — von —8 würde. All eure Rieſenkraft 
Wiege bis zum Grabſtein. Ueberall muß für andere Zwecke gewonnen 
war die Liebe verbrancht worden — werden .., für die Mitarbeit an gro— 
und nichts mehr da zum Verſchwen- ßen, ſtaatlichen Zielen ... Nur därin 
den. liegt eure Rettung: in ber Aufſtellung 
Ach, — wir wären glücklich daran, neuer Ziele. 
wenn nur gute und kluge er. Kein Träumen vom WWelifrieven 
miteinander Die Fhe einaingen. Und mehr — feine internationale Verbrü- 
wenn ihre Eigenjchaften fich vererben | derung — das alles find ja Karten- 


verloren. — Uber ihr 
einander wirft und neu gruppiert. 
Einen Wingolf braucht ihr, — einen 
Bonifaziu3 — der eure Göhen zer- 
Ichläat, — ber euch neue Bahnen 
weili; und der die Brandfadel aus- 


vantenlojen, Die bequem !eben wollen, |nicht3 Neues gefunden und habt euch 


Sountagpoft, Chicago, Sonntag, den 18. April 1920. 


aud) braucht einen Mn, der euch burdh= ni 
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am Austrag. 
Eine Vauerngefdite von Fris Müller, N 
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„So, jebt paßt’3 auf, alfe mitein= |fen. Und alle drei, der alte Dann, der 
and, damit’3 fpäter fein’ Streit gibt | junge Dann, die Frau, Hatten den 
— jett will ih’3 euch noch amal vor= | Kopf geientt und hörten auf die feier- 
Iefen die ganze G'fchicht. Alfo: |lichen, langjam fallenden Worte, 
„Mebergabebertrag, gefchloffen zwis] „— ferner übergibt Wilhelm Rei- 
ſchen Wilhelm Reiſer ſenior, dahier, ſer den großen Acker an der Ache, ge— 
und — „nannt das Himmelreich und beſtehend 
„Entſchuldigen S, Herr Notar,“ aus den Plannummern — Haben Sie 
ſagte hier der alte Mann und ſtand was geſagt, Reiſer?“ fragie der No— 


würden. Aber ſtatt deſſen .. .? Sehen 
Sie ſich die bornierten Söhne bedeu— 
tender Väler an. — Mit welchem 
Recht darf die Natur uns ſo verhöh— 


häuſer, die der Sturm wegfegt. — 
Nein... ihr leidet mit unter bem 
Haß, der ung trifft... und ihr tragt 


auf, „entf huldigen &’, e& i3 net, daß | 
ih mißtrauifch bin, aber iver iS des, 
der Senior, Herr Notar?“ 

„Da3 find Sie felber, Reijer. Das 


tar, 


foundjopiel Talern bar im Jahr, _' 

„— ioa3 ben beteiligten Partelent 
vorgelejen und von ihnen hiermit geg 
nehmigt und unterfchrieben murbe,* 
[&lch der Notar mit fallender Stima 
me. Und, aus dem Amtston wieder 
in ben Verfehröton mit feinenBauern 
fallend, jebte er gemütlich hinzus 
„Wir merb’n mir vergefj’n ham, venf* 


\ich. Dder fehlt noch iraend mag 2“ 


Agathe Friich Tah ihren Mann an, 

Der Tchüttelte den Kopf . 

„Und Sie, Reifer Vater?“ fragte 
ber Notar. 

Auch dieſer ſchüttelte 
den Kopf. 

„Gut, dann können wir alſo —“ 

„Halt, Herr Notar, es fehlt doch 
noch was,“ ſagte der Allte ſchnell. 

Die junge Frau befam einen roten 


ſchweigend 


„Na, Herr Notar, nix hab' ich Kopf, ver Schwiegerſohn drehte ſei— 


g'ſagt — ſo an ſtark'n Schnupfen 


FAS ich Halt, deg is alles.” Das Ta- 


| den Stolz mit, den wir haben müſ— 
nen? Und ſich ſelbſt auch? — Ach — ſen. 
es ift efelhaft.. .!” Uber mehr denten müßt ihr! Soll: 
Dann, nach einer Biurfe: tet ihr nicht ftolz fein auf das, ma 
„Sie müljen will:n... fc} Din aud) teure Zeit mit eurer Hilfe bisher ge- 
einer bon denen... deren familien |leiftet hat! Sollte euer höchiter YFra- 
finn von den nächlten Anvertwandten Inatismus nicht biefer fein: Arbeit! 
iyitenratifch umgebracht worden ift.— | Forifchritt! Mitarbeit a dem Zolof- 
sch bin vier Monate tor meiner El: |falen Wunderban der beutfchen In— 
tern Eheihlichung zur Welt geleins |duftrie! — Und wenn euch wilde 
men. Das bet m’ mein Herr Vater |Wünfche und Gedanken anlommen— 


jagt man fo für „Water“ in der no= |jchentuch Hatte er herausgezogen und 
tariſchen Sprach — verſtanden?“ wiſchte umſtändlich an ſeinem Geſicht 

„Woll, woll, nix für ungut, Herr 
Notar, nacha is ſchon recht.“ 

Und der Notar begann geduldig 
wieder: „— geſchloſſen zwiſchen Wil- um Acker, Wiefe um Wieſe, Heuſtadel 
helm Reiſer ſenior, dahier, und ſei⸗ um Heuftadel, Gerechtſame um Ge— 
nem Schwiegerſohn Martin Friſch rechtſame. Kein Räufpern mehr un- 
und deſſen Ehefrau Agathe, ſämtlich lerbrach den Notar. Mäuschenſtill 
in meinem Amtszimmer anweſend hörten ſie alle zu. Nur die große, alte 
und mir nach Namen, Stand und Amtsuhr tickte zwiſchen die vorgeleſe— 


hätte. 


nen. 
herum, aber ohne daß er aufgefehen | 

‚gen Stimme: „Was 
Und dann ging’3 weiter — der INeifer Water?“ 


reichlich büpen lanen. — Sehr fonfe: 
quent... nicht wahr? Inzwiſchen 
hab' ich ihn und ſeine Frau längſt be— 
graben ... obwohl ſie noch leben. In 
einem Neſt. Da hinten an der Küſte. 

Und auch noch etwas anderes müſ— 
ſen Sie ſich fragen. Haben Sie genug 
Haß im Herzen? Haß gegen andere, 
die mutwillig Ihre Kreiſe ftören mol- 
Im? Gegen bie RKleinlichen ... die 
Müden... die Trägen. — Gegen 
alle die, die ſich ſchleppend, ſtolpernd 
an uns hängen und uns 
Schreiten aufhalten. Wir ſollen nur 
mit Menſchen verkehren, die mit uns 
Schritt halten wollen... die andern 
follen wir Beifeite - liegen laflen. — 
Aber auch Shre Frau muß biefen 
Haß Haben. Gerade Xhre Frau. 
Denn an biefe ivenven fie fich in er- 
fter Linie: die Weberflüffigen, bie 
Amedlojen. — Bedenken Sie atıd: 
heute treten Sie mit einem lebenäfri- 
fchen, jugenbitarten Mädel in hr 
eigenes Heim — und über Jahr und 
Zog haben Sie eventuell ein abae- 
twelties Weib, das Xhnen feine? Da: 
feing Sammer ins Gejiht Frächzt... 
und haben ein paar Kinder, die nad) 
-Quft und Sonne Schreien. — Dafür 


tröftet euch damit, daß in eurem Ba: 
terland Millionen Menfchen eben, 
beren foziale VBerhältniffe relativ bef- 
fer find als die euren, beren Quge 
aber eine viel fchlechtere ift. Weil fie 
Ehrgeiz haben, ohne beachtet zu mer= 
den... weil fie in glüdficheren Ver- 
hältniffen Doppeltes leiften könnten, 
und babei doch eivig am Hungertucdhe 
nagen mülfen... umd bie troß alle 
dem fill und treu ihre Pflicht erfül- 
len müffen... und fchliehlich einmal 


genußt vom Leben... und nichts mei: 
ser ala ein „guter Großvater, Bater, 
Bruder und Schwager...“ 

Darin Tiegt Jo viel Ungerechtigkeit 
und Brutalität des Lebens... bei 
ben Wenfchen, bie fich ohne Glüd oder 
Proteltion, — ohne angeborene Drei- 
tigfeit und Ellbogenforichheit Durch 
Leben kämpfen müllen, — Wu3 wiht 
ihr von deren Elend? — Leider mwißt 
ihr nichts davon. — Mber ihr Tolltet 
euch diefe Märtyrer genauer betradh- 
ten. Qernen von ihnen. 


habt ihr in neuren eigenen Reihen. 
Etimmt es nicht?“ 


\ e ‚von ihnen... 
im freien |von diefer Welt gehen mülfen, — abs | anderen... .“ 


von ihr aus einen Rückſchluß 


ſonnen, 
Sagt nicht, daß es Mitläufer eurer gewaährte, der mit ſtillem Weh berje 
Partei find. Die meiften Nitläufer |die arme, magere Hand taftete, „ya |3elm aufgezählt werben, Reifer Vater, | 
und auperdem b’halten Sie ja aud | 


Wohnort perſönlich bekannt —“ | 
Kam nun ein langer Vertrag mit | 
vielen Aufzählungen und Bebinanif= | 


— — 


Bandholz zuckte auf. 

„ach...“ warf er hin. „Sagen Sie 
dad nit. Ein ftarfer Schwimmer 
zwingt jeden Strom. — Wir fprechen | 
uns nocd) wieder. Glauben Sie mir! 
das. Sie fommen nod) einmal 1os 
von tenen da... bein! 


Er wandte fi jäh um, Buftete 
hart und bellend nd ftarrte auf den 
jrünen Lampenfhirm, unter dem ba3 
aelbe Licht breit hervorfiderte. Er| 
fuhr mit der Hand auf der Tifchdede | 
hin und her... und diefe Hand ivar | 
fehniq und maaer... und wenn man | 
tun | 
follte auf des Maler Körper, fo 
mußte man zu einen betrüblichen Ne= 
jultat gelangen. 

„Ja ...“ murmelte Bandholz ver— 
als er Brandſtätters Blick 
über 


bin kein Held. . . Wollte Gott, es 


wäre anders ... Uebrigens noch eins. 


nen Worte und teilte ſie ohne Rück— 
ſicht auf den Sinn in lauter gleiche 
Stücke. Und die Sonne lachte zum 


senfter herein und malte von bent |; 
DENE TS Doc) 
mitzugehen. Ob man toill eder nicht.“ [alten Nußbaum draußen  zitterige | nlfo 


Kringel auf da3 grüne Amtstuch auf 
dem Zifch. Und in großen Zmifchen- 
räumen rafchelte ein Blatt beim Wen- 
den, 

„— ferner übergibt er da3 gefamte 
Wirtfchaftsinventar, totes und leben- 


des, infonderheit venRindpiehbeftand, | 
die Pferde, die Echafe, die Hühner, 


die gefamten Bertinenzien —-“ 

„Ha?“ 

„Die Pertinenzien, 
das heißt die Leiterwagen, die Gen: 
ſen und ſo weiter — verſtanden?“ 

„Woll, woll, Herr Notar, nacha is 


ſchon recht. Aber nix für nugut, Herr | 


Notar, könnt’ ma des alles net viel 
türzer Ichreib’n?“ 

„Lötefo, Reifer Vater?“ 

„Screib’n ©’ Halt einfach rein: 
alles qibt er her, alles —“ 

„sn einem Webergabevertrag miülf- 
jen Die verfchiedenen Kauptjachen ein- 


noch etwas —“ 


Reiſer Vater, 


Alle Gutmütigkeit 
Geſicht fort, wie er ſich 
und in ſcharfem Hochdeutſch ſagte: 


I & 


‚nen Hut zoifchen ben Fingern, bes 


Ihtwichtigend und mit hochgezogenen 
rauen fah der Notar hinüber zu ihe 


Dann fagte er mit feiner aeduldis 
fehlt dem noch, 


„Der Hund, Herr Notar, der Hund 
-— ber Humd der q’hört nod) mir,” 

„Der Iyrasl?“ fragte die Tochter 
und fchaute wieder auf ihren Mann. 

„Aber Vater,“ faate diefer, „den 
Iyras!, den könnt’ & ja aud a fo 
Sam, ohne daß’s im Bertrag drin 
g'ſchrieb'n ſteht.“ 

„'s Rindviech g'hört echu auch und 

ectra g'ſchrieb'n im Vertrag — 

muß der Hund aud ertt« 
g'ſchrieb'n werben für mid.” 

„aber Bater,“ fagte jeht die Tochz 


S 


ter, „des i3 ja fchon beinah a Bea 


ei — 
„Bſchſch.“ machte der Notat, 
„macht's kein G'ſchrei, ich hab's ſchon 
dazug'ſchrieb'n.“ 
Und er las var: „Nachtrag: Den 


Hund Tryas hat ſich der Uebergeber 


zu ſeinem perſönlichen Eigentum aus⸗ 
bebungen.“ 

„Nacha mußt d’ ihn aber füttern 
aa, Vater,“ fagte die Tochter. 

Der Alte wollte auffahren. 

Uber der Notar fam ihm zunon, 
mar aus feinem 
jept redie 


„Ich verbiete es den Parteien, ſich in 
einer königlichen Amtsſtube zu ſtrei— 
len. Wenn ihr es nicht laſſen könnt, 


ſo macht es nachher draußen vor der 


Türe ab.“ Aber ſofort wurde er wie— 
der gemütlich, als er fortfuhr: „Da, 
nehmen ©’ die Feder, Reiſer Vater, 


müſſen Sie Kräfte im Vorrat haben. Bandholz ſchwieg erſchöpft, ſtand Was wird nun aus Ihren Liebſchaf—- 
Viel Kräfte! Dann erſt wird ſich zei- auf und ging in der Stube hin und ſen?“ | 
gen, ob Sie wirklich ein Mann, den |her, die Fäufte in die Hofentafchen) Mas meinen Sie?“ fraqte Brand: 
bie Weiber dazu machen... fon |aebohrt. Stand denn am Fenſter und ſtälter dagegen. > | „Aber Vater, i weiß gar net, was | 
dern der, ber fich je lb ft dazu macht. |ftarrie in bie Nadıt Hinaus. | „Na, — Ihre Malerei — und Ihre | d’ haft,“ fagte Agathe, die Xocter, 
Heute aber haben toir immer nod; el: | Schivere Schrttenmalfen Tagen | Mafhinen. — Sie Brandftätter, — |elıi wenig vorwurfsvoll. 

zu viele von der anderen Sorte...“ |rehts md finfs aufgetürmt, — alö |jaffen Sie diefe Dinge nicht liegen. — | Une Diartin Frifch, ber 

Er machte eine abmwehrende Hund: |maren tiefen oefommen und hätten|&3 ift immer wieder das alte Lieb: |uerfohn, trommelte verlegen auf 
dervegung und 30g bie Schultern hoc). |Pie Finſternis zufanmmengefegt mit daß di2 verheirateten Leute geijtig |nem rechten nie herum und fagte |fickte, 

„E3 fol ein jeder zuſehen, wie er Ungeſügen Beſen.F Daneben ſtan⸗ zurüchkommen. — Gehen Sie nicht nichts. e .. ‚unbetiimmert weiter ihren Zanz. Da 
hochtommt, Brandftätterr. — Zum den auf ſtarlen Stielen son Erjen | unter im Kinderftubentrödel ind in „Fräulein Reiſer — Frau Friſch, dachte der Alte nad. Nicht langes 
Wacfen und Werden find mir cuf|die Gasleternen — und Ölinzelten | der MWirtfchaftsbuchmifere. Das find | wollt” ich jagen — Frau Friſch, ich Zwiſchen drei, vier Pendelſchlägen 
der Melt.” | ‚mit Teichtem Geflader — mie goldene | Sie fich und underen Tchulbig.“ muß Ihnen als Natar was ſag'n.“ jener Uhr da drüben überfchaute er 

Brandftätter fah den Freund ver- Geiſterchen, die übermütig ſein möch⸗ „Ich will's auch nichi.“ legte ſich jetzt der Notar ii3 Mittel. fein Leben, drängte fich die Arbeit 
fonnen an. ‚ten, und scch Wurcht halen vor bem| Xu, — daS ift leicht gefagt. Aber | „Bei einer Mebergabe ift e8 Brauch), !eines Menichenalters dicht zufammen, 


„Wir werden alle, aefchoben, ge= | Dunflen, Laurınden, R Flat Sie müſſen es auch durchführen. — daß der, der übergibt, daß der reden Nicht im Verſtand — Bauernverſtand 
drängt,“ fagte er. „Die Maffe... pie | Pfügen Innen al3 zerbrochene Spie⸗ | Da laffen Eiz Ihrer Frau von vorn- lann, was er mag, ohne daß die an⸗ dent nicht fo fhnefl wwie Uhren tidem 
Bartei... das ift wie ein Strom...“ we en Ken Een. E herein nicht den Willen.“ —2* die das ganze Sach krieg'n ir⸗ — ſondern mit dem Gefühl. 

BESET e ur Vv e otüi ehr } a9 | Ö c 2 nüf | en — 

„Ja —“ ſprach Bandholz lebhaft Tr EU nu = * „Seh id fo aus?” —— jaenbtons bagegen haben. Das mübten, Das Gefühl holte in die Vergan⸗ 
dazmwifchen. „Da haben Sie reiht, |°18 zadice Sıiäouelte, Darüber MAT) „Gewig. — Cie find ein Menfd) |Sie einentlid, verftehn. „senheit aus, weit aus, tie ein langep 
Freund ba 3a will mich auch durch⸗ jeine ehidt aus rötlich angejtrahltem mit weichem Gemüt. Goldhe Men: | „J ſag ‚Ja nir, Herrfiotar. Wenn’s |) i B m 
aus nit unterfangen, diefe Gemali- | Tunft... vie en Baldachin. ſchen werden ausgepreßt wie Zitro- m Martin recht is, is's mir au 
faktoren vom Erdboden wegzudispu⸗ Ein paar Schornſteine ſtießen gelb nen. — Sie verbluten dabei 
tieren. — Allen Rejpeft vor eurer! 


ihren recht.“ 
und mager in die Luft hinauf. Eine Lebensſaft — anderen zum Nutzen.— 
ns zuaͤpl * graue Wolke kroch aus dem ei-Auch zum Danke? — Sie, laſſen Sie 
roßzügigen Disziplin und Organi- mattaraue W eg, erh EURER We - u * 
— * wenn — zugegeben iwer- nen Schlot hervor. und zog ſich, von ſich nicht unterkriegen vom Leben.“ ge Stimme feierlich durch den Amts- Gbene.“. 
den muß daß ihr Da vieleg Tebialich jeinem leifen Wind getrieben als ein |kraufte er auf. „Sie find ein Mann, ‚raum, twieber zerlegte die Pendeluhr |” n., Meidenhof, ein Heines Güll, 
durch Gewaltmahregeln erreicht. — Tanges, langes Band über den bunf= | — gefund und ftark. Sie willen gar bie Rebe in gleiche Teile, und weiter | „on seinem Water mit Schulden übers > 
Was für eine ungeheure Kraft liegt leren Himmel hinweg ... anzuſchauen nicht, was Sie damit vor anderen kringelte die Sonne unermüdlich auf 


und unlerſchreiben S' in Gottes Na— 
men. So — dürfen ſich ſchon auf 
meinen Stuhl ſetzen, Reiſer Vater — 
ſo — laſſen S' ſich nur Zeil — die 
andern warten ſchon ſo lang.“ 

RES Da faß nun der Alte auf dem 
ES Eivies | jedernen Notarfeffel. Die Feder im 
auf jel- feiner Hand zitterte. - Die Wanduhr 
Die Sonnenfringel zittertem 


„wol, moll, Herr Neiar, wenn’s 
'fein muß, nada muß’3 halt fein. 
en. nur fon vorbei war —“ 


|Xrm ausholt — und ftric das Erz 
‚lebte zufammen, wie ein . gebogener 
— — "cz | Arın zerftreute Krumen auf demTiſch 
> run ie ji J—— zuſammenſtreicht. Und da lag's ge— 

nd wieder Fropfie die gleichmaßzi⸗ haäufelt vor ihm, das Ergebnis feines 





brach in eurer Partei. Weil der gei= wie eine 


ftige Abftand zwijchen euch und euren 
Fübrern ein fo £oloffaler ift. — Aber 
ihr werdet noch einmal vor die Not- 
iwenbigfeit geitellt werden, euerSieuer 
zu menden. E3 wird einmal eine Zeit 
der Not fommmen, die euch einen neue 
Kurs vorfchreiden wird.  WVielleicht 
taucht aud) einmal aus eurer Partei 
das große, übergewallige Genie auf, 
da3 euch alle in den neuen Kurz hin- 
einzwingt: zur Mitarbeit am Aufbau 
des Staated. Yhr nennt euch doch gern 
den „nüblichften aller Stände“. Aber 
ihr frantt heute-noch an den Folgen 
der Umwandlung vom Sozialismus 
zur Sozialdemokratie. Ihr habt bis⸗ 
lang geglaubt: die Fauſt regiert die 
Welt. Aber die Fauſt regiert ſie nicht, 
ſendern das Gehirn regiert ſie. Und 
eshalb ſeid ihr ſteril geworden. 
Denn früher, als ihr eure Theſen 
guſſtelllet, da arbeitete auch bei euch 
das Gehirn. Aber ihr ſeid 


Babe 


ter.» gelommten - feitbem. - 
De nei File 


fein?, Febr jehmale Milch: 
ftraße... —* 
Vom Rangierbahnhof herüber kam 


und dazu das 
der mißgelaunten 


voraus haben. — Vor mir zum Bei— 
ſpiel. — Wenn mir jemand Kraft in 
die Knochen gießen würde...“ 

auf knarrenden Sohlen das Geklap⸗ 
\per ber emfiaen Arbeit... 
Iren und Kraden... 
herriſche Geſchrei 


„Zräume...”, fagts er hart. 
Lieh die Schultern 


da waren alle Uebergabepnukke abge— 
Seine Fauſt fiel ſchwer auf den 
ein Klir- Tiſch. 


Lokomotive, die ihre keuchende Rralt | 


|Dant vafür zu haben... | 


ihmien eine Weile. — Danır raffte 
ler fich wieder auf. 
„Es ließe fi noch viel fagen,“ 
EUER jwarf er ein. „Aber weshalb? — Sie 
Bandholz wandte fich un. haben Ihren Entſchluß gefaßt, 
„Na — und Sie?“ fagte er halb- Brandftätter. Sie werden biefe3 Mä- 
faut. „Warum gehören Sie eigentlich | del von dem Aheinfahn nehmen, — 
no immer zu diefer Partei? — Ych | a3 Fräulein pan Teeren. — Nehmen 
meine: gehen Ihre Lebensanfchauun | Sie mir bie Weisheiten nicht übel, bie 
gen denit wirklich konform mit den⸗ ich Ihnen geprebigt Habe. — Eine 


zur Verfügung Stellen mußte, ohne 


jenigen ber großen Mafle?“ 

Mathias Hatte ven Kopf gejentt 
und job mit der Fubfpihe den zer- 
faferten Teppich Hin und her, an dem 
feine Wide hafteten. 

„Sie mwifjen ja...“, jprach er, fo 
in. „Sie wiffen ja, wie 
* wird ſo 


gepmungen, | 


Sreundichaft muß hart und biegfam 


fein, tie eine gute Stablklinge, fenft 


ift fie wertlo!. — Man jpintifiert 
fich biefe3 und jenes zufanımen, wenn 
man einfam in feiner Höhle fiht. — 
Ich hoffe, Sie haben mich nicht falſch 
perftanden.“ 

> Bertfegung folgt, 


dem grünen Yuche. Fünfmal hatten 
die Mätter beit Mengen gerafchelt, 


handelt. Jet fam der Vorbehalt. 
„— ausgenommen bageaen von ber 


jllebergabe ift das Genrüfegärtlein 
finten und hinterm Nebenftall, Katafternummer 


dreihundertiechäundreihia. Ferner be- 
halt ver Uebergebende auf Lebenägeit 
die ımentgeltlihe Miete de3 zweiten 
Hinterzimmer3 im oberen Stedmerf 
des Huuptgebäubes gegen Süben mit 


den Möbeln. tie jie auf der Anlage | töniglichen Forft. Und als er fich ges 


vermerkt find —“ 

„Was iß de, Herr Notar: An 
lage?“ jagte der Alte. 

„Das ift ein Blatt Papier, daß bie: 
fem Vertrag beiliegt.“ 

„ol, mol. Naca 
Herr Notar.“ 

Dann war noch ein langes und ein 
breite® von den Laiben Brot die 
Mede, die ber Schwiegerjohn im Mo- 
it abzugeben. hatte, von founbfopiel 


nur meiter, 


* x” 


ee 
aa en 4 


gr — 


bei jedein gefchlachteten Schwein, von 


nommen, mit Schulden, daß ſich die 
Balken bogen in der Scheune. Er aber 
legie auf die Schulden ſeine heiße Ar⸗ 
beit. Da ſchmolz die Schuld. Da lag 
der Weidenhof blank und unverſchul⸗ 
det in der Sonne. Da nahm er ſich 
ein Weib. Die ſchenkte ihm das 
Agathl, drehte ſich an die Wand und 
ſtarb. Um zu vergeſſen, rackerte er ſich 


noch ärger ab als zuvor. Der Weiben—⸗ 


hof befam Hände. Der Weibenhof 
ariff um ji und holte Weder, Wie 
ien, ja, ein Stüf Wald fogar am 


nug geitredt hatte, der Weidenbof, da 
ging er in die Höhe. Da fam das 
zweite Stodiverf auf das Hauz, da 
febte er fich eine Sägemühle an bie, 
Ace. Da wurde er bes Yyorftamts bes 
fter Holzabnehmer. Da warb dee 
Meidenhof der erfie Hof meit und 
breit. i 

Dann nahın das AUgathi den. Mare, 
tin Yrifeh, E3 war ja wahr, ber hatte 


nichts. Aber ein braves Keil var ek 


ein arbeitätichtiger, und der Weibeng > 
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— —— nn j J * — * | Bere . . — 
hof war groß genug, der brauchte kei- ßen tat, in der Mitt'n auseinander, er für den Kubikmeter herqusgeholt um, ohne daß es eine Arbeit mehr ging wieder in den Hof. Von da in 
als der Alte im Jahr vorter. Und vollbringen konnte — langſam, im— 


nen Zuwachs mehr. Er und der Mar— 
tin, die konnten ihn noch weiter in die 
Höhe bringen. 

Er und der Martin? Ya, da mar 


e&, dat die Tochter bat, und dap die | 


Martin — ha?“ 

Und der Atte late den erfchrode- 
nen Martin offenberzig an, 
| „Netier Vater, Reiſer Vater,“ 
drohte der Notar, „das wäre eine kö— 


auch jetzt, wie er mit dem Mann aus 


der Stadt verhandelte, wenn der ein 
| Brett als Ausſchuß zurückweiſen 


wollte — nein, das war ſchon richtig: der Alte da. Das Nad, das Rad, das 


| 
| 


ner langlamer, und enblich ftand es 
till. Zotenftill. 
Regungslos vornübergebeugi ſtand 


Nachbarn ſagten und der Pfarrer nigliche Urkundenvernichtung — ver ter Martin, der veritand Die Eurhe. | ausaeihaltet? Rap, dad noch eine 


Tprach, es aäb’ nirgenbivo zwei in 
einem Hof. Ein Hof vertrage halt nur 
einen Miffen. Und es fei Zeit zum 
Weberaeben nach der Hochzeit 
Agathl. 

Zum Uebergeben? Der alte Reiſer 
hörle dieſes Wort, aber er verſtand es 
nicht. Zum Uebergeben? Er ging um 
das Wort herum wie um ein fremdes 
Tier, neugierig, ein wenig lächekig. 
Zum Uebergeben? Er war noch keine 
ſechzig Jahre. Zum Uebergeben? Al— 
denteil und Austragftüberl? Das war 
ja beinah komiſch. 

Aber die Tochter, der Martin 
Friſch, die Nachbarn und der Pfarrer 
fanden's gar nicht komiſch, ſondern 
nur gerecht. Er häite ſich genug ge 
plagt. Einmal ein biſſel raſten, das 
wär' ſein Recht. Die jungen L 
müßten auch die Sorgen kenien ler— 
nen, ſonſt verdürbe ſo ein Jungbolk? 
Hab' ich vielleicht den Weidenhof nicht 
ſo aufgericht', daß kein Menſch was 
ſag'n kann?!“ 

Ja, das ſei ſchon wahr, und eine 


ſtehen Str!“ 
„Jeſſes na, gar a königliche!“ 
ſcherzte der Alte weiter und ſah zu, 


der wie der Martin und die Agathe ihre Der Mann aus der Stadt 


Namen jetzt auch unter das Schrifjt— 
ſtückh malten. 
Dann tauchte der Notar ſeine Fe— 
der ein und unterſchrieb noch ſelber 
dick mit einem langen Schwung. 
Draußen bellte ein Hund. 
„Jeſſes, der Tyrasl!“ ſagte 
Alte und ging hinaus. 


er 


I 
— — — — — — — — — — 


Reiſer Vater ging durch ſein klei— 
Ines Austragsgärtchen hinterm Ne— 


benſtall. Er maß es mit den Augen. 


Zehn Meter lang. fünf breit. Auf ein— 
mal kam ihm ein dummer Gedanke. 


Wie viele Särge hätten darin Plat? 
eute Er fing zu rechnen an im Kopf. Das Der Alte ging langſam auf die ſie die Hände in die Hüften und fah nand g'ſtand'n. 


son den Daubratmetern hatte er aut 
in der Uebung von feinen Brettern 
her in der Sägemühle. 

„Das wären alfo — das waren —” 
fagte er halblaut. Aber da drüdte ein 
Zottiges Ding das kleine Gattertür— 


Der Alte madte das Freniter auf. ‚ Heine Weile ſinnlos in der Luft | 
Die unten auf dem Holzhof hörten dies Rad, das nihis mehr arbeiten, | brochen, 


lief, 


den Stall, wo die Tiere gefüttert 
— Die Reihen ging er entlang 
und kraute einem jeden Tier ein we— 
nig die Stirne. 

Dann war er wieder auf dem Hei. 
‘ebt war es fchon fast dunkel. Gleich 
rechts vom Het war ein Acer aufge: 
Ron dem ncehm er eine 


* — — — J—— 2 —— * 
das Fenſterklirren und ſahen hinauf. nichts treiben durfte — das war er, Scholle in die Hand und wog ſie prü— 


obenhin den Hut ein wenig vor dem 


Alten. 

und ſagte 

Manne. 
Der lachte. Ganz laut lachte er. 
Der Alte warf das Fenſter wieder 


irgend etwas zu 


Der Martin wandte fich ab derte ihn denn daran, 


| 
| 
| 
\ 
| 


| 


> * ' 
zog ſo war er! 


Nein, das war er nicht. Wer hin— 
zu arbeiten, 


dem was er wollte? Er konnte noch irgend 


etwas tun, ſich nützlich machen oder 
ſonſt was in die alten Hände nehmen, 
die noch feſt und tüchtig waren. Was 


zu. Was hatte der Martin da drun- denn gleich zum Beiſpiel? 


ten geſagt? Wohl gar was Spötti— 
tie Kehle. Aber das var Bald bor- 
über. 

Dann ang er die Treppe hinab. 
Die war ncc) ganz weiß im aufaslet: 


Alter. 


Sägemühle hinüber. Der Mühlbach 
rauſchte. Das große Waſſerrad 
machte den gewohnten Härm. Die 
Sãgegatter liefen eilig, wie der Atem 
geht von Menſchen, die ſchnell gelau— 


jen ſind. In gelben Bergen türmte 


Ehre ſei der Hof für's ganze Dorf chen auf, ſprang mit zwei Sätzen über ſich der Sägeſtaub. 


Aber habe er nicht ſelber die Frucht— 
wechſelwirtſchaft, die gute, eingeführt 
im Dorf? Und was für den Boden 
gilt, das gälte für den Menſchen grad 
ſo. Wechſel ſei vonnöten, wenn der 
Vater alt geworden. 

Dann kamen die Verwandien. Er 
ſollte den und den anſchauen, wie 
ſchön und wie behaglich der's im Aus— 
trag habe. Und wenn einer ſechzig 
Jahre lang ein Ackerpferd geweſen 
Fei, ein ſchweres, eines, das von früh 
bis abends ſich gerackert habe, dann 
läme endlich auch dfe Ausſpannzeit. 

„Der Herrgott will es ſo, Vater 
Reiſer,“ ſagte der Pfarrer. „Schaut, 
eine brave Tochter habt Ihr und einen 
rechtſchaffenen Schwiegerſohn, die 
halten Euch in Ehren. Euch wird's 
nicht ſchlecht ergehen.“ 

Alſo gab der alte Reiſer nach. Alſo 
freute ſich der Martin und die Toch— 
ter. Alſo klopften ihm die Nachbarn 
auf die Schultern und ſagten: „So 
is's recht. Wie's ei'm aufg'ſetzt iſt, ſo 
muß ma's nehmen, ſonſt gehts ſchiach, 
mei Liaber.“ 

Alſo kamen ſeine Anberwandien 
und taten gar, als wollten ſie dem 
Alten gratulieren. 

„Laßt's nur quti ſein, Glück müßt's 
den Jungen wünſchen und net mir,“ 
wehrte er ab. 

Alſo ward der Uebergabetag anbe— 
raumt und die Verbriefung beim No— 
tar. Alſo ſaß er jetzt im Lederſtuhl 
des Herrn Notars. Und alſo zitterte 
die Feder in feiner alten Hand um 
die Weite mit den Sonnenfringeln 
auf dem weißen Schriftſtück. Und alſo 
ſollte er auf dieſes Schriftſtück ſeinen 
Namen ſehen, weiter nichts als ſeinen 
Namen: Wilhelm Reiſer — Wilhelm 
Reiſer — Wilhelm Reiſer! 

Seine Lippen bewegten ſich mecha— 
niſch. Auf einmal fuhr er zuſammen. 
Herr im Himmel, wie lange war er 
jetzt ſchon dageſeſſen in dem Leder— 
ſtuhl mit der Feder in der Hand?! 
Das war ja eine Ewigkeit. 

Er blickte auf. Unſicher ſah er auf 
den Notar. Der ſchneuzte ſich gemäc̃⸗ 
lich in ſein geblümtes Taſchentuch 
und ſah zum Fenſter hinaus in die 
Sonne. Unſicherer noch ſah er auf die 
Tochter und den Martin. Die hatten 
ſich die Hand gegeben und ſahen ein— 
ander freundlich in die Augen. Keine 
Spur von Ungeduld und Habſucht. 
Er blickte auf die Uhr. Der Zeiger 
war faſt nicht weitergerückt, ſeit ſich 
der alte Reijer in den Geffel febte. 

Da tat der alte Reifer einen tiefen 
Scänatier und malte fo gefhmwind 
einen Buchftaben nad dem andern 
aufs Papier — fo gefchiwind, mie er 
fein Zektag noch nicht unterfchrieben 
Hatte. 

So — jetzt war's vorbei. Da ftand 
es: Wilhelm Reiſer. Und es kam ihm 
bor, als hätte ſich mit jedem Buchſta⸗ 
ben ein Stüd von feinem Eigentum 
heruntergeſchält. 

Aber es war ihm nicht betrübt zu—⸗ 
mute. Ganz und gar nicht. Leicht mar 
- ihm, federleicht. Faſt ſo wie damals, 
nis er die lebte Rate von des Vaters 
Bäulden in die Stadt trug auf bie 
Bank. Zait auögelaffen wurde er, ber 
Blte. Gar einen Epaf; machte er jeßt. 
0 ,&,” fogte er, ftand auf umd legte 
= ben feberhalter hin, „[o — und wenn 


ange SOggreidergi zertei= 


ben Salat und ledte ihm die Hand. 
"Sa ja, Tyral, wir zivei halt — 
zjell, wir zwei." 

Und der Hund mußte ji 
Freude faum zu fallen. 

Daun ging der Alte über den Hüh- 
nerhof, Dort ftanden Die zwei Godel. 
Der Alte blieb ftehen, 

„siteriki,“ machte er halblaut und 
blinzelte ihnen mit den Augen zu. 
Aber die beiden Hähne nahınen feine 
Notiz bon ihm. 

„Ra, tennt’3 ihr mich nimmer?” 
fagte der Alte fcherzend und giny mei- 
ter. 

An den Ställen fam er vorbei. Auf 
das Blöken der Kühe Horte er und auf 
das Medern der Ziegen, und es fam 
ihm fremb vor. 

Da führte der Futterfnecht die zwei 
Pferde heraus unb fpannte fie ein. 
Er pfiff dazu. Schweigend ftand der 
Alte dabei. Eines von den Roffen fing 
su iwiehern an und hob feine Nüftern 
gegen den Alten, 

„sa ja, Bräunvl, iS fcho recht,“ 
tlopfte ihm auf den Halß. 

Der Knecht pfiff immer meiter und 
verfnüpfte die Riemen. 

„Hüh!“ fagte er jebt. Die Pferde 
zogen an. Sie waren fehon mit Knecht 
und Wagen Hinter der MWegbiegung 
verichivunden, und ber Alte ftand 
no immer da und fab ihnen nad). 

Dann ging er ganz fehnell meiter 
in das qroße Haus und über die zivei 
Treppen hinauf in fein Austrag- 


jagte der Alte, ging näher her und | 


Jetzi ſchob der Oberſäger Jakob 
ein Brekt unter die Bandſäge. Die 


| 


| 


| 


ten Stodivert. Unten fnartte fie vont | 


Dort fand ein Velen in ber Ede. 


ſches? Dem Mlten ftieg es aallig in, Auf den aing er zu. Den nahm er in 


bie Hände. Mit dem fing er plößlich 
am zit fehren. Den Eägeftaub kehrte 
er zujommen, haftig, mit überflüfft- 
ger Kraftanſtrengung. 

Da kam Agathe, ſeine Tochter, 
durch die Türe. Verwundert ſtemmte 


eine Weile zu. Dann ging ſie energiſch 
auf ven Vater zu und nahm ihm ben 
Beien aus ber Hann, 

„aker Bater,” faate fie, „du wirſt 
doc net gar noch Sägemehl kehr'n 
auf beine alten Tag!“ 

„Zap mich!“ faate der Alte, 

„Aber Water!“ Fiüfterte fie aufge- 
regt. „Du madjit un? ja zum ®’Tpött 


treiichte auf mie ein mwütenbes Tier. !bet de Leut’,” 


weiter 
Säge. 

Da3 mar nichts Neue? für den Al: 
ten. Zaufendinal hatte er’3 mit ange= 
jehen. Aber heute kam's ihm vor, als 
Jinge das Gatter anders, als mache 
die Säge ganz beſondere Töne. Faſt 
höhniſch klang es. 

Jetzi ſchob der Jakob das nächſte 
Brett hinein. Aber er hatte es unge— 


in das ſingende Maul der 


ſchickt angeſeßt. Die Säge traf auf Bleßl“ — weiter nichls. Auf einmal ein. 


vor Aber ruhig ſchob der Jakob das Brett 


Da ließ er's ſein, drehte ſich um 
und ging die Trepep hinab. 

Da ſtanden ein paar Kühe vor dem 
Stall, die von der Weide kamen. Die 
Viehmagd hatte eben den Stallriegel 
zurückgeſchoben, um ſie hineinzulaſ— 
ſen. 

„Laß's guat ſei', Kathl,“ ſagte der 
Alte, trat an die eine Kuh heran und 
tätſchelte ſie auf der Seite. „Sooo, 
mei’ Bleßl,“ ſagte er, „ſoo, mei' 


einen Aſt. Ein widerwärtig ſcharfer dachte er: Das war ja gar nicht mehr 


Ton zerriß die Luft. 


sein Bleßl, das war die Kuh des 


„Jatob,“ ſchrie ihm der Alte ins | Schiwiegerfohnes. 


hr, „Sakob, da wird doc; die Säge 
tor der Zeit faput!“ 

Der Yafob gab feine Untivort. Der 
Safob rührte jich nicht, Er hob ein 
onberes Brett genau fo ungelchidt in 
vie Säge. 

„satob,” rief der Alte brohend, 
„tuft du da3 mit Fleiß?“ 

Aber ver Xafob blidte ganz aleich- 


giltig brein, Wieder verbik fich bie 


Eäge in den Aft. Wieder gab e3 die- 
jen fürchterlichen Son. Kleine Stüd- 
lein von dem Aft im Brette fpribten 
lauf. Eine3 traf den Alten an bie 


nur eine Feine Echramme, 
„„atob," fing der Alte wieder an, 


| 


Stirn. Er griff dahin. Aber e3 war |jebt iS quat!” 


Die Kieh hatte ihren großen Kopf 
jerumgebreht und fah ihn mit run- 
ben, beriounderten Augen an. 

„Kennft mi du jebt at nimmer?“ 
fagte der Alte. 

In dieſem Augenblicke gab die 
Stallmagd der Kuh einen leichten 
Schlag auf den Rücken, und ſofort 
trabte ſie durch die Stalltür. 

Halb feindſelig, halb traurig ſah 
der Alte der Stallmagd nad). 

„Sp, jebt i3 guat,“ brummte er, 
„jet refpettiert mi net amal bie 
Stallmagb mehr — jebt i3 guat — 


Auf einmal fiel ihm etwas ein. 
„Sum Deirel noch amal, imo i3 


„wenn du das mit Fleiß tuft, dann |denn jet ber Iyrası hinkommen?“ 


|werb’ ich dir —“ 
„Sie haben mir gar nir mehr zu 


tief er über den Hof hinüber. 
Niemand gab eine Antwort. Und 


jtüber!, E3 mar behaalich drin, Von |fag’n!” gab der Jakob grob zurüd jes ftanden doch zwei Anechte und eine 


Sachen nicht zu viel und nicht zu me- 
nig. Lund fie pabten alle qut herein. 


Iumd ariff nach dem nächiten Brett. 
Ten Alten gab e3 einen Etid. 


Magd da drüben in der Ede. 
„Habt's g'hört? Wo der Tyrasl 


fend. Dann ließ er ſie wieder fallen. 
| Sebt ging er auf die Gägemühle 
zu. 
E35 warb immer bunfler auf dem 
Hof. Drinnen, in der aropen Stube 
züundete Ugathe die Petroleumlampe 
an. Martin jebte fich in eine Edle des 
Lederſofas und faltete das Kreisblatt 
auzeinander. 

„Haft d' 'n Vatern 
fragte Agathe. 

„Draußen läuft er umeinander 
und ſtört die Leut' in der Arbeit.“ 

„Geh, red net ſo daher, d' Arbeit 
is ſcho lang gar heut.“ 

„Aber vorhin is er alleweil uma— 
J verſteh' gar net: 


wenn er amal übergeb'n hat, nacha 


hat er doch übergeb'n, des mußt d' 
doch aa —“ 

Er unterbrach ſich. Ein rollender 
Lärm kam in der Richtung vom 
Sägewerk her. 

„Ja, ſakradi noch amal, wer bat 
denn da wieder 's Rad antrieb'n?“ 
rief der Martin, ging hinaus und 
ſand richtig das Rad der Schneide— 
mühle wieder in Gang. 

Agathe horchte eine Weile. Dann 
nahm ſie das Kreisblatt auf, das zu 
Boden gefallen war, und fing an zu 
lefen. 

richt Tanae. E3 ging ihr wie dem 
Vater vor ein paar Stunden bei der 
Chronik. Sie las die Worte, aber fie 
verſtand ſie nicht. 

Jetzt hörte der Lärm auf. Gleich 
darauf kam der Martin wieder her— 
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net g'ſeh'n 


| „Ro," fagie ſie qufgeregt, „was 
is?“— 

„Was wird denn ſein! Irgend ſo 
a Hanswurſcht von de Nachbarsbuam 
hat wieder amal den Schleuſenhebel 
rumg'worf'n und is nacha daben— 
g'lauf'n. Wenn i aber amal oan da— 
wiſch —“ 

Er pfiff. 

„Soſo,“ ſagte Agathe wie erleich— 
tert. „Aber woaßt, jeht derfet der 
Vater bald zum Eſſ'n kemma. J will 
doch amal ſelber nach ihm ſchaug'n.“ 

Sie ging hinaus. Da kam gerade 
der Sepp mit dem Hundewagen da— 
her. Kaum, daß es Agathe noch ſehen 
konnte in der Dunkelheit, wäre nicht 
das Räderrollen geweſen und das 
Bellen. 

Jeht blieb der Karren ſtehen, und 
auch der Tyras hörte auf zu bellen. 

„So, Tyrasl,“ hörte ſie den Sepy 
fagen, „jeht derfſt wieder "raus aus 
dei'm G'ſchirr.“ 

Aber er hatte die Bänder nur halb 
gelöſt, ba begann der Hund plöblich 


Bis auf ein Grammophon mit gro-|E3 war ihm,.als fei eben jebt die | binkomme is, hab’ i g'ſagt!“ ſchrie er ein unheimliches Gewinfel. 


bem Trichter auf der Kommode. 


Mie war dag nur hereingefommen? 

Richtig ja, das hatte ihm der Mi- 
Helvetter aus der Stadt mitgebradt. 

„Zamitü d’ was haft zum Zus 
bör’n, wenn’3 dir 3’ langweilig wird 
im Außtraq,“ batte er gefagt. 

Und der Alte hatte Damals ver- 
wundert zugehört, was dasGrammo— 
phon alles ſingen und ſchwatzen 
konnte. Und dann haite er's ſich noch 
zweimal vorſpielen laſſen. Nach dem 
dritten Male aber hatte er ſchweigend 
die Platten genommen und ſie feſt 
eingeſperrt in die unterſte Kommo— 
denſchublade. 

„Gnuag is jetzt mit demSchmarrn.“ 
hatte er gefagt, alö er den Echlüffel 
herumbrebte. Iind e3 ärgerte ihn, daß 
der Trichter in der ganzen Stube her- 
umglotte, Aber mweil’3 halt ein Ge- 
ichent vom Michelvetter war, fo ließ 
er’ Stehen in Gottes Namen. 

Er holte eine alte Chronif, Die 
fing er zu Iefen an. Aber über ein 
paar Seiten fam er'nicht hinaus, Er 
verftand gar nicht recht, mas er las. 

Da Elappte er die Chronik zu und 
aing an fein Bett in der Mauernifche. 
Prall und fauber lag e3 da mit dem 
rotgemwürfelten Sberbett. Ueber bad 
fuhr er ein paarmal mit der Hand 
bin. Ganz ohne Ziwed. 

Dann fah er zum Teniter hinaus. 
Da unten fchaffte der Martin. Er 
half Bretter verladen. Ein Mann 
aus der Stadt ftand daneben. Der 
war aus einem Holzgefhäft und 
nahm zehn Wagen Bretier auß ber 
Sägemühle ab. Den Vertrag hatte 
don ber Martin abgefchloffen. Und 


Säge durd) feine Bruit 
Aber er fagte nicht2. 
An das MWaflerrad ging er lang: 


gegangen. 


fam und fah in den tofenden Giicht |Tich von ber Gtelle zu bewegen: „Den | 
hinab. Wuchtig drehte fi das mäch: | TU 


tige MWafferrad rundum, 


} 


immer [a mei, 


no eininal, Ceine Etimme über- 
ſchlug ſich. 
Da rief die Magd herüber, ohne 


rue 


I mollt!’3 ham, habt’3 g’faat? 
ben bat der Sepp vorhin 
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rundum. Als er eine Weile zugefehen |eing’ipannt, damit er ’3 Wager! zum 


hatte, fam ihm die Beivegung unab- 
änberlih vor. Er fah tur das Rad 
in die Welt hinaus. Die ganze Welt 
erichien ihm unabänberlich in ftarrem 
I®ang begriffen. Das ftieg und fiel, 
das tauchte in das peitichende Mafler, 
das troff von Mäffe, verfprühte in der 
Sonne und in erbarmunazlofen Not- 
mwenbigfeiten. 

Alfo war da? auch notwendig, daR 
er jebt im Austrag war? Dak ihm 
nicht3 mehr zugebörte? Daß er nicht 
mehr zu jagen hatte? Daß er nublos 
war, da3 fünfte Rad am Wagen? 

Mer fprang dort Teichtfühig bie 
Treppe herauf? Der Martin mwar’s. 
Er fah fih um, machte die Hände 
hohl und rief in den Sägelärm hin— 
ein mit fefter Stimme: „Feierabend!“ 

Dann nidte er dem Alten leichthin 
zu und ging mwieber hinab. 

Feierabend hatte er, der Alie, vor 
lurzem no an dielem Ort gerufen. 
Sein Wille hatte Schluß gemacht im 
Haus und in der MWerfitatt. 

Und jett? Das fünfte Rad, das 
fünfte Rab! 

Ein fägemehlbeftaubter Burſche 
trat an das Rabgehäufe, drückte mit 
Gewalt auf einen Hebel — eine Wal: 
jerfalfe ging herunter, eine andere 
ging hinauf: das Waſſer ſchoß nicht 
mehr auf3 Rab, dag Rad war au3- 
gerüdt. — kleine Weile li 
Erd, Ar mn * 


En 


e jan ihr bemu 


Kramer 'nüberzieht.“ 

„Wer hat ihm des erlaubt?“ 

„sa met, mer werb’3 ihm denn er- 
laubt ham, der Herr halt.” 

Und dann tufchelten die drei ivad 
zufammen und gingen ins Haus hin- 
ein, 

Der Alte ſtand unbeweglich im 
Hof. Eben ging die Sonne unter. Er 
merkte es nicht. Er murmelte etwas 
in ſich hinein. Immer dasſelbe: „So— 
ſo, der Herr — ſoſo, der Hetx — 
ſoſo, der Herr —“ 

Auf einmal ging er ſchnell ums 
Haus herum und durch die hintere 
Türe hinauf in ſein Austragsſtüberl. 
Schnurſtraks ging er auf das Gram— 
mophon zu und warf es ſamt dem 
Trichter in eine Ecke, daß es krachte. 

Dann ward er ruhiger. 

Langſam ging er im Zimmer her— 
um, fuhr wieder mit den Händen über 
das ſtraffe rotgewürfelie Oberbett, 
ſtrich einmal übern Tiſch, über die 
Chronik, über eine Bibel auf dem 
Wandbrett, betupfte mit den alten 
Fingern das Zifferblatt der munte— 
ren Wanduhr, nahm jeden der drei 
Stühle einmal in die Hand und hob 
ihn ein wenig auf und ging wieder 
nach der Türe. Dort drehte er ſich 
noch einmal herum, ging zur Kom— 
mode zurück und ſtrich auch zweimal 
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„a3 Kat er den, der Tyrazl?“ 
'agte Agatbe, die hinzugetreten ivar. 

„J woaß net, was er —“ 

Auf einmal hatte der Hund das 
Wägerl mit einem ſcharfen Ruck wei— 
tergezogen — jetzt fiel es um, und 
der befreite Hund rannte über den 
Hof und heulle kläglich. 

Agathe lief ihm nach. Hinter ihr 
der Sepp. Und noch weiter hinten 
kam der Martin nach, der auch her— 
ausgetreten war. 

Jeht war der Hund an der Säge— 
mühle. Jetzti lief er daran entlang. 
Jetzt ſchoß er die Wieſe hinunter und 
blieb an einr Stelle ftehen. Sein 
Winſeln "urde fchmächer. 

Nun ma, Agathe neben ihm, aten- 
los, und blickte in die Dämmerung 
hinein. 

Da ver der Mühlbach. Und dort, 
das war ber \.flubrechen. An dem 
hing eine grode, dunkle Mafie. 

Agatde Tchrie laut auf: „Der. Unter 
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— Undanf. — „Wer war denn 
der Herr, den Du eben jo wütend 
angejehen Haft?” — „Mein SHei- 
ratsvermittler!“ 

— Aus dem Gerichtsſaal. — 
Ankläger: „Meine Herren! Der 
Angeklagte gibt zu, den Poliziſten 
beleidigt zu haben, behauptet aber, 
in volltrunkenem Zuſtand gehan— 
delt zu haben. Durch Zeugen je— 
doch iſt erwieſen, daß er durchaus 
nicht ſo betrunken war, wie es das 
Geſetz vorſchreibt. Daher kann eine 
Strofloserflärung nicht gewährt 





Die Junggeſellen. 


(Fortſetzung von Seite 2.) 


„In unſerem Juſtizdienſt geht es 
wie mit dieſem Kopf: ein bischen | 
euer und viel Afche — aber es ift 
anderämo wohl nicht beffer.“ — | 

Das war ein faurer Weq über den 
langen büfteren Korridor bis an ba3 
Zimmer bes „Chef5”. Der Geheimrat | 
Bel; hatte jchon die Betroleumlampe | 
angezündet, denn feine Fenfter gingen 
auf die Nicolaikirdze, und ber Kleine | 
Mann mit dem glattrafierten Geficht 


Sountagpoit, Chicägo, Sonntag, den 18. April 1920. ” 


Gerichtögemeinfchaft von mehr al 


einem Dubend Staaten, mie fie heute 
vollendet ift, Fittet das Reich feſter zu— 
fammen, al® alle Grundaefehe ber 
Welt. Bei ung in der Schweiz wür- 
den die Böller von allen Bergen Elin- 
gen.“ 

„a, bei $hnen!“ 

„Sie meinen, da3 Volt ift pol 
reifer? E3 mag fein, alles Neue till 
gelernt fein, auch das Natienal- 
bewußtſein.“ 


miſch 


tlopfte 


Nein, Herr, 
von meinem Alten, der Anatomiedie— 


das iſt ein Erbteil 


—⸗— 


ich jeht moraliſch, ich bin ſozuſagen 


ein Mitglied der Geſellſchaft mit be— 


ner an einer berühmten Univerſität ſchränkter Haftpflicht. Sogar Haba— 


war. Er ſetzte die Gebeine kunſtgerecht 


zuſammen, verkaufte ſie an Studen— 
ten und verdienie viel Geld damit. 
Sr wußte mehr als der Proiektor, 
aber eins mußte er nicht.“ 

„Was?“ 

„Das da“ —entgegnete Timm und 
mit dem Finger auf das 


Er blickte nachdenklich vor ſich hin Herr war ein Grübler darnach; er 


und fuhr fort: 


machte ſelbſt einen etwas prieſterli- feiern, ich bin fünfunddreißig Jahre 


hat das Denken in der Familie er— 
„Ich ſelbſt könnte heute ebenfolls 


ſchöpft. ich ſelbſt laſſe das lieber von 
anderen beſorgen.“ 


kuk belommt alle paar Monate ein 
Beruhigungsmittel,” 

„Sp bringt die Artifelfchreiberei 
dod was ein?” fragte Harald neu= 
gierig. 

„&3 könnte ja beffer jein,” entgeg— 
ınete Zimm mit einem gleichgiltigen 


Topf Bid auf feine Umaebung. „Indeffen 
| Schädeldad; des Stelet3. „Mein alter | dürfen Sie eins nicht vergeffen, Herr 
— unſereins iſt abſoluter Frei— 


herr, denn auf die Abhängigkeit beim 


Publikum pfeife ich in Wahrheit ma— 


chen wir 


Herr Geheimrat, aber ich dachte, an 
diefem erften Oftober 1879 — —* 

„sa? Warum ftoden Sie?“ 

„DBteleicht werben Sie mich nik 
ganz verjtehen.“ 

„D, Do: wir veritehen ung nu® 
nicht in diefem Augenblid, Sie meis 
nen, heute fei ein großer Felt: und 
Ehrentag für die gefamte deutfche 
Juſtiz, und darin gebe ich Xhnen polls 
tommen recht. Sie meinen ferner, Tols 
che Iuge ınüffen befonders gefeiert 
werden, und auch darin trete ich Ih— 
ven bei. Gibt e& denn eine fchonere 
Feier als die pflichtgetreue Arbeit?“ 


die öffentlihe Meinung, 
nicht umgelehrt. Haben Sie zum 
Beilpiel heute nch Pflichten?” 


„Muß die Mafchine denn immer 
und ewig im Gang bleiben, Herr Ges 
heimrat?“ 

„Do nein, dann würde fie bald vers 
braucht fein. Wenn unfer Yandeshert 


chen Einbrud. jalt getvorden. Nein, bitte Herrichaf: | „Sie find Literat?“ 
Auf feinen jhmalen Lippen Tag ten, fein Profit. Das ift toeder ein] „So 'n Etüd davon. X fchreibe 
ein ganz feines Lächeln, ala er fagte: | Berbienit noch ein Glüd, aber wenn |Für die Zeitungen, und das Mezept ift| „Sch follte längit auf dem Gerich! 
„Sch freue mich, Herr Doktor, daf Br Sonntag hätten, würde ich benz |Tehr einfach: Se toller das Zeug !jein!“ 
ivir mieder einen Referendar haben. |nod) der Gilt: Rechnung tragen. |flingt, deiio mehr Weisheit tüftelte | 


a nn — — 


ür Heute ift nichts Dienftliches zu | Man kann fich die Fefte ja nach Bes |der Leer heraus, warum ſoll man |Artifel ein 
tum, aber wollen Sie mir einen per- ‚lieben legen, tie ivär’d, wenn Sie !jich denn felbft die Miihe neben? Ver: |Tei, über i 


fönlichen Gefallen ermeiin?“ | 

„Bitte, Herr Geheimrat!“ | 

„Meine Bibliothek ift ein ivenig | 
durcheinander gelommen und bebarf | 
der Ordnung nad; tmilfenjchaftlichem 
Shitem. E3 find auch firchliche Fach- 
werfe darunter, aber Eie haben ja! 
den Doktor utriusque juris — —”. 

Das Lächeln verfchwand in den 
Mundiwinteln, Pelz jchrieb mit einer 
feinen Gelehrtenhand gelaffen weiter, 
und Harald machte fich fofort an die 
Arbeit. Vie Bücher ftanden tatfäch- 
lich wie Kraut und Rüben, und 5 | 
rald munbderte fich im ftillen darüber, | 
denn auf dem Qifc) des Richters | 
herrjchie die peinlichfte Ordnung, fo- 
gar die Hafenpfote Hatte ihren unab» 
anberlihen Plab, und als er das 
erite Kirchentverf in die Hand friegte, | 
wurde feine Neugier mad: 

„Wie fonunt dad hierher, Herr Ge- 
heintrat?“ 

Der Gefragte legte die Feder hin 
und nahm eine Iehrhafte Miene an, 

„Da3 ijt bei und ander3 als in 
Preußen, Herr Doktor. Ein Groß— 
berzoglicher Auffichtsrichter ift Mit- 
glied des Kirchenkollegiums und hat 
außerbein das Bergamt unter fidh; 
wir muten und fchürfen auf verfchie- 
denen Gebieten, e& ijt noch ein Reit 
der urfprünglichen Verſchmelzung 
von Yuftiz und Verwaltung, 

„Da iverbe ich viel lernen müffen,” 
jagte Harald feufzend, 

„zun Sie das nicht gern?” 

„Sewiß, Herr Geheimrat, aber al- 
les in zwei Jahren!“ 

„Sie haben das wirklich vor?“ 

„Ich mu ß.“ 

„Alſo Sie wollen.“ 

Der alte Herr erhob ſich und trat 
an das Bücherbrett. 

„Han — wenn in Ihrem Kopf alles 
fo georbnet ift, wie bier jeßt, dann 
Iöht fich in zwei Zahren viel fihaffen. 
SH danke Ihnen, Herr Doktor, viel- 
leicht haben Sie jchon gemerkt, da 
dies nur eine Tleine Probe war, meine 
Bücher jtehen fonft wie ich mill. 
Nun gebe ich Ahnen eins mit zum 
häuzlihen Etudium, e3 enthält un 
fere Erbfolgeorbnung, mehl bie beite 
im Reid. Man behauptet, fie fei nod 
von Goethe felbft entworfen, da3 fteht 
freilich nicht feit, aber wenn ich rich- 
tig in hren Augen Iefe — — —“ 

„Sp merbe ich beim Stubium ba= 
ran denken, Herr Geheimrat.“ 

Der, Richter nidte und reichte Tei- 
nem jungen Kollegen die Hand. Zur 
Begrüßung hatte er e8 nicht getaıı, 
aber-jeht war ein Bünbnis gefchlof- 
fen, und al3 Harald da3 Amtsgericht 
verließ, atmete er auf. 

Gewiß, diefer Mann mit dem lu 
gen Gejicht mochte viel von fidy und 
anderen verlangen, aber er gehörte 
aanz gewiß nicht zu jenen fistalifchen 
Seelen, die in dem WReferenbar nur 
eine Erſparnis bezahlier Bureau- 
träfte erblicten. 

Denn e3 fol folche Leute geben; bei 
dem Haupte der Themis, e3 gibt ih- 
rer wirklich etliche! 

* * 

Man ſchrieb den erſten Oktober, 
an dem die neuen Juſtizgeſetze in 
Kraft kraten, und als die kleine Tiſch— 
geſellſchaft ſich bei dem Wunderkna⸗ 
ben verſammelt hatte, hob Humbert 
grüßend ſein Glas gegen Harald. 

„sh glaube, Her Doltor,“ fagte er, 
„baß der heutige Tag für Ahr Vater- 
land von Bedeutung ift; haben bie 
Gerichte ihn gekührend gefeiert?“ 

Harald lachte. 

„Dann kennen Eie die Nuftiz 
Schlecht, Herr Direktor, Wir Eriegten 
ein paar neue Formulare geliefert, 
aber fonft lief ber. Themiäfarren im 
alten Geleije. Da muß eine größere 


— u 


x 


ler etwas verlegen. 


nachiten Sonntag ein kleines Früh- nunft zu ſchreiben iſt Unſinn, 
ſtück bei mir einnähmen?“ ‚leder, ijt überlebt.“ 
„Eine humane dee,” janteHarald, | „Was nennen Sie denn Vernunft, 
und Gundelshaufen fehte hinzu;  |Herr Sperber?“ fragte Harald. und 
„Hoffentlich ohne Chemie!“ | Zimmt ziindete bie Staffeemafchine an. 
Timm batte nichts geäußert, und) „Es gikt ja umnleuahare Binfen- 
als Hubert ihn fragend anfoh, wurde wahrheiten, und unfere Väter verdar- 
‚rlegeı | ‚.. ben vanıit das Papier. Tugend iſt 
„Sehr gütig in ber Iat, aber ich beffer als LZafter, und wer den Hals 
muß denken, ich Habe — ich bin bes Ipricht, ijt tot; Hums- valern! Die 
reits anderweit verſogt.“ Leute kriegen darüber den Kinn— 
„Das tut wir aufrichtig leid, Herr backenkrampf, und tragen ihre Zei- 
Sperber.“ tungen aufs Kloſett. wenn man ih— 
Die Worte klangen höflich kühl, nen aber die Vernunft als Geſtank 
und es war leicht herauszuhören, daß unier die Naſe reibt, dann nieſt die 
das Bedauern nicht tief ging. Infolge- ganze Geſellſchaft, und das iſt ein an— 
deſſen verlief das Eſſen etwas ſchweig⸗ genehmerer Kihel. Rauchen Sie, 
ſam und hatte t 
iſt 


iſt 


Ti 
a! 


einen tragifchen | Herr?“ 
Schluß. Denn ald Habatuf Zephanja | „Sch alaube, Diefer Tobat 
herbeigerufen und bedeutet murbe, | für mich zu ftarf.“ 
daß man nädjten Sonntag ſtreiken „Er hat mir mande Nacht bie 
werte, feufzie er tief und faate: | MostitoS und die Grillen vom Leibe 
„83 ift ja nicht wegen dem Abon- |nehalten. Liegen Eie mal wochenlang 
nement, meine Hereen, denn das muß jiım Sumpf anı Feuer, hören Sie mal 
ih Shnen doc anfreiven, aber jeder |mir al3 das Kreifchen der Affen und 
Zropfen Wein, der ungetrunfen daS Heulen der Beftien — man 
dleibt, Hat feinen Zivedt verfehlt.“ Itönnte Shnen eine richtige Stinfa- 
Und Gundelshaufen entgegnete et= |dora bieten, und Site fräßen das Ding 
was zmweibeutig: vor Wolluſt.“ 
„Wir hoffen auf ein um ſo länge- Timm zündete einen ſchwarzen 
ves Deifammenfein.” — — — Knüppel an und warf ſich lang auf 
Harald pflegie bis drei Uhr einen das Kanapee; Harald beträchtete neu— 
Bummel zu machen, und als er lang- gierig die paar Bücher über dem al— 


„But, und ich follte Heute einen Feine befonderen Gedenttag anorde " 
Ihidten, fiber — na einerz |net, dann ziehe ich meinen Frad an 
rgend mas, Aber ich habe | und mache auch wohl das übliche Feft- 
ınod) ein paar Füchle im Vermögen, |effen mit; in diefen Sal hat er e& 
jund fo lange bie reichen, twird ge= nicht beliebt, und daher ift der erfte 
pumpt. Gibt es etwas ſchöneres?“ Ottober eintauſendächthundertund— 
MWein Ideal wäre die Tätigkeit Ineumndfiebenzia äußerlich ein Werks 
als Berichterſtatter für große Zeitun⸗ ſtog wie jeder andere. Welche Gedan—⸗ 
gen“ —, meinte Harald zögernd; ken und Hoffnungen mich freilich 
„man ſieht die Welt —“ heute an der Pfotie unſeres neuen 
„Ich lenne ſie, Herr, ſie iſt ein HZauſes bewegen, das, mein junger 
großes Narrenhaus. Und dann die Freund, können Sie fſchwerlich ver— 
Strapazen! Können Sie in einer ſiehen — aber wenn das erſte Jubi— 
Pfüge liegend geiſtreiche Plaudereien um eintriit und vielleicht mit Sekt 
auf der Handmanſchette ſchreiben? hegofſen wird, dann haben Sie wohl 
Votabene, wenn man Ihnen das erkannt, daß die ſtille Richterarbeit 
Hemd nicht vorher ausgezogen hat. mehr wert iſt als glänzende Reden, 
‚Können Sie — denn Krieg gibt e3 ja | und dar tie in unferem leerenfinopfs 
(überall — mit fieben Kugeln imircch einen umfichtbaren Orden tras 
Bad; noch Tügen mie ein gefunder Igen.“ — 
Menſch, der zwanzig Jahre Lebens: | Der alte Geheimrat brach ab und 
reſt or jich Hat? Können Sie — —” |nahın ein Aftendeft vom Tiſch. 
| Timm jprang auf und jehleuderte) „Das Referat, welches Sie geftern 
‚Teine Zigarre in den Winkel, für mich entworfen haben, ift brauche 
|_„Das ift ja alles Bodmiſt, der far; einzelne juriftifche Mängel Habe 
Zeufel fol die ganze Schinderei ho= 5 mit roter Yinte angemerkt; mas 
‚len! Go lange twir nicht ein Wert ich nicht ändern konnte, ohne das 
hinter uns haben, dem die ganze Welt Ganze zu ſtreichen, iſt der Stil. Sie 
zujubelt, bleiben wir elende Zeilen- ſchreiben ein Feuillelondeutſch, Herr 
\fchneiter, Gintagsfiegen, Giftkröten. |Hottor.“ E . 
| Wenn e3 fein muß, jchreibe ich meine „Iſt die Auftiz nicht zu fchwerfäls 
|Artitel auf Speifelarten und Konz ig im Ausdruck?“ fragte Harald, 
zertprogramme, aber fo oit id; ein] F3 nibt Zeute, die das behaupten, 
Nies Papier vor mir aufftapelte, Fam | pefonders bie Prefle lagt darüber, 
die Feder nicht über den erften [chnod= | per ihre Stoffe find weniger [pröbe 
derinen Wi hinaus, Wir leben in | tz dns Recht. Dennoh bin aud) ich 





fam die Straße entlang fehritt, ge- 
jellte fi Timm zu ihm. 

„Sie waren mohl eritaunt, Dof- 
tor,” fügte er, „Daß ich die Einladung 
ausjchlug? Aber diesmal mar «8 
wirklich feine Geſellſchaftslüge.“ 

„sch dachte, Sie liebten fih niht— 
Sie und Humbert.“ 

„Zzun wir auch nicht, im Gegen— 
teil! Aber beshalb kann ich dod; jei- 
nen Wein trinten, der ebenfall3 beifer 
ift alö bei diefem Giftmijcher Haba- 
tu.“ 

„Das iſt Geſchmacksſache, 
Sperber.“ 

Timm lachte. 

Nun halten Sie mich natürlich für 
einen Schmarohzer, aber Gedanken 
ſind zollfrei. Haben Sie was beſon— 
deres vor?“ 

„Höchſtens einen Spaziergang.“ 

„In dieſes ſentimentale Herbſtwei— 
ier? Pfui Deibel, wenn die Blätter 
fallen, vente ich allemal an Börfen- 
krach. Trinken Sie bei mir eine Taffe 
Kaffee, feitdem ich in Brafilien war, 
ift daS mein einziger Luxus. Kaffee 
und Zigarren, beides jo jehwarz wie 
die Nacht, zu der wir alle beien. Dder 
Haben Sie nicht diefe Geivohnheit?“ 

„sc liebe mehr die Sonne,“ fagte 
Harald, 

„Die Folten Sie drüben kennen Ier- 
nen, al Bruthenne auf den Sümp- 
fen. Sumpf haben wir auch hier ge- 
nug, aber ih will das politifche Lied 
unjere® Herrn Humbert nicht meiter 
ſingen. Lasciate ogni ſperanza!“ 

Dies Wort über Dantes Hölle 
ſtand zwar nicht am Torbogen des 
allen Hauſes, in das Timm mit ſei— 
nem Gaſt eintrat, aber der lange 
dunkle Gang ſchien dennoch zum Ha— 
des zu führen, und er roch nach Fir— 
nis und Totenkränzen. 

„Hier beſtattet man Leichen,“ ſagte 
Timm, „und als Mieter könnte ich 
Vorzugspreis haben. Aber der Platz, 
wo mein Kadaver modern wird, iſt 
noch nicht gefunden, vielleicht findet 
man ihn nie. Bitie näher zu treten.“ 

Die kleine Hofſtube mit dem Bett 
im Alkoven war giftgrün ausgeſtat⸗ 
tet, Tapeten, Fenſtervorhänge und 
Möbel trugen dieſe angenehme Farbe, 
nur Timm ſelbſt ſtand da in einem 
lnallxdten Schlips, und ſtülpte ſeinen 
Schlapphut auf den Schädel eines 
Steletts, da3- bie Ede zierte und ala 
Ktleiderhalter zu bienen ſchien. 


Herr 


|ten Schreibpult. 

| „Was hat Sie eigentlich nad) Bra- 

ſilien getrieben, Herr Sperber?“ 
„Die Schniöder da, ober ihre Ge: 

inoffen. Nun denten Sie natürlich, ic) 


hätte als Xunae den Zeberftrumpf ge: | 


|tafl und wäre darüber mefchugae ge= 
worden, aber fo einfad) liegt die Sache 


nicht. Mein Vater handelte mit no: | 


hen, da wollte ih e8 mit Qunpen 
verfuchen und verfiel auf da3 Papier 
— natürlich follte au) was darauf 
ftehen, mir bebruden ja den Fehen. 
‚Haben Sie fon einen Deutfcher 
Buchhändler fennen gelernt? &3 find 
‚ja einige aroße Tiere Darunter, das 
will id; nicht leugnen, aber bie Mehr: 
zahl muß ſich kümmerlich durchſchla— 
gen, das Bücherleihen macht uns tot, 
dieſe verdammte ekelhafte Manier, die 
den ärgſten Kommuniſten raſend ma— 
hen fünnte. Borge th denn meinen 
lieben Nädjjten um feine Zahnbürfte 
an? Nä, dad gilt für unanftändig, 
aber 'n Dahler für ein Buch auszu— 
aeber, da3 ijt Verjehmenduna, denn 
ein Buch fann man nicht freffen und 
nicht auf den Steif hängen. Nun 
werben Sie jagen, ih fer unlogifch, 
weil ich vorher anf die bebrudten 
‚sehen fchimpfte, aber da3 ift mie mit 
Urſache und Wirkung, wenn gute 
Bücher gekauft werden, dann finden 
ih auch Leuie, die gute Bücher 
ſchreiben, und die Schmierfinken 
— meinetwegen zum Deubel ge— 
hen. 

Na, zunächſt ging ich ſelbſt dieſen 
Weg, den unſere Moralfexe als breit 
und bequeme ſchildern, in- Wahrheit 
iſt er aber verflucht ſteinig — Schul⸗ 
den, Herr — wie denken Sie über 
deren Bezahlung?“ 

„sh habe feine?“ ſagte Harald 
vorſichtig. 

„Ich auch nicht, ſie ſind ſämtlich 
verjährt, denn nach Braſilien werden 
feine Rechnungen gefhidt, und das 
Einklagen Hoftet obenbrein Gelb. 
Man fühlt fih fo rein — 8 gibt ja 
auch Schlammbäder.“ 

Der Zyniler lachte und klopfte fei- 
nen Gaſt auf die Schulter. 

„Schimpfen Sie immerhin, ich 
mache mir nichts daraus, denn die 
Logik des Lebens Jäßt ſich nicht um— 
krempeln: wer nix hat, muß pumpen, 
wer nicht zahlen kann, muß es laſ⸗ 
ſen. Unſere Geſehgeber haben viel 
Bockmiſt geliefert, aber die Vernich⸗ 

buhä“ war ein Ge: 


Ider Zeit der Pyanıden und bes Ge: 
hirntatterichd, ma3 mir heute denfen, 
iſt morgen Wurſtpapier und liegt 
übermorgen in der Goſſe, und wenn 
wir abgebraucht ſind, ſchmeißt man 
uns ſelbſt dahin. — Noch 'ne Taſſe 
Kaffee gefällig, Herr?“ 

Harald dankte und ging. In der 
Werkſtatt, die er ſtreifte, hämmerten 
fie an einem Sarg, auf dem Marti- 
plat, mo die alten Ulmen um bie 
Nicolaikirche ft:hen, Fielen Thon einige 
Herbfiblätter in den Nebel. Dieler 
erfte Oktober trug eine trüibe Herbit- 
ftimmung, aber drüben aın Saum de3 
PBiabes jtand da3 alte Cottahaus, an 
"peflen Schteelle einft ein armer Kurs 
renbejchiiler fana. Al3 er ein Mann 
twurbe, bewegte feine Feder bie Welt, 
Mes mir alle, im eriten Lebensbrittel: 
lein Stüdehen vom Refermator und 
Himmelsftürmer jpüren mir bod) alle 
in und. — — — 

„Er hat fhon nach Nhnen de= 
fragt,” jagte Rupprecht, als Harald 
gegen fünf Uhr die Gerichtsichreibe- 
rei betrat, die von heute ab biefen 
jenen Namen trug — „er fniff bie 
Zippen zufammen, ich alaube, e3 gibt 
ein naljes Jahr.” 

„SH war Schüler bei Mephifto,” 
entgegnete Harald, und ber Affeflor 
‚bob ven Kopf von feinem Schreib- 
werk. 

„Wer in unferer Stadt könnte fo 
heien?“ 

„Sie fennen ihn doch nicht; mein 
Tifchgenoffe, Timm Sperber.“ 

„D5 ih den fenne. Wir dämmern 
iebert Abend zufammen drüben im 
Ratsteller. Hm — darauf bin id) no) 
nicht verfallen, muß denn jeber 
Menih, der Geift befiht, aus ber 
Tiefe ftammen?“ 

„Nein, aber er geht in die Tiefe.” 

Weber du3 verwilterte Gejicht des 
Affeffors glitt ein arämlicher Zug, er 
zudte fehtweigend die Schuliern und 
fchrieb weiter; Harald aber begab fi 
zu jeinem Chef, um das „naffe Jahr 
anzutreten. Er glaubte, au) dort ein 
grämliches Geficht vorzufinden, in= 
beffen mar dem alten Richter nicht3 
anzumerfen. Nur eine etivas fürmliche 
Hanbberoegung nad) dem Stuhl. wo 
der Proiokollführer zu ſihen pflegte, 
dann ſagte Pelz: 

Guten Abend, Herr Doltor, ich 
wollte eine Arbeit mit Ihnen durch⸗ 
fprechen, die Sie geftern abgaben, 
aber das lann auch ſpäter gefchehen. 


ER 


5— 


kein blinder Verehrer des ſogenann⸗ 
ten „Juriſtendeutſch“ man kann auch 
darin übertreiben, nur verlangt die 
gründliche Logik unſerer Tätigkeit 
einen tief pflügenden Ausdruck. Er 
kommt mit der Zeit von ſelbſt, Herr 
Doktor, meine Bemerkung gilt mehr 
dem Charakter als der Sache. Haben 
Sie Freude an Ihrem Beruf?“ 

„Bis jeht nur mäßig. Herr Ge— 
heimrat.“ 

„Ich kann mir das denken, es gehl 
vielen ſo, und nicht den Schlechteſten. 
Ich darf Sie auch nicht mit der Hoffe 
nung tröſten, daß Sie viel Früchte 
Ihrer Tätigkeit ſehen werden, wenn 
es jemals einen Ixion gab, dann iſt 
es der Richter. Aber der alte Satz: 
„Juſtitia fundamentum regnorum“ 
hat noch immer ſeine Geltung im 
| Stanisleben, und der Stolz, feine 
| Träger zu fein, muß über vieles Hin- 
Imeghelfen. &3 geht auf jechd, Herr 
|Dottor, idy glaube, daß diefe Siunde 
nicht ganz verloren war.” — — — 

(Fortfegung folat.) 


a 


Das Bild der Schwiegermutter, 


Die junge Frau faß tränenüber- 
jirömt da, al& ihre Freundin fie bes 
Ifuchte. „Aber Kind,“ fagte jie teil- 
nahmsvoll, „was jehlt dir?“ 

Die junge Frau trodnete fich die 
Augen und verfuchte ruhig zu fein, 
„Du meißt,” begann fie, „daß mein. 
Mann auf at Tage in Geihäften 
fortgereift ift.“ 

„sa, aber darum braucht du bo 
nicht zu meinen. Er mwirb jhon pünft- 
ich zurüdfommen.“ 

„Er jehreibt mir regelmäßig,“ er> 
zählte die junge Frau meiter, „und 
in feinem legten Brief fagt er, daß 
er täglich mein Bild vornimmt und 
es küßt.“ 

„Das iſt doch ſchön von ihm. Da⸗ 
rüber kannſt du dich doch freuen.” 

Nein, ſiehſt du,“ ſchluchzte die 
junge Frau, „vor ſeiner Abreiſe nahm 
ih...mein Bild aus ſeiner Taſche 
bloß zum Scherz, und ftedte Mamas 
Bild dafür hinein!” 


— Verunglüdter Glüdwunfd, — 
„Warum ift denn deine Erbtante auf 
dich fo böfe?"— „Ic habe ihr zu je 
bem Fe, zu Dftern, Pfingften und 
Weihnachten, Karten gejchidt, neulic] 
auch zu Himmelfahrt bett 
fi iche 

a fie mir übe genommen 


— 





Wun⸗ — 


2— Chicago, Sonntag, den 18 


Gere jer un 


Der gefangene Held. 
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Vom goldigen Scheitel löſt ſie ein Haar. 


| Sie ichlang c3 dem trußigen Mann um | zZ’ 


{ 


die Hand: 
In Scham erglühend ſie vor ihm ſtand. 


„Held Hasbarty, Tu fprenateft die Ket- | „ 


Held Hanabarty hat verloren Die 
Schlacht, 

Sie haben in Banden ihn heimgebracht; 

Sie führten den trutigen Kämpen bin 

Bor ESigne, die fiegende Königin. 


Er blickt in ihr liebliches Angeſicht, 


ten von Stahl, 


| 


Kam alljährlich 


Zurh den Glntiand dreier Wüſten, 
Leder Sieben breiie Ströme, 
Durch zwölf blühende Brovinzen 
hergezogen 
Abdul Malet, ”* dem Burnas 
Trug er ftet} Gin? Ziegenhäuten 
Eine ihön beichrich'ne Nulle, 
rauf ein Loblied war zu leſen, 
Das er Daun dein Grofivezierc 
Tief fi beugend, überreichte. 
Lächelnd las der Angeſung'ne 
Jahr für Jahr die duft'ge Nolle 


Und er ließ dem greiſen Dichter 


EURER benate sid 


Ginen Beutel Golde3 reichen. 
der Nlte 
Und 309 heim durch zwölf Provingen, 
Ueber fieben breite Ströme, 

Durch den Glutiand dreier Wiriien, 
Und fan wieder nächttes Jahr. 

Als er nun zum vierten Male 

Ser nad Bagdad fam gezagcıt, 
Staunend hielt er feine Nedhte 

Ueber beide Augenbrauen, 

Je er jah zum vierten Made 

| Bor fid ftehen den Minifter, 


| Hen cenz'gent Fehler hatt’ ie, an kleen'n, 


|< Se machde bei'n Schreib’ n feeBinttchen! | 


| 
e 
| 
} 
| 
| 
| 
| 


Un 


Drum ſetze, o ſetze de Binktchen!“ | 


| Mer 


. April 1920. 


un ditter Ae Denuriges Kied un ü bnar Binftäen.*) 


Un’ der Sänger jingt Eid) ä neics Lied IE mem meente, er liebt je ju heeh un Ta 
Bun eenen Freilein aus ZSadjien: | dief, E | 
Wie ä Reeschen war'ſche uffgebliehd Un zerletzt, da macht' er ä Binktchen., 
Un wie a — aewadhien: Das Ding kam un voch ganz ſcheene in 
ie fi) ähm nie abae- | Schuß, 
* * Se liebten ſich fermlich zu'n Freſſen, 
Bis ihr' ſch Sämal baſſiren muß, 
Daß ſe de Binkichen vergeſſen 
! (Se badde ihm nämlid an Brief ge- 
| ichrie'm, 
Warum er gejtersg wär’ mweggeblie'nt, 
lin jähn je, da marht’ fe fee Binfthen!? 


Er las, un las, un la3, un Tas, 

Un endlich meent'r: 's is ſcheislich! 

Kee Binktchen in Briefe? Das is doch 
ſetzt, kee Schbaß! 


en geht's uach ämal recht drechccht Zwar i8 fe nanz hibfch un ganz 
zerletzt, | 


| Un’ den gonnt' 


Ihr Vader Godd hab' en ſelig! 
der hads 
So oft ihr vorgehalden: 
„Mit de Binktchen fliegſte noch 
mein Edab, 
nor an mid), an Tein'n Niden; 


enn went a Freilein fee Binftchen 


"nein, 
Denk' 
— 


zT heislich; 
Doch wenn a Frreilein Fee Binftchen 
| madıt, 

' Da3 iS ja de reene Niederdramd! 


m :Serrjeies, herriejes, fee Binftmen! 


aber beerie, 
die! | 
vn Mädchen! Na, ich Danke! | 
Broſa un in Verſchboeſie, 
Binktchen? J, keen' Gedanke! 
war Sie der Uffſatz noch ſo ſcheen, 
war Sie nu übmd jo gemeen, 
Se machde ähmd keene Binktchen. 


nadierlich warſch 


So 
In 
Ae 


Er ſchrieb: „Mei dheierſchtes Freilein! 
Nu nee! 

Aus uns knn nu'mehro niſcht werden! 
| dhut mir freilih & Bifichen weh — 
I Toh — — Anbei folgen Geehrten 

|Nır vod) daS Leinen, was Sie mir ge» 
| güb'n, 

da'm Se ſcheenſten Dank ! Aber 


ae 
ce 


cd nehm’! Did gefangen zum zweiten | 
Malt! — 


vor ihr anf die Knice | 


Ae hibſches, adrettes Knebbchen, 
(Ich will'n ni weider bei Nam'n nen', 
Awer änganz kabidales Gebbchen!) 


ähm, ähm, ähm — 


Den er dreimal ſchon beſungen; machen ähmd keene Binktchen!“ 


| und er ichob die Ziegenrolle, 


— 
Se 
se 


Da lern’ je an Reniftrader fen’, ı* 
| 
I 
i® 


Held SHagbart) 


fanf. 


„Die Ketten trag’ ich mein Leben lang! 
Oh Knechtſchaft, ſei mir gebenedeit, — 


Dein Sklave bin ich in Ewigkeit!“ 


Held Hagbarth, Du ſollteſt einſt um 
mich frei'n, — 

Helb Hagbarth, jetzt biſt Du in Ketten 
mein!“ 

Da tat er die Ketten mit NRieienfraft. 

Derflucht fei Deine Gefangenihaft!“ 

Und er iprengt die Ketten und wirft jie 
hin 

Bor Eigne, die jicgende Königin. 

Fran Sigıte, 


| 

{ 

| | 

Sie wandte die jtrahlenden Blide nicht. | 
I 

| 


| 
| 
| 
| 


die milde, in Hengiten | 
war, 


Sauna ZILT Better: EHRE 


Gin bentices een von heute. 


„Reer!“— So hallt wie Schredensfunde, Ja, was nun? Auf’3 nen man finnt, 
Plötzlich aus Frau Krauſes Munde Wo vielleicht man doch eins find' 
In der Küche laut ein Schrei, Wieder da nach einer Pauſe 
Als ob was geſchehen ſei, Kommt Erleuchtung über Krauſe. 
Gar was Schreckliches paſſiert, Wäre nicht die Möglichkeit, 
Und ſchon wie elektriſiert, Daß ſich eins ſo mit der Zeit 
Vater Krauſe, Lieschen, Fritz —— verfrümelt hätte, 
Springen auf von ihrem Sik, | und nun an berborgener Stätte, 
Eilen in die Küche gleich; Unterm Chhranfe oder Bette, 
Starr jteht Mutter, freidebleid, Bisher immer unentdedt, 
Eine Shadhtel in der Hand, Auch noch heute Tiegt, veritedt? 
Reergebrannt! Und ſchon geht'3 ans Revidieren, 
Dann wie Schludhzen tünt ed: „Krauie, | Alles Trieht auf allen Bieren 
"3 war bie lette noch im Hanie, Hin und ber ohn’ Auh und Rait, 
Die ih forglihh aufgeipart, Jedes Stänbhen wird befaht. 
Wie ein Kleinod ftet3 bewahrt: oh umsonst! Und mit Gefluche 
Neberall jhon rumgelanfen, Gibt man Ihlichlih auf die Zuce... 
Bin ich, neue einzufaufen.-. Krauſe ſchüttelt mit dem Koppe, 
Nichts zu machen... Schon feit Wochen... | Deffnet cedhauffiert Die Yoppe, 
Nicht mal Kaffee kann ich Eodhen! Die no) ftammt vom Militär, 
Eins, ja eined würd’ genügen, (Gott fei Dank, Yang ift e8 ber!) 
Doch woher, woher c3 Friesen?“ - Da, mit einem Male blidt er 
Angeitrengt ein jeder finnt, Ganz entgeiitert, wie 'n Berrüdter 
Wo vielleicht man Dod eins find‘. Tanzt er dann im Zimmer rum, 
Da, nad) läng’rer Denkerpauie Reit fait Tifh und Stühle um 
Kommt Erleuchtung über Krauie. (Alle denken angitbeflommen: 
Hatte er nicht ein paar loie Bater hat 'n Stich bekommen!) 
In der Tafhe einer Hofe? Kükt die Mutter fait zu Tod; 
Und ichon ftürzt fich freudebann „Kinder, Rettung in der Not!” — 
Alles auf den Kleiderichranf. Dan muß fi zu helfen willen... 
Rod und Hofe, jedes Stüd Als mir nämlich abgerifjen 
Wird geprüft mit ernſtem Blick, Mal ein Knopf im Felde war, 
Jede Taſche ausgeleert, eg Ar Pi 22 gar, 
i i Stedt id ihn a auer Mann 
—* = ee Einfeh mit nem — Streihholz an, 


: — Seht, noch heute ſteckt es da. 
Und die Hoffnung iſt perdü. Nun gibt's Kaffee! Los! Hurra! 


r m —X 
„Dice Steht, 


dag Fräulein Cmart : 
Bon Wüiliwaufee bei ihrer Mutter zu 
Beſuch iſt. Was ſoil das eigentlich be— A 
deuten?“ Praut: „Mın beiten wäre e8, dent 
„Badrideinlich, daf; die Mutter allejid, wenn twi: uns jo um die Mittags- 


Sauörrbeit tu mu.“ zeit trauen Tießen.“ 


oo 05 
”: Es find nur die fleineren Steine, Deäuiigom: „ABernänftige ag De 
an denen man ftolpert;. den groisen 


gebl. mau aus dent Meg. 


fönnen wir uns noch 


rtofien > 


6. 


den Scheel von endlich Iernen borfichti 
deinem Baier —* der Ban —— Ma Sao n. 


Die er wollt’ ihm überreichen, 
Schnelle wieder in den Burnus. 
„Wie? Was ift e8 mit dem Loblich?“ 
Sprad der Grofivezier zum Nlten; 
Aber diefer beugte tief fich 

Und er fpradj: „Der Grofveziere 
Sieben Hab’ ih icon beiungen, 
Aber feiner noch von Allen 

Hat das dritte Jahr im Aınter 
Ucberlebt; — der Cine 

Ward gehenft, gefüpft der Zweite, 
Einer jchmitt ſich ſelbſt den Hals ab, 
Zweie nahmen Gift und Zweie 
Starben eine3 andern Todes, 
Darum hatt’ ich vorbereitet 

Jınmer nur drei Robgedichte, 
Na dem dritten fam ich wieder 
Mit dem erjten Lubgedichte, 
Preifend den Megierungsantritt. 
So auch Hente — Dur verzeihft mir! 
Dich nicht glaubt‘ ich mehr zu finden 
AB Minister und d’rum bin ich 
Auf den Fall nicht vorbereitet!“ 

| Und der Großvezier jtand ftutend, 
Stubend ftand auch fein Gefolge; 
Leder fand de8 Ausnahmsfalles 
Größe wirklich ftaunenswert! 

Und mit ehrfurdtsvollen Bliden 
Sah man auf den Erzminiiter, 
Der vier Jahre fchon regierte 

Und noch immer nicht gehentt war! 


Maifäfer: „What’3 the ufel Sedes- 
mal wenn ich Fräulein Schnecke beſuche, 
zieht ſie ſich in ihr Haus zurück.“ 


„Biſt du he Heini — haſt 
du wohl 'nen Nickel gefunden?“ 


„Nee, die Lehrerin hat ſich krank ge— 
meldet!” 


— — 272 
Weisheit der Kücdhenfec. 


„Pa fagte zu Ma, fie follte doch 
zu jein, und 
das hätte er ihr een * 


len, ehe die: — 





Der aber, heer'n Se, der machde ſei 
Ding! 


Un wenn's oom noch ſo fix ämal ging, 


Da feblte ooch niemals kee Binktchen. 


Uff den ſchmiß ſe nu ihr Oogenbar — 
Er hatt' ſe ja doch ganz gerne — 
Un weil ſe nicht unvermeegend war, 
(Se hadden ä Giedchen bei Bärne) 
Da ſchrieb er ihr mal än Liebesbrief, 


Das las ſe und ſagte kee Wärtchen nich, 
Se weente keen eenz'ges Dreppchen; 
Doch in's Kaffeedäſichen dhad ſe fich 
Zwelf Schwäfelhelzergebbchen!!!! 

Nu ſchläft ſe den langen Dodesdroom, 
Un de Nachtigall ſingt uff'n Läb'ns— 


boom: 
a Menſch! Gedenke der Binktchen!“ 


5 Nicht gi berivechfelt mit 14 anderen ber 
geffenen „Binitiben“. Ann, der Edhriftleitung, 


Der gerechte Richter. 


Si. dem Dorfe Santaledo 


Mei dem ges gen Wirt Lorenzo, 
Cibt Pedrillo, der fünf Eäde 
Schönen Weizens ibn: gebracht Int, 
Zwanzig Thale : hat Porenzu 
AYusbezahlt ibm Für den MWeizeit, 
Und, mit dem Gelchäft zufrieden 
Fraant Bedriilo nach der Zeche: 
„Einen Edhoppen ımd bier Gier.” 
„Nichts beachr' ich für en Schoppei; 
Doc der Wirt, ein quier Nechner, 
Spricht gelafien: „Nechnet felber, 
Mie viel Hühner in vier Nahren 
Maren hohl hervorgegangen 

Yus den Eiern, die Shr Ipeiltet, 
Wenn Jie ausgebrütet hätte 

Meine Henne. Eicher taufend — 
Und für taufend fette Hühner 
Bmanzig Thaler ift doch wenigl““ 
Ganz umjonit war jeder Einwand, 
Auf Bezahlung dringt Lorenzo — 
Und der Streit fommt vor den NRiditer. 
Läcelnd hört fie an der Richter 


Mutter: „Frit, endlich ’mal iit dein 
Gejicht rein, mie Haft bu aber die 
Ichmubigen Hände befommen?” 

Frig: Tamit habe ich mir das Ge- 
ſicht gewaſchen.“ 


Weisheit der Küchenfee. 
„Sid in Schulden ftürzen, hat große | 
Aehnlichkeit mit Dem Coldatenleben. E3| 
ijt leicht genug, in die Uniform zu Toms 


men, aber berfligt fchtver, fie wieder los— 
zuwerden.“ 


„Was tujt du 
8 eigentlich mit ſo 
nem großenGeld⸗ 
*Nſchrank? Euer Ge⸗ 
ſchäft iſt doch nicht 

ſo ſehr groß?“ 


„Aber das Ber: 
irauen unferer 
Gläubiger bleibt 
groß, folange wir 
uns feinen. Heinen 


| 


Und er fpricht: „Necht bat Porenzo, 
Zablen mut Du, Freund Bedrilio, 
Stwanziaq Thaler für die Eier, 

Denn c3 fiimmt Korenzo 3 Redmung. 
Aber Du auch, 


U N Freund Lorenzo, 
Schuldeſt nach 


demſelben Rechte 

Tem Pedrillo für den Weizen 
We it're hunderta achtzig Thaler, 
Denn wenn die finf Säde Meizen, 
Die er beut’ an Dich verkaufte, 
Ausgeſäet hätt' Pedrillo, 
Wären's ſicher in vier Jahren 
Tauſend Säcke Weizen worden. 
Darum iſt es recht und bilfig,, 
Daß Dur diefe ihn hezahle ſt! 
Alſo endete der Handel. 

Schier vor Aerger ſtarb Lorenzo, 

Doch es freute ſich Pedrillo, 
Daß es gibt in Santaledo 
Einen ſo gerechten Richter, 
Der erlannt zu ſeinen Gunſten 
Alſo, wie es wohl ihm ſeibe 
Niemals wäre eingefallen. 


Sie: „Papa hat 
geſagt, wenn ich 
dich heirate, würde 
er mich nie wieder 

A ſehen wollen.“ 
IEr: „So, und 
nun ſeh' mal zu, 
ob du deine Mama 
zu derſelben Dro— 
hung veranlaſſen 
kannſt, danu 
hol' ich die Hei⸗ 
tat3fizeng.“ 


— 


„Du follteft nicht immer alle jungen 
Männer monopolifieren, Anna; die 
übrigen Mädchen haben auch Rechte.” 

„Mag jchon fein; aber ein Ehermans 
gejeß gegen derartige Monopole gibt e3, 
Gott jei Dank, nicht.” 


„Bo haft du das 
gelernt? Bon dei⸗ 
Anem Baier? 


„Nein, nicht bon 
Papagei, ſondern 
von der Mama— 
gei.“ 


Fran Saudel: 
J„Haſt du dem Arzt 
deine Zunge geiz 
gen muůff⸗ n? 

Herr Kaudel: 

Re ‚Nein; cr hat mic 
aber gefragt, wie 
es mit deiner ſteht, 
und dann erklärt, 

mich 
auf 
aus⸗ 





ae it Goldes wert 


ef they have to.” 


e Wohltätigleit R odefellers atmuß ſie entweder die öffentliche Mild— 
bekanntlich einen eigenartigen Beige⸗ tätigfeit $ der Hofpitaler und Diöpen: 
ſchmack. Jeder ſeiner Millionenſchen⸗ ſaries in Anſpruch nehmen, oder die 
kungen für wiſſenſchaftliche oder Er— Ziffer voa $1330 muß ganz erheblic) 
Bene pflegt fait regelmäßig lerhöht werden.“ 
ne Preiserh’hung des Gafolinz,] Kin zweiter Cachve 
Detroleums, Dels u.f.m. zu folgen, |nicht mit Seren Rode 
jo das jene tatſächlich als den Ta— iſt Royal S 
Chen des Publitums entnommen bes eau of L 
zeichnet werden dürfen. Nur ſelten 
derlaute daß John D. ſr. oder John | tıc 
D. jr. rein menschliches Gefühl durd) | i 
Sumendurg größerer Beträge au) 
Stinderheime, Armenpflege, Alten— 
Yeime oder ſonſtige der Linderung 
Bon Not und Leid gewidmeie Ein- Goot ig 
richtungen zu erkennen ses 
Wiederholt iſt in Zeitunge 
worden, daß der ee“ 
und „Saddies“ einen 
euen Pennn verehrt 
ihn nicht 
da er Sich 
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Die Haupitrenpe er= 
echts zwiſchen Wohnzim-⸗ 
mer und Küche aufwärts, und hat 
3. | Merbir ıdung&plattformen, aud) einen! 
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Sp 


—— — 


The 


99 


Verlangt: 


Sel, Shwab& Go 
Market und Monroe Str, 


Verlanat: 
Scale Ailembling und 
arbeit, 
layung baben, 
Stetige 
dem rechten 
ſohn 525 die Mode. 
Str., 


— 


Ada 


Avenne. 
Verlangt: 
jtadtbefan.ut und mit 
trant, Dentiches Altenheim, Foreit Barf, 
Telephon Foreſt Park 136. 

Verlangt; 
rant. 


Ill. 


 Berlangt: ‘ 
Nerlanat: 


Berlangt: 
u, Str. 


_ Berlangt: 


Geſchirrwaſcher für Neitaur 
8518 Wochenlohn. 
born Str., oben, 


Rerlangt: Zundınann ; für T 

| Counter, 117 NR. Dearborn Str. 
Pichrere Gärtner, 
Gemctery, 


Mann für allgemeine 


23 


7 
x 


W 


mi 


Office offen 
Mittwod) und Freitag abends big 
Scmdtag nachmittags bis 


. Auitin 


Ss Uhr; 
0 Upr. 


2,2 
Ju 


Ave. 


Mahine En. 


ecial 


Tifchlerarbeit |während ihrer freien Seit; 


2* 
v 


Wegen 


Abend 


at; 


3* 


18av1wXT 


nur auf 
näherer Auskunft | 


pojt Co., Gircnla: 


W. W 
W 


Hochdru 


Waſhington Str. 


ck 


fa! 
| 


Is 


Mann über 45 Xahre für | 


Teiting. Nadıt- 


GSriahrung nicht nötie. 


Stellung nnd guter 
Mann 


b 


nabe 


Vediger 


Forei 


| Arbeit in Wuritfabrif, 
| Strafe. 


Hanſon Bros. 


Lohn wird 


ezahlt. Anfange⸗ 


* 
W 


1300 (Srand 


12 X 


älterer Mann, 
FSarmarbeit ver: 


frfafon } 
ie 


M 


117 Tears 


do—di | 


Wald: 
rn 
Ill. 
ſaſont 


' 


t Karf, | 


— 


Halſted | 
fafon 


— 
— 
* 


1215 


Bar Korter, mus etwas Gig ! 


: Griabrener 1 Uhrmacher. 
Loedige, 504 W. North Ave. 


4100. 


ſchneiden; 585 den Monat und Board. | 
und Cottage Grove Ave. 
'phon Blackſtone 


Tele: | 
fonmooi | 


F. 


erlangt: Neltere Männer für Kor- 


terarbeit; 
Empfehlungen Gnben: 
more Reitaurant, 


»erlangt: - 


aufcr 


Jur iger 


Lohn 


204 


jalt, für ftetige Arbeit; 
Irving Park Blod. 


arbeit; 


Verlangt: 


Ware ©) 


tes} 


sin 


Rerlangt: Gnaben. Eltern, welme in« | 
tereifiert find, Dat ihre Jungen ein que 
te8 Geichäft gründlich erlernen, jollten | 
ich mit uns in Verbindung jesen. Curt 
Zein & Go., 1745 Irving Bart Blod. 


mit autem Ve— 
Stock- oder 
vorgezogen. 
2 Genter Str., 


Werſangt: Verkänfer 
kanntentreis. Solche * 
Verſicherungs ⸗ — 
Sehr guter Verdienſt. 


Carline's Syndicate. 
Dofr on 

Berlangt: Gunter Küdenmann. Tent= | 
sches Yitenheim, Forcit Karf, ZI. Tele 


vhon Koreit Rarf 156. fafonn 


Berlangt: Holz: und — 
a. Automobile Bodies. C. P. 
E Co., 3900 Michigan Ave. 


Berlangt: Kader, zwei ftarte, — 


19arimf 


Salat: 


Junge Maänner fuͤr Fabrik— 
guter 


Ecke Suron und Sedgwick St. 


Junger Mann als 
Helfer, der auch etwas 


zung veritcht: 


Metal Warc GD., 


wid Straße. 


Verlangt: 
vers und 
reiner, 
Stunden 

Lohn 


verlangt: 


hn. 


guter 
Ecke 


Mann, 


und Koſt; müſſen 


Nadıtarbeit. Nid): | 


— 
— 
+ 


Glarf Str. 
16 


anter Kohn. 1: 1 4 >| 


American Metal] 


von 
Lohn. 
Huron und Sedg: | | 


Dampfheis | 


Mobelſchreiner, Trim Saw 


Sticker 
ianitärer, 


die 


Mia 
tag 
Woche; 


für Ueberzeit. 
Fullerton und Sheffield Ave. 


ſchine Arbeiter in 
heller Fabrik: 44 
anderthalbfacher 
E. 


ter für Sanding und Trimming Zigar⸗ 


renkiſten: 
perior Str. 


“ Xerlangt: Snaben zwiichen 14 und T6| 
zu beiorgen und für, 


verlan at: © 


Jahren, um a 
Rimball | leichte Arbeit, 


SiS die Wodje. 310 MR, 


0 W 
* ni 


Rainters; 


fonmo 


Superior Str, 


stetige Arbeit. 


und Fleißige Männer; guter Sohn. 114 Telephoniert Sonntag morgen von 9 big 


irfaton 
Tiuich 


W. Superior Str. — 
erlangt: Sawyers an 
Boxes. 114 W. Superior Str. 
Berlangt: Giien- und Trabtarbeiter. 
Gentral Ornamental Iron Worts, 155 
Wendell Str. jrſaſon 


Dovetailed 
on 


irrt 


12 Ubr 


Berlangt: Guter uter dentidher. Tundmann: - > 


guter Lohn. 55 Ze. 22. Er. 


Berlangt: Watcdhman, älterer Mann | 
vorgezogen. Stetige Stellung. Nadje | 
zufragen bei W. 9. Haun, Chicago Mer: | 
cantile Co., 15, 59—171 N. Midrigan | Ave. | 


Berlanat: Teamiters, Kohlen und 
Baumaterial; itetige Mrbeit. Henry 
Frerf Sons, 3135 Belmont Ave. some 

Berlanat: Melterer alleinitchender 
Mann für leichte Zorterarbeit, 4800 
R. Clark Str. imi 


erlangt: —ienm F 
enue. 
Verlangt: 
Mann, 2241 
3930, 
Berlangt: F 
flügen 


Verlang: 


frſaſon 


ai 
o 
A 





vVerlangt: 
ziebern; ſtetig 
ragen: 6. 
Nadiſon — 
Verlang! 
thet au erbei 
Gebäude, 
Berlanc!: 
Foreſt Kurt 

Berlanet: Tinner, auter all 
ftetige Arbeit da3 gen „Dal ä 
718 &s. Beitern Ave, Bone: 





Borier, 7531 Weit 


—— — — — 


Berlangt: Fubrleute für Dugpwagen; 85600 
per Tag. 4836 N, Eyaulding Ave, Zel.: Ü 
ticello 1249. 


Berlanct: 
Sonbpanierle 
‘rame®ß. Zan 
bowrn A 

Berlangt: 
SDangerle & Ve 
erlangt: Melterer, deut iher Mann, her bän 
dig mit allen Tleinen Reparaturen ti! und 
* eim bobem Lobn vorsieht; $50, Board 

Simmer per Monat; ftetine ‚Sie 
ven Sioral Eo., Late Foreit, JUL, 


—— 
© 
Pezablung. KeL 13aimZ Abe. 


tr 


Band 850, 


‚Gegend um 


"+18 Uhr bei Henry frisler, 1456 N. Ar: | 
theſian ve, 


4 





Su | 


ı Mit Erfahrung an Neufilber, genügend Ar: 
Nach⸗ | deit zu gutem 


| 
| 
| 
— 
| 
| 
* 
' 
| 


‚ Nacine 


und 
Montag, | 


| Ebicag 0 


Ir 
| 
I 


Tampffeiiel: | 
Heizer für Keſſelwaſchen; 50 Gents die] 
Stunde, 9 Stunden, 6 Tage, 


Cor 


on )- 


Mut etwas mechaniid,e VBerans | »> 
92) | — 


dern im diejer Eaijon geh’, 
Jowa Eure pe Gelegenheit. 


Ronus, 


\der von irgend einer Company —ã oder Cales. 
wird, 


Telifateiien |®arten frei. Gutes Waffer, per Boden, 
do-bt |ift leicht zn bearbeiten, und nahe zu ! 


‚ ‚fahrung in den Suderrübenfeldern und ——- | 
‚fann End 


‚tionen geben. 
einer Zeit vor. 


tag von 2 bi8 5 Uhr nadıın., in a 
Hanſe von Vincent Borowski, 32 
Hoyne Ave., Chicago. 


Jahre |! 


Em 


Platers Le 


Aınerican |& 


‚verlangt 
‚Yand zur bearbeiten: guter $ 
Tiesgen Go., |Xere: Transportation frei, 
igen in dir 


= J 
(naben, 16 Nabre aber äl- ie 345 Sheffield Ape., 


i | mond, Semwa, zahlt S30.00 für den Ader 
\und 51.00 eztra für jede Tonne über 


| ommt fein Yand auf einem Piatz. Die F 
; Company gibt freie Fahrt vom 
je ür Möbe'“ und Perſonen bis zum Klat, 


|Mohnung, wie auch da8 Wailer. 
‚den garıncın, in der ;sabrif, fann jeder | 

















1 Inch 


Berlanat: 
Gals | ftetige veſchẽ ftigung und auter 2 


* 


aben für 


M it; 


ohn. Nadaus 


fragen: 3. Floor, Bictor Giecirie Corporation, 
1Saprimz | Robch Eir. und Nadfon B 


zel, 


: fetine Arbeit bei auter| Berlanat: Bladimiths _ "Hutomobiiarbelt. 


Grünbäufer, 1405 Central — Lange & Prod. Eo,, 2740 Armitage 
Evanfton 40h Sumboldt 747, 13ap1wZ 


ilen von fleinen |itrifi gebe im gebalten. 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter dieler Aubrit 2c da3 Wort.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Ninzeigen unter diefer Nubril 2c das Wort.) 


Käden um und  Gabriten 


—— 


| 


Tinners verlangt, 


Berlangt: 200 Familien und einzelne Män- | 
ner für Zuderrübenarbeit in Michigan, — Der | 
Lohn in diefem Jahr iit bedeutend höher Wwic 
im borigen, Die Michigan Eugar Co, zahlt 
einen zufäßlicen Bonus von $2.00 per Ader 
sie die Ausfichten jebt fteben, tvird genügend 
Arbeit bei bobem Kohn für den Tommenden 
Herbſt und Minter zu bverzeichnen fein, fo daß 
unfere fämtlihen Mrbeiter das ganze Zahr fte- 
tig befhäftigt twerden fünnen, Wegen tveitcs 
rer Einzelbeiten_febt unlere Agenten in 
Möbel und Porzellan, $36 die Mode, Zac; | 1954 Larrabce Eir.; zu irgend einer Heit bor 
fon Erpreß und Yan Ko,, 3611 22, Etr.; 4050 aufprechen. 
Madilon Elr.; 645 Yale tr,, Sal Bart: PN m zu 
Av Mabwood; 124 Burli Avenue, q 
00 Sraiac.. u — ttfafon ! 767 Milmanfee Adenue; zu irgend einer Zeit 
— boraufprechen. 
1722 Meft Chicago, Apdenue, Daily Sree Nui- 
fia, Eonntag, 1. April, 1 bi3 4 Uhr nad, 
1060 Noble Straße; Donnerstag, 15. April, 
6 bi 8 Uhr abends, h 
1835 South Halfted Etr.; zu irgend einer Beit 
boraufprecden. 
3316 Eo, California Ave, 
au irgend einer Zeit boraufpreden. 
Adolph Sylera, 1922 Blue Island Avenne; 
oben; au irgend einer Zeit vorzuſprechen. 
4801 Eoith yinichefter Ave; Laden; zu irgend 
einer Beit vorz uſprechen. 
620 Weſt Vunker Stre: Mittwoch, den 14. Apl. 
von 4 bis 8 Uhr abends. 
4609 Vernon Ave., hei Herrn Feletes, Eaſt —* 
zu irge end einer Zeit vorzuſprechen. 
Chcago, oder | 
Co,, Caginaw, 


Lohn. Nachzufragen 


Rullman Car Wort, 
110, Etrake und Goltage Grobe Abe, 


Pullman Chicago, SU. 


Unerfabrene 


Mäbhen und junge 


Srauen, 


14abpIwX die niemals gearbeitet daben oder an leichter 
ä — Fabritarbeit betätigt, waren, lönnen bequene, 
P acers. intereſſante, gutbezahlte, Stellungen, in unſe 
ten Sandelöwaren:Mbteilungen und Dffice 
belommen, Nusfchneiden und Auflleben don 
Orders, Subereiteit bon Kaufmannsiwaren für | 
Stod, DOrderd:Sortieren, Filing, Adreffieren, 
Inclofing, Orders aufınakhen ımd Enpaden | 
bon leiten Saufmannsiwaren almt 
per Baletpoit. Viele diefer Stellungen bringen 
nebft einem liberalen Yobn noc eine Nvü- 
hentliden Bonus. NMrbeitsverhältniffe nnd 
Arbeitftundben ud ante, Serıer habt Ihr_den 
Vorteil, allerlei Yebensmittel und Bedarfsar 
tilel zu Taufen zu febr liberalem Nabatt, 


Eir.; zu irgend einer Zeif vor- 


piano Movers. 
yadfon Expreß & Ban Eo., 645 
Dal Karl, frfafon 


"erlangt: Cabinet Vormann in möbelfabtif, 
Cafe Waren, gute Gelegenheit für einen Mann, 
der mit Arbeitern umgeben Tann und Stefuls 
tate zu erzielen vermag und_der fi in die 
Verhätimiffe einer größeren Organifation für 
gen fann, die durd) unſere gegenwärtige Aus 
breitung nötig wurde, Nefleftierender muß alle 

tigen Detail3 angeben umd werden dielclben 
Mdr.: 8 335 Ubendpoit, 

_Irfafon 
Nrbeiter. 6211 
friafon 


Hiljsbäder;  auter - Xohn, Himmer 
u erfragen beim Eteward, Ghis 
Hotel, Si Etr. ımd dem Eee. 
frfafon 
kann; guter Lohn, 
erfragen: Etceivarod, | 
Str, und dem See. | 
frfafon | 
War tenden Iann, le 
2500 W. Chicago 
10 Uhr morgens. 
friafon 
"Serlaı igt: —— voller Mann mit etwas 
Kavital Für auto acwinnbrinaendes Ges 
muß; etore übernehmen, Offerten unter 
H 791 Abendypoſt. _boofrfafon 


Lediger Bar uno 

ich J——— zu bef S. Halitcd 
— i 

Sin mchiger Vorter für Saloon 
Grove: 515 wöchentlich, Zimmer 
7427 12. Str., Foreſt Park, Ill. 


Ele fafon 
"arfeever, welder mit allen Ar⸗ 


“Saloonaeidäft vertraut ift, Refe— 
Sldr.: Abendpoſt. ſaſon 


berlangt. 
Lale Str., 


Schneiderwerlſtatt; 
Lohnerhöhungen werden 
und find unbearenzte Gelegenheiten zur Be 
forderung borbanden. Beaueme Berlehröber 
bindungen, beſonders für folde, die auf der 
Nord:, Nordiveit- oder Iseilleite wohnen; Hoc 
babn bis Au Chicago PIbe,; Ehieago de. 
Glart, Wells, Broadivay, Halited, Yarrabee, 
Milwaukee Ave. und Sedgwick Straßenbahn 
wagen ſind bequem. 

in der 
Floor, Chicago Abe. 


ſehr oft erfolgen 


Terlang 


Fubhrlene und 
? ide, 
»erlangt: 
Board. 
—R 


cago; 
Oder ſchreibt an: 
Howard Willard, Hotel Planters, 
an die Michigan Sugar 
Michigan. 
midigen Sugar Compand, 
ESaginaw, Mid, 


Nachzufragen 


Employment-Office, 
erſter 


und Larrabee Str. 


x 


cago 


DSerlangt: Store Noom 
immer und Board. Yu 
Dead Hotel, 51, 


Montgonery Ward 


& Co. 


„‚Serlangt: ' Korter. 
diner Mann, auter 
“ve, Nachzufragen 


der 
Plaßz. 
nach 


fo—do 
_ Berlangt: DU erfahrene Madden und 
lein oder zwei Mädchen, um aufs Land ! Srauen, X Lampenſchirme zu machen, ſo— 
zu gehen; guter Lohn. Adr.: T. 5 52 vie Arbeit nad) Haufe zu nehmen, M. 
Abendpoit. falon | Narauiz, 17 N. Wabaib Ave., 2. Floor, 
Verlangt: Bapımik | 
Frau oder BIST ae re nee 
Shot North efafon, Berlangt: Mädchen zwiichen 14 uud 
— -/16 Sahren, um Sigarrenfiften mit Ka 
W 
Stellung ſuchen Manner n. Knaben a ne - ee ne 
\ \ W O. 
‚Anseigen unter dieler MHubrif_1c das Wort) | BEINEN Franflin Str. —XXX 
Gefucht; Doctor juris, ı mit mebrjähriger | an —, 
Braxis als Hoi: und Gerichts⸗Advotat ii " Berlangt: Mädchen für Officenrbeit; 
Sn Deute- Defterzcicher, lucht —— muß deutſch und engliſch leſen, ſchreiben 
— — ner und fprecden tönnen. Adr.: H. 815 


I 
| eigene dofrdafonmo 
|" Berlina*: Hausmann und Frau, md 


N) er 
— Suter Ci 
junger 
Ave. 


Mann, um 
orgen, 6659 


v 


er? für Backerei, entwede 
Manz, F. Hanſen. 


it 


Verlangt 
har — 


558 


! 


Antomobil-Rainters, 


2740 Armiiage de, 


anıı, der über vicl| 
Heimarbeit, Abdr.; ni 


is 


> » 
. Sloor, 9 


Da fon 
anner zum 
tige 


1b *5 
Schleifen von klei⸗ 
Stellung und guter 
Fl Victor Electric 


ẽᷣlat, 
Jackſon Blpd. 


— n 
j nen Gu det 
ar en 


poration obey —1 


Ungeſabt 50 gute Deutihe und 
Arbeiter. Ctetine Arbeit da 
Lohn 46c die Etunde und atıfe 
ı Hammond, Sind. Udr.: T. 


2 14la*? 


* 
SM tlangt: 


⸗ 
ie il 354 


Mad 


Verlangt: 


Mi lünner und rauen 
Rubrif 2c das Wort 


ben-Arbeiıter! 


mit Erfahrung 
‚prechen: 416 No, 


den 
Norzı 


4 Werlan at: 
tiquettieren, 
11 


langt: Union-Janitor am oder vor dem lohnung nicht eher bis ſich der Wert feince | 
j Abendpoſt. frſaſon 
— Gebildeter Deutiher, mit ae 
furcht irgend melde Beihäftigung. zeiepbon: |T 
— pbon — — 
Berlangt: Mädchen und Franuen, um 
freie Zeit verfügt, fucht 
tetige Stellung. Anzufra⸗ F > 
Gefuct: Warten IDer nat © Stellung, au für Lohn und Mahlzeiten. NRidhmore Gaje- 
‚Feilen von Alum GSefuht: Ein 
Sementarbeit beriteht, fır icht 
DW | Geludt: 
t nge⸗ — 
u“. derung. M. Shure Co,, Franklin und 
Stellung als Kribatfetretär, 
Abend oit. 
u - Berlangt: Mäddren 16 Jahre oder äl- 
wo er auslernen Tann, bat 3 — 
ns 
Gefuht: Gärtner, in allen Fächern bemwan- 
a t|y 
T 562 Abendpo pofrfafon 


finderlofes Ebeyaar —— ſchö⸗ Dienſte erwieſen hat. Tel.: Graceland 3771. 
Al Stellung; muß Referenzen | "Teer; Sebildeter Seutider — — pr : r z 
(bee Untverfitäte sbildung, perjelter Etenogrun), | Berlangt: Sriaheene ‚englifhe zy- 
Taptiv? | Kenntnis des Sranzöfiihen, etwas Gnaliia, | Piltin im Architelten-Office. Adreſſe: 
Ehas. Lange T. 573 Abendpoit. 
Graceland 3771. 2 
15apiw& |" Gefucht: Webildeter Nanır, 
»t und »Nagler im Shipping- ı in Cafeteria furze oder lange Stunden 
: f 567 Abendpoit. zu arbeiten: feine Sonntagarbeit; guter 
ic cto r Glectric —— 
+ fon Blvd Hd ? * Dy 
* — J ———— teria. 204 S. Ciart Str. fon— mi 
B- Vadfteinmaurer, der audh| — —— 
eit und guter Lob. | die Plafterer- und Berlangt: 
“tn lec ırYry I < € Y on» u pp* 
nn etric Gorp., | fofort Mrbeit. dr, 2. 231, Abendpoft. _ ‚bis 18 Zahre alt, für Tffice- und Stod- 
Erlehrer, der deutiden und engqlis 'y it; = 
re en Eprade dollfomnıen mächtig, Arbeit; dauernde Stellungen mit Beför 
nebmem Meuberen, fleihig, m ıftlalifch, fucht 
Verfanfet oder Madiſon Str. 
anderes Amt. Adr.: K 357 kr 
fafonmodi 
"Gehuct: : Junger Mann lucht "Stelle in Däde, |ter, um Bigarrentiften zu nageln nr u 
rei, leimen;_ $17 die Woche, 310 W, 
Erfabrung, Chreibt in englifh. Mdr.: K 
Abendpoft. fafo : 
im En 
"| dert, fucht Stellu Befällige Offerten mi Michinan 
Ungabe de5 Lohr win 
und 
leichte 


tan mt 
ig unter dieſer 


r tüufe tin (Horde 


Stellung, 
Lante3 


fafon 
n Samilie |. 


Juderrü 


1 ılär und N iom i 
44 9, Chicago ® 


U, 


J 


* fin 
fuht Etelle als Flat-Nanitor, 449 —— 


Wenn Ihr nach den Zuckerrübenfel⸗ 


RUSS! Geſucht: 
ſo iſt in Hand an Brot, 
2749, 
Geſucht: 1727 Mm 
bawl Str. frfafon 
“ Gefubt: Melterer Bäder fuht Arbeit an| 
Tef. Armitage 1453. 


mi⸗ ſon | 


als 2, oder FT 
Phone: Hahmarlet 
frfaf on! 


I» it — — — * 
TE Enz Berlanat: 6 
——— berei. Stetige 
Broadwah 


rin 804 
m I Ina 
arx e beſter Lohn 


—2 


| 
530.00 per Ader und | 
ift der höchite Lohn, | 


Wir bezahlen Carpenter fuct Arbeit, 


Dicies 


Hausarbeit 


Teutidyes oder | 
für allgemeine Sansarbett: 
kochen lönnen. >E. ©, 
Arlington Klaee, Telephon 
372. 18ai 
»serlangt: 
beit zu | 
bone, 


Berlangt: 
Mädchen 
muß 


Transportation, Expreß, Haus und 


Verlangt: Frauen und Mädchen 613 
| (Anzeigen unter dieler Hubrif 2c das ort.) ‚on 
Laden und Kabrifen 


tiv 
um bet Haudar: 


ganlie; guies Heim. | 


Tomn, Tunge® Müdwen, 
Anier | yelfen; 2 in dei 

Dbde Earl 
anat: 3weite 


Zunntagsarbeit; 


Sofalaaent hat 1Tjährige Er- 


2397. 
söchin; feine Nacht⸗ 
$20.00, 64 W, 


th nähere nnd genaue Informa | Er fabrene Näherinnen |, 
Spredht bei ihm zu irgend | erlangt an Kraftmaſchinen, um an 666 
Männer-Röcken zu arbeiten; guter Lohn — 
während der Lehrzeit; itetige Arbeit |: 
ınd höchfter Lahn das nanze Nahr, 
G.28 Shane Co, 
325 W.Mabdifon tr., 6. Floor. 


uno 
Xu 
fomo 

: Sunge Stau, um bon 9 Uhr nor 
5 8.30 lIhr abendb3 bie Sorge um ein 
Slat und Baby zu über nehmen, 
Board die Node, Williams, 


W. Chicago | Abe. 
—F für 


" Berlangt: ung Mädchen Tsjähriges 
Kind und aut Dil te bei Hausarbeit; gutes 
Heim. Nachaufrancı „iontag, 1254 Brom | 
Duwr Uve., 2. ze. Suunhſide 9899. 

Berlangt: Ködin, Srau oder Mädchen, 
eriien Mai an bis erſten Ollober, lann 

Kind h l ‚gute einfache 

ge sfleidet, i 

t deutſch 

ald, Hotel 
ta, 


A „ Weber, Nacht, 
1642 Ordard Str., Chiengs. 


- . » 2* — ünd 
Spezial-Verſammlung jeden Sonn—⸗ 


In re 


1 
I 
| 
Je SD, | 


! 


12apii& | s 

— < pi, 
Sowa Eugar Co, bon | 
Waverly, Jowa. ud 
Ki si 


286* 


Junge Frauen un 


Y 


ug, Suderrübenarbeiter! 
hen samilien und aud ledige 
— — gu ter | hen. 
"biefeide 2 rbei 


X und | Gandy: aute Besahlung, nngenchme Ar- 


vie 


475 
£ ] 


Verlangt: Mad- Schrei 


—— 
tal 


für Wrapping“ und Ginpaden von | ZU. 


befte 


oc 


beit und vorzügliche Au— Sſſicht auf Be— 
nabe Eüd| 
„fr förderung. 


Ebenfalls jüngere Frauen für kurze 


nt er teile, 
ah gehalten em Conntag, ! 
t 2 Uhr nadmittag?, Ma 


Owolſo, 


EEE = ap! Junte Brot, 
Northern SugarGorp, 


Maion City, Iowa, 
Familien, um BZuderrüben- | 
Sohn, S30 per | 
Nadızufra: | 
Tifice von J. M. Schmitt, | 
Store. Telephon | 
16av2i0E | 
Zalley Zugar Go. Bel: | 


W 


738 W. Monroe 


Diverſey 


Die 


9357. 


Jowa en 
EEE mer und Mad, 

| J 

neun Tonnen, vom Acker und jeder be⸗ 


erlangt: Ki 


Frauen, in der Küdje mitzuhelfen: | 

während des ganzen Tanes oder 

Innr einige Stunden. Nadızufragen |} 

Bei anf dem 6. Frloor, Store for Men. '! 

Marihball Field & Co, 
Retail. 


Haus | 


Tort angetommen erhält ein jeder freie 


nor extra viel Geld verdienen. Die | 

Belmond, Iowa, übertrifft 
lle anderen Zuderrüben » Felder, 
Zpezial -» Beriammlungen! 

. Jeden Freitag abend von 6 bi8 8 Uhr, 

in Herrn Wilkens Halle, 169 N. La! 

Salle Str., gerade beim Court Houfe. | 

Jeden Tonnerstag abend von 6 biß| 





15aylim 
| Berlangt: Wir benötigen nodı 10% 
nehr zuverläiiige Mäddıen für verichie- 
ene Stellungen in unierem Order Te- 
artment. Die Arbeit iit angenchm 
ınd e3 bieten fi gute Gelegenheiten 
ür Beförderung. Gbenfalls benötigen ' 
wir mehrere Mädchen unter 16 Nahren. 
VcCall Co. 418 ©. Wells Sir. 


Jeden Mittwoch abend bei Fabian, 


753 ©. Loomis Str. 
A. E. Milligan, * 





an RNegenſchirm 
die More 


— = 


end gr 
: : fönnen f&nelf beiferen Lohn 
n Farın dienen, Samdtags um 1 Ufr geist offen. $ 
|& Hubabrd, 320 ©, Sranllin Sl 

„di ie Cie und Nbre Far | 
Siter Sohn bes obit.— | 


‘ı 
der Haushalt» 
freie 


einer lleine 





Str 
zii, 


6. 
Verlangt: Pelz Finiiher. Irving Farf 
ieie, Blpd. und Theridan Road. Telep 
en näbercn ı Wellington 1494. 1 


Set erlangt: Junge Mäbddhen von 1; 
Najren und aufwärt3; guter Sohn. 114 
WR, Superior Str, f 











sufragen: * 
Sarri fon und Salfted, Sahmar! et 2344. 
Berlangt: Erfabrene Sand-#no! lohmagerin. | 
nen an Männerü —— guter Lohn und 
ftetine Arbeit daS ganze Nabr, Zır erfragen: 6.| : 

| Sicor. €, 8. Ehane Co. W. Dobifon Str. | e 

Taylimf|id 
Rerlanat: en oder Frauen, an Newelrh 

Hausman n un Bd ” “rs, = * iWEIiU 

mer 407 15 €, Bald: Tran au arbeiten; angenehme und leichte Ar, 

mi—fon | Peit: fSnelt zu ih d auter Lohn zu ber 
- | dienen. „9. Wloor. 

us zu achten. holonmom 

I 4636, 
midofon 
13 Glert in 


al Igemeine & 
waſchen 
tr., Ede 
niert Evan ılton 602 


ie 


Telep 


95 
.. 325 


lie 
dofrſaſomo 
1 vhonau fr *. 


m 
tr 
zil 


Berlangt: 
| deutfiche Kor n 
N. Dearborn er, 
erlangt: Wäddhen mit Erjabrung für eine 
Bãcerei. Guter Lobn. 6570 Eheridan Road, 
Rbone, Conntaa: Rincoln 8751. fafomo 
Berlangt: Mädchen für Bäderlaben, $18_die 
Bode; 4014 Armitage Ude. Tel: —— > 
on 


Zerläuferin für_ Delifat 
frei jede Bode, 


eihen Ias 


i engliihe ı 
Nueier & Co. 
fafon 
Avenue. 
Serlanet: Nädden für allgemeine Hausar- 
beit in einer Pribatfamilie von bier (amei 
Kinder); eine2, ba3 einfah Toden Tann, be- 
borzugt; Lohn $15. Dre2ner, 4434 Cheridan 
Road, Tel. Eunnbfide 6065, fafomo 
— Stau für allgemeine — 
Yurze Etunden, el. Belmont 292. 2507 NR, 
im Etore, ala 


fonmobi 


Achtung! 
uderrübenarbeit tn 


Suderrübenart beiter, 
Einige jebr attraltive 8 
der Nübe bon Ebicago; — — * 
— ae 10 a er rn 
affer, 
Bir. erben dann voripreden > ——— F 
en. Rock Countw Sugar Co. Annedpi 
Bi . Sanlimiz| Elart Eir. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 2c das Worl.) 


Knaben und Mädchen, 14; 


J4daprimx | 


Sfner, | 1 
Lin: 


$15) —- 


il | 
der | 


> | Ehrenfadhe 2 


2c ba3 Wort.) | 


Hausarbeit 


| 


| Berlangt: 


Madchen mit Erfahrung im 


Kochen für Sommerreſidenz nahe Chi— 


cago; guter Lohn; keine Wäſche. 


Bei 


gepenjeitigem Gefallen ftetige Stellung 


1738 1 W. 


nach Mr. Sud. 


Berfand | * — — Sun — 
Verlangt; Köchin erſter Klaſſe. 
Oeſterreich ⸗Ungarin. 


Lohn. 
Dearborn Otr., oben. 
Verlangt; 
North Ave. 
VBerlangt: Gute 
North Ave. 


Verlangt: 
— 
Lohn. 


Gute 
erite umd 
700 Gortez 


„weile, 
Str. 


und für Handarbeit, 


der Woche. 
Abe., nahe 


Berlangt: 
dern; 
Hausdalt zu nehmen; 


2009 Larrabee Etr. Tel.: 
Erfahrenes 
Empfehlungen. rs. ©, 
Bart Blvd,, 2, pt. 


Werlangt: ( 


Geſucht: Junge Frau 
Vügelplatz für jede " 
beit, Anzitfragen Eonntag. 

Gefucht: 
Stelle als 
ſchäftslen ten. 

Gefucht: 
Ztelle al& Gefellichaiterin, 
Hanshälterin Dei älteren 
Witwer mit micht au 
die grobe Arbeit 
als deutſche 
Wunſch. Miß Sch., 7027 
Phone: Hyde Fark 2498, 


Frau in mittlerern 


503 Abe 


Hilfe 


| 
m 
I 
I 
I 


9 under rte boır an ten 
nen Shop, Garages, 
Buſh Vlgench, 157 


Ofſices 
Weſt 
Gefucn⸗ elleres Ehe 
fucht leichte Haus—u 
fung fiir einen Zeil ver 

Sohnung mit Bad, Adr.: 
einst: Chenaar 
aungsarbeit 
78 


! 
| 


| (Anzein ten unter diefer ! 
on r3 deut! Halt 
für Fri 


Abendpoſt. 


mgat. VBüro. 


oͤbor 
feppon: 


Anzeigen unter diefer 
aber * 
Heiratsgeſuch: 
durchaus zuverläffiger, 
J— eiler, wünſcht mit 
J zu werden, 
zu 20_ W. Jackſon 
Hei iratöge fun bh: ul 
ahre al ‚andbmwerler, 
und arbeitfan, wünſcht 
hner häuslichen Wittwe, 
tig eigenem Hausitand, 
Ehrenfade. 
| rief erbeten, 


Schweizer, 
I 


Bolvo. 


v'e 


hei er 

Heirtats geſuch: Gebildeter, 
Kaufmann, 24, fudht bie 
jungen Viäddhens oder \ 
Antworten, wenn möglich 


mer, erbeteit. 
uor.: 314 Ubendbolt. 


" Heiratsaefud 
enalifh, Arbeiter, 


ihaft einer 
zwecks 


Tamen bon 4 
Heirat; tive mit 
| Stindern mi cht 
Abendvo ft. 
Seiratsgeluh: 
liſch 


38 


Deutſcher 
—— 


acfälligert Mecı IBETEN, 


ıten 


“erite 
deutſch-ungariſches Reſtaurant. 651 W. 


oſterreichiſch ungarifche 


t: Haus 1Shälterim für Heren mit Kin— 
muß woillens fein, volles © 


Diverfey 


Ktindermäddeıt, 
Goldſmith, 


Hans shülterin bei 
ndpoft, 


Gebildete deu tiche 


feinen 
jungem 
acbalten 
Korreſpondentin. 
CElyde Avbe., 


Stelle n in 


(© 


Hand olph 


paar, 
und Gartenarbeit in 


| x. 
ſucht Veſchäftigung, 
nach 6 Uhr abends. 


T 


RE: ntelg und 


Nubril 4c 
Anzeige unter erneut Dollar) 


ftetiger 
anſtändigem 
zwecks Heir 
leinftepender 
bon autem 


4) 


zwecks 
Ausführliches 


Vetanniſchaft 
Witwe zwecis Heirat. 
mit Telephonnum—⸗ 
Verſchwiegenheit 


0 


ausgeſchloſſen. 


itrebfamm, 
‚wi inſcht 


ide 


ntfaait 
bt deut! 


er eten. 


mann 


fafonmo 
Hoher 
117 N. 
do — di 


Geihirrwaiderin, 651 W. 


fafon 
Köchin fü 


* 
x 


fafon 


Zagarbeit; gu ter 


mi—foı 


M. Schnur, 
3527. 
12apimX& 


‚mil 


3 


13ap1mX 


Stellung fuchen rauen ır. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 10 das Mort.) 
wünſcht 


Montag; 
Tel.: 


feine Haus 


| Berlangt: Frauen und d Mãdchen 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 


and während des Winters in der Stadt. |: 


Monroe Str,, 3. Floor, N 3u vermieten: 
— 


tus | 


> e J 
Verlangt: Eine küchtige Frau zum waſchen 
53.50 den Tag, 
Nachzufragen 1049 RN, 
Sivifion Eir,, Tel. Humboldt 1774 
14apim.f | 


oder bet | 
Encramento | 


Sntereffe am! 
gutes und ſtändiges 
Heim für die richtige Perſon. 


928 Hude 
1125 


Flat. 
Waſch⸗ und 
ur⸗ 
Garfield 6304. 


Jahren fucht eine 
Asitiver oder We: | 


Danıe, 45, 
Hausdame oder 
Leuten 
Kind, wo 
wird. Auch 
Referenzen auf 
2. pi. 


fiir 


fafomvdi | ” 


Stellungen fuchen: Ehelente 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2e das W 


Lort.) 


RPower Anla—⸗ 
Hotel3 


Klubs 
Straße, 
1aplfondoän rt 
feine 
Babe 
für 
Abendpoſt. 


Miete 

569 

Stein 
8 
D B 


fafo: nı 


Adr.: 


, Stellenvermittlungs ‚Büros 


il 180 | die 


5 zögl. 
art 
ils. 


Neitanre 
Lincoln m 


falon | 
fucht ! 
oder | 


| fri ſchem Licht. 


| 
7 
I 
5 
| 
| 


- ohn "Non 
Kinder, | une oard. 


fleine | | Ro 


Belle.) ı 


beſte Stel⸗ 


104px 


GSeiratsgeſnche 


das Wort. 


alt 
ſolider 


2 Sauer 


und 
cat, „508 


Deuter, 50 
Charalfter 
»elanntiichart ei 
bi5 50 Sabren, 
Heirat zu ma 
im erften 
Ubendpott. 
junger, netter | 
eines 


zugeſie he it. 
d 


oſon 


Sers 


bis 45 Jahren 
einem oder 
Adr.: 9 


, Weitfälier, fatho> 
erfahren, bun 
mit 
chen oder 
zu treten 
H oder engliic. 
Nur Erufti e⸗ 
ignoriert. 


1 
ih 


au 


zw 


nähe ten 
un 


Jeit ter 


, ausgened 


haft eines anitäns 


Ritfrau 2 
hen 


wecks 


au 


(d, Yntwort bis 


t Pr Pure n aͤsan en ner 


bend und momdalic 
genheit zugelicert, 


ap E23 


Offerten 
e* 9 
1 T x 


: Mann mittleren | Alters, aut 
Met tanntihaft 
ar, 

&). 


beiter 
enben 


t fırcht 
einfter Frau bon 
Seirat fr roteftantif 


40: 


eirat2aefı: Mann, 


Sabre alt, Defterreicher 


ch, das Bild ermüntet. 


— “ 


—— 
„sa 


zmeda 
mein 


ge 1P 
d gutes 


Südbeutiche, 


. Nahre alt, 
|fiomift mit 81000 Erfvarniffen, münfct 
nihühfhem Mäbcden ober 7 


itwe 


in mittlerer 
Iamedß Seirat belannt zu werben. 


mädchen ober 


ei 
HSandwer! 


Jahren 
Verlchwie⸗ 


bis Donnerstag 


242 Abenbpoft 


Pr 


P rofef» 
mit 
u 


über 36 
Statur, 
Wenn mög⸗ 
Verſchwiegenhei t 


nit i 


< 38. Abendy oft. 


m J 


Wittwe mit 
Heirat belen: it 


— 
nes 


Sabre 


Mdreffe 2. 230 





Billard und Rodet Tijche 
(Anzeigen unter biefer Nubril 18c die Seile.) 
Neue und gebraußte Billard» und Bodet- 


Zifche, alle Eorten: date Abzch 
mieten und aleben Mi 


33 € 
©. Vabaſh 


Iungen. Ber 
Raufpreis ab. 
Eo.. 


Müdchen | 
„he De Y — 


} 
| oder 


I ofen 


| Zlaine 


| 


moderne] ; 


| 


' efeftriiches Licht; mönliche Nähe Belmont | — 


l 


I 
mr 

| 

! 

| 


Zu vermieten 
(rzeigen unter biefer Mubrif 18c die Zelle.) 
Bermiete drei und Küuf Binmerflat mit Bad 
N; gute Leute, 1529 Yar 


und Ofenbeizung, bill 
rabee Str. Tel.: Diverſey 1848. fafonı 
Bivei 


I Br vesmieten: freundlihe 5 Zimmer 
| Wohnungen, 1220 W. Randolph xel. 
| Monticello 3941, 


| ut bermieten: @tore, Zimmer und Bad, 
ele fir, eicht; auter, alter Gefchäits splag; rohe 
Zibnle über die Etraße; alter Wiieter war 18 
Sabre lang dort anfäffia; aut für Candies, 
zabaf. Eporiwaren, Notions, Ice Cream. 
5 GEıaenie Straße, 


0 


oO 
Er, 


* 


b 


» 


Wiehrere Wohnzimmer hinter 
er Doltors Office in Taufch für Reinhaltung 
Ofſices; leine Kinder; Referenzen verlangt. 

na 50 Noofevelt Rod. friafon 


3u bermieten: Helles Slınmer 
ei zwei Älteren Leuten, Bad, XTelephon; Tein 
Noomingbabs; Teine Stinder. 422 
2ive., 3. »Slat, nabe Lincoln Bart. 


„Bu vermieten: 4: immer, Wafemeit Ilat. 
Zu erfragen: Tifher, 1160 Tolunsend Gr. 


I - 
| möbliertes 
I 
23m4** 
Zu bermeten: Neuer Yaden, 
l 
| 
I 
! 


b 


3 bei 54 Fuß, 
Furnaceheizung, nahe „“" =. ——— 
billig. Phone: 


Lincoln 3839. 
Zu vermieten: 


| Großes, Helles Zimmer, 
möbliert, in modernem dampfgeheizten Flat, 
nabe Hochhbahn und Straßenbahn, an allein— 

Dame oder arbeitendes Ehepaar. 


ſtehende 
Phone, Graceland 2388. 


un⸗ 


Zimmer und Board 


(a 
Zu mieten gefucdt: 
Günfziger), ſucht 
| ierer Witwe als 

Abendpoſt. 

„u vermieten: 

ı mer mit Bad, 
t, Wells Str., 
Zu bermieten: 
sodhe, Teint Hau 

nahe Lincoln 

Place, 1. Apt. 


Deutſchungariſcher Mann 
Koſt und Limmer bei äl— 
Alleinmieter. Adr.: T, 505 
ſomo 
“Ein Heines Frontſchlafzim⸗ 
an ruhigen stillen Manır, 1147 
obere3 Flat. 
2 Room Front 
sfeceping, 
P zart und 
Zel. 


Zuit, 314 die 
Herren vorgezogen, 
Lale. 439 
Lincoln 9048 
zz ſomodi 
Su bermieten: Flat, 
Wellington 
vermieten: 
bei Witwe. 85 


3 
3. 


Möbliertes yimmer, 
Ave. 
Möbliertes 


212 So. 


„u 


mit 
Nvard, 


Yimmer, 
Xoomis ir. 
falon 
immer 
enſhaw 


arohes 
2418 Sr 

Rtoomers, 
ſür mei oder leichte 
N, Halited Str, Gute Ca 
und Straßenbabn. 

Zu bermieten: 
N. Aſhland Ave. 
3u ber 


Berimiete 


für 
für 4wei 


er, 
Großes 


ſaſon 


Frontzimmer, 
Haushaltung. 

rverbindung mit 
ſaſon 


Lerlangt: 
vallend 
16 31 

YO he 
Shöblierte8 Zimmer, 

faion 

Front⸗Schlafzimmer mit elet— 
2047 Orchard Etr. 2 


2. Flat 
Zchönes, helles Zimmer mit 
d Ave. ſaſon 
Schlafzimmer mit Frontzim 

an eine alleinſtehende ältere 
Frau. 1328 Barry Ave., 2. Flat. Telephon 
Lale View 3308. 
Zu vermieten: Schönes7 


zimmer an jungen Mann, 
bahnſtation. 3622 Roleby 

Bu vermieten: 
paar oder ein 


960 


ten: 


Yu vermieten n: 
Voard, 855 Gar 
Zu bermieten: 
mer-Benußung 


> 


öblierte 
1, 
Er, 
zhönes Frontzimmer an E 
oder zwei Müdpden, mit 
Garfield Ave. 

Hoarder vd 


fafo 
hp 
fafon 
er Roomer, auter 
ft, 3625 Eid Leapitt Straße, frſaſon 
Gchubt: Zolider Mann fucht reinlides Zins 
mer mit Board auf der WMeitfeite. Muh abfo» 
ut ruhig fein. tagsüber nicht zu Haufe, 
am liebften bei Witte; $10 die Woche, even: 
imell Zimmer für Haushaltung, $14 im Mo» 
nat, Einzelbeiten unter 258 Abenbdpott. 
fonmo 


Nerlar: a: bei 


Nin 
In 


a 
a 


au mieten gefucht 

Anzeigen u d die Zeile.) 
Zu mieten geiudt: 4 bis 6 Zimmer 
Wolmung, Ten» oder Furnaceheizung, 


( ter diefer Nubrif 18c 


oder Fullerton-Hohbahnitation. 
Sraceland 5113. 

m — 

ıhei ing, 

RNordn ef! Heil: J 
zahlen, mi 
> ‚1 Abe a 
t mieten 
fucht 1 oder 
Leitung 


Te.: 


Su 


ziel 


geiudt: 42 

womoög lich 1. "loor, 
bin twillens hohe 9) 
zum 1. Dat 


8ohnung 
Horb» oder | 
riete zu bes 
einzichen. Mbdr.: 


immer 


RK; yoit 
geſuch ee 
2 Summer auf der N 


twaffer und Toilet. €, 


dſelt 
2 Jidhel 
N une 
n ger ſucht 
samilie oder 


570 Abendpoft, 


Abe 
ann Zimmer in 
Nordweſtſeite. 


DI. 


| 
| 
| 


&: Dann (45) ipricht deutich u. | 
mit $1500 Jährlichem 
dienft, von heiterem Gemüt, fucht die Delamıts | trif ches 


amwei | 122 ©. Calitı 


intelligens | . 


1 
u 


Lottage 
Weſt 


3u mieten geluht: Bon dei dem Ehevaa 
Haus mit Gar ten, in Vorſtadt od 
weſtſeite. 64 Al end 


5 bis 6 Zimmer rl 
surnace» oder — elet 
safement, od, anftänbige 
seit» ober Norpiveitfeite, Holat, | 


rni rl 
mi 


A 


miete 3 4 | 6 gm 
"ad, Drei Erwacſene. 


Piverieh 6635. 


Jiorb oder 


.r 
x 


Adr.: D. 2. voft 
„gu mieten ac ıcht: 
Sat, 
Habt, 
ft 9 


Slahbarfha 
ı VÜbe 

Zu ge J 

rant oder 
Hbendnoft. 


eftau 


ort, u 
1 dr, nn 
ıpfrfafonmo 


r ri’ 
mit Friibhftü 


ar 


Ylor.: | | oder 


Karral ce 
fafon 

5) 
.ö 
tirfr 


Floor 


Unterricht 


ter efer Nut 


eriert 
h Reiden 

5 en sit 1 & fi 
m er! langt: 


Grammatit, 


Unterricht erteilt | 
P done: Dis | 
27ma,fafon,4ro | 
erietit Ernit 
eland be. 
ma—2Bap, faflomi 
ano-Unterricht. 
37 in Korth 
p7mifafon* 


— Erfitlaft 1! 
Kem 


Dadıde der und Klempner. 


tzeinen unter Diefer Nufrit 1F 


Material gar | 
lier of High»Grade | 
Wohent "eir. Zel —* 
l4apimtZ 
rantıert, $6; 
Be Eva eag08: eta⸗ 
1 e Roofing Eo,, 

Nodwell 829. 
12an*Z | 


3 Dad-lede reparı 
Ta € Dienft nach 
liert 32 Dafre. © 


Bu berfan 
wenig getrag 
und 
übe erer 
Ebrlidhe Ki er- #ren e. 

Preife, die fih na eines Neden Portemonnaie 
richten. Garantiert, Euch bon 10—50 Pros. an 
jedem Einlauf zu fparen; einige Artilel au 
meniger ala Wbolefale-Softenpreid. Fertige, 
nist abgebolte Anzüne und Weberzieher für 
Männee und junge Männer, Gürtel, Rai ft 
line, ena anf&liekende und fonferbative Safe | 
fond, Preife $32.50 bis au $60. Sebt un«| 
fere foezielle Auswahl in Anzügen und Leber 

teh jern Zu 815, 517. 50, $20.00, $22 50, 825 u 
i can ‚are An u $45 DIE 865. Alaue 
$60. Anzüge u.leher. 

inder, 86.50 u. aufm 
I . aufm. Blaue Eerge | 
Sofen für Männer . aufıv. Plnue Eergrc- 
bofen, $5.50 biß $17.50. Ein fpezieller Naba 
bon 5% an tebem Einfauf, ber für den New 
fondt nad Europa beitimmt ift, Offen tänliy 
bis 9 Ubr gbenbB; Gamötans Bis 10 abends; 
Conntag3 biß 6 A — 


1415 €. Salfieb etiaße, 


$30 
= 
Serg 
aiche 
— In 
x 


us 


12m3’2 


| 


falont | 


Nebiter | 


zeigen ımler diefer Nubrif 18c die Zeile.) | 


Deming | ” 


| 


"Hausfeevina, | 


3245 | 


fafon | 
5 Fronibett, | 7 
Blod dom Hod=| _ 
| 


oder; 


wein 
Privat⸗ 
oder 
2: Möbeln 


an Nord: | | Ehoy, 2261 Lincoln Ude, 


Ban Buren 2650. | 
e | 


fon | 131 ©. Albany Ave. 


10 


| u Concert * 
—8 e |: 


= ut | Ze 


a — 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Betle.) 


Zu verlaufen: Eine vollitändiges & Bimmers 
Einrichtung, . verlaffe die Stadt. 1542 


| Eiybourn Ave, Sloor, nahe Norip Ave. 
mn verlaufen: Gifen-Belt mit DMeffing, febr 


! fomodt 
ftarf, Tomplette Babenport Eouc, Tompletter 
Nollerfhaufelftuhl, Bilder, Küdentifh, Gass 
beizer, neue Küdengelhirre und bieles andere, 
1912 Lonergan Str., 3. SFlat, zwiſchen 
onfin umd Lincoln Abe. 


Zn verlaufen: Cehr preiswert, 
| bitorpeftiih und Odd Stücke. 
Monltag. Tel.: wWellington 6472. 
u verlaufen: Parlor Set, 
Sastange, Ehzimmertife, Billig. 
Zonntag und Montag, 5626 
»wenue, 1, lat. 
3u, berfaufen: veite 
Einrichtung, mit 21 
ir, 2. Slat. —— — I—— 
yu berfaufen: Einfahe Möbel, Betten, Tre!» 
fer, Stühte, Tifhe, stüchengefhirr, Porzellan, 
NRugs und Bilder; auh Mahagoni Piano, 
Bart und Mufitcabinet. 4444 Sheridam Road, 
2. lat. auch 
Fu verfaufen: Ghted Leder PBarlor-S ultc, 
Combin iation Küchenofen, Phonograph mit Ga 
binet und 12 ‚Records, 4904 Grace € Eir., 2. 
Nenzunshalber verfaufe ont erhaltene Woh⸗ 
nungs einrichtung, billig. I. Markus, 285% 
Kılina Straße. 


zu derlaufent: 


Wiss 


Betten, Bis 
Anzuftag ir 


Parlor⸗Ofen, 
Ynaufrageit 
Süd Hermitage 
| j 
! 4⸗immer 
| N. Halltco 


fonto 


Wegen Abreiſe, 


Wohnung. 


Ein runder und ein vieredi 
ger Ehaimmertifch, ein lpartmenthaus Wefr!- 
| gerator, wie neu, fehr Billig. 2707 Leland Av 
3u berfaufen: eines Bert mit erſter Klaſſe 
Spring und Matrabe, Käſten,, Ausziehtiſch, 
geihlitfene Wettfedern, Laundryofen, 742 2 dla 
low. Er. erites lat. N e 
zu verlaufen: Ehtifhn und fehd Gtüble, 
1815.00, 4226 (Greendbiew ve. __ ____ _fomo 
Muß berfaufen: Gute Möbel, Rugs, Vtetrolc 
Biano, Floorlampen, Gardinen, Hefchirr, bil- 
ig. 457 Arlington Place. Bhone Diverfey 4316 
180p, 1w* 


Ir 
„6. 


J 


| a 


Zu faufen Haushalt-Einrihtung. 
Baulina Etr. 
4 
2118 Hudflon Uve. Bhone, Lincoln 9138, 
very. ZTel.: YWUlbany 8190, tüslid 9 bla i 
zu verkaufen: Eichen Dining Roogı Set, be- 
| u —— Möbel von 4 Zimmern, Beim 
3u berfaufen: Schöner Gadofen; 
fafom 
Zu verlaufen: 
Nerfaufe Karlor- und Küchenofen, In guteı 
Janitor und 
Nobel. 


1 gefudt: 
auh Flat zu übernehmen, Cingelfeiten mit 
| Breisangabe find zu richten an: 3. Mont, I 
Zu verfaufen: Stahl Stienofen und Til 
% 
3u dberfaufen; Haushaltgegenftände; billta; 
Fußbodenlampe; ſeidener Lampenſchitm; Fer⸗ 
1010 Zomwell Ave, 2. Wloor. doſo 
ſtehend aus 6 Gane — Ztühlen und aus. 
alles net, 1028 Wohamt Str. 2. lat. frfo 
iud oder aufammen; Steani Heizung. 661 
Melroſe Str. Baſe ment. fafoır 
faft neu 
billig. 1051 Howe Str., 2. Flat; vorn. Phone 
Lincoln 1 1338, er aan 
Golden Dat Ehina Cabineı, 
bei tabe neu. Bhone Eunndyfide 5076. faloıy 
Zuftand, billia. 2222 N. Karlob Vive, fafo 
Bu berfaufen: Rug⸗Cleaner 
1615 Frontier Str., nahe North 
ſaſon 


11, 


12 Rug, $42: 9X12 oder 8%X10 
1 $17, 


$22 und aufwärtg; lange Streifen, 
aufwä ıtß. 2043 Dipifion Etr., 
| 3u verfaufen: Bett, Cpring 
nır Wenig gebraudt, 2716 
oben. 


Nur z 
32.50 
offen Gonntau. 
und Matrak 

Blorence Mi 

 Pradıtvolle Hardanger 
reis, Telephon: 


verfaufen: 
mäßiger 


. Zu 
dede; 


085 


Armitage 
* ſaſon 
oder Side⸗ 
1711 Sedgwick Str. 
faſon 
pals 
Slot 
fett Di 

Set, Kücenofen (am 

su heizen), Sideboard etc 
‚ee. 2. Floor. dofrſaſo 

Bett, Ehiffom 
Str., nahe 

u: Lawndale 18190. 

effer 
„ 


eil» 


zu verlaufen: 
board, 


in gutem 
born. 
>12 verlaufen: 


fend für zwei. 
ir n Htı rıter! haus. 


Großes Dufteg 
BZuftand, 


3 Bimmern; 
1703 Bine €tr,, 2 


" Wiöbel von 
Tadhler, 


: FParlor T 


;u berfaufen: 
Kohlen oder Sad 7 
| 1527 Halfted 


IN 
| 3u ber faı ıfen: 


Farlor et, 
3415 Weſt 18. av 
dofrſau 
„Stühle, Nähmaäſchi 
ilder etc. Waltersdorf, 
l.: Xafe Biew 925. 
: Neuer Koh Gadolen, Bette 
ſp pottbi tllig. 1625 Larrabee ©i 
—A 
Du vertaufen: Alle meine hoſeinen — 
don 6 Bimmern, darunter ein Mahagoni⸗Spie- 
lerpiano und Victrola mit Records, billi« 
ſoſort genommen. 3220 Be it Jackor 
Ncbaie 6303, Berfaufe einzeln. 


Tel.: 
een zms*t 
SHüänbler 


Bu berfaufen: Möbel, Rugs, Defen und @i?- 
Iten. Bromnd Etorane, 2022 %. Kacitie 
Ude, BZmweigneihäft: 1155 N. Welld Strak 
. Aaplſondiboimt? 
eht unſer Lager von neuen n gebraudten 

Epart ($eld in Werner Vros. Furniture 
Tel. Lncoin i81 
26m3** 


——— — —— — ——— 


le 
Zu berfoufen: 
ushaltzllte 

su ena kn 
| „Zu verfaufen 
Augs, Eiöbor; 


1 


‚ 


Yerrace, Pr 


—WR 


VPianos, muſikaliſche Inſtrumente 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 186 die Zeile 


Faſt neues 3650 Schulg Gabinet 
| $rand Piano zu verfaufen, „billig“. 


$40 


Fi vor e Phonograph 

Indiana be, Nur 

ganzen Zaa 
1xap! 


Harımı 


faufen $195 
IdS, Kefidens, 
abends und CTonntag den 


»reihige 

neue Hu far re 
ilfer, 113 
RH 


! Upright * iano, 
Zelephoniert abend, 


‚u berlfaufen: 
tande. 
60 


„In gutem! 
Rogers 
— * 
Floox Cabinet * 
Madifon Str., 9 bi 
. 18apii % 
"ond faufen e elegantes $235.00 
caph Bictrola, mit einer 
ecorbs. 143 Nord Dabafıl 
405. . = 184p1w* 
"illig, eleganted3 Cpielers 
lea’) de., nade DOgber 
Sapıı n 


Be 
taufen —J————— 
laufen 3125 
cords. 


ende 


Zize 
2205 


$40 
nograp 


Uhr 


) ’ 


30.00 oder 


nzahl fd Vlter 


enue, Room 


Nahago ni 
Abendt 


} lictro 
oft 


ı gebraudte 
dalſted Str 
abiw 
Vic — und 
reine Yla 2 
Hat, nahe 
ın e 48 06. 
u, und PRhonogranh 
2211 NR. Koftner 
. — 5 
} ho: toarapb, fdielt all 
5, mit Necord5 und 
möbel neuelten 
e le, ap7— mai‘ 


"Piano oder u 

‚erläffige n Pianogeſchäft 
— feit 1879. U. Groß & 
ah 23m4* 


wenig 


hiige 


1. 


id 


ivie > ne 


"g3 2. 


Automobile n. f. w. 


rt unter | die thrit — die e Betle , 
T Ford Zouring Gar. 
ioit Ade., Forelt Part, 


efer N: 


täber: 


— 
Mitchell 9 
ı Str, 


Zu verlau fen: 


ung; 


Raffenger neueftes © 
; abenb3 offen, 


Mobe: 
1811 Mab 
oe —— —A— 
1919 larmell Touring, mia 
abend offen. 1811 Madifor 

15apl1m? 
-$400 Tauft Ehenrolet, Zouring, neueltes Mo 
beil, wie neu; Abzahlung; abends offen, 
{ a T 15 apuwæ 9 
eleganter ?ır 
17: 39 m 

1: Saplımm 
Brisco Zouring 
offen. 1811 Di 
___ ISaplii® 

neuefte Eeribb3 Boot 
Roadft er; ub zahlung,. u. offen 

Madifon, € tt. I5oplicl 

zlaufen: Zired und Zubes, zu&infaufg 
* ceuh im Ganzen zu ber taufen, Abenbä 
Referve Zire Ehop, 162 Eaft Chio Ar} 
Euperior 9625. — 


Roadfter, 
ends offen, 


Ehumamı 


eilt 
)eil 
2 


‚ abendb5 


; über 


Bet ! 


DOfenteile und Reparatur 


An neigen unter biefer Nuhrif 1Rc bie Betle 


nterle und zafferfronts fie alle Deteı B 
en nidelplatttert. Diargolis, 697 Milmaı ufeag 
ue + 


( 


Geichaftsteilhaber 
Anzeigen unter biefer Nubrif 12c bie Beile 


"erlangt: Kaufmann oder Techniken 


als Teiltaber für Mafhinerie- und At 
maturengeihäft. Adr.: 837 Abend 
poft. 

Teilhaber geiuht mit $600 im beit 
eingeführtem Window Shade Geihäft! 
12952 N. Halfted Str. 2 


"Bariner | für Farm, 
zudt, Kühe, 56 


2040 


Schweine. und „Hühner 
Eir., Store. 
Teilhaber 


vollted F 

ſodif 

geſucht. Großartige Gelegenhn £ 

für erfabrenen Pelz Sinifher mit $1500 eir 
sus naeführten Gerät berautreten: 
und guter Berbienft das ganze Jahr. E. 

Shop, 3812 N. Elarl Etr. fat: 
Beteiline 1 Neftaurant; babe Weit 


mis a an 
und #irtures. Adr.: T 554 Ubendpoft. — 


Babe $5000, ünfde m mi® an etablierten g: 
ten Gefdäfte au ‚See igen er * faı ji 


x 128 &bendbypof fafomb? 


= 
& 





Geſchäftsgelegenheiten 


(Anzeigen mmter diefer Nubrit 18c die Seile.) 


Butchers 
cdarocery und Delilateſſen Store, 
ter Platz für zuten Buicher, abſo⸗ 
furrons+ Marta Qirt 63 toll» 
furrenz; Marlet Zirturres oll 


— 
ındeit, 


Suter € 
Sgezeicht 


8. Haus, Laden mit 
Spottpreis 85100, bar 


4125 N. Kimball 


indbentar, 
nuf Barım, Ave. 

u mifrfon 
Bleatmartet an Trausfer-Ecke; 55000 
Ironatsumiag garantiert; ſofort wegen 
Abreife zu verfaufen. Adr.: T. 574 
Abendpoit. ajon 
— 7 


nt 


{ 
afbhinen-Shon. 
genügend Arbeit, um den Shop 

Tel Sabmarfet 


bezablen. Xel.: Y 
Mr. Peterfen, 1134 Lale Etr, 
1T7apltiiok 

reguläre Bädercei wes 
gehe nach Florida. 
25300 W. Van 
dofrſon 
Behandlung 
fit Dis 8500 


a1 
ı 


le 
821 febt 


‚ der 


3u verlaufen: PWillıa, 
| cit der 9 
n b—7 2 


Nauit ein: 
narumticert, 6 
ronatlich, bil Kr 


or. Lauge. 704 


nin ehrliche 
a 


it 
3u verfaufen: Delifateifen S 
65V ©. Windeiter Av 
Grocerh md : 
Bäckerei, alter © 
Green & Ad 


v 
— 


— 


tore, 


autzahlendes Gefaätt. 


180p*X 
Sin Suse. in aut ghahliere 
Zu verfanfen: Gin gut etablier- 
ter Schuhreparatur-Shop ın ansge- 
zeichneter Yofalität; madjt ante Ge— 
fehufte jeit 1909; elektriiche Ansitat- 
tung, 1646 Larrabee Str., Store. 
fonmodi 

um ıteifen Chore mit drei 
ern und Bad zu berlaufen oder zu 
it zmei Flat Vridhaus, a F 


von“ Born 
——— IV 


B--—— 00 
= — 


zc 


\ 5 iss — 
ahe Chicago. Ag 
—— — 
cden. 


ente brar 


Phone: Kildare 3 


faſonmo 
Zu verta ufen: Krantheits halber, Hard⸗ 
ware Store, 25 Jahre alter Platz. 4243 
Armitage Ave. — * 
u berianfen: de3 Grocerd: und 
aroker Vorrat, aute 
! aſchaft; billig, 
; Zimmer Flat 
Gelegenheit. 


sr 


ch und } 
nt und bericlb 


ı lin 5985. 


00 Dollars Wochen 
e iſt mit oder 
erlauj ot.: & 572 Ubendpoft, 


> 
zau] 


en, 


zwiihen 3 Garlinien, !$62 


hordiette; niedrige 

Monat $2,450, Keine 
Blovor, 415 Velden 

fafondi 

für 


Sou 


u 
) 


750 zu berfaufent, 


alon 
— |, 


Webſter Abe. 


Madiſon 
friafon 
u berlanien: Büderei, £ 

Haus, Nachzufragen I — 
Sir frſaſon 
BHardware und 


esfalL 2130 M. 


<iu 


od 


entſchland geht, 
Jungen irgen 
342 Abendvoit. 


| 
4 


Berfaufe nur mit 2itocr |. 
fäntlichem ; 
$2000, Gebe | 


| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 


| 


| 


I 


| 


—J Martotr 
Meat Marlct; | 


2 


\ 
ı 
1 
j 


2 | einem Sioor; alles bell, Bad und Gas; hoher 
ö| 
t I 


iv 


| 


uauft | grobe Xot, 1154 


1 ı Serlauie modernes 2-6 Zimmer Flatgehäude. — 
d welcher 1128 Oaldale Ave, Preis 355200. GeorgeTorpe, 
2358 Lincoln Ave., alleiniger Agent. 


t 
7 
Burling 


nungen, 
Iſchaſt. 
Miete. 


$1000, Seo. Eanmveber, 17.N. La Calle Eir, 
Etore, mit | — —— 


Ro 
BC 


ö— — en 
>u verfaufen: Derlaffe Etadt und 2 
ı Etr,| fort, Sitöd. moderned Steinfront Ylat 


tia, Zorpe, 2358 Lincoln Vldvenute. 
Avbenue. 


1 


ı \ 235 en! Ihr 
nötig. George Torpe, 2358 Lincoln Abe. 


Grundeigentum nnd Hänfer 


zu verkaufen 
(Anzeinen unter diefer Mubrif_18c_die Zeile.) 


Nordſeite 


$500 Anzahlung, Reſt Abzablungen, Taufen 
md 7simmer Vrid, 2 Furı,, GEleltrizität, 
anndrh, $65 den Monat, Velit 1, Ylat,_2 Bl. 
zur HochbahnErpreßſtañon, Alley u. Strabe 
bezahlt, 36,750. 
od und Abzahlungen für b⸗ und 6immer 
Rt 1743 2alleu Etr., Kot 25x170; Teine 


Ö 
v0 
A 


Frame 
Epezialftenern; Preis $3500; Teine Leafe, _ 
8500 oder mehr, Melt nah Wunih, 6, 1, ds 
immer VBrid, Kammdru, Bad, Gas; Velig 2. 
Nat; Etraße und Ullev bezablt; $5,500, nabe 
Wrightwoed Sndklabniiation. . E 

8500 Bar, Neft Adzahl,, 5 und 63immer 
Same, Gas, großer Stall, 1112 Xill Ubde,; 
Dice 843 Den Wionat, $4000, 

$1,000 Anzabl., Rett_ mon. Bablungen, neh⸗ 
men 8⸗Flat Vrick 28 F. Lot, 7 Zimmer, alle 
bell, Furm. 1, Flat, Ga3, Elclir., Qaundry, I 
Kot zur Wriantwood Hohbabnftat., $10,500. 

S1000 Bar, Neft wie Miete, 6⸗ und 23immer 
Yrid, Steinftont, hobe Attic, Gas und Cleitr., 
Surtace, Ileine Nffehments, modernes Plums 
bina, neued Dad), $6,500, 2 

621, Zub Lot au Nilbouen Ade,, nahe School 
Str., alle Xerbefferungen außer der Etraße, 
fohı vei, $1500; tanfche vielleicht oder nch» 
me $500 Anzablung, Reſt ee En 

BHili! Sanıuıs, 2572 Lincoln Abe, 

EU TRETEN dofafon 
"Fu verfaufen: Ein Enap! 2: Flat Brid an 
Berwyn Aven 6 und 6 Zimmer, 2 Furnaces. 
O Trim, Tile Floor im Badezimmer, und 

bule; Prei3 $0,500, $3500 Anzahlung, 
Reit nah Wunfdh. 

Rractvolles G-Apartment, Sunparlor, Feuer⸗ 
plak und Bücherichränte, private Hinicrpor@rs, 
Gebäude 4 Yadre alt, nicht weit von Hohbabn, 
Aefitergreifung bon einem Slat 1. Mai; Preis 
850,000, $10,0u0 Anzahlung, Reſt nach Wunſch. 

ce Abrabamfon, — 
in AW 8 26. 
1009 Irving Park Blod. Wellingo nn 


( 


3u verlaufen: Ein Vargain, 2: 
ftöf, Srame auf Concrete Yundar 
ment, 2 6-Simmer Apartments. In 
feiner Berialfung,. 3 Carlgıien, Kir 
en und Cihulen fehr nahe, Mo» 
dern in jeder Hinficht, $1000 bar 
ficert Euch diefe Vropofition. Eilt. 

Bm. Zelosty Compand, 

3555 N. Weftern Udenue, 
Zaleview 8024, 
ſonmodi 
51. verfanfen: . Allcy-Xot, 25x108, 
nit 3-Flat Bridgebäude vorne und 2- 
Riat Framegebäude hinten; Luft und 


Licht von drei Sciten; kann aud für da» 
briizwede verwendet werden, Billig we« 
gen Todesfall, 1160 Tomwniend Sir., 
nahe Diviſion. 


23feh*Z 
— — 
Du berfaufen: 2ſtöck. Framehaus, exſter 
er 2-—4 Zimmer Wohnungen, zweiter Flux 
Zimmer mit Bad; $3,000, Eigentümer, 2121 


Eir. 


r 
ulE © 


Neues 8 Klat Nridhaus, Ede, 4: 
Simmerwobnungen, Dfen« und Furnacehei⸗ 
zung, Miete $ Zum ſofortigen 


82800 lãhrlich. 
Veriauf 824,000. Anzahlung 85000. 


| 


Geo. | jırhboden tim Pafement; nahe Grace ır, WMarfb» 


Grundeigentum nnd Hünfer 


zu verfanfen 
(Anzeigen unter diefer Nubrif_18c die Belle.) 


Nordfeite. 

Hır berfaufen: 2:ftöd, Brid, Store und drei 
Flats, breite Eck-Lot, Etrabe gepflaftert und 
beaablt, Prei3 $9500, $5000 bar, 

Caloun und Gebäude, 2:ftöd. PVrid, Etore 
und 2 Flals, einſchließlich ſämtlicher Fixtures, 
gute Ede, an große Fabrik grenzend in Reſi— 
denz ⸗Nachbarſchaft. Preis 510,300. Vedingun— 
gen nad Belieben, 
John Haderlein, 1509 Barry Ylve. 

BE 

Zu vertauſen: Nur 88500, ſchönes zweiſloct. 
Pr.dbaus, 2—6 Zimmer SFlats, mit 7B8immer 
Frame-Coltaoge hinten, Bad, Gas, eleltr. Licht, 
nahe School und Southport; Teil bar, Reſt 
Hypothel. 

John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 
Ze fafon 

Berfaufe 1524 Dakdale Ave., Frame 

Cottage, 4 und 6 Zimmer, Bad, nur 
183300. Befidhtigt Sonntag. 


Nur $6300 für 2 Häufer; zivei 6» und ömwei 
4: Zimmer lats. Kot 371%, bei 125, sabe 
Kincoln und Diderfy Ave, Schmidt, 2925 
Eoutbport de, 


gu derfaufen: Nur $5250 für fhones drei» 
ftödiges Yrame auf Brid und Steinfundament, 
1—6, 2—5:Binmer Flat, Bad, Gas; Garage 
für 2 Cars, nahe Melrofe und Paulina; nur 
$1000 bar, Reit auf Abzahlung, 
Sohn Heim, 3148 N, Aſhland a“ 
a 


Zu verfaufen: Nur $ör.v für fhöned 2—7 
immer  Ylatgebäude, Bridbafement, Bad, 
eleltr, Licht, nahe Echool und Lincoln; nur 
$2000 bar, Reit monatlid). 

Sohn Heim, 3148 N. Aſhland Abe. 

fafon 

Zu verfaufen: Drei» und Biwei-Flat Brid, 
2133 Yremont Etr., 2. Ylat. 


Zu verlaufen: Nur $3950 für fchöne 5-3im: 
mer Cottage, Bad, Ga$, cleltr, Lit, Garage, 
Sühnerhaus, nabe Drale und Bell Blaine, 
Nur $1000 bar, Heft $35 monatlih einjchließ- 
lich Binfen. _ 

Joh Heim, 3148 N, Afbland Une, 
a a N na ne se re 

Bu verfaufen: Nur $10,500, hübfches großes 
6⸗Flat Briagebäude, auf Ediot, 3—5 Zimmer 
und 3—4 Zımmer Flats, Ede Nelfon und Bau» 
lina ©tr., $2000 bar nötig, Neft Mbzahlung. 

Sohn Heim, 3148 N. Nihland Ave., 
ne alleiniger Agent. ſaſo 
Zu verlaufen: Nur $5250, feines 2—5Fims 
mer Flatgebäude auf 3718)5125 Fuß Lot; Vad, 
Ga3; hinten mit Cottage; nahe Roscoe und 
Lincoln und Paulina Str. „L“Cars. Nur 
8750 bar, Reſt, Abzahlung nah Belieben, 

John Heim, 3148 N. Aſhland Avbe. 
ſaſon 

Zu berfaufen: Nur 84000, grohes 4Flat 
Edgebäude, alles 4immer Fläls; nur 8500 
bar, Reſt Abzahlung auf lange Zeit; nahe 
Aſhland und Fullerton Abe. Cars. 

John Seim, 3148 N. Alblanb u. 
alon 


Zu verlaufen: $4500 für große 9-Zimmmer 
Relidenz, für 2 Samilien eingerichtet, Vabd, 
Gas, elelte,. Licht, Heibwafferheigung, Zement: 


Saumiweber, 17 R. La Ealle Er, Xel, Sranf: | field Ave; nur $1000 bar, Reft Abzahlung; 


4—5 ‚immer Wobs 
Ga3 und et, int guter Nachbar» 
9500: 8800 Anzablung, Nelt tie 
5, Gehnt, 2217 Velmont Ave. 
Su bderfaufen: Solzyaug, mit Steins und 

6 Zimmer Wohnungen, 

Bad, Gas, Furngce⸗Hei⸗— 
Stock, gute Nachbarſchaft; nur 
S. Gehm, 2217 Belmont Abe 
Su verlaufen: Zwei Gottages mit 6⸗Flat 
Bridgebäude, nahe Willow und Burling Str. 
Miete 831050 jährlich; Preis 88500. Anzahlung 


Aſodiges Soſghau 


ð 


den und $ 
zung für_ 1. 
0, 


Ju verlaufen: Goltage, 6 große Siumier auf 


den, Haus 7 Fub_ über Grund; nur $3500, 
Nortgage $1500. F. Gehm, 2217 Belmont 





ı verlaufen: SDreiſtödiges. gutes Brichaus, 
Simmer:Rlat$, eleltr. Licht; an Elifton, nahe 
Zelephon: Graceland 1602. 

fafonmt 


eſitz ſo⸗ 
gebuude, 
Daldale Uve.; nur $4000 nö— 
fafomo 
zitöd. 4 wat 
zcbäude; preiäwert, Zorpe, 2358 Lincoln 
ſaſonmo 
Serfaufe billig, 1% 1töd. Brid-Slatgebäude, 
919 Sremont Ste, Preis 83200; nur $50U 


Serlaute modernes Xalebierm 
nr 


fafomo 


fafonnıo 


| "Zu verlaufen: > Slat 5 Zimmer Gebäude, 


| hbobe3 Bafenıent; Mi 


Yage; nic 
cr aicht fi 


>. Nihlaud Ave. Tele 


rn 


Finanzielles 
uter dieſer Rubrik 18c die Zeile.) 
r Eure Zukunft. 


Die 


rer co-operativert Ge: 
Sabre 3—400 


Sicherheit und 


der Anteii von 8100 lann Bi 


werd 
Betrage 


angenommen. 
vor: 432 Ce 


Center Etr., 
line t e dofrion 
Sammann Wortgage & Bow 
Ornantzsntion 

2—1024 Chicago Ave. 

ere Hypothelen und Bonds 
rantierten Vefigtiteln, 

te Sicherheit. — Abends of— 
Donnerstag, Samslag. 


f619,3mt 


t 
ern 
cn 

J 
J ci 


Carlines 


Syndicate 


xD, 


mi 
Darlehen auf x 
jen bi5 9 Uhr Dienstag, 

6% crite Sppotbefe: 
Seafield& Fifder, 
Milwaulce VlIve,, Ede Belmont. 

Nordweſtſeit 
Billigſte un 


— 
Bedicı 


rompte 
6% erite Grundeiaentum=-Hhr en in jeder 
Cumme bon $1,000,0f 
m i I m 


S5 000.00 


mn 


Aley nahe 


it, Eofortiae 
& Co 

n 1865, 
Geld anf Möbe 


(Anzeinem unter 


l, Saläre u. ſ. w. 


Rubrik 180 


hin 
vi 


zeſer Zeile.) 
Mutual curıtd Go, 
{ J Avp.) 


1409, 


Deart 


en Eud $2.63 
en Fucd $3.50 
d. Central 


913 


8160 


* 
8 7 


| 


bi—foı | . 


Ludwig, 


en. Liberty Vonds| ud Garage, 


| 


ı Itets au Hand, — | 1516 | 
ı S1000 bar 


+. Srundeigentume | 


ı9 
> 


I 


| 


| Bargain, $11, 


lern nor 9 pt 
‚IiBde, 3527 2. Aue 


> 


Bierde und Wagen 


(Anzeigen ımter diefer Nubril 18c die Seile.) | c 


Citigens Brewery 

hat zu verfauien 75 Pferde und Eſel, P 

*50 aufwärts; ebenfalls x 

in dolle Zahiung, 
Throop SEtr. 

3160 taufſen ein Geſpann 


Ragen und Ces| 

irlafo | 135, 

Nühren, Karmivas! Ludwig, 5766 
friafo | 


— — — — — — —— — — — 


gen und Geſchirte. 164 N. Green Str. 


Mediziniſches 


- 


Begale's Magenpulver 
Mittel gegen allerlei Magenlrantveiten, bec, 
Chadteln $2.25;_, Hämorrhmdal-Zalbe _ 
nezeihnet gegen bluiende uud blinde Hä 
xboiden (goldene Uder), $1 und $2; Cı 
Strampffalbe, das einzige Mittel aegenstrampf 
ode.n, Mbdernermweiterung, 


1 Adernderlnotung 
81 uns $2: Nheumaticura, ein Naturmittc 
geaen aluten 


und chroniſchen Gelenlt⸗ 
Nusfel Rheumatismus, 81.75. drei für 8450 


Aſſhma und alle durch Erlaltung vernrfachter 
Scanfbeiten, Abe, fünf für $2;__ Benale’3 Ner 
benawfbauer ervrobtes Mittel für nervenichtwa 


Soarmalfer 
fallens der Haare, $1. 


(Anzeigen unter diefer Mubrif 18c die Zeile.) 


unübertreffliches 


I 


und 


t 


{che Avotbcie, 1654 Larrabee Straße, Ehicago, 
fafon 


— ——— — 
Beraltete Blut» u. Hautkrankheiten, Magen: 
Leber» und Nierenleiden, Abeumalismus, Ner- 


befettigt in furzer 
eit Vegalcs Kräutertee; PBalct 25; 5 PBalete 
Begales deutſche Apo⸗ 
Sap,fafon* 


bofität, Edhwindelanfälle 


1, Berland ver Bolt. 
tbefe, 1654 Zurrabee Etrabe, 


’ 


53200, 


bilig;_groger 
eine Guttage, X 


nabe 


14357 Su 
reiß | 
E — — — — —— 
50 Sets Pſerdege⸗ Bu verlaufen: Modernes 2eitödiges Brids 
fhirre und Wagen billig. Nebme KibertyYonds | Haus, >: nhefzun 
2762 Yrher Udcenue, Ede|| Hui 
20jansnıo® | ift frei aum fofortigen 


I 


ete $400 per Zabr; Preid 
John Vogt, 1646 Larrabee Straße. 

{afonmomifafon 

Su verlaufen: 6 Slatgebäude, nahe Mppdifom 

Station, Let 60 bei 125; Miete $4020. 


0 


Clarl Str. 


— 


sılhb Au 


llen im pra 
30818 
41 Diverſey Pa 


ont Barl zu 
‚mM. Funk, 
ncoln 8230. 

ſrſaſon 
mont Ave. 2ſtöck. Haus; 


1 
1 


3u berfaı 
u, 2128 Belmont Avenue. 

— ſrſaſon 
Haus, 7 große Zimmer und 
125 3Zuß,_mit Garage, für 
Agenten. Gigentüner: 2024 
frſaſon 


3u berfau 


Ont 


ufen: 
571% bei 
teine 


d, al bey 
Ein! 
t.: 32 538 Abendpoft, 
5u be ion: Zweiſtödiges Vrick und Frame 
n 4 Rlats, 4 und 4 Zimmer, an Howe Str. 
ı9e Center, billig dom Eigentümer Philips, 
>01 Xarrabee Eir. frialon 
Zu bverfaufen: 6:Zimmer Brid-Gottage und 
9.Simmer Brid:Refidenz an Velden öjtlih don 
incoln Slve,, $2500 bar; fveziellee Bargain, 
70009. M. Torpe, 820 North Avbpe. frfafo 
3—4 Zimmer und Bad, Nr. 
nabe St. Alphonſusktirche. 

Abzahlung. 
pe, 820 North Avbe. 


Cigentümer, 


812,000. d 


Zu verlaufen: 
Ntelfon Et 
I 


Bom 3 Flat 


$1800. Für $12,000, Olffon, 1922 
be. daplfon“ 
2-ftödf. Brilhaus, Yurnace im 
2 . Srame, hinten; $1000 
Nett AUbzehlung, Nr. 3250 Semi— 
ug. zorpe, 820 North Mlve. 
fefafon 
u berfaufen: 3—b und I—5 Zimmer Brid, 
Dampfheizung, an Briar Place nabe Broads 
ya; Micte *2200. Bar 84000; Preis $12,500,. 
Torpe, 820 North Ave. frſaſo 
u berlaufen: 2:jtöd. Brid, 6 u. 7 Dimmer, 
? nabe »alfted. $1000 bar, Preis $6500. 
3 tb Ave, ſrſaſon 
4—4 3immer Flats, Furnace 
izung, elelit. Lit, Edbaus, Dal: 
Winnemac Park. $4000 bar, $12,000, 
Zorpe, 820 North Ave. frfafon 
Zu berlauien: 4—4 Zimmer Brid, 2 
mer PBrid und 2—4 Zimmer Frame, 
low Etr., Miete $1500. Bar $3000; 


500 


(. Klarl 


A 
——ö 
an 
ein 
. IM. Zorpe, 820 North de. 

frſaſon 


Zu verlaufen: 3 Flat Brickhaus, Furnace⸗ 


Dfenbeizung: 
peland Mt Nabe 
Preis für den 
Abzahlung. Seht 


7—8—8 HAimnter, 2017 
Lincoln Barl, Miete 
fhnellen Verlauf, 
Eigentümer im 

dofrſaſon 
Geſchäfrseigentum, 2 Häuſer 
den, ein Ice Cream Parlor mit Fir—⸗ 
Reſiaurant vermietet. Guter Platz, ge⸗ 
Hanpteingang von Riverview Park, 
tern Ude, 2 


> 


Su berlaufen: 


1 Lä 


no 


Flat. 
14aprimx 

Vertanfhe $18,000:.Eauity Flat 
Lincoln Park, Rente 86000.00 jährlich, 
83000 Rrofit das Dahr. Tampfbeizung, 
if eleubtung. Eigentümer will Farm 
5 Kiacntun. Xillmanı & Co, 
tlerton Ave, Phone, Epaulding 261. 
mi—fon 


71 
uc 


M 


5Zimmer 


| 15, Dtenhefzung, 
es Richt. 


a fon Ave. 


1802 : 


ſer. 
3. Flat. 


14a 


N. Klark Er. 


Du verlaufen: 


3 
—3 


9 Slat Haus, 


5,000 Anzahlung; Preis $24,000. 
3766 N, e 


Clart Sitr. 


Lin 
iii 


coln Avenue. 


Bu verlaufen: Bargain, 3»%lat 


Br verfaufen: Wicritödiges® Badlteında 


da8 abe. 
Telephon: Wellinaton 8205 


lauft od iauſcht. ſeht A. Torpe, 820 a 


iz 


afonmi—21apl } 


I 


Etr., Ed»Store, $rame, lat | 
ton $1800 per Jahr, Vreis | 
friafo | 


frfafo | 


ale: 


3.1 


Gebäude, 


zung, celefris 
Zweites Flat 
I gen Einzichen für den Käus 
xönt. Hardt, Eigentümer, 540 Center Ctr., 
pr* 
Zu verlaufen: 7-Zimmer Mefidens, Lot 45x 

in anter Nahbarichaft; Preis $6000. — 


2Sma—S0ap.foniria 


Vargain: 2-ftödiges Ylatgebäude, 6:Zimmer 
Wohnungen, Rurnaceheizung, nabe Evutbhport 
Ave. und Irbding Part Rivd.; Preis $5500, 
Ludwig, 3766 N. Clarf Eir. 
| 28m —30ay fonfrfa 


—5 und 6—4 
ı Simmer Wohnungen, in guter Nahbarihaft; 
Ludwig, 
10av falonfr,im 


— 
Zu verlauſen: Eutes GeſchäftsGrundeigen⸗ 
um an Lincoln Abde. nahe Roscoe Str. La⸗ 
den mit einem Flat und Fabrilgebäude. Nach⸗ 
| aufragen: Detie, 422 
Begale’3 Brufts und Lungentee, gegen Yuften, | —— 
Framege⸗ 
bäude, Eteinbafement, 5—4 Zimmer mit Bad, 
Zoilet, Gas und Garage; Micte $55 den Mos 
hie PRerionen, $1.50, drei für $4: Brenneffelsi nat, Preis $5200; Unzablung $1500; Florence 
zur Verhütung borzeitinen Nuss | Ave, nahe Diveriey. Eigenlümer * 


Vogt, 
egaie’3, ältelte deut‘ 1646 Yarrabee Eir, 


dapiw& 
us 
Laden, zehn Tleine moderne Wohnungen, drei 
und bier Sımmer, Ofenkeizung,. Miele $2672 
Kleine Unaablung Kaufmann, 

22feh*% 
Ehe Ahr Nordfeite-Brundeigentum leuft, ver⸗ 


fodi | Befig zum 1. Mai. 


| 
| 


c 


Schn Heim, 3148 N. Afhland Abe, 
REN fafon 
Ar verfaufen: Nur $2250, hübfhe 4-Zimmer 
Cottage, Ga3; nabe Barry und Baulina; nur 
$500 bar, Meit $25 monatlich, einihl. Binien. 
Sohn Heim, 3148 N, Albland Plve. 
2 ſaſon 
Bu berfaufen: Nur $3400 für hübihes 2—4 
Zimmer Slatgebäude, Gas, elefir. Licht; hinten 
mit Cotiage, Taım in Garage beriwandelt ver» 
den; nahe Sonne und Edwol; nur $1000 bar, 
Reit $30 monatlich. 
Sohn Heim, 3148 N, Albland Abe, 
fafon 
3u berfaufen: $18,500, fhönes 6Apartntent 
Gebäude, alles 6-Bimmer Flats, Damprbei: 
zung; alte Miete unachähr $3000; ncite Miete 
etwa $3600; nabe abtivood - „L*sEtation, 
Nur $5000 bar, Stelt gutehahlungsbedingungen. 
Sohn Heim, 5143 N. AUlhland Ave, 
—— — fafon 
‚Su derfaufen: $3400, 2—4 Zimmer Slatges 
bäude, an Wellington, öftf. don Lincoln Avde., 
nur_$800 Bar, Neit zu auien Bedingungen. 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland pe, 
fafon 


let 
ur 


Bu berfaufen: PBargain, 2 Flat» 
Brid auf Nordfeite, 4 und 4 Bint,, 
Dfenbeizuna, Bad, Gas, heikes u, 
falte3 Waffer;qute Fabraelegenbeit 
Preis $4250,00, $1,000.00 
Reit wie Miete, 
Nm Beloslp Eompanh, 
1005 Belmont Av, Gracel, 4579. 
a ne DE DE Er 
Verlaufe 2jtöd. 2:5 Bimmer Klatgcbäude.— 
1719 Ultaeld ir, bverlaffe Stadt; Preis 
$2400; nur $800 nötig. George Torpe, 2358 
Rincolimt Ape,, alleiniger Agent. fafomo 
Su verlaufen: 2 Flat Srante, 6 Zimmer und 
Pad; nahe Fremont und Center Etr,: Preis 
$4000, Yohn Vogt, 1646 Larrabee Etrabe, 
10—18apt 
Zu beriaufen: Iftödiges Sramchaus, Flo: 
rence Ube. nahe Diverfey, 4 4 Simmermob- 
nungen, Steinfundament, Ga3 und Rad, Ga- 
vage binten, Preis $5300, feht Eigentiimer, 
Srant Philips, 1501 Larrabee Str., Telephon 
Lincoln 8532, falo 
„ou berfaufen: 1913 
Dahton Etr., nusmwärts mohnender Eigentüs ! 


bar, 


2 


2sitöd. Frame, Nr. 


| mer muß berfaufen ur beiten Offerte, Nacyzu- 
2 Wohnungen oben; aud | 


fragen: Ziorpe, 820 North Abe, 
gu verlaufen: 2ftödiges 2 
6öimmerwohnungen, Bab und elefirifhes 
Licht, an letter Str, nahe Mobch: Preis 
$4800. Echt Eigentümer, Srant Philipps, 
1501 Larrabce Etr., Teleyhon Lincoln 8532. 
fafoır 
3u berfaufen: 2149 Melcofe Etr., ein 4-Ylat 
Gebäude, Einlommen $57 monatli, Rreis 
$4200; Anzahlung $1000, @igentümer, 3716 
Gertland tr. fafon 
| „zu berlaufen: Coöne3 Norbfeite 2 =» Flat 
‚ Treidgebäude, amet 6-Zimmer, Bad, eleltriihes 
Lit; Preis $6500, Adr.: R 347 Ubendpoft. 
Du . fafon 
Zu, berfaufen: PBillil, 4 und 5 Bimater 
ı Saus, 2716 Florence Üdenne, ſaſon 
Su berfaufen: Modernes 5:Bimmer Frames 
ungalow. 5041 Barrbh Ade. 


fafon 
vramehaus, 2 


Su berfaufen: 8 immer moderned Apart- 
ment, aqute Geldaniane. 1169 N. 2a alte Str. 
| &3immer Ed-Haus. Vor⸗zufprechen wiſchen 
und 5 Uhr nadm, Stann am 1. Mai einzie 


0 
beit. 2506 Cullom Abe, 


\ 


enung, \Nrit und Stein; modern; gegenüber Lincoln | -$50 bar für Bauftelle in teiner Nadbar 
15jan*X | Kart; Miete 


| fait, Rellington Ude, und Wafhtenam pe., 
Straße gepflaftert, Bementfeltenwege, Sewer, 
alfes bezahlt, Neft don $500 zahlbar in mos 
‚ natlihen daten bon 825. Baut Eud ein eine» 
nes Haus, A. U, Suthmers, 1’9 N. Clark Er. 
_9u berfaufen: Nordfeite, 17 Rlat3 und 2 
| Läden, 1224-1230 Eiyhourm Ure., Jahres» 
miete $3300: Shpothef $10,000. Dfenheizuna, 
fein Nanitor: gute Pridgebäude, Nebnte 
84259 für Anteil zur Regelung der Nadlat: 
fenihaft. U. U. gırthmers, 13A N. Clark Etr. 
Nordweſtſeite 

Su berfaufen: Moderne 5:Simmer Srames 

Cottage; Lot 60X125: Konfretiundantent, bo: 


her Tahboden; Preis $6500. Eigentümer 4626 
N. Leaminaton Mbenue, 


„immer Branıe-Cottane, eleltr, Licht, Ga, 
Surnacebeizung, Konfret:VBafement, Attic, Gars 
‚mit Opfibäumen und Fruchtſträuchern und 
ner Varn. Machsufragen Camiiag rd 
onntaa beim Eigentiimer, 6234 Cuhler Mpe,, 
1 Zlod nördlid don Krving Park Wind, 
ER vofrfon 
| Su berfaufen: 2sftüd, Mrid, 5 und 6 Bine 
‚ner, 2 K$urnaces, Scuerpläte, Tücerfränte, 
‚ Ciefdränfe, Gasherde ıınd Eun Vorches. Hart⸗ 
| holz.Berfleiduna und Tüden. Das erfte lat 
Ifanı am 1. Mai in Velig genommen werben. 
4124 N, Aldany Abe, Phone Monticello 0304, 
fafon 
mein 2 lat» 


ı 
lc 


c 


Brauche Geld, verſchleudere 
Brickhaus, 5 und 6 Zimmer, anFairfield, nabe 
Nertb de: nur $5200; 31400 Unzahlung. 
Neit monatlich. Q 216 Abendpoft. fafomo 

Terpaft diefen Bargain nicht: ein elenantcs 
PFreffed Brid, fünf Flats und Laden, Ofenbei— 
zung, in qauter Berfaffung, 87x128, füdöftliche 
Ede ton Kimbali und Cortland Etr. belegen, 
Nadzufragen: 3, Floor, Sront, Eigentümer. 

17apiw£ 

Su berfaufen: 5+ und 6-Bimmer lat Sirame, 
Dfienbeizung. Nadzufragen 1753 N. Albanıı 
Nbe., 2. Floor. fafon 

Ru berfaufen: Saus und Lot, 3828 Nord 
Albany. Ade., neben Puklil-Schile, $2500, Zu 
erfragen: 1637 N. Major Ave, ’Rhone: 
Daden 1398. 1T7apimf 

Zu berfaufen: 6:3im. Haus in Irbina Rarl, 
mit allen Einridtungen; SHeißmalferheizung; 
nabe Straßen, und Gifenhebn: PRreis 84000, 
Ihaderah, 6429 Sroing Park Blvd. "Mhone: 
Kildare 117. fonmodt 

Ein lat Sramebaus, 6 _ Bimmer ımd 
Pad, Nlod von Humboldt Park, Nreis 84200. 
Mör. T, 571 Mbendpoft, fomibo 


2:1tödiacd Holzbaus, Zementfundament, 


2 
< 


9 
4-Bimmer Blats; mr $30n0; $000 bar, Meit 
wie Miete, 7, Schm, 2217 Belmont Ude. 

Zu berfaufen: Nargain, $200 baar. Berlafle 
Etadt, Lot an Moondale Ade,, nahe Fran 
ciSco Ape., SO bei PO Ruß, alles bezahle. 
Fred Stebens, Tel, Auftiin 4555, 

Lonan Eauare Diltrilt, 3: 


3: lat Brifhaus, 
Dfenheizuna, alle 5 & 


Zimmer Mobnungen, bes 
guem aur Logan Eauare Hochbahn: Tann fo- 
fort übernommen werden; ®reid $8200. $3000 
bar. Zur Pefihtiaung am Sonntan Tpredt 
bor in 2846 N. Mlbonh Mde,, 1 
L. M. Jacobfon, Enite 304, 
ington Sir. Tel. 
Aaent. 

Bu berfaufen: 1914—16 N. Eamoyer Nbe., 
Eottane und 2:lat Framegcbäude; Not 50X 
2 co. 

363 . Neba be., 4-Bimmer Coltage au 
% Ucre Lot, $2400. & — 

N. Rockwell nabe Milwaukee Abe., 6 Zim⸗ 
mer und Bad FrameCottage, 82400. 

Kowa ir. und Wafhtenato Abe., 2⸗Flat 
* 24500 


arled Hedl, 4305 R. Tripp Ave. 


.Apt. 
32 Weſt Waſh⸗ 
Central 1700. alleiniger 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 18. April 1920. 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
Anzelgen unter diefer Yubrit_18c die Betle.) 
Nordweitieite, 


Salbe AUder 
beüite ber größte Kauf in Cbicago, 
vermindert die SKtoften ded Lebens, 
befipt Euren eigenen Garten und 
Hühner, baltet eine Kuh und 
einige Schweine. 

Ihr könnt zu ſehr leichten Bedin— 
gunoen taufen, fpredt bor in der 
ffice 4968 Milwaulee Ave,, oder 
felephoniert Kildare 4900 und ich 
Iomme in, einem Automobil nad 
Eurem, Heim umd nehme Cie zur 
Velichtigung des Eigentums, Cebt 
Mr. Ebearii. 
William Zelosty Co. 
17—23apl 
Zu verlaufen: $250 bar, meint gutgehendes 
Rejtaurant und Yundroom; billige Miete; 5 
obnräume; muß verfauien, gehe aus deut 
Geihält. Näberes: Aug. Heilmann, 2016 Nord 
California Avenue. 
Zu verlaufen: Nur 85250, hübſches Preſſed 
Title Eluccooed b-Zimmer Haus, Heißwaſſer— 
heizung, eleltir, Xıcht; auf GUX125 Suß Xot; 
jehbt 5000 Nelfon Etr.; nur $1500 bar, Neft $40 
monatlid einichl. Binfen. Belig am 1. Mai. 
Sohn Heim, 3148 N, Aſhland Avbe., 
alleiniger Agent. fafon 


‚u verfauien: b>yimmerhaus, 83000; zwei 
6⸗Zimmer Flats, $4000; zwei Bryimmerflats, 
$5300, Kot 30 bei 125, Etein-Vafement, eleltr., 
Xicht, Boden ujtw,, und diele andere Vargains, 
ein Ylat leer in jedem Haud, Ein Viertel bar, 
Reit nad Belieben, Eonitagd cifen. Dto 
Dobroth, 3150 Srdving Part Blvd. di-jon 


Bu dverfaufen: 2: $lat Bridgebäude, 1631 N. 
Claremont Abe. Phone: Sunnyſide 5810. 
fa—mi 
Ein ausgezeidhneter Kaufl 
4 Wohnungen, wenn fie diefe Woche gelauft 
werden, Elifton WUve.,, nabe Sullerton Ave., 
2:Flat Bridgebäude und 2-Slat Frame. 
Säahrlide Miete $768.00. 
Verlaufspreis billig, $5500, 
Salberion & Eo., 4458 N. Kedzie Ube. 
Phone: Monticello 8701. fefafo 
Ein guter Kauf! 
4 Wohnungen in der Nähe don Center Etr., 
Dillig, wenn fie_diefe Woche berlfauft werden. 
Jährliche Miete 8564.00. 
Verkaufspreis 83900. 
Halverſon & Eo., 4458 N. Kedzie Abe, 
Bhone: Monticello 8701. frfafon 
Zu verlaufen: 2itöd. Brick⸗Ecke. GroceryStore 
und 3 Slat3; nchme Kotiage oder Xot in 
ZSauf$ nahe Humboldt Park, Albany 1367. 
15fb,jon® 
Zu berfaufen: Billig, modernes, 2jtöd, Haus 
mit Gefhäftseinrihtung und 6 Wohnzimmern, 
Bhone: Arpina 6538. 3— 17apluwæ 
Berlaufe oder dbertaufhe: Billig, eritllaffige 
94x125 Lot, nahe Portage Rarl, Näheres 
4711 N, Artefian Ave., 2. lat. fafon 
Su berfaufen: Ciores und 2 lat-Briciges 
bäude: beinahe neu; feine Gefhäftslage, 5715 
Irving Bart Wivd., 3. Flat. fefafon 
Verlaufe mein zweiftödige3 PBriddaud3 mit 
Grocery nd Meat Market; Gefhäft fannı auch 
feyarat gelauft werden; ante deutihe Nachbar: 
ſchaft: muß wegen Krankheit verlaufen. 3401 
N, Kolmar Ave., Ede Noscoe, friafo 
$500 bar Taufen ein 2jtöd. auf Zement Blods 
gebautes 5 und 6 Bimmerbaus, moderne Zim— 
mer: ein Binmer im Baſement; an Mozart, 
sabe Cortland, 3719 Montrofe Abe, fafonıo 


u: ober 2 Flat 


ı 


Zu verlaufen: Großer Baraain, 
Stame: 5 Zimmer feded; 2Toilcet3; 229 Soctbe 
ir. Brinat 9% an 82600; leichte Abzahlung. 
Ndr.: B, 9%, Herdridh, 4431 N. Francisco Abde,, 
Monticello 5032, frfafon 

Zu derfaufen: 5:Zimmer Zile Stulfo Haus, 
Ilcite Zimmer, Heißwafferheizung, an Thomas 
nahe Kecler Uve., $3600, Mucnzer, 3811 N. 
Crawford Wlbenuce, 14dapiw& 


Weitjeite, 

Pille, Mtöd. Prid, 6 u.'’6 Bimmer; mo 
dern; 3 Bintmer im Bafement; 2Itöd. Doppel» 
Garage und Hührerbaus,. 557 N. Alban) Abe, 
ftfafon 

Verlaufe zwei Hüufer auf zweit Lots; zwei 
Blatgebäude und Cottage, 2701 3. — 
trlatont 


Cüpjeite, 

Bu berfaufen: 3 Cottaged: 5030 So, Moraon 
Cir., $2600; 4744 ©, WRodwell Eir,, $3300; 
5046 €. MarfofieldAde., $3100.—Zweiftödiges 
Gebäude, Heibivaflerbeizung, elelir. Licht, 5812 
South Paulina Ctr., 54800. Nadaufragen: 
Yuguft Berle, 5210 ©, Laflin Etrabe. 
a [[0—0— 

5u verlaufen: 2 Slat Frame auf Eteinsfzuns 
dament; Südfeite, nahe Garfield BIvd.; ınäßi- 
ger Brei; Eigentümer: Phone Wentworth 
6743. ſaſonmo 

Zu berfauien: 2 „lat Bridgebäude, 5 und 
6 Zimmer, Djenheizung; Preis $5800, 5743 
Emerald Ave. ſaſon 

Bu berlaufen: Geihäftsbauitelle, Nr. 1004— 
1008 Wert 63, Etr, Eigentümer 6244 Morgan 
Straße. "Phone: WWentwortb 8400. 


Eüpweitieite 


Su verfaufen: Modernes 2—4 Simmer Ylat 
tucco-Gebäude, $4800 bar oder auf Ubzah» 
Iung, PBaumreuf & Eon, 3517 W. 26, Eirr., 
zel. Laiondale 3060, 

ap17,18,20,23,26,28 


Bu derfauen: Bargain, 1J:pruz. Yettverins 
fommen auf Anlage, 2:itöd, Bridgebäude, 4 
Ctores und 4 Ylats; gute Lage; Micte $180 
monatlich, alles vermietet; muß berlaufen tive» 
gen Zeilung der Nadlaffenihaft. Preis fo 
niedrig mie $14,000. 29. Begih, 6019 Süd 
Alhland Abe, di—fon 

Bu berlaufen: Cigentum, 2itöd, Bridbaus 
mit gutgebendem Grocerygefhäft in Iebhaiter 
Rage; preismwürdig. 1702 Weit Harrifon Etr, 
fafonnıo 


m 
z 


30,ma2,5,7.9,10 


Austin und Oak Kart. 

4 Bu berlaufen: Pargain für fhnellenr Verlauf! 
5-Zimmer Cottage, große Lot, Preis $3000, 
1213 ©. Grove Abe. Oal Part. __bo-jon 
4-Himmer Cottage und 4 


Zu berlaufen: 
Lots, Billig. Auftin, Ede Melrofe Straße, 


Tone, Albany 2241. 


Vorſtädte. 

Bu verlaufen: 5_und 6 Zimmer, mit Bad, 
Dienheigung, 50 Fuß Lot; fhöne Schatten 
bäume, Hübnerhäuier; alles in gutem Bus 
Stande. $2300 bar, Shhothef $1500. 1027 
Circle Ave,, Foreit Park. ap18,25 

3u berfaufen: Nur $S000 für Idöne 8:3im: 
mer Nefidenz, Heigwafferheisung, elektr, Licht, 
Bad, eingelhloffene Glasporh; Lot 100x177 
Wuß, große Garage; 2 Blods don Park Nidge 
Korihiv, Bahnitation; auf Abzahlung. 

Sohn Heim, 3148 N. Alyland Ute, 


fafon 

Segen Zodesfall berfaufe ic mein fchönes 
5 Zimmerhaus mit 50 ZuB Lotund Bajement, 
nabe ber Etraberbabn und NR, R. Levot, für 
nur $3000; in Semmond, And,, wo Abe da3 
ganze Jahr Urbeit finden Tönnt; fchreibt oder 
lommt verfönlig. 458 Plumber Ave, Hatts 
mond, Kıd. frſaſo 


u verlaufen: Billig, 2-Flat Yramebaus. 5 
und 6 Zimmer, Hartholz-Fußböden und Lore 
Heidbung, Heißwafierheiaung, eleftr, Licht, aros 
Bes Hihnerbaus, Lot 75X125; 115 Blod zur 
Garfield Bart Hohbahn. 815 Hannah Ave., 
Foreſt Part. —A 

Su derfaufen: Mt. Greenwood 2 Ader unb 
Cottage, nicht fertig: Et, Louis Ude., nördl, 
bon 115. Eir, $500 bar, $25 monatlid, — 8, 
Sgidlen & Co, 111 Veit Wafhington Etr. 


frfanıo 
Vargain! 8 Zimmerhaus und 6 Lotien in 
gutem Aufland. 12146 ©. Ajhland Ave,, Meft 
Rullıman. Salon 
Bu berfaufen: Improbed Ucre Tot, lient nabe 
Carline in Elmburft; 11c Cent3 Garfare von 
Cdicano. $25 Anzahlung und $100 den Mos 
nat. ©, €. Waterford, 1649 N, Wells Etraße, 
Tone, Lincoln 605. 
Vorſtädte. 
Birlliher 5 Uder Bargain 
: in Sinspdale, 
Chbicago3 pradtpvollite Borftadt! 
She fönnt bier wohnen und gleichzeitig in Chir 
cago arbeiten. Wunderbare Voritadt-Sahrgele, 
gendeit, 72 Büge täglich zur Echleife in 26 bis 
40 Minuten, Yabrpreis nur 11c, Macht eine 
feine Hühner» oder Gemüfesszarm, Steine bef. 
fere Lage irgendivo. Beinfiter Ihimarzer&rund, 
durKiveg Zile drained. Berfaufe au einem Wirk 
lihen Vargainpreis, $250 bar, Reit monatliche 
Abzahlung Dies iſt pofitid die nähefte ımd beite 
5 Ader Sarın, die fo aut gelegen ift. Wenen 
voller Ausfunit beantwortet fojort diefe Pre 
zeige. Udr.: 9 842 Abendpoft. mi—fon 
Zu verlaufen: Nur $4750, feines 6-Simmer 
Country:Heim, Surnace, Bad; mit 1%, Acre 
Grund; 15 Min Gang zur N. W. R. R. Elm: 
burft N. OR, R. Station; nur $1000 bar; 
Reit monatlid; Beliß 1. Mai. 
Sobn Heim, 3148 N. Afhland Elbe, 


fafon 

Ga — —— —— ————— 
Zu verlaufen: Nur $17,000, ausgezeihnetes 

BorftadisHeim, 14 Ucres mit B:Zimmer Refi- 
benz, Bad, Gas, cleltr, it; großer Etall 
a * garten —— nur eine 
alde Meile nör on Barl Ridge North: 

weltern Babnbof. * u 


Sobn Heim, 3148 n. Afhland Ab 
f 


afon 
Farmländereien. 

BGelegenbeits auf in Landwirtſchaften von 1, 
5 10 Acder, aufwäris, nachſte Nahe Chicago, 
17 Meilen Union Depot, 

Borzüglihe fhmarze Erde für Gemüfebau 
oder, Hübnerzudt. Zehn Ucres mit 6 Bim.s 
Haus, $6500; zehn Acred, 11 Zimmerhaus, 
Fed lleine Anzahlung; WUbzahlung nad 
_Qier Acres Ohftgarten, (SI); 7 _ Bimmer 
Eteinhaus, große, neue Echeune; Außenges 
äubde, in beitem BZuftend, $S000, bar $2500; 
Reit Vereinbarung. 

Dierzig Acrcs Michigan Obftfarm, nahe Hol- 
land, mit 6 Zimmer, fehr guie3 Haus, Ehen 
ne, Hübnerhaus, Garage, Windmühle ctc.: 
nabe Sonfersen-zabril: Cigentümer zu alt; 
$5600: bar $2500: Reit Vereinbarung. 

Vierzig Acres Misconfin Sommer:Nefort; 
2jtöd. Wohnhaus, 6 andere Gebäude; alles 
möbliert; at Doote, 2 Pferde, 5 Kühe, Wwei 
Bagen, Edlitten, Landgeräte: nur $7500 bar. 
Häufer, Bauftellen, Landwirtihaften. Epredt 
bor: Ehneiber, 1818 Eebgiwid alensi 


Grundeigentum und Hänfer | 


zu verfaufen 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 18c_bie geile.) 
Farmländereien. 


Jetzt iſt die Zeu, nach dem Süden zu gehen 
und zugleich Länd zu laͤufen. das jebt, noch zu 
mäßigen reifen au baben ift. Sch habe 20 
Vlcres, verbeffert, nıit oder uhne Eiod, fchr bils 
lig; 10 Acred, $1000; 40 Acre3 Eolony Xaito, 
lein Geld —— 80 Acres, gut verbellert, 
$3500; au große Quantität Yaııd don 10 biS 
100 Ucres. Grlurfion am 1. und 15. tedeit 
Monats, Um Väheres wende ntan fih an 


Herdrich 


F. 9. 
848 W. Chicago Ave, Tel.: Supertor, 2085. 


6feb.tefonmi? 


VBerlangt: Rarıner, um meine Farın, 
im jüdlihen Indiana gelegen, zu ſehr 
günftipen Bedingungen zu Äbernchmen, 
Hute Gebäude, frudytbarer Boden, beite 
Eiſenbahnverbindung, Seitengeleiſe di— 
rekt an der Farm. Näheres bei Henry 
Hermann, 356 W. Ohio Str. 

a Br FE Se 1 5 no. 

74 Ucres Farm; feiner fhmwarzer ‘Boden, 10 
Dimmer- Haus, gute Etallungen; 15 Meilen 
weitlih bon Chicago. $300 per Ucre, " 

40 Ucred an Milwaulee Abe., paliend für 
Scemüfefarn, $300 per Acre. 

Nur $4000 für ausgezeichnete3 PVorftadt« 
Heim, 1 ÜUcre Yand, 7 Zimmer Haus, gute 
Stallungen, Schatten» und Ovftbäume; nur 10 
Minuten auc Nortbwelternbahn. 

—_ I. 9. Wendt, Desplaines, SI. __ falo 

Bu berlaufen: 60 Wcre fchuldenireie Wis— 
confin Daicy Farm, eine Meile zur Stadt und 
Hochſchule; Schönes zweiitödiges Wohnhaus, 
Bafement, Etall, Mildhaus, 3_Pferde, 8 
Milchkühe, 5 Stüd Jungvieh, 3 Kälber, 4 
Echweine, 50 Hühner, Hcu und Vichfutter bis 
zur neuen Ernte, Wagen, Buggy und Mafci» 
nerte. Preis $6000: YUnzahlung $2800. Stes 
bban Trendler, 1646 Larrabee Efr, 15ap1iV& 


Bu berfaufen: 40V Acre fultivierte Wisconiin 
Dairyp Farm, nabe Marfhfield; deutihe Ges 
gend; gutes Wohnhaus, Stall, laufendes 
Waſſer dur da3 Land; 2 gute Pferde, fünf 
Milhlühe, 3 Külber, 2 Schweine, 30 Hühner, 
Wagen, Bugad ınd Mafchinerie. Preis $5500, 
Anzahlung $2000. Ctephan Trendler, Nr, 
1646 Larrabee Etr. 15ap1iw& 


Berfaufe over taufhe 112 UAcre Michigan 
Karm mit allem lebenden und toten Indentar, 
guter Boden und Gebäude, mit Lafefront; 
Preis 810,000. XZongeli, 2144 Hudjon Abe, 

fafon 

Zu verlaufen: 40 Ader Farm in Muskegan 
County, 645 Meilen von Michigan; fehr Bils 
lia. Braude dringend Geld. 3314 W. 66. 
Place. BE apii, 18 

Zu verfaufen: Nıe $4500, 10 Mcre3 Hühner 
farn, 5:Bimmer Haus und Gtallangen_ mit 
allem Bieh und Gerätfgaften, zwifhen Whees 
ling und Halfday., Nur $1000 bar, den Reft 
zu leiten Bablungsbedinaunaen. 

Sohn Heim, 3148 NR. Aſhland Abde. 
RE nn U SS eu 

5u berfaufen: 20 und 10 Ader Obftfarinen; 
tede $4000. George Weinheiner, Bridaman, 
Mich, 17avliio& 

Derfaufe 45 Uder, gute Gebäude; 1 Meile 
zur Stadt; grenzt an St. Joe Slub; $9000. 
A. Chriſtl, Berrien Springs, Wichigan. 
Dann. 17apiafon,imt 

Zu beriaufen: 110 Ader Sarıı; 70 der 
actlärt, Keft iit Weide; fehr gutes Wohnbau; 
Eheune, Zementhühnerhbaus: Prei3 $3500. — 
Mdr.: Guft Wiegler, 1226 Wafhington, Grand 
Haven, Mid. fafonmo 

Witwe muß verlaufen: 20 Ader, Grand Ha— 
ben, Mid,, Harn, 8 Uder gellört, Haus und 
Stall; etwas Anzahlung; Preis $800. Phone: 
Edaewater 920, ſaſon 

Zu vertaufen: 10 Ader an Mahy Ave. in 
Glen Ellyn; Breis $500 per Acker. Näberes 
Dtto VJenꝛel. 825 Altgeld Str. ſaſon 

Zu verlaufen: 30 Acres, 73 Meilen von 
Chicago, nahe Bridgman, Mich., mit guten 
Gebäuden, lieiner Valdung, kleinem Sirom, 
Obſt; Preis $3700; Baranzahlung 31200. 
Reicher Voden. E. Pletcher, New Troy, 
Michigan. Ds fifafon 

Verlaufe 80 NMcres bollftändig eingerichtete 
Wisconfin Daichfarın, 215 Meilen zur deut» 
Ihen Eiadt und Hodlhule; fehr gutes Wohns 
baus mit Seller, Stall, Vrunnen; 2 Pferde, 7 
Milchlühe, 4 Etitd Aungbieh, 1 Bulle, zwei 
Edhiveine, 35 Hübner, 2 Wagen, Buggh_und 
Maii'nerie; Brei $7000. Anzahlung $3000, 
Stefan XTrendler, 1646 Larrabee Eir. 

14apim2 

Zu berfaufen: 40 Uder Yarın, neues Haus 
und Stall; f[hwarzer Voden; fehr billig, wenn 
fofort aclauft. Eigentümer: G. Caufer, 746 
N. Lacalle Sir. abi15,17,18,22 

Sertaufche jchuldenjreie 80 Acker Northern 
Mid. Sarm mit Eiod und Tools, $6000; Ywürs 
ihe Chicago Properiy. Beitman, 2828 Lin, 
coln Udenue, DBi—fon 

Werdbet Jarm-EGigentümer. 
Golden Golflüfte, da3 Land der zwei Ernten. 
Schweine, Nindbich, im Winter im Freien, 
Futterernten jeden Monat. Mais, Qabaf, 
Kobl, frühe Gurfen, Eühk» und Sriih Startofs 
fein, Drangen, Obit. stontralt mit, der U. 
Huffey Leaf Tobacco Eo. zum Anlauf allen 
geernteten ZTabal3. Nusgefuhtes ZTabal:Land 
540, Harın» und Obftländereien $20 per Mcre. 
Eedidt nad illıitrieriem Büchlein „When to 
Dlant and Then to Harbeit“, 

Asus & Eo., 220 ©. Michigan Abe., ©. 425, 

Zu berfaufen oder zu vermieten: Nabe 
fegon, Midh., 40 Acres, mit Wohnhaus, P 
Vagen, Uderbaugerätihaften und fonftigem 
Zubehör, einihlieglir Meublement und Xes 
ensmittel; 2 Ucres Himbeeren, 11% Erdbeos 
ren; Karm-, Dielen» und MWaldland, Weine 
berg; $2100 bar oder auf Abzahlung, oder zu 
bermicten gegen die Hälfte der Ernte, Der 
Ertrag der diesjährigen Beerenernte allein 
follte Weit über $500 einbringen. ©. $. Ruft, 
Eigentümer, 6628 ©, Reoria Etr, Tel,: Bents 
worth 9599, 

88 Mcres Wisconfin Karın, nahe Eindt von 
35,000 Einwohnern, Zimmer Haus, Echeune, 
30 bei 74, Granerh, Hübnerhaus 12 bei 24, 
Garage, Zrinlwaifer im Haus und Ctall, 24 
Mcyfelbänme, 8 Kühe, 8 Pferde, alle Mathis 
nen, aub Kartoffelpflanzer, Binder, Gafolin« 
Ensine, Wagen, Edlitten, Preis $9500; auch 
gegen Ciadteinentum zu bertaufhen, Kifch, 


1331_George Etr, Ba 
Derfaufe 40 Ucre, 4 Zimmer Haus, varn. 
Nur $775. 200 baar, MUllegan Co,, Mic. 
€. %. 170 Hill Straße. 
‚3u berfaufen: 80 der Yarmland, Wiscon- 
fin, 20 Mere gellärt, aute3 Haus, Preis 
$2600. Verlaufe 40 Acrcs davon, Bitte fofort 
borzufprehen, fonft wird e3 vermietet, €, 
Borter, 2137 Herndon Str., Chicago, 


S. 


*— 


arn, 


* ſomodi 
80 Acre Indiana Farm, nahe wei Lates, 
210 Stunden von Chicago, Bargain⸗Preis. 
Eine 80 Acre Schweine⸗Farm, welche 83000 
das Jahr einbringt, direlt bei einer kleinen 
Stadt. Nahzufragen bei Nofef Lapfe, 3904 
Whipple Str., Phone Monticello —— 
omo 


Verſchiedenes 


Zu verlaufen: Macht Offerte! 
2819 Weſt Flournoh Str. 3 Flat Brick; 860000 
2945 W. Poll Eir., 2:Flat Bridgedäude; $6500 
448 N. Samlin Abe,, 2 lat Vridgeb.; $5500 
1743 N.Sranciscs Ad., 2 KL, 50 5. Lot; $5500 
1629 SOrdard Str., 4:$lat, Bargain; $3500 
Vie biel Tünnt Ihr anzablen? 
<elepponiert Eigentümer: Lincoln 7093, 


frfafon 

u berfaufen: 100 Bungalows: $100 !ln« 

sablung, Reit $35 den Monat, Preis $2500 
und aufwärtd. Iob. Minnec, 503, 32 Me 
Vafhington Eir, Epreht Nachmittags bor, 

mifrfon 


— — — —— — — — — 


Grundeigentum und Häuſer 
zu kaufen geſucht 


(Unzeigen unter diefer Auhrif 1Sc die Seile.) 


Bu Taufen gefudht: 2:%lat_ Bridgebäude, mo» 
dert, Nordiweitfeite, am liebiten nahe Noscve 
Cir., zivifhen Robeh und Elcremont, Teiephos 
niert: Sincoln 8532 friafon 
‚Zu faufen gefuht: 2ftdd, Brid mit 3 Vader 
aimmern, nur in Lale Biew, red NRuedel 
602 North Ave, 16apim 
Bu faufen acfuht: 5 Zimmer Cottage in 
gutem Huitande; nördli bon Laimrence Abe.: 
zable bar. 2119 Giddings Etr., 2. Sylat, "Tone 
Ravenswond 6420. frfafon 


— — — — — — — — — 


Hunde, Zögel n. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Belle.) 
a 


Eingle Comb Rhode Island Ned Bruteier, 
$1.75. 4151 Carroli Abe., nahe Lale Er. 

Su berlaufen: Ginbundert legende Hühner, 
Inceubatord und Brooders, Cottane Inn, Dar 


den und Gage Ave., Chons, SI. "Phone: 
Lions 321. M s * fafo 


—— 
Musberfauf bon gepaarten Seifert Rollerd 
mit nenen Brutläfigen, einzeln oder zufams 
men; febhr Billig. 3443 Sanffen Une, oben. 
tafo 
u a a 
Verlangt: Bolton Bull ..errier, 3jährig,guter 


> 


Conntag. 6234 Eupler Abe, Yofrfon 


Zu verlaufen: Raffereine belgiihe Hafen, IL, 
Lange, 5732 S, Xrumbull Ape., Phone Pros 
bect 9832. fafon 

Baby Ehids, ein autes Affortiment babon; 

auch Futter und Buhehör sind, jegt au baden in 
3552 Eo. Alhland Ave, bo—fon 

Zu_berlaufen: 800 einjährige Nollblut Leg- 
hornbühn . 3853 Neba Apde,, nabe 72. Abe., 
Dunming. frfafon 
s7 der 100. % 

7 per 0. Beerleg SHatchery, 2521 Arber 
Abe. Phone: Nards 3518. — di—fon 


Bahle auten Preis für alle Eorten Buppies, 
Phone: Calumet 2028. mi—mod 


Nähmaschinen, Bicheles,.n. [. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 18c die Seile.) 


Bu berlaufen: Neue Eınger-Hä inen- 
Fabrifvreifen: ** aebraudte 


ee ee, Re 


NWachtbund, billig. Nahzufragen Samsiag : 


id3, $17 per 100; Hatchery Eggs, | 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anaeigen unter dieſer Rubril 18c die Zeile) 


Carpenter mit 30jähriger Erfahrung, iiber- 
nimmt das Neparieren von Pordes, Garages, 
Treppen, Umsmodellierung von — Ilie⸗ 
—————— Scharmach, 1418 N. Wells Str., 
von 0 Uhr. Telephon Superior 8274. 

10ap 10,fa,fon,nıt,do 

Velte  DacdederArbeiten, Reparaturen, 
— een. Ulle Arbeiten garantiert. 
8. & %. Noofers, 2540 George Eir, Phone: 
Monticello 2891. Savdofoindiimt 

Richte Häufer auf eleltt, Beleuchtung doll» 
ftändig ein; Var vder $10 monatl. Elecirician 
1829 Eddy Str. Telephon Graceland 2643. 

DT, Bma.miſtſonꝰ 

Me Gartenarbeit, Caron» und Gemüfcheeten; 
beim Tag oder Stontralt; mäßige Preife. — 
Sad Hentid, 553 eff Lafe Eir, ___dimifon 
ebernehme Blaftering, Brit Walls, fpite 
Schornfteınreparaturen, Branl, 2134 Larras 
bee Er. bone: Ziverfeh 8763. _fa—bi 

Bindow Ehades gereinigt. 

Arbeit garantiert, Tel.: Humboldt 4773, 
______ 15aplt£ 

"Bainting, Decorating, Bayer Hangina und 
alle Eorten bon Hausreparatutren garantiert 
und fehe mäßige Preife; monatlide Ubzab» 
lung angenommen, Vorzufpreden 2003 Eebg» 
wid Etr. Biberfehb 8140. Tavimt 

Alle Gartenarbeit, Larunz 
müfebeeten; beim Tag ober 
mäßige Preiſe. Jack Henrick, 
— 
aſmino vaverhanging. Talfomining, gute 
Arbeit und mäßige Preiſe. Breitſprecher, 
2650 Seminary Äve., nahe Lincoln Avenue, 
Tel. Lincoln 4628, 


Perſonliches 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile.) 


Seltene ausländiſche Zierfiſche. 
in wundervollen Formen und Farben, hoch⸗ 
intereffant und leicht in Globes oder Fiſch⸗ 
tant3 im Haufe (ohne ſietigen Waſſerwechſel) 
zu halten und zu ziehen, ſowie auch verſchie— 
dene Sorten Waſſerpflanzen faſt ſtets on Lieb⸗ 
haber vom Kolleltionsüberſchuß billigſt abzu⸗ 
geben. Auskunft gern nur nach 7 Uhr abends 
oder Sonntags. 3823 N. Richmond Straße, — 
hone: Monticello 6564 mat2ftfonmondsmt 


Dünne Leute 
Nehmt an Gewicht au, leicht und natürlich, 
obne Drogen, Einzelheiten frei, 
Sncreafe Vour Weight Co., 
Bog 521, Chicago, Sl. 
a 


Kontrakt; 
553 Welt 


Velder Herr oder Dame würde deutſchem 
Gefchaftsmann fünfhundert Dollar zur Vers 
größerung feined Gefhäites genen Eicherftels 
fung und gute Berzinfung leihen? Brofels 
— Geldverleiher und, Wucherer verbeten. 
riefe an Adr.: T566 Abendpoſt. 

Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchi⸗ 
nen, nur gute und reelle Arbeit. Eiderdown⸗ 
Etevpdeden auf Beltellung gemadt. Phil. 
Nalger, 1455 Belmont Ave, Telendon: Graces 
land 110 Bof,fon* 


Rauft Toupeed, Perüden, Xransformatıon, 
Böpie u.f.to, direft vom HYabrilanten, Neelle 
Bedienung, billigfte Breife. John R, Vromn, 
8 €, Erie Etr,, Ede Etate, Tel, Euperior 4672. 
Be, 10fv.mifafon* 
The Tewey Windes S ude Diig. & 
Gleaning Co. Phone Wellington 3266. 
a ne ____ 18m" 
Bainting, Paverhanging und Galciminng 
wird nut und billig ausgeführt. Buchholz, 959 
Liverfey Barkiway. Tel; Lincoln 887. 
a a ann De 0 
Schöne billige Hirte für deutfhe Frauen 
und Stinder,. 1627 Larrabee tr, 
2Smafondidolmt 
Blüten„Honıg, 10 Bid, Stanne $3,50, 
Zang, 1609 Bahton Eir. (Barberibop), 
_2ma*£ 
Ueberickungen, amtlıhe Be— 
elaubiqungen, Affidavit3 und Applifationen 
für Virgerpapiere werden ausaefertigt bom 
dffentliden Stotar der Abendvoit Co, Bohn 
Biel, 225 WB. Wafbinaton Eir. “E 
Ye für Kennerz Jeden Dienstag frilde 
Grükwurft 2477 NR, Elarl Eir. inv*Z 


Sollmachten, 


Kaufs- und VBerfaufsangebote 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 18c die Zeile.) 


7 verlaufen. diotet und weitzet Trauben⸗ 
ſaft zu haben für 383.00 ver Gallone in irgend 
einer Quantilät. Gemadt von den beiten au&s 
gelußt Eal Trauben. YAuh find Weintraus 
den zu haben und fünnen gegen fleine Entichäs 
digung mit Venügung meiner PBrefie in meinem 
Lofal auögeprebt werden, Um die richtige ıSe» 
fundßeit au erhalten, foll man nad Anricht 
eines deutſchen Arztes Traubenſaſft, trinfen. 
$3.50 per Gallone abgeliefert nah irgend 
einem Felt ber Stadt; in _ineinem Gefchäfts 
play $3.09 per Gallone, %. 9._Herdridh, %as 
brifant, 348 WB, Chicago Ude, Telephon: Eus 
verioe 2985. In Chicago feit Mat 1869. 
. 6feb,frfonmt® 

——— Verfteinerung! 

Dienstag, den 20, April, 2 Uhr nadm,, 

B in, 2525 Sheffield Adenue. 
Dir berfaufen an die höchften Bieter: Mahas 
goni Eßzimmertiſch, Rohr PVelour Parlorfet, 
Mabagonis und Meffingbettitellen, Springs, 
Matragen, Uprigbt Piano, PDraperten, Belts 
zeug, Diibes, Hippladen, Odb Stühle und 
Schaufeljtühle, Bücher, Bilder ctc, 

Neebie3 Auction Houfe, 
Suofepb Straußer, Berfteigerer. 


fomo 

Zu berfaufen: Mebier3 Konverfationglerifon, 
47 Bände, billig, W. NKuehn, 4101 Palmer 
Etraße. 

Verlaufe Bäume, Sträucher, Nofenftauden; 
Bringe Garten in Ordnung; Sontralt oder 
Zagarbeit, Senfen, 1623 wWlonteofe Avenue, 

mifrſon 


Zu verkaufen: Typewriters, 
Remington und Dliver, $25 da3Stüd, Andere, 
AbendE oder Gonntag borzufpreden. 4256 
N. Kedzie Ude, 1Tapıw& 

Sehntaufend Bäume, Edyatten-, Obit- und 
Sterbäume, millifen fofort wegen Aufteiluna des 
Landes berlauft werben, Große Yäume, wert 
bon $10 bis $25, alle „u $1.20 da3 Etüd bere 
fauft. Birft National Nurferh, Auftin Ave, und 
Tiverfey. Nehmt Grand Uve. Car bid Auftin 
Abe, oder 60, Etr,, dann geht & Ylod3 nördlich 
bis Diverfen Ave, Onz,didofonTw 


Zabaf, nafürl, Blatt, zu Ieuft drüdendem 
Treis, 75c ver Pfund; 5 Pfund, $3.50; * 
ür 


Mund $6.50; abgeliefert, Schickt 10c 
Probe und Klubpreife. s 

Bolinger&Canderfon, Mahfield, My. 

fb22,29m37,14,21,28094,11,18 

Ehweine berihiedener Größe, Bugghpferd, 

Leahühner au verlaufen, Telephon: —— — 

aſon 

„Bu berfaufen: Pferd, Wagen und Buggh, 

Zwei⸗ und Einfpännergefdirr; guter Top-as 

gen. 2129 Larrabee Etr., nahe Tincoln Abe. 


Bu derlaufen: Schweine, Telephon: Boules 
bardb 8932, 

Achtung! 
richtung (4 Stühle, 4 Ständer, 1 Altar, 2 
kleine Schreibtiſche), 1 Flügel (von Leipzig), 
5 eleltr. Fans, 2 Screens. Gus. Knuth, 3950 
Lincoln Ave. 2. Flat. fafon 


Zu berfanfen: Ehoe Yinifher mit Moter:; 
Billig. 412 Center Eir, 15ap1w£ 


NTaperhanger Eriention Plant etc, billig, 
Hoffmann, 2833 Belmont Ppe, 


Aerztliches 


(Anzeigen unter iefer tubrit 18c die Zeile.) 


Warum leiden, tmenn man geheilt Merdcit 
Tann? Laboratorium für die Diagnofe ımıd 
Behandlung Kronifher Krankheiten mittelſt 
Nöntgen-Strahlen, forwie Mitroflopiiher, Che» 
mifher und Medizinifhher Heilmittel, Wenn 
andere Nerzte Ihren Burand nicht derftanden, 
fo follte dicfes fein Grund fein, alle Hoffnung 
aufzugeben. Geben Eie zu einem Urate, deilen 
Lebensitudium, „Der Menfh und feine Leis 
den“, belien Biele „Die Heilung der Kranlbri» 
ten“ und beiien Milfen, Erfahrung und Er 
foige Ihnen das Butrauen gibt, ‘ das Beite 
geleiftet wird Ahnen Ihre dolle Gefundbeit 
twiedergugeben. Ehwädezuftände des Körpers, 
Magenleiden, Schivindelanfälle und Herzbes 
Hemmungen, Haut» und Blutlranfheiten, offene 
Bunden, folwie unregelmäßige Funktionen 
der Nieren und teibliden Organe Tönnen 
nur buch forgfältigite Auswahl der Mebdizitnteir 
und Behandlung gebeilt iverden. Krebs und 
Quberfulofi3 im Anfangitadium, Kropf, Rheu⸗ 
matismus, Bleihfuht und Blutarmut, fomwie 
Kraniheiten brivater Vrtur wmittelit meuelter 
Troteogens Duöfel» Einfprikungen erfolgreich 
bebandelt. Mabe 30sjähriges Etudium und 
al3 praltiizierender Arzt, fomie meine ausge⸗ 
beinter Reifen in Europa und auf Diefem 
Kontinen:, feben mid in den Etand, mein lIrs 
teil der Icidenden Menfchheit peamüber su 
f&ärfen und garantieren Ihnen die beite äräte 
lihe Behandlung. Eine beriraulihe Unterres 
bung und Rat ilt frei und mird auf ee 
Ball zu Ihrem Belten fein. Br. med, %. €. 
Neichardt, vormals Euperintendent de3 Srbing 
Bark Canatortum und medizinifher Pireftor 
de3 Chicago Eanatorium, Boltor der Medizin 
und Chirurgie ad eundem, HSahnemann Medis 
cal Eollege und Hofpilal, Ehicagno, 2009 W. 
North Upe., nahe Milwaufee Ye, a 

on 


| 


ben 3 Bis 5 (mit Conntags.) 
Rarım aushalten? Für Hilfe in allen Kranl- 
beiten Mat frei. Frauenfranfheiten Spezialität. 
Ir. Halenclever. 3006 W. Mabifon Etr. 9-5. 
12m4*£ 
Dr. Neigardt, 2009 W, North Ype.. nabe 
Milmaufce, Cpezialiit für chroniſche Krantbei⸗ 
ten. Lefen Ete meine Anzeige in d. Genniagpent, 
30omA 
Doltor fuht Officeftunden bei Apotheler, 
aut befannt in feiner Nahbarfhaft, Nordfeite 


ober Norbweitfeite vorgezogen. Adr.: SH 858 
Abendpoft, rue bidofon 


Reichenbeitatter 
(Anzeigen unter Diefer Nubrif 18c die Zeile.) 


Da ns and Undertaling Eo., Mi 
gan u. Randolpb ir. Tel, Se 


Verlaufe preiswert: Logen-Gins! 


'|mel ailtia, $1, an der Staffe 50 Gent 


15 


eife und 


— 


Rechtsauwãlte 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 1860 die Zeile.) 


Tomie 3 Gottlie, deutfh-ungariider 
Advolat, beforat Prüfung, bon Grunbbuhaus- 
zugen u. NRecht2angelegenheiten an allen Ges 
riten in Umerila uno Europa—Bidil, und 
Etraffahen, Verträge, Kofleftionen, Ermitteluns 
gen, Dolumente, Bollmahtarı, Babangelegenheis 
ten; 112 N. LaCalle Etr., Zimmer 14, Xel.: 
Sranliin 1491, bon 9 biß 1 Uhr nam. 1572 
nt, Halfted Etr, don 2 bi 8 Uhr abanbä, Tel: 
Tiveriey 3134. 24mr*& 


$red. Wlotte, 


einladet. Er hat für fehöne 
Unterhaltung aller Urt gefor Ein- 
tritt 25c. 

Der Shmwäbifd » Babiidhe 
Damen-⸗AUnterſtützungsver— 
e in feiert am kommenden Samstag 
in der Sozialen Turnhalle an Belmoni 
Ave. und Paulina Str. ſein 24. Stif⸗ 
tungsfeſt, zu dem er alle ſeine Freunde 
und Gönner freundlichſt einladet. Der 
Feſtausſchuß hat ein hochintereſſantes 

rogramm aufgeſtellt und unter anderen 
den Damenchor Lyra und den Schwä— 
biſchen Sängerbund zur Mitwirkung ge— 
wonnen, ſo daß den Gäſten genußreiche 
Stunden garantiert werden können. 
Eintrittöfarten im Worberfauf 8de, au 
der Kaſſe 50c. 

Der beliebte Verein Ewig Treu 
veranſtaltet am komtenden Samstag 
in der Nordſeite Turnhalle ein 
Schaltjahrkränzchen, zu dem er alle 
ſeine Freunde und Gönner freundlichſt 
einladet. Wer den rührigen Präſiden— 
ten A. Hoenig kennt, weiß, daß leiner 
der Gäſte ſein Kommen zu bereuen ha— 
ben wird. Es ſind alle Vorkehrungen 
etroffen worden, um den Teilnehmern 
inige ungewöhnlich genußreiche Stun—⸗ 
en zu bereiten. Und dann ſteht ihnen 
ioch eine Ueberraſchung ganz eigener 
Art bevor: Sie erhalten als Souver⸗ 
nier ein Feſtprogramm, das einen von 
Herrn Hoenig in eigner Verſon gedich— 
teten Prolog enthält, den er am Feſt⸗ 
bend ſelbſt vortragen wird. Die 
nächſte Verſammlung des Vereins findet 
ſtatt am Montag, dem b. April, abends 
ollte keines der Miiglieder fehlen. 

Der Diſtrikt Nr. 3881des Deut— 
ſchen Unterſtützungs⸗Bun— 
Der Cleveland Frauenverein ladet A am en 
: z Samstag in ZFleiners Halle, rt. 
feine Freunde —— ‚Freund 11638 N. Halıted Etr., eine große Agis 
lichit ein. — Ter Chicage Zitherfluß tationzverfammlung. Der Deutihhe Un» 
gibt ein mit Ball verbundenes Konzert | terjtügungg » Bund verfügt über ein 
Kapital von über $2,000,000 und hat 

in den Bereinigten Etaaten eine Mit- 
gliedichaft bon eiroa 40,000. &3 ift alic 
erfichtlih, daß er auf abjolut ficherer 
Grundlage fteht und da nur empfoh- 
len werden fan, fich demfelben anzu- 
Ichließen. Der Dijtrift Nr. 381 darf 
ich, odiie anderen Nummern zu nabe 


deutfher Redtanwalt, 
Praftiziert an allen Gerüchten, 127 N. Dear 
born Etr.. Yimmer 920 bſpr 


Deihlef E. Sanſen,Zdentſcher Reotsanwau. 
Praftigert in allen Gerchten; PBatentanivalt; 
europätlhe Verbindungen. Auslänbifhe Erb⸗ 
Ihaft3fahen belorgt,. 3Y N. La Galle — 

Ü 


Vollmadten, Weberi gungen, amtlide Ve⸗ 
laubiqungen, Affibagits und Upplifationen 
it Würgerpaptere werden audgefertigt bom 
öffentlihen Notar der Ubenbyoft Co. John 
Biel. 25 W. Mafbinnfon er +: 
Rıbhardı2i. tod, 25%. Dearborn Eir.,T. 
Slur, befannter ea Ndvolat und Notar. 
bend8: 1572 N. Halfled Etr.. Ede North Are, 
1801*% 
Dr, Hugo Kadam, beutfdy;öftermerchiiche 
ungar, Restsantoalt und öffentlider Notar, 
nlle Gerihtsfahen. 651 Welt North 
30d4 


 Benorfehende Berguägungen. 


Hente und demnãchſt ſtattfindende 
dZeſtlichteiten. 


Feiert Geburtstag. 


Der Cleveland Frauenver— 
ein feiert am heutigen Sonn—⸗ 
tag in der Wicker Park Halle, Nr.“ 
2040 W. Norih Ave., ſein Stiftungs⸗ 
feſt mit Buncoſpiel und Ball. Da der 
Feſtausſchuß nicht nur für ſchöne Preiſe, 
ſondern auch für ausgezeichnete Muſik, zu treten, rühmen, zu den freueſten 
erſtklaſſige Erfriſchungen und Ueber⸗ und rührigſten im Bunde zählen. Vor 
raſchungen aller Art geſorgt hat, glaubt allem zeichnen ſich die Verſammlungen 
er, auf recht zahlreichen Beſuch rechnen von Diſtrikt 381 immer durch rege Be— 
zu dürfen. Eintriitskarten im Vorver⸗ teiligung und durch Gemütlichkeit aus. 
fauf 35c, an der Kaffe 50c. Der Dijteift Hofft in der Agitationz- 

Die Luftigen Witwen geben jberfammiung em möglichft gahlreiches 
am heutigen Conntag in Cchus |Publilum begrüßen zu fönnen, Xeder 
liens Halle, Nr. 1800 Nord Halited Gajt mird bier Herzlich teillfommen 
EStirabe, einen großen Ball. Wer jemals ſein und ſich bejtimmt gut unterhalten. 
eine vom den liebenstwürdigen Damen | Die Kandidaten, welche an diefem Abend 
veranftaltete Feitlichteit bejucht hat, aufgenommen tverden, find vom 1. April 
weiß, dat man fich dort prädtig amüs |alö Mitglieder anerfannt, die Aufnahme 
jiert. Und da der mit den Worbereis an dieſem Abend foitet $2.50. 
tungen betrauie Fejtausfhuß entichlofs]| Der OeſterreichBayeriſche 
jen iit, diefen Ball zu einem Ereignisigrauen » ranten » Unter- 
der Gaifon zu gejtalten, fo dürften die|jtügungsberein und der Sran- 
Säfte, die fich Hoffentlich in hellen Schas ‚Tenunterjtüßungsverein der Vereinig— 
ren einfinder werden, mit Eicherheit,ten Tejterreiher umd Bayern veran- 
auf einige vergnügte Stunden in anges |italten am fommenden Samstag 
nehmer Gejellichaft reinen. Anfang |in der Mozart Halle, Nr. 1536 Ely-- 
5 UÜhr nachmittags. Eintrittäfarten 25 |bourn pe., ein Wohltätigfeitsfeft. Da 
Cenis. der Reinertrag den Hilfsbedürftigen in 

Der Gegenſeitige Oeſterreich and Deutſchlaand zufließt 
ſtützungs-Verein und, das Komite weder Koſten noch 
Macht“ veranftaltet am heultigen Mühe geſcheut hat, um die Gäſte auf— 
Sonntag in Fleiners Halle, Pr. Jangenehmite zu unterhalten, fo follie 
16838 Nord Halited Strafe, eiı.: | Niemand verfäumen, fi am fFeit zu 
große Bunco-Party, verbunden mit |beteiligen und diefes zu zinem glän- 
Ball, zu der er Hiermit alle feine genden Erfolge zu geitalien. Der Anfang 
Freunde und Gönner auf's Freimdlichite |1it auf 7 Ude feitgefett. Eintrittäfar- 
einladet. Et tüchtiger Vergnügungs» | en foiten im Vorberfauf 2de und an 
Kusfhuß wird fih alle Mühe geben, |der Kaife 3ör. 
um den Antvefenden einige recht gemüts] Der Eintradt Frauenver— 
Iihe Stunden zu bereiten. Er hat fürjeim veranitaliet aut fommenden Sonn- 
fehr fchöne Breife, vorzügliche Mufik, tag in der Heinen Wider Park Halle, 
gute Speifen und Getränfte geforgt.|”r. 2040 North Uve., ein Buncojpiel, 
Anfang 3 he nachmittags. Cintritt3s |berbunden mit Tanz, zu dem er alle 
farten im Vorverlauf 25c, an de: Kaffe |feine Freunde md Gönner freundfichit. 

einladet. Anfang um 2 Uhr nadjmii- 
tags. Eintrittsfarten 35c. Das Komite, 
bejtehend aus den Damen ©, Öruger, 
Präf., U. Neumanı, U. Kanter, &. 
Roſenau, R. Buthmann, K. Rufhford 
um €, Hejje hat für fchöne Preife, gute 
Mufit und leichte Erfrifchungen aufs 
beite geforgt. 

Der Tiitrift 535 de Deutfcher Un- 
teritügungs » Bundes veranftaltet am 
fommenden Conniag in der Lin- 
tot, [ol = Turnhalle an Diverfey Parkwah 
den |und Cheffield Ude, ein Sionzert, verbim- 
| Darbietungen de’ Klıba find den mit Ball, au Gunjten der Kriegs⸗ 
Inoc) ein Damen-Sertett, fotvie ein |notletdenden in Deutjchland, Oeſterreich 
\öerren-Quintett für Zither erwähens⸗ und Ungarn._ Sur eine guie Mufik, Ge- 
wert. Frau M. Kurzleb wird durd; Ges |tränte und Speifen iit reichlich gejorgt. 
fang und Xod!er das Publikum zu ges | "lang 4 Ur nadjmitiags. Cintritts- 
winnen fuchen. Gleichzeitig hird auch, farten im Zorverfauf 3öc, an der Kaffe 
die Liedertafel Freiheit einige Lieder |0O. __. J 
ſingen und das Feſt verſchönern helfen. Der Schiller⸗Frauenver— 
Day das Komite auch für vorzügliche 334 beranitaltet am Sonntag, dem 25. 
Getränke nejorgt hat, bedarf wohl faum Be. in der Alt» Heidelberg » Halle, 
Ider Erwähnung. Bräfident des Klubs er 1500 Sedgwid Etr., eine Bunco⸗ 
it Paul Kramer, 3147 . RarfofieldFarth. gu der ein rühriger Ausſchuß 
Abe! = ——— Vorbereitungen trifft. 
| Der Dent ide Freund» 2 er > — ———— 
| Haftsbund Nr. 2 veranftaltet| par — — ſorgen. de 
jam heutigen Conniag in Cchöns | Stunden garantiert = d en. 9 
Ihofen3 Halle an Aihland und Mils\ymfang 8 sr 2 — ee 
—— — eine * en 30c hmittags. intritt 
berhundene Karten⸗ und Bunko⸗ artie,| Ser Deutſche Unterſtüt— 
zu der er alle ſeine Freunde und Gön⸗ zungsbund — 879 3 

am Eamötag, dem 1. Mai, in der So- 


ner freundlichit einladet. Ein rühriger 

9 £ 5 en © 

Ausjchuß, beitehend aus ben Tamen zialen Turnhalle an Velmont Ave, und 
Paulina Etr. fein 10. Stiftungsfeit, 


| Helen —— Stange und 

Mathilde Stoy wird fich bemühen, den | yerbund mie: . 

Gäſten den Aufenthalt in_ ihrem Kreife | sine — — —* zu 
fung, und der Neinertcag fließt der 


fo angenehn tie möglich zu machen. 
veutjch » Oeiterreich s Ungarifchen Hilfe 


'E* hat für Unterhaltung aller Xrt, 

| | 

Imancherlet Ueberraſchungen und usge— ee un 

| ) junge Cab and) an [dl Der Vergnügungsausſchuß wird 
2 ſich die größte Mühe geben, dem Feſt 


x 


Unters 
„Deutſche 


Wie alljährlich, ſo veranſtaltet auch 
dieſes Frühjahr der Chicago 
Zither⸗-Klub ſein mit Ball ver⸗ 
bundenes Konzert unter gütiger Mits 
tirfung der Liedertafel Freiheit, am 
heutigen Gonntag, nachmittags 4 
Uhr, in der Lincoln Turnhalle. Ser 
Dirigent, Her. Carl Baier, ein befann= 
ter Virtuoje, hat alles, wa3 in feinen 
Kräften jteht, aufgeboten, um den! 
IGäften einen Obrenjcdmaus 
licher Art zu bieten. Außer 


—— Muſik geſorgt. 2 | 
\erjtflafligen Speifen und Getränfen m 
i ! i * zu einem glänzenden Erfolge zu ver— 
—* — —* Be. bebarf, oil |Delfen. Er Eee infor Brose 
um ber Erwähnung. Anfang 3 Ude | aufgeftellt amd feine Abtwidelung bes 
nachmittags. Eintrittslkarten einſchließ—⸗ währten Kräften anvertraut. I J 
lich Kriegsſteuer 80c. Der Verein Hält yore mird die Geianasiettio dr gie 
ſeine Verfammlungen jeden 1. e Geſangsſektion des Bun⸗ 


und 3. 3 7 
s ° * e r n Q: 4 
Sonntag im Monat in der Micker Park ne — 


Fale rid . Noch Abe ab Er gen 
zahlt Stranfene umb Cterbegeid ud |Ahnticen Semmun aune Untez ber ber» 
nimmt Frauen und Männer im Ulter |, Horasif- eg — — 
bon 13 bis 55 Jahren ohne vorherige Zpeifen = Getzänte orforet meilee 
— Unterſuchung auf. üt, bedarf wohl faum der Erwähnung 
Der Turnverein Eiche berans Der Bund zählt 36,000 Mitglieder, hat 
ftaltet am fommenden Donnerdiag, am ein Vermönen bon $2,000,000 sahlt 
Samstag, dem 23., und Sonntag, demnach 10 = jähriger Nitgliedfhaft ei 
24. April, in jeiner prächtig renodierten eingezahlten Beträge mit 6% Binfen 
— Nr. 200 Kenſington Ave. eine mit zurück und zahlt ferner Kranten⸗ und 
Vaudevillevorſtellung verbundene große Sierbegeld bis zum Bettage von $1000 
INabrmarlisfeier. Der mit den Vorbes Außerdem hat "os eine ie räbniskaff 
reitungen betraute Ausſchuß wird ſich aus der gegen einen monatlichen Bei 
bie benfbar gröhte Mühe geben, dem|zrag bon 10e im Sterbefall $75.00 ges 
geit zu einem glänzenden Erfolge zu |aahlt werden, md eine eigene Fried» 
verhelfen. Er Yat ein ungemößnlic |Horsjeftion. Anfang 7 Uhr abends. Ei 
reichhaltiges und Hachintereffantes Pros | trittöfarten im Vorberfauf bei 
gramm aufgejtellt, das Gefang3bors | Mitgliedern, in der Vereinshalle Nr 
träge,Zurnen berfchiedener Vereine und 8004 Lincoln Ave. und in der Eoai far 
glänzende Bühnenauffüßrungen enthält. |Furnhalle für 35c zu haben In der 
Da nun außerdem die Ausführung der Stafie Zoiten fie 50c , — 
einzelnen Nummern den bewährteſten Der Tiroler. und Vorarl— 


Sträften anbertraut worden ift, fo fan |y a 

allen Gäften Amüfement in Hülle und Iaungsverein re 
Bülle garantiert werden. Eintrittöfars | Somstag, dem 1. Mai, in der Mozart: 
verfauf für den nie Torten Maifeit, zu dem er alle feine 
Er im Vorverkauf 
find beim Xiroler Friedl, 1686 Ey: 
bourn Xbe., und bei allen Mitgliedern 


Sreunde und Görmer frendlichft einlas 
def. Der Feitausihuß bat — üg⸗ 
liche Mufit, manderlet Meberrafhun- 
gen umd erjtflafjige Epeifen umnb Ge- 
tränte geforg. In den Tan 
werden die Gäjte mit. Alpenli 
trägen und Kodlern 


für den Abend. 

Der Südſeite Schwäbiſch— 
BadiſcheFrauenverein veran— 
ſtalte am lommenden Donnerstag 
in der Halle Nr. 3714 S. Halſted Str. 
eine Bunco Party, zu der er alle ſeine 
Freunde und Gönner freundlichit einlas 
dei. Für ausgezeichnete Breife und erft- 
Hajlige Epeilen und Getränfe ift beitens 
gejorgt. Anfang 2 Uhr nachmittags. 
Eintritt frei. 

ger einrih Verein Nr. 1 
beranfialtet am Freitag abend, dem 23. 
April, in Schuliens Halle, Nr. 1800 N. 
Halfted Str., eine Bunco Rariy, au ber 
er alle Freunde und Gönner freundlichit 


{3 


en einichlieplich SKriegäfteuer im Bor- |Salfe, Nr. 1536 Elyboucn Mbe,, ein 
erfreut iverden. 

zu haben. An der Kaffe Foften fie 50c, 

—+ 1. — t 


— Die fchottifche Selbſtherwal⸗ 
tungsvorlage gelangie im 


Unterhauſe zur ——— € 


| fieht das Eintommenfteuerfp 


n 
18. Sie 
n dor, 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 18. April 1920. 


ent Kurves Forks! Spoöons! 


Wir Haben joeben von der Ber. Staaten Marine neunzigtaufend Meſſer, Gabeln und 


une Haarfchneiden für Kinder, 20c — Nennter Yloor 


Bargain-PRafement. 


Seine Boft-, 


— 


4J 


NR, 


* 


4*** 
+ * 


*4 


444 


* 
* 


KR FR) 
*** 


— 


**2*2 


er 


Wir waren mit dieien Hüten bei dem 
legten 2erfanf jehr erfolgreih und in- 
folge der itetigen Nadıirage nadı mehr 
bringen wir ile am Viontag Wieder dor 
das Publikum, 
Einige find ban 
—— mit Geo 


die irgendwo zu dieſem Preiſe zu 
Eine ganz rieſige Auswahl jede neue 
Mode, alle ungewöhnlich, alle auffallend — einige wegen 
ihrer einfachen Eleganz der Schneiderarbeit und andere 
wegen ihrer reichen Beſatz-Effekte. Dieſe Suits werden 
Damen, die guten Geſchmack beſitzen, ſicherlich gefallen. 
Aus Tricotines, feinen Serges, Silbertones und Velour 
Checks. 


weiß. 
dgemacht 
Ira —* h 
niert mit natitrlid 
a Die Farb en ſind for ara, 
4 Tandfarbig u. ſ. —— 
* Eine beſchr än Tte Suan 
* tität — ſpesiell 
* gen zu 


ocked 


Ein Preis, der durch und durch ſchlägt! 
Meſſer, Gabeln, Ber öffel — 
Eßlöffel, 30,000 nur 1,500 
— Stück zu.. Ganzen, — 
es ihm wie einem neuen Aufwärter mit einem überfüllten Servierbrett. 
Er wußte mit ſeinem Ueberſchuß nichts anzufangen. Etliche 
Nickelſilber, die meiſten Rogers Silber, der Reſt 
andere Standard Fabrikate, abſolut neu in unan— 
Poſt- u. Telephonbeſtellungen ausgeführt. W ) 
* 
Bargain⸗Baſement. 
RER 
. 
Bnbies 
: Z Middy Bluſen für die Aleinen; ſchön 
ment von Blonien 
Georgette Grepe, Anzabt davon find 
band =» „ſmocked“, 
runder Hal und ftern; Größen 2 b. 
furze Wermel, die 6 Dabre; große € 
French Noile Bln- $2 95 8 
ien mit bübfcher Crepe Creeppers 
Kragen handbeftici 
eziel morgen 


Löffel gekauft. Die beſte Sorte Marine Muſter, abſolut einfach, die Sorte, die in den 
Offiziers-Speiſeräumen auf dem Schiff und auf dem Lande verwendet wird. 
82.00 das Dur. $1.32 das Dr. 
ALS Ontel Sam mit jeinen Marine-Maierialbejtellungen begann, erging 
Stile fielen vom Brett hinab. ir hoben ſie auf. So erhielten 
wir das Silber. Dieſe Waren ſind aus ſchwerem 
N gebrochenen Original-Paleten. 
ten. Eind fehr dauerhaft. 
Ruft auf Private Grhange 6, Local 114; der 
Berfanf beginnt 8:30 Montag morgen. 
Ye 
* .. oe 
Putzwaren Blouſ en Sachen für 
Mit Blumen garnierte Hüte 
— Ein bemerkenswertes Aſſorti— 
garniert in weiß 
und Barben; eine g 
hübſch tucked, mit Imocked 
Spigen garniert — En. ar GR 
in di Saifon i W $2.45 u. 
ze e aufwärts t bi3 * 
Drawn Wort und HN für Babies, rofa, 
die Front hinab u. J blau, lohfarbig, oder 
5 95 
Floor. 
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* Hamptflooe * 
— Hunderte von anderen 
529.75, 339.75 und $45.00. 


(Sfegante neue Sports: und Straßenmäntel 
für Damen, 529.75 ımd $39.75 
Umbänge, Die 
ugendliche 
Vor 


eigenartigen Modellen zu 


eine ausgeivrocene Eigenartigkeit ud 
zum Musdrud bringen. Won feltener 
rerflichfeit in der Ausführung und in eleganten Li=- 
in all den neuen Frübjabritoffen und $arben. 
Länge oder Dreiviertel-Länge Straßenmoden und 
Sport3 Typen. Neue Kragen, Gürtel und Tafdhen. 
und halb gefüttert. 


Ein Biund Pervrive 


of Hydrogen, 17e 


> sus Bade Eprab, 
mit Faucet Zubehör, 


für 51.25 Wert, 69€ 


Tonic, $1.20 87 | 2 Omart roter Guns 
Größe, c mi Yountain Enringe, 
Reines Glycerine, | $1.25 Wert, 9e 


ein Pfd.Flaſche 430 für 
2 Quart Goodyear 


für 
rote GummiHeikwai- 


Mi... 5 Gran Aöpirin ti 
ablets, $1.25 fer Bag, $1.25 
Wert, zu 69c 


tert, Au a 470 
a. | 
Squibbs’ Mineral 2 Buart weiß email. 
lierte Doude Kanne, 


Oil, — $1.00 
6b7e vollſtändig mit Fit—⸗ 


Gröhe für 

Watkins'“ Emuſified ti 
Gocoanut Dil, 34 Be $2 1.15 
$1.00 Größe, c eri 

Galdwells Snrup of 1 Pfund Wbdforbent 
ı Repiin, $1.20 Cotton, 5U4cC reaul. 84.68 
Grühe . 830 Wert, zu ge 9 »+.00 

Silverpoli⸗ Batebürſten, verſtell⸗ 

tur, 35c Größe barer Eticl, 9e 


53.00; 2 
18c: 2 für 350 89c Mert, au 


| 25 & bei 54 Scaris mit Spitzenrand, Größe 
Gumnii handſaguhe — 250 Due, 1 i $ Evigenra 
5 Wert, Etüd 3 250 Zoll, 1. 39 18 nn regui. 
gr etud au 


Anmut 
Wild Moor Haar- | für nien 
Bolle 
furze 
Ganz 


Greve de 


Feurtk Fioor, Nerik Room 


7 


Blue Vird Crepe Aacht-⸗Gowns 


Brauner ECraſh, 16 
bis 22 Zoll, Yard 
Jap blaue Print Tiſchdecken, 72 


Wert, $3.69: 6U zöll., reg. 83.95 
18:30llig, reqaul. $2 Mert 


2 


et 


49€ 


+) 


Sport Eatins, 
Zoll, 


Männer-Shirtings, Seide und 
PBaumtolle, hübjcher Streifeneffelt, 
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zöllig, 
War 
Wert, 
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Bedding 


Ihr laßt oe einen Teil Eures Werhjelgeldes auf den Ladentifch Liegen, wenn Ihres verfäumt, Eure „S. & 9.“ 
Grünen Tradings Stamps mitzunehmen. Sie find gerade jo gut ein Teil Eures Einfanf3 wie Eure Waren. Mad 
eine Gewohnheit daraus, fie zu fammeln. &3 Fojtet wenig und bringt viel ein. 
well — — Topp —— — SEE, 
he , J a bt für % 
Leicht rein zu jal- $  Geniet morgen einen z Mt boriehaien, Air muanttäten au t seine Bange Risle-Soden & Mi lch ee: % 
feinen Luncdeon zu einem % Kurzwaren TE : ee im Saufe, „gilt, = 
Iptr Beſchréẽ 3 2 8 F r 9 Ned i M rrin⸗ 
Keine dejchränfung Aue niedrigen Preis wie vor — die Flafee = 18c jur Kinder * gern. Hier —— beften ebappo⸗ * 
Kaufen. Kauft ſoviel Ihr Zeiten Wir ſervieren den 1214€ Liste Ela-; Ide Saa rnadel-J ne 2 % vierten Marten rein und gefund; 48 
wollt — bis zu neunzig- * — —— en 10e Hübjche Umlege Manjchetten u. & Hohe Pücfen in ber Kifte, 85 09 
taufend Stüden. Aber hr feinſten Lunch in A5e "oe Sie, Peters, 25e Nanne Handy % Ciifache Farben; 3 Paar 35 hält fi Iange Zeit; Stifte, . 
müßt fchnell machen, denn der Loop, zu Emuh-Fafte Se | ei 123€ ; für $1; das Paar, C Zelebhbon. ober C. O. D. 
tauſende Anderer werden zu — OT Saubtfloor : ——— Floor. 
ſich dieſe Bargains zunutze 8. Floor— WERTEN: * AIR ” 
machen. Setelejsjeiieleielelelstelsieigeitelefefefet EEXX& — — 
— + 
7 . 
Taſchenlücher zu einer Erſparnis von N 3: leider für D 
u — 
einem Brittel bis zur Hälfte dachmittags Kleidel ſur Bamen 
Recht vorbehalten, Quantitäten zu beſchränken. — R * 2% w 6 w 
Viünner-Tajhentüher aus Catin; Catingeftreifte und fordierte Lamn ? en en un erm reiſe e' ne I. S ⸗ es 
Streifen und fordiertem feinem Laton | Tajchentücher für Männer, 15e ⸗ 
in mein, mis fancı * farbigen |25c Werte, zur Diefe Ihnen Nadhmittags- und Matineefleider find ftrift new und modern. Zu haben in Trieotined, Taffetas, 
Longfellow Initialen — 50c 25e Laton Tajchentücher Kr Männer, — Trieolettes, Georgettes, Satins und Kombinationen. Tugendlihe Bonffancied, neuartige Silhonettes, Flutings, 
Werte, zu . & volle Gr., %4=zöll. Hobljaum, 10e Stidereien und Ruffles, wie fie jett fo beliebt find. Die feiniten Moden dieſer Frühjahrſaiſon. 
Import. Ceiden Grepe Damen:Ta: ftrifte „Firits“, 15c Werte, RE — — a 
Identücher, bie jwere Qualität, in den) gpafi Yrheitstaichentüdher f. 71 Schöne neue Krühjahr-Suits für Damen, 
Ichönften farbigen Sport-Entwürfen— m; 1214 Wert ‚ T3C 8 a " ,„ar 
es iſt unfere reguläre 3dc Qua- FREIE e Serie, æ Werte bis $70, zu $59.50. 
Iität, zu 23c Reine Iriſh Linen Damentaſchentü— Die Ihönften Euits 
—7Reiine Iriſh Lein. Männer-Tafchen- | der, mit beitidten Eden in weiß Ze oe ER Suits, 
andere DI verfehen, pipeo in weiß und mit Zafhen, tücher, 45 zöllige Nähte, volle Größe— oder farbig; 35c Werte, Ye re 
seine, elegant gar. —— Commer =» Stleidung3- $1. 55 % 50c Werte, 3 fiir $1.00; oder, 35C 15c farbige Sport Taſchen— 10e 
henden Blumen ftüde, a das Etüd zu |tiiher für Damen, 
braun, nabh et —— Ch ambrah, BREITET EEE — 2 
a bübſgen ZRuftlez derſeben, Z2825 *2000 Dutzend beſtickte Lawn Taſchentücher für Damen, in weiß vn in 
= $8, 95 3 — u BURTON 53.50 | Farben, FYabrif-Second3, ertra jpezielle Yargain3 zum Preife von — 
* Dritter Floor. 121%c und 
— * re * 254 Er u — a a a 
ä )))ꝰꝰ⸗geine Phone⸗ oder Rolt-Beitellungen, Recht vorbehalten, Quantitäten zu beſchränken. 
2 — 
10,0009ä5. Hain ar Neiinol-Seife, I Nubber Set Zahn: 
2 Regierungs⸗ DIS HH Regierungs— 
fa 3 — . Dugend Ueberſchuß © Bürsten, leberjdhub C 
Sach „mn ag Seiio— |  PebeccoTooth 330 Sal Hepatica, 980 
Stuück 73 Paſte, doc Gr.e *8140 Größe, | 
N zwei Partien geteilt — Yard $2. 93 >, and Yard $3.95 — dc Bonds Maniihing | _d Bund Pater Dinte | ı 
\ 2 Kirk Dlive Scifc— | od. GomGream zcam Boraz, 
“ % eD [02 | { Etüd 6l%r, 750 —50c Größe 340 7586 Wert, 590 
Zu 82.95 u 3.95 "Vergen Miotet Ole | yon“ ar ic — le 
ı Ceif er e oc | @ 
Bedruckte Georgette Bedruckte Futterſeide | Voult de Soie Schwarze Stüd, nr gi 65 a za c * Flaſche reiner 
Einfache Georgettes Schwarge Satins Canton Crepes Chine. Dutzend zu —— FE cum ih Hascl, 59 
Einf. weis. Nadtum | Schwarze Taffetas | Gro8 de Zondre Schwarze _Tafictas — ar 560 ——— en IC: 
vedrudie Zoulard⸗ Crebe de Chines Taffetas Farbige Satins Stüde, Te Espch# Sragront | Rıım, 65c Gr., 49 | 
Bedrucktes Radium Schwarze Charmeuſe | Schwarze Satins aates Caſhmere —— ðdc 7 | für Bi C 
— a 2 \ * SR z Bouquer Eeife, 10 Sröse, e C Luſol Anutiſeptic, — 
Und andere Gewebe zu ungefähr den jetzigen Herſtellungskoſten. Bee; Duß, $1.1 |, Sanitol Tooth Palte | $1.00 Größe, 79e 
Werte bis zu $4.00 5 $4.00 zu $2.95 | Werie bis zu $6.00 zu $3.95 „Sein Seife, 5 al be "Fivans Linie 57e 
Te er, Zeerfeife — ʒere vedlir De —— cs Mitt, 
weiß — | | etüd 196; 5 ;Ve Größe," | Hofpi 
54.50 | 82.50 een aer Senat GIHE 
ö— — —— —— —— — — — urt Jap Roie Sei | Sröbe, ſpeziell 370 —. aut of! 
— —— *— sn het Ar 4. urnhe 37c Größ s“ 49 
. J .. ⸗ ort. Badeſeife, von e so Lamberts Lifterime, | alle rößen, 106# 
Seidene Sandichuhe für Damen zu 51.50 | Set umene eg, Sem BIC Ur aan 15, 2OC| miancum map Bewinansre en 
. — * 8 > » Dar Bolt, re e ” * 
Feines Milanaiſe Gewebe mit fünf Reihen Celf oder mottfed beftidten Rüden, in weig, | Se #0 gTe| Fate 85 Be Duntteroie,  AAp| Sau, 6 ABe a H1.15 | 32.75 Bei. zu » 52.00 | „me ‚um. ER 
Bongee, Maitic, grau oder marineblau, per Raar $1.50. Haupt⸗Floor. e Bedbe, | Bert, x Fanch Waren, dritter Sloor, Te 
HI 2 RE IRRNEREN III RUIIFTEEINER 
ZINN. D Pr ãa SR 7 
u = (-ın.Dress and Shirting Percales 
1847 Noger Bros. Silberwaren ELLE ÄBUNEET ae: blue , and — 
J oo. i 
sum Ialben ‘Breite 
Iranbenmujter (nicht weitergeführt) 
Wir twaren in der Lage, eine feine Partie diefes berühm- 
ton Mujfters zu erwerben. Obgleich wir einen großen Vorrat 
davon haben, fönnen fir nicht garantieren, daß einige der 
Waren den ganzen Tag ausreichen werden. 


(Viele andere Stüde, außer den bier angegebenen, Fonı= 
men ebenfalls zum Berfauf.) 


Ctide, Werte biß $3, zu....$1 


ei Buttermeifer, — 65 
81.50 Wert, zu 65€ | $1.65 Wert, zu C 


26.Stüf Service, in Bm, mit Schubl ade, einſchl. 6 
Hohlgriff Deiier, 6 Teelöffel, 6 Erlöffel, 6 flache Gabeln, 


Suderlöffel, Buttermeijer, — vollitändig — 518 50 
“ 


da3 Eervice zu 
Regul- Verf.- 
Preis. Preis. 
86. 25 


NN 


Ein Sortiment —* 
Zuckerlöffel, 


Hohlgriff Meſſer, das Set von 6 
Flache Dinnergabeln, Set von 6 
Suppen⸗ oder Eßlöffel, Set von 6 
Deſſertlöffel, Set von 6 

Flache Deſſertmeſſer, Set von 6 


42 bei 36:3Öll. gefäumte Kif- 
fenbezüge, gute Qualität, 
Saum, Montag, fpeziell, 
da3 Stüd zu A5c 

81 bei 99 gebleichte 
Bettlafen, $2.90 Corte, Standard 
Hotelgewidht, nur 6 an 
einen Kunden, Etüd, 


f ; 5 
81 bei 90 gebleichte nahtlofe 
Bettlafen, erjte Qual., frei von 
Dreifing, nur 6 an einen Kune 


as ia 92.47 


Toppelbett Größe Steppdeden; 


. 83.98 


Silkoline Ueberzug, 
4.59 Eorte, Mont., © 


Wollegemiichte Blanfets, 
Plaid Effelt, $15.00 Corte, 
befhmust, folange 
NMorrat reicht, 


gebr. 
leicht 


$11.79 


nahtloſe | 


52.59 


WashGoods. 


32:70. Nomper Gloth, 
Qualität, afjortierte 
ie Töc Sorte 
j U zu 

32:3011. Dreß Ginghams — af: 
fortierte Plaids, Chedd, Streifen 
etc., 69 Sorte — fpesiell, 
die Nard zu 

36:3Öll. 


erite 
Mufter — 


leinen=finifhbed Cuit- 


ings, alle beliebten einfachen ars | 


49c | 


| ben dieier Satfon, — die 
Yard au 


42:zÖllige einfarbige Voiles, 
marineblau, rofa, roje, Alices 
blau, Orchid, ſowie ſchwarz — 


die $1.25 Corte — die 
Yard zu 8Ic 


Bedrucktes Pliſſe Crepe, vers 
ſchiedene Muſter auf hellem Grund | 


— de 590 
49c 


ſehr 


Ungebleichtes halblein. 

gute abſorb. Qualität. die 290 

Sorte, 10 Yd. an 1 Stun; 

den, ſpez., die Yard, 23C 
Gefäaumte Huf Handtücher, 

große Corte, feine3 Getmcbe, gute 


abjorbierende Cualit., 39c 29e 


Corte, Ctüd zu 

Gebleichtes Craſh Handtuch⸗ 
zeug, ausgezeichn. Qualität für 
Hand⸗ oder Roller-Handtücher, 


39c Sorte, die Yard 290 


zu 


Hohlgeſ — 





wünſchenswert 
gebrauch, die 832 Qua⸗ 
lität, das Stück, 
Runde gezackte Tiſchtücher, leicht 
ſchmutzt, Auswahl von geblümten 


| Muftern, $1.75 Corte, $1. 29 


. Vorrat reicht, 


Graft— |! 


! Die 


! Qualität — 


Frühſtücks-Tiſchtücher, 
für Alltags⸗ 


51.69 


write Goods 


40: 38ll. weißes Organdy, — die 
glatte Qualität, glatt appretiert; 


regulär 85c, — die Yard 
zu 590 


40-zöll. weiße Voiles, feine, 
glatte Oualität, aus ſchönem wei⸗ 


ßem Garn, 51 Sorte — 89e 


Yard, 
Gabardine Skirtings, — feine 
36 Zoll breit — Die 


$1.50 Qualität — ipes $1. 29 


ziell die Yard, 

44:3Öll, import. St. Gallen 
Organdy, permanent appretiert 
— glatte Qualität, die $2.00 


Sorte; am Mon: 61.44 


tag, die Yard, 
Weite Blazon, aflort. Ched3 
und Streifen, feinjte Qualität u. 


El 


— die T5c Corte — die 
Yard zu 590 


Zweiter Floor. 


Zweiter Floor. 


Finiſh, 600 Sorte — am 59e 


| Montag, die Nard, 


* 


+ 


+ 
* 


. 


eier 


AR) 
** 


+ 


* 
* 


+“ 


*** 


* 
* 7 


Eine ſchöne Vartie Windſor Crepe Nachtge— 
wänder in Blaubogelmujtern, und andere, zu 
Windfor Grepe Nadıtgewänder, handbeitickt, 


sarben und mit handgeiticdten Anfangsbuchita= 
ben, Modell abgebildet, zu 


52.95 


53.95 


Fleifchfarbige Batiite Bajamas aus einem Ctüd, in 
Empirefafjon, hübjch beitidt und mit Spitzen-Medaillions, 


Cluſters von feinen Tucks und breites Satin 83. 95 


band, Modell hier abgebildet, zu 
Unterröde mit boppeltem Panel, Feine atcen Unterröde, 
weiß und fleiſchſarbig, 


beſtickt, reguläre und $ | 
2. 95 mit geſchneid. Flounce, 


Exrtragrößen, zu 
Dritter Floor. 


Feines Fleiſch 


in 


8250 


Morris & Go, Supreme Sped, ı 
8 bis 10 PBiund 
fHnittlih, Pfund, 

Morris & Go. weites Leaf Lard, 


— — Nettos $1. 45 
22cC | 


Gerolltes Corned Beef, 
Keine C. O. D. Beſtellungen angenommen. 


Morris & Go. —— Schin⸗ 


ee DIE —— 
Teal ! vait, Schult 

Hollãnd. Pe 3 18c 
portiert, Fäßchen, $1.10 


Try 206; r it 
iebenter Floor, 


Kafieclöffel, Set von 6 

Giserenm Löffel, Set von 6 

Eiseream Gabeln, Sct von 6..... 
sruchtlöffel, Set von 6 

Auitersgabeln, ct von 6 

Eistee-Lörfel, Set von 6 

Hohlgriff Brotmeſſer 

Eiscream- oder Fiſch-Servierer 
Beerenlöffel 

Gream Schöpflöffel 

Hohlgriff Käſe-Servierer............. 
2c. und 3-Stück Tranchier-Sets, 83.75 bis 


TE 


Keine Phone» oder Roitbeitellungen. Cuantitätsbefhränfung vorbehalten. 


52,95 Hugro Carpet Sineeper 2,25 


Stahlgehäufe in Mahagoni-Ausführung, reine Boritenbürfte, _ 
450 


OBER 7964 
DE EZ ER Ze ER EEREEESHIRE 


» 


Sn 


elite 


Mens 2 a Atılete < Union Suifs ® 


Hunderte von außergeivöhnlich feinen Werten zu einem Preis, der fie ſchnell räumen wird. Aus feinem Nainſook Cloth gemacht, 
keine Aermel, Knielänge. Macht Euch bereit — da3 warme Wetter fanıı jeden Tag fommen. 
ı 92 Muslin Nahthemden f. Män- 
| ner, gut u. jchmwer, weit $ 
| nem., einf. u. beiekt, 1.50 


Sommer Union Suits für Män- Union Enits für Männer, Teich» 
Sauptfloor, 


a In an gerippt; Zurze | I Bra. Dei geripnt; lange * En 
erme nocdellange; ermel, Knochellange; ſilber⸗ naturgrau — Da ar⸗ 
weiß oder ecru, ” 52. 50 grau, zu —⸗ 83 ment = 51.50 
J = 2 
Tbe Dit Mey Gombination; beficht ans CU Dion in Ipin zufaufenber 75c Damenleibhen, niedriger Hals, ohne Mermel Fans ckecen, an area at Kiste, aehätetter 
Form und eine Flajche Politur; beides zufammen für und ertra Größen; zum Berfauf morgen zu 
ee | Hallftein * Hennings wurden für genommen. Im Männerverein ‚tee Frauenbereins, ebenfo Frau Steuer. |die Konfirmation 25 junge Leute |W. Rathmann hielten Dankesreden | teilung findet am Sonntag, den 25 
Aus evangeliichen Gemein: * | das neue . Vereinsjahr wiederer· dete Herr Auguſt Lueders, Vor-Der Verein veranitaltet am Don-| Herr und Frau Henry Schill wur-|an die Studenten. April, abends acht Uhr, ftatt. 
ben yon Chicago und ae Sm Nähverein wurden Stau fißender der:Waßltommiffionsbehörde. |nerstag, den 20, Mai, einen Schür⸗ den bon den Mitgliedern des Kir-| Sonntagsſchullehrer-⸗Methodenſchule. Broſeminar Elimnhurſt. 
Lizzie Keefer als Schatzmeiſterin, Nazarethgemeinde. N. Talman Ave. und merken? mit Kaffeekränzchen. | henats angenehm überrafcht. Herr „, 2 
Umgegend. “| | Fräulein Marr al Sekretärin, Frau | Altgeld Straße. Baftor Aug. Glche, | Der Sunior Chor wir am Mittwoch, | Schill iit über fünfzig Nahre lang!, dem vom 11. bi8 23. April} Am 13. April wurde das Früh⸗ 
FE ee Shadt als Verwalterin der Ge-) Herr 3. Thoma wurde als Mit-| den 21. April, abends acht Uhr, eine, Mitglied der Salemsgemeinde. in der Peterskirche abzuhaltenden lingskonzert unter der Leitung des 
5 Goannelifhe eneinde, burtstagstaſſe und Frau Sophie glied der "Gemeinde aufgenommen. Bunco-Bartt) veranitalten. |Briedensgemeinde. Weit 52, Straße und  YUTIUS für die Schrer und Beamte) Herrn Profejiors C. ©. Stanger | 
— *— 2 —5 &ivenue, \  Naefer als Vermwalterin der Gaitge-| Ein Frühjahrsbanfett wurde in! Salemsgemeinde. Welt 25, Straße und | J Juftine Strafe. Baftor Herbert Brodt. | der evangeliihen Schulen Chicagos| abgehalten. Herr Profejfor Aron| 
Fübliche 2 re incoln und |berfajje erwählt. Die Damen Ader- Verbindung mit der Kirchenrat- Ber-| Wentworth Avenue, Emerald Avenue Das am Samdtag abgehaltene und Umgegend werden folgende Leh- hat ſeine Reſignation eingereicht. Das 
Moniroſe Avenues und Leavitt mann, Freund, Hoffmann, Ilgner, ſammlung im Monat April abgehal., und 68, Straße. VPVaſtor Zojepp |Nonzert der Studenten de3 ‚Prebi-| tet tätig fein: Theo. Mayer, Gene⸗ Seminarfeſt wird am Sonntag, den 
Strape ‚mörblihe Gemeinde. Riemenſchneider undSchönheit wur- ten, woran alle Vereine teilnahmen. A. Georg. gerfeminar3 war ein mufifalifcher| ralfefretär der Sonntags schulen der/6. Sunt, nahmittags, abgehalten 
Raftor Alf. E. Meyer, den in den. Terein aufgenommen.\Tie Boy Scouts haben fih organi-| Der Baitor der Gemeinde hat fei-! Sohgenuß. Eine große Anzahl Ge-| ed. Synode; Profejfor 2. 9. Beeler | werden. Tie Shlußfeier findet am 
Die Sonntagichule im nördlichen Die Gotesdienite werden in unfjeren|jiert und verfammeln fid) wöchent · nen Frühjohrsurlaub angetreten. meindeglieder der Süd. und Süd- von Chicago; Mrs. W. —* Bernhard 15. Juni ſtatt. Das Komite zur 
Biweige wurde am 11. April eröffnet | beiden Zweiggemeinden wie folgt ab-| ih, am eriten Dienstag und dann! Für Stellvertretung ift gejorgt. Da! meitjeite waren verjammelt. Yefon.. von Sharpsburg, Pa.; Dr. R. R.| | Beranitaltung de8 Seminarfeites, | 
md wird fortan von 11 bis 12 Uhr | aebalten: Südlicher Zweig (früher! an jedem Donnerstag abend im Mo.| Seimdepartement. bielt in der Ka-| dere Slanznummern waren da3! Bigger von Chicago; Brofeflor E.lan dem alle Gemeinden Chicagos 
in deutſcher und engliſcher Sprache Johanniskirche): 9:45 Uhr Sonn- nat. Bei unſerem Bankett war pelle eine ſchöne Frühlings party ab | ornetfolo von Stubent Grauer, G. Stanger vom Evang. Brofemi-| teilnehmen, beiteht au8 den Bajto-| gi 
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bon uns gepöfelt, Pfd., 
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OR. Domino granulierter Zuder 
Mit Grocergbeitellung von $4 oder mehr, 61.89 


Mehl, Fleifch, Seife, Molkereiartifel, Shit u. 
Gemüfe nicht eingejchlojien, zu 
Honolulu Labh Brand geriebene | Hart Brand Stadjeibeeren für 
Ries — Nr, 10 #3 of 
au — $1.09 
Galifornia State Brand Cpar- 


Ananas, drei Nr. 2 Püdh- 350 
* — Nr. 1 hohe Büdhfe 3 
C 


fen $1.00; Bücdhfe, 
Geiänittene hawetiiche Ananas, F 
Nr. 234 Größze Büchſen, ce rg 
üchien fanch Süß. 
Püchfe zu 43 Com $1.00 
Gallonen Bühle Welt 


Argo oder Douglas Gorn- | . 
2oS. Gane und Maple 
$1.69 


@tärte, drei 1-Pfunds 
Syrup zu 
Rndilalheilung 


Talete für 
— Mi 


Nervenihwä äche 


E&tmade, nerböfe Verfonen, geplagt von off 
mungslofigleit und er uf "Zedunien, aan 
pfenden — ruſt⸗ — utid Kopf· 

—— Snaraudfal abıne bed Behörä 
8, ber — — —— 
seritopfun übigteit, Erzöten,Bittern, Sera 
flopfen, uchbetl emmiung, Wensfiliäteit ums 
Erüofiin, TE — 

vie alle Folgen jug er .. 
we in Hirzefter Beit, und rungen 
Khimojid, Arampfaber- und Bellerbmin = 
ner völlig nenen Methode auf einen Eslaa 
seheilt werben. 

ww Esiden &te 25 Cen:3 in PBriefmar 
Ar die neueite beuifche Suuflane biefea u 
— und lebrreigen Buches, meldes ton 

und Alt, Marın und Frau. aleſen wer⸗ 
= ollte, uud abrelfiten @ie Iren Brief: 


PRIVATE CLINIC, 


2 | East 27. St., New York, N. 
a a m a in Chicage 


gi Br —* Dean 
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[Lefet die „Abendpon“ 
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Hemden und Hoſen für Männer; 
mittelſchweres Merino, flach gewebt, 


—— *** 


abgehalten. Herr 3. €. 9. Brod-|tagfhule; 11 Uhr Gottesdieft; nörd-| Serr Paltor G. Lienhardt, unjer) drau E. Preis und Herr Weifenberg| das Vofalduett von W. Emigholz,nar in Elmhurit; Baitor Ernit| ren Sohn Goebel, Fr. $. Krohne, 
meier leitet diefen Ziveig der Arbeit. | licher Ziveig: 9:45 Uhr, jedenSonn-) Stadtmifjionar im Countyhofpital,|jorgten in beiter Weife für das und ®. Sirummel, u Bianoduett! Gehle von Milwaukee; Fräulein M. John Bollens, Aug. Fleer und A. 
In den Frauenverein wurden auf⸗tag deutſcher Gottesdienſt; 11 Uhr|der Sauptredner. Die Abendunter-| Kirchweihbanfett; Toajtmeiiter war| von W. Simon und P. Frohne, der) Hargraeves von Chicago und Frau) G. Niedergefäh. Die größte Betei- 
genommen die Damen Schwarz,| Sonntagfhule Der Srauenverein| haltung am 14. und 16. April mit|®. 3. Babner und die Nedner wa-| Vortrag von G. Hildebrandt und IV. N. Tief von Chicago. Regiitra- | Tigung an dem Zeite ift ertwünfcht, 
Bupogel, Glüd, Kaifer, Ebner, Reis |jchenkte der Gemeinde einen elek dramatiiher Aufführung und unter| ren Herr Henry Schill, Raitor) ein Biolinfolo von W. Krummel.|tionsfarten find bet Fräulein H.|da ein Seminar, ein neue3 Dormi- 
fer, Krone, Veihed, Lehmann und] trifdh betriebenen Addrefjograph im|der Begeitung von Herrn Riemeierd George und Frau Bertha Miller, | Somwhl die Chorgefänge, wie die Zei-) Ahrens, 2150 Bradley Place, zujterium, Mufifhaus und Natatorium 

DOrcheiter war ein großer Erfolg.IIn die Gemeinde wurden 37 neue) jtungen des Quartett3 waren vor-|buben. Der Unterricht iit frei. Der| nötig find. in 
3.9. König. 


Scwegler. Die vorjährigen Beam-| Werte von $250. An die Gemeinde 
ten, die Grauen Schramm, Mebe,iwurden et — 92 Glieder auf-I Frau Manthei wurde Mitglied des Mitglieder aufgenommen und durch züglich. Die Paſtoren H. Brodt und| Schlußgottesdienft mit sms 
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